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©, 7 3* 14: »Dn unten: bcr ftatt Die. 
n 11 » . 10 öon unten: Wironenses flatt Wironeses. 
n 18 n 15 ii>on oben: intrnt ftatt iutrat. 
» 245 w 7 >)Dn oben: öa flatt baß. 
w 247 » 12 »on unten: aU ob flatt baß. 
n 248 n 6 »on unten: nac^' ^öntdö()(t>id tfl eütiufc^alten 

' faft. ^ . 
„ n Sfnmerfun^ 14: Lundensis fliatt Lenndensis. -
u 252 3« 1 ®on oben: entfc^etbenben flatt cntfdfjiebcncn. 
w 255 (flatt525) Slnmerfung26: ÄrongiUer jl. ÄronSgüter. 
tp 258 ^nmerf. 37 3> Reißen: obwohl »ietteic^t aud^ 

»eü jc.' 
» 259 n 40 w 8: nac^ bar an ift ctnguf(^atten bcnfen, 

URb am Silbe ber legten ^inaujufügen: bann 
aber aud^ tn bem an ^raft unb ^ret^ettgltebe toett äber 
bte Ctmcn unb Seiten ^ervorfte^enben ß^>aracter ber @fl^>en 
feine ßrflärung finbet, ba btefe natürlich mit otel größerer 
©eraalt unter baö 3oc^ gebeugt n)er^en mußten* 

tt 263 3> 16 oben: nac^ bar auf ift eingufd^alten ^in. 
f»v269, 13. ^iev, rate überaß, SO?enoeb flatt 2)?cnb»eb. 
w 274 3« 11 oben: .nlia flatt alio. 
n 276, 12 3« 2: ©enbforn flatt 3f^>«ffi>rn. 
tt 277/ 1 r/ 4 oon unten: redditus flatt rcdditur. 
tr u 4 rf 5 t! tt qnoliliet tt quolibit. 
n tt 4 rr 9, 8 u. 5 von unten: pro cur.... flatt per-

c  a  1 1  a  1  c  t . .  
tt 278 3« 7 »Ott oben: utique flatt utiqua. 
II 279 // 21 II unten: gravamen flatt graeeaitibu. 
I, tt II 14 it tt' ilacie flatt ducie. 

, „ tr- tt 2' rr* 'tt' Malemek flatt Malemtu. 
tt 230, 7 3* 9 »Ott unten: nac^ piscariis ifl einjufd^altett no-

stris. 
ti 281 3* 15 »Ott oben: terra flatt terre. 
II II II 11 von unten: Thukunis flatt Thuronis und 

Burglauensis flattBttrgtanensis. 
II 282, 9 3, ^ VOlt oben: Tharbateusis fl. Tharbateucis. 



ältefle unicv 1. anfnes 

seic^nete 9ll(|tfc^e ^tabtxe^t* 

9ta(^ ber Urfc^rift mit einem SSorioort und mit Slitmerfunden ^erauö« 
gegeben »on 2. 9?apicröfv, i. v. c. 

- /  

Urfprung Sligifc^cn @tai3tred)td im cngcrn @inne/ 
D. l). &cr Dqö flo&tifc^e ^rbats, ßriminols unD ^rocc^rcc^t" 
cntOoIrcnDcn ^tatutcn^ if^ biS^^cr in DaS 13. ^ali)rs 
^junöcrtö^ gefegt worDcn, in&cm Öoä »on ^ufcnöorf*) l;ers 
ouögcflcbfnc/ ouö Dem Hamburger ©tatut üon 1270 cnticbns 
tcn 0taötrcd?t nlS Die oltcflc für Sliga bfflimmtc 9lfdjtönufs 
jeid)nung galt, ^cnnglcid; cS »oraud^ufcigcn ivar/ t)a^ Die 
Slutonomie in Dir ncugcgrünDcten StaDt »on SInfnng ^)cr ti)äs 
tig genjcfcn fein' niufTe, fo HJie Dop Diejenigen Stellen Der auö 
cinl)eimifd)cr aiutpnomie I)en)orgegongenen f. g. £)elri(^6«'fd;en 
Statuten ®), weld)c nic^t nuö Dem Hamburger 9?ed)t entlel^nt 
jtnö/ unD für Die ftd) biö je|t feine unmittelbore'QueHe l;at 
nnc^weifen lajjen/ nidjt erft bei SlbfajTung Diefer Statuten nies 
Dergefd^riebeu/ fonDern ouS früheren 9?ed)tSauf5eid;nungen cnts 
nonimen feien, fo finD Dodj einljieimifd;e ftdDtlfd;e3^ed)töqueIIcn 
aus Der frübejlen ^fit/ mit 3Iu6nfll)mc ^on Den SanDeö^jerren 
t t^eilten, Die Serfaffung betreffenDen ^Vioilegien, nid;t befannt 
getcorDen. Um fo intereffanter i|l Die Qluffiinöung eineö im 
crjlen SÖiertel Deß 13. 3al;rbunDertö nufgejeid^neten (alfo^mit 
fRcd)t mit Dem 9^nmen DeS altcflen bdegenDcn) Siigifc^en 

1} ObservationeB iuris nniversi. V, III. (Ed. nov. Hannov. 178$. 4.) Ap-
peud. pag. 239—283. 

2) @0 benannt nac(^ i^rem jb^rau^ge()er, in bemlBu^e: 
Uat Hisisctae Recht etc. Bremen, 1773. 4." 



i ältefle- 9¥tgtfc^e ©tabtred^t^ 

@tabtrr(^td/ baö $ur SIuf^cQung Der ^unfct^citm ̂  in n)clc^e 
Die innere fon)o^( alg äußere ftäDtlfc^e SRed;tg3efc^icl;te ge()uUr 
i|?, nicl)t unbeöeutcn&e SSeitröge liefert 3). 

Daffclbe beftn&et ftd; auf einem/ im ^rc^ive teg SRigifc^en 
SRat^ieß aufbewahrten/ ctw>a l-g- Su^ in Der 95reitc unD 2 
§uß in Der Sange nief[enDen ^ergamentblatte t)on DunFelbraus 
ner garbe, weld;eö in ,S5riefformat jufammengebogen ifl. Sluf 
Der 9fiucffeitc (lebt üon einer etwa Dem 17. 3abrbunDert 
angeborigen ^anD mit graetur gefc^rieben: Gin flücP DeS 
ölten Sligifc^cn 9led)tö. 9lur Die innere ©eitc ijl be« 
fc^rieben mit einer Deutli^en/ aber Durc^ b^uftg oorFommenDe 
Slbfurjungen / Durc^ Die Dunfle garbe, weldK Doö Pergament 
angenommen bat/ unD DoDurd;!, Da^ Die <gd;n?ar5e an mebres 
ren ©teilen fojl ganj abgelofc^t ifl/ jiemlid; fd;njer ju entjif« 
fernDen 9}?lnuffel/ Deren <£d)riftjüge feljr Vüobl Dem 13. 
bimDert angeb6ren fonnen •). 3eDe '1^ 
gefc^rieben. Daö ©anje bot öenen 
nod; 2 Sinien beftnDen/ Die nic^t ijberfc^rieben worDen ftnD. 
9ln Der rechten 0eite bot DaS Pergament ein jiemlic^ großem 
So(^/ trooDurd) mehrere SucFen im Xect entjlanDen ftnD/ tuelc^e 
in Dem nac^folgenDen ^bDrucf Durc^ fünfte angeDeutet n^erDen ^). 

3) 9?amentli(^ bürfte; »enn fic^ eine frembe ÜtteUe btefe^ ®tabtred)td 
ftnben foUte, bieö }ur enblidjen 93eantn>ortung ber ^rage führen; ob 
unter bemangeblichJKiga oerfie^enen @otHänbtf(ben9{e(^t blof 
bie ber @tabt nac^ bem SO^uiter SBtöbp'ö »erliel^enen SSerfdffung^pri» 
vüegien, ober aud^ ba^ ^rioat«, (£riminal< unb «Procefrec^t ju »er­
flehen fei? (SSal. V. iBunse, Ißeiträge jur Äunbe ber £i»(. ic. 
9{e(l)täqueUen 42 fgg.) 

4) (S. bie beiliegenbe <S(briftpro6e. 3n>ar (ä^t ftd) Mi SlUec ber Ur< 
funbe bißf na(^ äußeren SKerPmalen nic^t einmal bem 3<il)rl)unbert 
nacb mit ®«n)i^beit beflimmen; inbeffen fann an ber @cbt(>eit iei 
3nMltd aud^ in bem SaD nic^t gejmeifelt werben^ wenn man f!e 
für ein Xran^fumt aui fpäterer 3eit ^ält. 

5) 9?ac^ porgängi^er SSerat^una mit feinen geehrten (SoIIegenf ben 
{)erren ^rofefforen 9?eue unb o. SKabai, unb mit i^irer Unter« 
p$ung, l;at ber Unterjeic^nete »erfuc^t, bie Süden nacb 9Ri}0(ict)feit 
)U erganjen, tinb biefe Ergänzungen in ben Xert felbjl, flatt ber eom 
{)errn {)erau«geber in feiner Sibfc^rift angebrachten fünfte/ aufge* 
nommen, jebod) sur Slu^ieidinung mit Surfivf^rift brucFen (äffen. 
3n Qlnmerfungen ba)u ifl t()ei(tf bie Srgänjungjweife gerechtfertigt, 
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IjcröuSgcgeben ödii ß. iWapicrSf^. 5 

S{n ^cln untern StanOi* Dcg S3(atfcS bcftn&cn ft(|) u6cr cinans 
Der 5 Sinfc^nitre im ^Vrgomcnt,- öifllcic^t jum Slnljnngen (h 
ncß o&cr mc{)rcrcr Birgel bcftininit, obn?ol;l fonft/ »cnn einer 
UrFiin&e mc(jrere Siegel önge()dngt |in&, &ie Ginfc^nitte ju Dies 
fem 3^^ecfe neben einanDer gemödjt werDen pflegen. X)ic 
ltnfii;einbnrPcit &eö Sleii^ecn tiefer UrFunDe, oDer oud^ ber Ums 
ftanb. Daß fte frö^ier üielleid^t alö lofeß 9.ilatt unter onDern 
unuMdjtigen Socumenten »erborgen Ing, mng Die Urfadje ges 
u>efen fein, Daf ©d;n)Qr| fowo^)l nlä S3ro^e, Die eifrigen 
rurd;forfd)er De6 SRigifdjen SRotl;ßor^ioß, fte nic^t gefonnt 
baben. Söenigftenö ftnDet fi'e fic^ n?eDer in Den nuf Der 9?igis 
fd:>en StnDtbibliotbeF beftnDlic^en SBrofee'fc^en Sammlungen/ 
nod; erwoljnt ©d;trnr^ il;rer in feiner 03efd;id;te Deö SRigis 
fd;cn gtöDtred)tö. 

3u Slnfang Der in Soteinifc^er g^jrad^e öbgefö^ten UrFunDe 
entbieten Die SKeöölenfer unD SBironenfer il;ren ©ruf 
Slflen, Die Diefeß 23latt ju fe^en beFommen, unD erFlören: 
«fie IjQtten Diefelben (gtaDtrec^te, treibe Die SKigifdjen SSürger, 
mit SSea^illigung Deß 2?ifd;of6 Qllbert, oon 2lnfang Der 23eFe()s 
lungSiülanDö erbolten unD fdjriftlid) aufge^eid^net (jotten, öuc^ 
in Sleofll unD Den umliegenDen ©egenDen un\?erbrüd;li(^ ju 
halten befd)lofj"cn, unD jjvar Deshalb/ tre'il fie n3unfd;ten/ Dnf 
bei i()nen eben fo, une Dieö in ^iga Der öie Trents 
Den (oDer ^Mlger, peregrlui) Daffelbe Siecbt n.Me Die Sßurger, 
unD unigeFel;rt, haben feilten.»' Jipierauf folgt DaS StoDtrec^t 
felbft, fortlaufenD, obne Ohimerirung einjelner Stücfe ge[d;rics 
ben. S?er leicbtern lleberfid)t wegen ijl in Dem nadjfolgenDen 
SIbDrucF Doö ©aiije in 48 2lrtiFel oDer ^aragrap^e getljeilt/, 
»on Denen teDer einen befonDern ©egenftanD beljanDelt, SlBaß 
Den 3nl)alt betrifft, fo fd^eint bei Der Sluf^eid^nung ein gnrifs 
feß St)|lem beobad)tet worDen ju fein; luenigftenß ent^jalten Die 
2lrtiPel 1 —14 meift eriminolredjtlic^e/ Die Slrtifel 15 — 25 
mcifl priootrec^tlidje/ unD DieSllrtiFel 26—48 meijt poli5eilid)e 
unD proeeffualifc^e ^eftimmungen. 3'm Sinjrlmn IjanDeln fte t 

tl^eilö finb' tn'öglicbe anbere Se^arten angegeben. SnMtcb tfl gerate 
tie lüdenMt^ ©teile ber Sanbf(4rift {ur ©c^riftprobe gewäl^U 

' »orten, tamit tie Sefer taturc^ in ben @tanb gefegt fein mögen,-
feie von bem Unterjeic^neten Derfu^tcn (Srgüniungen ju beprüfen unb 

i }u berichtigen. Di< ®. o. ^unge. 

I 



Sag ölteflc 9?t9tfd)e 

2lrt. 1. 83on Der @flb(t^ülfe. 
ff 2. S3om 3?nubmorD. 
// • 3 u. 4. 83on SOJcuc^elmorD, 26&tung unb SSctwuns 

Düngen. 
// 6. S3on ^e()Iung \>on Slöubern/ SOJortern unD Dies 

ben. 
// 6. 85om 5n3eifnmpf. 
, f '  7 .  f ö o n  S S e r f l ü m m c I u n g .  
„ 8. Som ^QuSfrlcDenßbriic^. 
,f 9. SJon ©Ijrenfronfiingen nn kfrleteten örten. 
ff 10. S3on unemMefcncr 2lnfd;ulDigung DeS DicbMiS. 
f ,  I I .  S o n  S Ö e r b o l i n i u r i e n .  
ff 12. SSon frtlfdjcm S9?ao§ unb ©ewic^t. 
ff 13. SSon ber Slcc^tlojigPcit beä übertulefenen DIebeö. 
ff 14, 83on falfd;em ^funDgen)id;t. 
ff 15, S3on ber .^lage^jerjabrung öon 3ö^r unb 2ag 

bei ben}eglid;en 0ad)en. 
ff 16. S3on Slotbmannern einer ©d)ulbs 

forberung. ' 
ff 17. 53om @d;ulbpfüceß. 
ff 18. SSom SSeweife beß ^fanbrec^fö ein beweglichen 

unb unbetveglic^en @od;en. 
ff 19. 83on erblofem @ut. 

- ff 20. SSom ^ferbePfluf. 
ff 21. SSon Seibeigenen unb befangenen. 
ff 22. Son öerloufenem Sie^j. 
ff 23. SJom ©ejinbere^t. ' 
ff 24. 93on bem Soften für ©c^öben burc^ geuer. 
ff 25. 93om Strogen ber ®efobr bei ber ^nuSmietl;e. 
ff 26. SSom ^lic^jterfc^einen »or bem SRic^ter. 
// 27. Sßom ^urücfl;Qlten beS flie()en njollenben (Sd;ulbs 

nerö. 
ff 28. SSon falfc^er Mn^e. 
ff 29. 2Jon ber 95igomie. 
// 30. SJon klagen beim ^6nige unb J^in3urufen Don 

gremben. 
ff 31. SJom ö^rfeigengeben üor 0erid;t. 
ff 32. SSon S3erba(iniurien. 
ff 33. SJon unre(^tmnfigem Snne^aben fremben ©utß. 
ff 34. S^on ber Uebergabe 5ur .^anb unb .^nlfter. 



^erauggedeben oon C. Sf{apterd£o. 7 

Sfrt. 35. aSon 9lot&juc^)t. 
n 36. S3on 6()cbrucl^. 
// 37. 3)on oii^crcl;cIi(^em aSfifc^Iaf. 
n 38. Son gmnöcn. 
// 39. 33on 21uftul)rjllftung. 
,, 40. SSon 2Böffcr\>orrat|)cn bei geufrßgcföl^r. 
,, 41. SSon 2;()iürencrbrec^cn unö 0tcl;lcn. 
t, 42. a3om J^poljs, J^cus, Srüc^tc- unb ©ctrci&c&Ubs 

flol;!. ' -
// 43. 53on fd;(afcni)cn aBad^tcrn. 
// 44. ajon Der S3fr))flid;tun3 t>cö '^oußüoterö jum 

S[Bacl;c()a(tfn. 

// 45. äJon fQlfd;cm SOZaa^ unö ©cwic^t. -
// 46. 2iom ^fer&f£)ieb|?abl. 
,, 47. 93on ^"rurfforöcrung geliehener ©nc^en. 
n 48. ^on ungerechtem Urtl;ei(en. 
25er le^te 2lrti!el fd;eint Durc^ Die 9Infnngätt)orte: De­

in am statuimus nnjuDcuten/ Da^ baS 0tat)tred;t 
Digt ifly unD alfo nic^t als blofeS SSrud^ftücf beS 9iigif^en 
9?ed;tö (wie Die oben nngcfübrte Sluffc^rift ongiebt)/ fons 
Dem niß öoüenöetcö, ©onje ju betroffen ifl. S5ie Urfunöe" 
felbjl ift ieöod) no^ ni^t üoÖenDet/ Denn eS fcJ;It Derfelben 
an einem Dem Gingiingc entf|)rechenDen (Sd}luf[e, mit Slngnbc 
Deö £)rtö unD Der pcit Der 2Ibfojfung, fo wie Die 9lomen Der 
^lußfieQer/ ouc^ fd;eint fein Siegel an Derfelben ge^ongen ju 
haben.. Diefer UmflauD bered}tigt ju Dem Dorüber/ 
ob Diefig 0tnDtred)t wirflid) )?on SRetJal auS angenommen wors 
Den unD Dafelbfl gültig gewefen ifl/ jumal Da biß ie|t feine 
anDerweitigen 91ad;ri(hten Darüber t>orhanDeH ftnD/ unD nas 
mentlid^ Dieienigen UrfunDen, in Denen Die Äonige von Dane* 
morf Slctortl Den ©ebraud) Deö Sübifd;en 3fted;tö oerliel;cn unD 
bef)atigten, feine SlnDeutung Darüber enthalten/ Da^ in SRe^^al 
früher DoS SRigifdje ©taDtre^t recipirt gewefcn fei. SJiefleidjt 
i|^ Die UrFunDe nur eine )9on SRe&al aus erbetene unD jn SRiga 
^u ©tanDe gefommene SüechtSaufjei^nung/ Die gar nid)t Dort« 
hin abgefd)i(ft worDen ifl. ©d)werli(^ mochte Diefe gragc 
überhaupt DeftnitiD beantwortet werDen fonnen/ ch<^ anDerc urs 

6) @. 4. 



8 oltefle S'itgtfdje ©tafitrcc^t, 

funMic^e Dlac^ric^tcti/ ^ic vicOcic^t auS bcn §Rc\}arfd;cn 3Ird;is 
»cn äu erlangen fein moc^tCH/ nal;erc 2IuSFunft geben. Sie 
SHeception biefeö Stö&trcd;tS niö^te je&enfonö öor her &eö Süs 
bifc^en Slec^tö, alfo loor t)em 1248 ')/ erfolgt fein, 
«nb il;rem Qleu^ern nat^ la^t fic^ Öie UrfunDe (iHcrtingö in 

eine fo frü()e 
gür unö aunöä;jl wichtig ifl &ie groge, ob öiefe Urs 

funbc wirflic^ ein ec^teö SÄigifc^eö StoDtred^r ents 
^dlt? biS()er Pein für SRiga felbft beflinimteö Gremplor 
biefeö SRedjtö gefun&en werten tft, fann l)icr 9iid)t6 entf^eis 
Öen, &a eine 9lec^t6fammlung auö fo frul;er ^eif. Die noc^ 
boju fd^on am ©n&e &eS 13. SaljrbunDerrs turd) onDere »ers 
Ördngt woröen ift, n?o^)l verloren geben iPonnte. ^^-^ei gteüen 
entbölt jeDoc^ Diefeö SRec^t/ njeld;e eö olö gerate für 9\e\?ol 
bejlimmt ernennen loffen, nomlid): 

1) 2lrt. 29 / in welchem Die ©träfe &er S3igamie über 
Denjenigen öerl;dngt wirD, &er in feinem SJaterlanDe bereits eineSbe» 
frau ^at unb in SÄevat oöer anDeröwo eine jweite nimmt ®), 
unb 

2) 2lrt. 30/ wo von &em Slnbringen einer Älage bei 
bem princeps tie SRebe iji/ tvorunter YDobl nur ter ^onig 
Von S^dnemarf gemeint fein Fann. 

SJiefe ©teilen laffen ieöo^-fe^r »obl tic 2Innabme 
l)oj? im Uebrigen bicr dltejle 9ligifd;e ©tabtredjt unoers 
fdlf(^t vorliegt, un& nur im Slrt. 29 öer giome Riga in 
Revalia unt) im Slrt. 30 &ie urfprijnglid^e Seßart Episco-
pus in princeps üerdnDert worDen ijl/ in d^)nlid;er üBeife, 

7) X)ie SSedei^ungäurfunte (ed (Sric^ '))Iogpenntg von S^ätir« 
tnarC »om S> 1248 f(|)eint ü^rtgend aud) nur eine SSejlätiguna ber 
fdjon »on ÜBalbemar ii.' erfolgten SSerleii^ung ju enti^alten. Ißgl. 
üüerljaupt ». S3unge a. a. £). @. 38 fgg. 

83 ^eadE)ten^n)ert() tjl übrtgeni aucb Die auffaUente Uebereinfltmmung 
biefed Slrttfelg mit beut Slrt. 55 be^ älteflen ber 0tabt IReoal juge» 
fertigten Sofcey bedvSübiftfjen JWecbtj. 9?antentlic^ »irb aud) in 
festerem fcaß ^praecipitare iu scupestoei'' aW ©träfe berlBigamie Auf­
geführt (f. Sie £^ue(Ien bei üietalet ©tabtredjt«. ^eraudgeg. öon 
». 55unge (©orpat, 1842. 8.) ©. 23. Slrt. 550. 
wie in feinem anberen ber bid^er befannten Satei'nifAen Sobtced bed 
Sübtfc^ett {Kedftg. ©. ^ad) tag alte Sübifc^e SHedit (Sübetf 1839-
8.) 78, 79, 203. Slrt. 57. 



^»crftufigegcben »on ß. 9 

wie umgcM;«, Bei Öfin Uebcrgongc &eö SBalöcnior s eric^fd;en 
9lfd;tS nflc^ Slolonb, Der in* bemfclben \)orfommenöe Äonig 
im dlteflen SRitterredjt in Den SSifd^oJ üerronn&elt rrorDen ifl. 
3m (Singnnge ^)eigt eS ja ouö&rücflld;, Die aHcoalenfcr unD 
Sßtronenfer l;5tten eadem iura, quae ciues Rigenses obti-
nuerunt et scripto commendavenmt, auc^ bei fid) ju Ijolten 
befc^Iojyen, troö ii3ol)l ju benimmt lautet, um noc^ irgenD eis 
nen Zweifel ju laffen. Sluc^ be,Rieben ftd) öiele ©teilen offen« 
bör ouf Die altefte Sligifc^e Serfnfifung. 

®en fdjlogen&flen SSeraeiS ober für Die ®d;tbeit DiefeS 
©taDtrec^tö liefert Der UmfianD/ Dci^ üiele (Stellen DejTelben in 
Die fpöteren, f. g. öelrid)ö'fd)en ©tntuten übergegangen jinD. 
^vüar finD \jiele ^ej^immungen auc^ gor nid;t unD nur wenige 
fafl ttjortlic^ in Die £)elrid)6'fc^en Statuten übergegangen, njobs 
renD Die meijleti SOZoDifteotionen unD Erweiterungen erlitten bo' 
ben, waö jeDoc^ nic^t SöunDer nehmen Darf, wenn man be« 
Denft, Do§ mon gewi^ balD nad) Slufjeidjnung DicfeS, auf Doö 
erfle. 95eDürfnij5 einer neugegrünDeten @toDt beregneten StaDts 
rechts, SSeranlaffung ftnDen mochte, fold;e SBefiimmungen Deffels 
ben, Die auf Die »eränDerten nic^t meljr paßten, ' 
Durd^ anDere ju erfe^en. 2luc^ fd;eint Der gro^e Sinflu^ De6 
^amburgifc^en Slec^tß, welc^eö in Der ©efialt Der f. g. ^ufen* 
Dorf'fd;en Statuten in 9liga jur ©ültigPeit gelangt war, ') 
\>ielc Der ©ä^e De6 ölteren SKec^tö tterDrdngt ju b^ben. £ie 
S3ußen in Den £)elric^d'fc^en Statuten ftnD fafl Durd;gdngig 
geringer, alä in unferem ©taDtre^t, wag jtd) t^eitö Durc^ Den 
fo leidet t)erdnDerlid)en SOIünjfu^, tbeilö DaDur(^), Da^ Daß alls 
mdlig jtd) geltenD mad)enDc ^rincip Der öffentlichen ©trafen 
ju einer SJerminDerung Der Sugen führen mu^te, erFidren Id^t. 
JDurd; S3ergleid)ung Der in Den Slnmerfungen ju Dem nad;fles 

9"* 23ee bem SOi^an^el an urFunblicben 9?a(i)richten über eine »ort ^am» 
(>urg auä gefcf)e()ene Otec^t^mitt^eilung, ifti metner aßemung nacf;, 
fcaö f. g. ̂ Pufenfcorf'fc^c ©tafctrec^t nicbt alö ein in Solge förmlicher, 
»on fcer ftäfctifcftcn Dbrigfeit ausgegangener Oleception jugefertigter 
Sobex, fonfcern alä eine »on einem <pri»atmanne ouägegangene S3e» 
arteitung anjufe^en, tie, bei fcer ©ürftigfeit beö altern iWecftt^, 
fcbneQ Snfe^en erlangte unb bel^ielt, bid eine 9Serfcf)meUug beä ur< 
fprüngüc^en 9ttgifci}en Ofedjtd mit biefer ^Bearbeitung in ben f. g. 
£)elric^d'f(^en Statuten erfolgte. 



10 Dad ältefle ©tattrec^t^ 

1)cnöen Slbörucf ongcfu^rtcn correfponöiren&cn ©teilen Der £)el» 
ric^S'fc^cn ©ratuten tfl cg mpglic^/ ftc^ \)on bem angegebenen 
ÜJer(jdrtnig jraifc^cn beiDcn €tn&trcc^ten ju überzeugen. 

9}?erPn3ÜrDig tfl &ic Ueberetnftlmmung, Die jtüifc^en eints 
gen Slrtifcln unfereö (£ta&trecl)t6 unö Dem Durc^ Dürc^ 2IrnDt 
in Den geteerten beitragen ju Den SRigifc^en Sln^eigen/ Sa^rg. 
1765 ©. 161 fgg./ Quö,5ugs«jeife »eroffentlid^ten ©taDts 
redete ftottftnDet^ n)elcl;cö Der Söifc^of 3«coD im 3. 1294 
Der ©taDt ^apfal gegeben böben foÖ. 23efanntlic^ erhielt 
Jjapfnl fc^on im 3« 1279 Durd; Den öefel'fc^en Sifc^of ^cr« 
mann II. Don SöurbowDen Den (Sebraud) DeS 3\igifc^en 9icc^tö'°)/ 
worunter obne Zweifel Daö l;ier mitgctl;eilte ju »erfieben ijl*'). 
2)aö ©taDtrec^t »on 1294 ift «)ot nur eine orts unö jeit« 
gema^ige Umarbeitung Deö im 3« 1279 öerliebenen, worauf 
n-enig(lenö Die Uebereinflimmung einzelner ©teilen mit Dem als 
rcn 3fiigifd;en Olec^t 3nöbefonDere fpric^t Dafür Der 
UmfianD, Da0 Die in beiDen 9lec^tgqueOen ^armonirenDen ©tels 
len/ -mit einer einzigen SluSnabme/ in Derfelben £)rDnung auf 
einanDer folgen. entfpred;en nämlic^ einanDer: 

SleltefleS SRig. SR. Jpapfal'fc^eß ©t.sSft. nac^ SlrnDt. 
Slrt. 2. 2. 

n 3. 3. 
// 4. 4. 
y/ 6. 6. 
// 9. 4 a. 
// 12. 

, // 21. 9. 10. 
// 30. , 11. 
// 36. 12. 

SeiDer bot ftc^ ttcn Der »erloren gegangenen Urfdbrift 
Dc& Jpapfarfc^en Üied)t6, treld;eß auö 67 Slrtifcln beflanD ' 
o u d ^  n i d ; t  e i n m o l  e i n e  2 I b f d ; r i f t  e r h a l t e n ,  u n D  D e r  u o n  S l r n D t  

10) Scrgl. ta« Sntanl', Satjrflattg 1840, 1. 
11) Baburc^ fcftcint bie Srage, o6 bcr @tabt ^)apfal im 5. 1279 bie 

^ufenborffc^en ober bie Seldcbä'fc^en ©tatuten t)ertief)en worben 
feien (»ergl. uon Mutige, ^Beiträge, 60), erlebigt )u fein. 

12) SSergl. $. 0(^iei(6er'« djT^ona. 3al!irg. i. 39 fg. 
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gelieferte SluSjug ijl fo öürftifl/ Öa0 jic^ feine unjweifcl^jaftc 
SReftiUote auS Der SSerglcic^ung beiOer ©taötrec^te jtel^en laU 
fen. 23effenungead;tet Durfte eS nic^t unonge«ief|"fn erfd;eis 
nen, — jumnl bei Der 0elten^jeit Der gele()rten SSeitroge ju 
Den 3fligifd)en Slnjeigen, — Dn§ nuc^ in feiner tterflümmelten 
©eflolt, bcfonDcrö jur SSergletd^ung mit unfercm (SoDer, nid)t 
unintercjfante 9lcc^t§Denfmal/ in einem 2(nl;flngc ,(>icr,ju wieDer 
obDrucfen ju Uiffen. 

©c^licplid; Darf nic^t unerwnfjnt gefnjjen tnprDen, Do^ 
e i n e  S 3 e r g l e i d ) u n g  u n f e r e r  U r f u n D e  m i t  D e m  @ o t l j l f l n b i f d ) e n  
oDer 2ßißbp'f^en ©taDtrec^t, welc^cß früher nlö ßnellc 
Deö 3fligifd;en nngefeljen ju werDen pflegte, ju Feinem SRefultat 
geführt (jat. Sö finDet jtc^ Durd;auö feine Uebereinflimmung 
jnjif^en Denfelben, weDer eine formelle nod; eine materielle. 

altefte !N!tgifd^e ®tabtve<^t. 

Omnibus Chrifti fidelibus hanc paginam infpecturis 
Reualicnfes. Wironefef . pacem pectorif temporis atque 
eternitatif. JVotum fit prefentibus et fiituris quod iura 
ciualia que ciuef Rigenfef obtinuerunt et fcripto 
commendauerunt . concedente domino alberto RigenH 
epifcopo ab inicio conuerfionif liuonice . nof eadem quo-
que in reualia et circumpofitif regionibus firmiter elegimuf 
obferuare. Volumus . enim . vt ficut in Riga unum iuf 
Habent peregrini cum urbanif et urbani cum peregrinif *•) . 
fic et nof habeamuf. 

1. Primum quidem fit vt nemo ipfe iudicet . 

13) Uefeer bem SSBortc ciuaiia uttb jrrar fcen SSu^jiabcn u uiib 
a jfi ein Slbbreotaturjeic^en, fo fcaf e6 iieUeidit ciuiaiia o&er ciuitaiia 
Reifen mu^. SSoi: &em 9Borte ciuaiia ivar ciuiia, iinb barüber gtoü 
fc^en bem n unb i ein a gefctfrieben, bie« ^ort tjiiieboc^ roterer 
au^geflrtcl^en. 

14) 93dl- unten 9lrt. 38. 
15) vt'ijl mit Pfeinerer ©cftrift üficr tie Seile gefd&rteben. 
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Ted n qiiif nocet alicui aduerfuf proximum fuum coram 
iiidicc fatiffactionem exigat fecundum iuf ordinatum 

2. Si latro captuf fuerit . rota cojifringatur . fi uero 
clTugerit etjpoftea ratirfactioiiem exibuerit . eandem dabit 
duplam parentibiis occifi et duplam ciuitati *'). Si uero^ 
aliquir ad latrocinium addictus fuerit . et negauerit . cum 
duodecim uirif ydoneif qui iioii fint in iure fuo Aifpecti 
fe expurgabit *®). 

3. Siquif per propofitaf infidiaf '') aliquem occi-
derit atque captuf fuerit . det uitam pro uita colhim pro 
collo Si uero fugerit et fatiffacere uoluerit . duplam 
fpenam Oitiffacionem parentibus exibebit . et .vi. 
marcas ciuitati Si nutem uulneratuf non fuerit 
mortuuf .XX. marcas dabit lefo . et .in. marcas ciuitati ® ^). 
Infuper adiutoref occiforif . si qui fuerint. qui uis eorum 
.XII. duodecim , marcas dabit lefo et tref urbi ®®). 

'4. Siquif leferit aliquem in uia publica sine cauo 
uulnere et sine infidiif . fiue ferro fiue ligno . fev quo-
cunque modo . ita ut alter oftendere poffit lesionem .vi. 
marcas dabit lefo . et .iii. urbi Si uero cultello 
eum Mulnerat duplam fatiffactionem dabit ®^). Si mor­
tuuf fuerit reuf fi capitur in continenti ®®) rota con-

16) SBgl. fcic älteren 0tat. n. Srt. 4. 
^7) SOflI. ^apfal'fdjcÄ (gtafctr. ». 1294, art. ii. 
18) gielt. ©rat IX, 1. 

19) lieber infidiar (icijt mit fleinerer Schrift: v. vorfate^^ 
20) Seit. etat. IX, 3. 

21) pKisam fc^eint liurdigeftric^en }u fein. 
22) Seit. etat. IX, 4. 
23) ®ie ®orte: non fuerit mortuus (cnb mit fleinerer ©cftrift über fcie 

3ei(e gefc^rieben; obgleich ta^ ^ort mortuul' aucb fc^on im 2exte 
^cr ^eüe (iel)t. 

24) Seit. etat. IX, 12. ©apfal'fc^e« ßtafctr. Srt. m. 
25) Sielt, gtat. IX, 7. 
26) Slclt ©tat. IX, 16. ^apfal'ftfcei Staötr. fllrt. iv. 
27) aelt. ©tat. ix, 14. ' 
28) lieber in continenti ijl mit fleinerer ©cftrift gefc^rieben: v. iianhaf-

ter dat. 
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friiigetur ''). Hiis similia fecundum quod* facta fuerint 
iudicabuntar. 

5. Quicunque etiam latrouem uel homicidam uel furem 
indebite aut violenter tucri uoluerit . et executionem in-
pediuerit . fi de hoc coiiuincitur . ipfe cum malefactore 
damnabitur . uel ciuitati duplam fatiffactionem dabit 

6. Siqaif alium in campum ad duellum uocauerit fi 
conuictus fuerit .xii. marcis fatisfacict 

7. Siquif manum uel pedem altermf debilitauerit . 
' reddet manum pro manu . pedem pro pede' . pro oculo 

autem foluentur .xx. marcae 3«), 

8. Siquif uiolenter fine armif querit alium in domo 
propria nec damnum ibi fecerit . fatiffaciet domeftico 
.VI. marcis et .iir. vrbi. Si damnum fecerit et aliquem 
male .tractauerit dabit ei .xii. marcas et .in. urbi. Si 
uero armatus domum querit et occiderit ibi domefticum 
uel hofpitßm fuum uel alium quempiam dupliciter fatiffaciet 
parentibus et .vi. marcis urbi. Si captuf fuerit uitam 
pro uita dabit ^3). gi etiam occiditur qui uiolenter do­
mum querit. uel fi aliquid fibi contigerit nullam fatiffactio­
nem habebit 3 4). • 

9. Quicunque alium inhonestauerit in cimiterio in 
foro in stupa in priuata duplam emendabit 

10. Qui alii inponit furtum et fi probare non potest 
.xii. marcis fatiffaciet. 

11. Qui alium increpauerit leccatorem uel canem 
uel quod non fit fin genoth fi conuictuf fuerit .m. 
marcas dabit 3'). 

I ' * " 

29) Seit 6tat ix, 3. 
30) gleit, ©tat- IX, 6. 
31) ®tattred»t, Srt. vi. 
32) Sielt ©tat. IX, 15. 
33) Slelt ©tat IX, 8. 
34) aelt. ©tat. IX, 10. 
35) äelt ©tat. IX, 18. ftapfaPfc&e« 6tabtr. »rt. iv, a S. 
36) lieber genoth i(l mit Cleinerer Siftrift gefdjrjeben: v. impar. 
37) Slelt. etat. I, 27 (jDelr. 26), 
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Id. Qui deprehenfuf fuerit cum imufto pondere ue) 
meiirnra . dabit ciuitati .in. marcas 3 8^^ 

13. Quicunque fatiffacit urbi de furto atque fi 
c'ODuictus fuerit postmodum iure civili carebit. 

14. Qui habet ponduf quod pundere dicitur . fi 
ieuius est uel grauiuf dimidio taiento lyuonico quam esse 
debeat. ipso tarnen nefciente non tamen [post] 3 9) propter 
hoc perdet honorem uel iuf ciuile . fed ftatim corrigat 
pondus . quod fi non fecerit et fecundo cum eodem pon~ 
dere deprehenfuf fuerit fatisfaciet urbi 

15. Quicunque habuerit equum uel ueftem uel quicquid 
talium in poffeffione anno et die et alter ueniens dicat 
fibi furto uel rapina sublatum fuiffe et fuum effe . ille 
qui habet in poHefHone cum duobus uicinif fuif propior 
fit ad optlnendum quam ille qui dicit fe perdidiffe. 

16. Siquif debitor eft alteriuf et negat . fi duo •') 
confulef fuper eum teftari poffunt non negabit sed per-
foluet *®). -

17. Nulluf pro debitif dari debet nili ante iudicem. 
et in iudicio atque fi if qui dari debet non habet fideiuffo-
rem prefentetur illi cui tenetur Si iudicium in foro 
non est ipfe evm teneat una tantum nocte . poftera die 
eum ad iudicium ducat et fic iufte caufam fuam exequatur. 

18. Quicunque habet uadimonium quod claudi poteft 
cifta uel domo ipfe meliuf optinere poteft quam aliquis 
ab eo requirat nifi fuerit /urtum aut rapina. Si uero 
agri fuerint uel domuf atque hiif fimilia poffeffor ueris 
teftibus optinere debet **). 

19. Siquis moritur fine herede hereditaf defuncti 

38) ^japfaPfc^cg gtattrcc^t Strt. viii. 
39) post ifl tiurd)gejlrtc^en 
40» aclt ©tat. VIII, 3. 
41} Biotfcljen duo unb confuies I;at te geflaiiteit, ifi jr^oc^ 

ftri(^en. 
aelt. etat. I, 9, u. XU, 15. 

43) Slelt. ©tat. I, 10. 
44) Stdt. etat. II, 19 a. • ' 
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l'eruabitur duobus annif et die*®),, fiquif aiitem lieredem 
fe ingefferit . ponet fideiurforer nequif hereditatem illam 
de cetero exigat. 

30. Siquif alU ximdiderit equum preftabit 
caucionem quod careat hüf tribus uiciif . vnrechteii 
aneuang . ftareblint houetfeg *'). ' 

21. Quicunque de paganifmo fugerit ad urbem . fev 
undecunque fugerit . hic über Ut fine contradictione^ 
nisi^^) cuius proprius'aut captinuf fuerat . ̂ et eum ficut 
iurtum est requirat *') . fiquif talem fubtraxerit für 
civium erit. 

22. Quodcunque pecus errauerit iii pafcuif cominu-
nibus fine nota aut domitum aut indomitum uei 
etiam in ciuitate ut fepe contingit nemo fibi affumere 
debet. nifi de confenfu et uoluntate communi. quicunque 
fine confenfu fecerit iur erit 

23. Quicunque ferviens '3) pro precio fuo con-

45) Seit. ßtat. VII, 10. 
46) ®iefe (Srgänjung Der £ü(fc (f. tie ©c^riftprobe) bewarf »ofjl fcinev 

9{ed}tfertigiing. 
47) Seit. ©tat. I, 17 a. e. 
48; ^t>r ifl Die @rgäniung nac^ bem ^apfaPfdieti Stattr. (f. tie foU 

genbe 9lnm ) verfuc^t worDen. g e. 
49) Seit. ©tat. V I ,  8. öapfal'fcftc« Stafctrcdjt Slrt. ix u. x. 

. 50) ©tatt nota l)at vielleicht auc^ ügno in ber ^antfcbrift gefianten; 
»enigjlend möd)te bafUr iai Xf^eilc^en eines ©c^riftjeicbeng fpre« 
c^en, meldjed in tier £)anbf(hrift auf Hne folgt unb einem f anjuge« 
bören fcf)eint. ©. fcie ©(^riftprobe. SSge. 

51) äJelt. ©tat. II, 25. 
5?) 3u biefer (Srgänsung »eranfafte nScbfl bem @inn überhaupt, ber in 

bem ©a^e liegt, ber S3ud)f}abe f. 3n bem ä(t. ©tat. a. a. £)., ba6 
^ier au^ im Uebrigen nur entfernt oerivanbt ijl, ll^eift eö 'am 
©d^Iuf: t,ro Tal men eit holden vor eynen unrechten man.^ 

' * S ge. 
53) Daß im SSereit^e biefcr Slicte ein neuer Slrtifel anfängt,, iiT offen» 

bar; benn eineSt^eilS paßt ber Snbalt ber SBorte pro precio fuo cou-
queritur etc. nic^t ju bem tei Slrt. anberntt^eiU entl^Üit ber fo(» 
genbe @a$: H vero fervientem etc. einen @egenfa$, ber alfo in bem 
Por?)erge!)enben feinen benfelben ©egenflanb betreffenben SBorberfa^ 
l^aben muß. Sie @rgän}ung ber SUcfe ll^at ^ier befonterg itiie 
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queritur . fi eft inexpenfa domini . non nifi marcam de-
nariorum in reliquiis coram iudice optinebit . fi uero 
seruientem domiimf removerit . fi conuictuf fuerit . dabit 
totum falarium quod promiferat . fi etiam feruienf 
fponte a domino recefferit dabit domino taDtam quantuin 
ab eo erat accepturuf s®). 

24. Quicunque coiiducit domum per fe et illa de 
igne proprio accenditur . ipfe fatiffaciet ei cuiuf domus 
eft et ciuitati. De cuiufcunque etiam domo incenfa dam-
num ciuitati ingeritur ^ cuius domuf eft fatiffaciet ciui­
tati .III. marcis 

25. Quicunque conducit domum totam aut manfionem 
in domo alteriuf . ipfe cuius domuf eft . tribus tantum 
diebus preftabit cautionem poft introitum fic iuftum et 
per hoc precium domuf obtinebit qualecunque damnum 
post contingat. 

36. Quicunque a precone citatuf ad iudicium uenire 
contempferit et ilie actor fi iuf fuum executuf eft coram 
iudice . illum ubicunque invenerit fine uerberibus et lefione 
ducat ante iudicem uiolenter. 

27. Siquif alteriuf debitor eifugere uelit furtim aut 
uiolenter. Si if cui tenetur intellexerit ipfum detineat 
cum duobus uirif ydoneif aut pluribus fi opuf eft fi tunc 
iudicem habere non potest. et fic eum ad iudicium trahat. 

38. Quicunque duas horaf falfe monete habenf 
deprehenfuf fjierit . manum perdat ^®). 

©c^wicrigfeite»; in wie weit bie berfucbte eine glüdflic^e tjl, mögen 
Qlnbere entfdiei&en: mic^ befriedigt fie aüeetingS nid^t; iumal — 
üa(^ ber @r&ge ber Süde }u (erliefen (f. bie Sd^riftprobe) — me^r 
a(d bai Srgänjte gu fehlen fcbeint.. 93 g e. 

34) Die Stic^tigFeit biefer Srgäniung bUrfte Feinen leiben. 
58 3 e, 

55) 9Iel)n(icben Sn(>aftd ifl SIrt. '8 vi. ber älteren @tat., weldjier 
aber au^ bem Hamburger 3Hetl>t gefc^'öpft ijl. 

56j @0 f(^eint bad in ber ^anbfd^rift {tarP verlöfc^te SBort geiefen »er» 
ben 2U müffen. 

57) äelt. ©tat. iv, 12 u. 13. 
58) aelt. ©tat. VIII, I. 
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39. Quicunque halienf legitimam in fua patria et 
duxerit aliam in reualia nel alias. Si conuictuf fuerit 
dabit [dabitj .x. marcas argenti vrbi vel precipitabitur 
de fede fcuppeftol ^9). 

30. Siquif burgenfium conqueritur principi de fuo 
conburgenfe . ipfe fatiffaciet vrbi .XL. marcis denario-
rum ^°) fi etiam ciuis . fuperconciuem fuum hofpiter 
aduocauerit in obprobriuin ciuium .111. marcas argenti 
foluat urbi . quia Omnibus urbanis in hoc derogauit. 

31. Si ciuif alteri ciui alapam dederit ante iudiciuin 
et coram iudice .111. marcas argenti foluet vrbi. 

3*2. Si ciuif alium conciuem fuum leccatorem incre-
pauerit . conuictuf dimidiam marcam argenti dabit 

33. Si ciuif bona fui conciuif detinuerit iii ciuitate 
aut extra nulla prehabita querimonia et executione'coram 
iudice ficut iuf dictat . ipfe foluet urbi .m. marcas dena-
riorimi. 

34. Quicunque ante iudicem pro debitif legitime datus 
fuerit propriuf nufquam fecure ibit nifi ambobus [nifi 
ambobusjj pedibus coinpeditus . atque fi uno pede com-
peditus eft. Alter fuperuenienf cui ipfe debitor eft eum 
detinere poteft pro fuif debitif nec in hoc delinquid ^®). 

35. Quicunque mulierem nel uirginem ui oppreffe-
rit . conuictus .XL. marcas foluet quia vitam deme-
ruit . fi autem fugerit et negauerit .xii. uirif' ydoneif 
fe expurgabit 

36. Quicunque deprehenfuf fuerit in adulterio ui-
tarn demeruit . aut peconiam quam in gratia mariti po-
terit conuenire 

59) Slelt. ©tat. V, 20. 0. über tiefen Slrtifel oben 6. 8. 
60) |)apfarfd)ed 6tabtre(^t. Slrt 3ti. aSergl. auc^ ält (Ria. €tat. iif, 

6 a. 6. 
61) SSergl. oben Slrt. 11. . 
62) aSergl. oben Slrt. 17. ' . 
6S) Slelt. ©tat. VI, 3. . 
64) Slelt. ©tat. VI, 4. ^ayfarfc^e« etattr. Slrt. xii. . 

e. SSunge'd Slrc^iv. i. 2 
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37. 'Qui cum filia alteriuf deprehenditur ducet eam 
legitime fi placet pareiitibus vtrorumque uel foluet pecu-
iiiam fecundum gratiam parentum taxatam 

38. Advene quoque cuiuscunque officü fua uoleiites 
apiid nos officia exercere iure urbauo apud nof fruen-
tur . quod fi contempferiiit coiifulef iudicabunt 

39. Siquif pro lite prouocanda vexillum erexerit fine 
conrcientia et uoluntate ciuium coniüctur dabit urbi .xxxx. 
marcas*^^). 

40. Quicimque- aquam neglexerit habere ante 
domum fuam cum neceffe fuerit .iii. horaf dabit confu-
libus. 

41. Quicunque foluit ianuam alteriuf fi ferata fuerit 
.lu. marcas foluet . fi non feratam aufert .vi. horaf 
foluet cum iutrat .vi. cum exit. 

42. Quicunque abftulerit ligna uel fenum . frugef 
avt fegetef alterius fecundum quantitatem culpe infligatur 
quantitaf pene 

43. Siquis uigilum inventus fuerit in nocte dormienf 
in muro foluat marcam denariorum . de qua accipient 
horam qui dormientem deprehenderint. 

44. Quicunque habuerit familiam et proprium paneni 
in ordine suo uigilabit . quod fi ' neglexerit conl'uübus 
fiii. horaf dabit . fi uadium defendcrit . dabit commu-
nioni .ni. marcas. 

65) Sielt, ©tat. VI, 2. 
fiC) SSergl. ^en Slnfang bem erfleit Z^eil ter älteren, £)elnc^ä'f(f)eti 

Statuten oorau^gel^en&en Gti^cfd, mit ^er Iteberfc^rift: Wo wen der 
pelegrinie vughet kefen lal, (Selrict)^ pag. 64 ; Wes froiiibde geft« ge-
i)vuken loiien ) — ©. auc5 noc^ ta« ©apfaPft^c ©tattr. Slrti 1, 

67) mt. ©tat. I, 34. V 
68) babere t(} mit fleinerer Schrift üDer bie 3eile gefc^iieben. 
69) Sielt, ©tat. X, 3. 

70) 3n &er jbantfc^rift fielet Tn, mit einem Slbbereiaturjeicbe» über tent 
leiteten 93uct){la()en, ganj fo~ (feftbrieten, mie ta« (ritte SBort in 
9lrt. 19, n)0 ei offenbar One bedeutet: allein (^ier fann (a^ Sort 
nicftt wpl;l ancerg alö n Reifen. - ' 
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45. Siquis braxantium avt eorum officiatorum qui viun-
tur menfura et pondere deprehenrus fuerit cum falfa^') 
menfura et pondere conuictus folaet .iii. marcas fecun-
dum iuf urbanum ' *)• « 

46. Quicunque alteriuf equum acceperit in communt 
marca . ad ufuf Tuof . ad currum Aium ad aratrum vel 
ad equitandum fi intra marcam' deprehenfuf fuerit 
foluet .III. mareas. 8i extra marcam deprehenfuf fuerit 
für habeatur. 

47. Quicunque bona fua accomodauerit alteri fiue 
annonam fiue pannum et fi debitor non habet unde 
foluat fi ref accomodata non eft mutata ipfe cuius fuerat 
fola manu optinebit . fi uero ref mutata eft quicunque 
eundem debitorem primo pro debitif fuif inpetrauerit in 
iudicio totaliter optinebit . quod ille fe debere flauere 
recognofcit. 

48. Demum ftatuimus quod nullus iudicum captiofe 
aliqucm iudicabit . quod tevthonice fonat thouare ^ *). 

;2lnl)an^. , 

aud bem ^oiifarfd^ett 

t fPn nom S* 1994* 

Slutf ten gelehrten Beiträgen }U ten iRigifc^en Snieigen. 1765 
®tc(. 20. 161 — 163. 

Slrt. 1. 
SBcnn ein frommer 9)?ann von frembeit Sanben ju ^ap* 

fat tuo^nen/ unD jtd; feiner $an&e SIrbeit nd(;ren Der 

71) Sie ^orte: cum faifa finfc mit feinerer ©c^rtft üfier bie 3et(e ge* 
{(^rieben. 

72) aert. ©tat., !tl)crt VIII. 
73) 3n (er ^anbfÄrift fle^t iiuar teutli(^ infra, mi aber offenbar ein 

©(^reitfe^Ier ifi für intra, wie fc^on tai nac^folgence extra marcam de» 

weifl. 
7i) IBergl. fcen Slrt. 2, £^1. II. ter SU. 6tat., wtrfd^er ater au< tem 

{)amb. Üflecbt geft^iipft 
2* • 
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foQ 3U feinem^ SImte gclaffcn tvcrbett/ n Denn 2 
SRigtfd; im ^crm59cn/ un& ^a&e Die QicfcQfc^aft Der Slnuleutc 
cnporbm *). 

* Slrt. 2. 
SBenn ein Ungema^ gefc^ie^t/ unD einer n;irD in Zo^s 

fc^Iog begriffen, fo mu^ er Seben^ um Seben löffen, entfommt 
er aber unD njiCi in ©noDe faflen unD fid;^bc(fcrn/ fo giebt 
er Den B^fun^en 20 ^avf unD Der gfaDt 3 SJiarP Silber *). 

2Irt. 3. 
®irb ein üorfe^Iic^er SloDfc^Inger betroffen, fo Foftetö 

II;m Döö Seben, enrfommt er unD will ftc^ bejfern, fo giebt er 
Den SreunDen 20 SKarf unD Der 6tflDr 3 SWarP @ilber. Sin 
9)i&rDer ^)ot Daf["clbe.Urt()eil 3). 

9lrt. 4. 
Sur unüorfc|ltd;c SSenrunDungen beffert Der Später Den 

SSerwunDetcn 6 SD?flrP ^^fennige, unD Der ©tnDt 3 SOJarf ^fens 
nige, a(le QSenrunDungen aber unD 0c^lage auf Dem ^ird;bofe, 
oDer Dem feilen SO?orPte oDer SSroDmarfte, oDer gemeinen SBaD» 
fluben, oDer ()eimlid;en ©emac^e, «jerDen jweymal gebeffert*). 

9(rt. 5. 
^ör untoDIid^e unD nic^t lä^menDe SBunDen mit Dem 

SKeffer, beffert einer 7 SJJarf ^>fennige, ünD Der @taDt 6 
ajZarP Pfennige. SinDet man Daö ÜJieffer in DeS Äboterö 
^anD, fo foH mnnS il;n Durc^ Die .^anD ftec()en, oDer er foQ 
Die ^anD lofen mit 7 SKarC Pfennige. 

STrt. 6. 
SaDet einer Den nnDern ju Kampfe, aufS ^elD oDer ans 

Derö njoljin, unD wirD Deffen überzeuget. Der beffert Dem @cs 
laDenen 2 SJJarf Silber unD Der 6taDt 3 SD?arF Pfennige, 
oDer entfdjuIDiget ftd; mit feiner ^anD ju Den .^eiligen*). (3n 
anDern SdQen mu^ Der S^^dter 12 oDer 6, unD n^eniger be» 
traute Seute für ftc^ fc^offen. 

IJ 9Sa(. ältefle fRtg. @taMre(^t Q(rt. 3S.. 
•2) ffleltciic« Ölig. @t5». «rt. 
3) X)af. 9lrt. 3-
4) Bttf. art. 4 U. 9. 

Baf. Q(rt. 6. 
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2lrt. 7. 

SBcn bcr 0tabtt>o0t ^urd^ ben €taS)fö6ofcn ctrircn laßt 
SIbrnbd un& SQZorgcnS/ unb er crfc^cinct nic^t/ brr gicbt Dem 
S3ogt ein jOer. S&Irb er Dreimal gelaOeti/ unb (&mmt niä)t, 
fo Qcf)t Der SSogt tnd unD urrdt i^n/ Dafür i^m 4 S>et 
gejohlt werDen ^ . 

Slrt. 8. 

Sur ffllfc^ ©ewic^t, fo fic^ auf ein Siös^funb (Siöeö 
^unt) erftrecfet/ beffert einer 3 £D?arf Silber/ und Der @taDt 
für jebeö Siös^funö 1 SO?arf'). 

airt. 9. -

Säuft ein ^brifie ^er t)or Der ^eiDenfc^aft innerl;al& Der 
^riegcö^eit / Der foU frei fein o^ne einige SßiDerfprac^e. SBer 
aber im @rrrite flie()t vor Den .^eiDen/ Der foU eigen fepn 
unD bleiben 

2trt. 10. 

3Ser einen freien SKcnfd;en »erfauft/ er fei; SKann oDer 
SBeib/ unD mad;t ibn eigen/ Der foU M Seben lafl'en/ oDer 
Der ©taDt 10 SJZarf (Silbers beffern^). 

airt. 11. • 

9BiQ iemanD anDer SRec^t brauchen atö ©taDtreci^t/ foU 
Der ©taDt beffern 40 3}?arf Pfennige * , 

Slrt. 12. 
6in @(;ebre^er i^erlieret Den .^alS/ tvid aber Deö SBei« 

beö 3}?ann ®clD nehmen/ fo flebtß bep i^m*'), Daö SBeib trogt 
einen Daju gefc^icften unD gemad;ten iStantel (®(^anDl;opcfen). 

2Irt. 13. 

SinDet ein ^ann feine Srau mit einem anDern S^es 

6) SSgl- taf. 9lrt. 26. 
7) Daf, Srt. 12. 
8) ©af. art. 21. 
9) Saf. art. 21. 

10) ©af. art. 30. 
11) Daf. art. 36. 
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«iflnn in 9(ucrfpid, fo fann er mit &fm G^cbrcd;fr (^nt^nrcp) 
t|)un »ad er ivid/ fommC aber &ic @ac^e t)or Den 9fii(^tcr, 
fo mii^ bod SBdb brn üDJann nacfct trccfcn (luDcn/ i. 
leiten)/ »oOen jie otif bei&en @elten tie @c^an&e lofen^ 
jlcl;t bei &en SÄat^öleutcn *®). '' 

STrt. 14. 

(?in fÖüTQct ober Bürgerin/ bie einen @c^n;eben jum 
redeten fSerwanDten i^at, erbet loon ibni/ gleid;ivie ber 0c^weDc 
im 0tifce Oefel ^on bem @ute feiner 9{nge^6rigen in bev 
©tabt. 

D a g  S S S e b e r s S R e c ^ t .  

(iDie SBeber foQen Subifc^e @Ue galten. Sur fur,)ere geben ftc 
3 SQ2arf Pfennige ©träfe. SBer bie Seinvoanb verbirbt^ 
beffert bem SCf^eijler 3 SIrtige Pfennige. fOon SReper« 
Seintvanbt giebt man ju »irfen 4 Pfennige SHigifd^; von 
20 Sden 3U fpulen 6 SRifc^e Pfennige. 

2rrt. 15. 

3Benn ein 6^fte ober @(}ftnifc^ SBeib/ bie Bürger tvaren 
unb ^rbe unb @igen |)ätten/ o(^ne ^inber fterben/ fo fallt i()r 
@ut an bcn SRatb. 

2(rt. 16. 

- ~ 9Bi(l ein beutfc^er fSSlann bie 93urgerfc^aft gen^innen/ 
bev gicbt einen Slrtig/ unb 6 Der an ben SRatb. @in 6(bn>ebc 
einen 9(rtig/ unb 7 Der. ' 6in einen SIrrig unb 7 Der, 
SBiQ ein 0(^tveDc feinen J^crrn tauften unb iviDer beö ^errn 
SBiffen feinen ipacfen liegen lajfen/ Der giebt 5 S)?arf SRigi|(^/ 
ein S^fte nur 3 !Ü)7arf. 

12) Sßgl. ». ^unge bie üuetlfn Steealer ©tabtrfdftl 0. 16 9lrt. 40 
unb 48 Slrt. 39. 
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o. 

in Stt^latt^ i^om Sa|ite 1613. 

93or» ort. 

brm Sa(;rc I6i3 ^()iclt &cr &cr5ririgc Slrc^tDiaccnud 
ju Ül^fn^cn/ 3o^flni) Xfcnon, bciöcr 9iicd;tf Soctor/ in 
@cmeinf(^aft mit Dementer Gr&itiann SolgSÖorff*) eine 
Äirc^cniJifitntion in ganj Si\JlanD. Saö öorubcr gcfujjrtc ^ros 
tocofl rntljalt nid?t nur eine ^c^ilDerung Der Damaligen S3rs 
((Raffenl;eit Der ^irdKn unD über()aupt Dcg ^irc^cnn^efenS in 
!S!i\>lan&/ fonDern äiid> fe^r inreref[ante cinDertveitige ^{oti^en )ur 
^enntni^ DeS biiinaHgcn ^uflanDeS DeS San&eS. 
bereits 93ro^e in ^pu^jel'ö neuen nortifc^en SOZifcellöneen **) 
einen Slugjug oug Diefein ^rotoeoQe bcFannt gemad;t; aQein 
Diefer ^luS^ug i|l fe(;r Dürftig/ unb ent()oIt »enig ine^r/ oIS 
eine Qlufja^lung Der bei Der ^ijitntion befuc^ten ^irc^en unD 
^irc^fpiek/ unD geraDe Die an3ie(;enDenI^etaiIg festen. SaDurc^ 
ij^ Demnac^ Die S72itt()ei(un3 Ded fo toic^tigen SIctenfiücfd in 
[einer S3oQf?änDigfeit nichts iDeniger a(S überflufftg gemad;t. 
9 ö i r  g e b e n  e ö - n a d ; f l e l ) e n D  n o c ^  e i n e r  S o p i e ,  w e l c h e  9 3 r o ^ c  
eigent;änDig von einem im 9iigifc^en 0tnDtar^i9 beftnDIic^en 
^remplar/ unter SJergleic^ung einiger anDerer ,^anDfd}r{ften/ 
genommen unD Dem .^errn ^öftor ß. ^orber ju SBenDau 
verehrt (;at. £)iefer 4opie ^at S3ro|e eine 9lei(;c erlauternDer 
SlnmerFungen unterfleHt, welche |>ier gleic^faüö mit obgeDrucft. 
werDen. 

S i e  S l i c D a e t i o n .  

6. über beite «. 3Uede*g unb Papierifp'i @(^nft{leUertexicon 
IV. ©. 349 fg. unfc 380 fg. 

••) ©tcf. 11 «. 12 ®. 529 - 38. 
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Y i s i t a t i o  

Livonicarum ecclefiarum facta Anno 1613 a die 

Transligiirationis Domini usque ad 11 am Octobris 

|)ci' R. D. Ai'cliidiaconiim Ycndcnfem et Rmi. 

Epifcopi Livoniae Vicariiim. 

Anno Domini 1613 die Transügiirationis Domini 
Yisitatio ecclesiarum Livoniae ad maiorem Del gloriam 
incepta est, eo fine partim ut pauci qui fupersunt sacer-
dotes excitarentur ad officium fuum ftrenoe peragendum^ 
partim ut mandata regia contra Miniftros') data, ne 
populum doceant, qui pasfim variis locis per Livoniam 
irrepunt^ per Regias arces promulgarentur; ac Praefectis 
arcium animus redderetur ad proliibendos Ministros &c, 
partim ut inyestigaremus antiquas fingularum Ecclesiarum 
fundationes, et Parochianorum annuas pensiones pro fa-
cerdote proprio debitas^ despiceremusque quaenam Eccle-
siae coniungi posfint; ut uni facerdoti fustentando suffi-
ciant . ac Tic Revcrendifsimo Episcopo Domino nostro, 
ac lilustrisiimo Nuncio Apostolico fingularum ecclesiarum 
necesfitates exponeremus, quatenus apud Sacram Re-
giam Maiestatem causam et jiecessitatem ecclesiarum Li­
voniae agant, ut singulis Ecclesüs tandem Sua'Maiestas 
dotationes faciat, ut sie Liuonia facerdotibus impleatur^ 
et ministris praecidatur ansa^ ingerendi se in feductionem 
animarum. Haec singula perficere conati sumus^ prout 
e\ sequentibus Yisitationis hujus punctis patet. 

R o d e n p o i s  

Parochum nullum habet 
6 Augusti visitationem incepimus in Canonicorum Yen-

I) Scr Sufammen^iaftg jeigt, fcag Minister einen 2ut^crifd)cn ^ßrctiger, * 
sacerdos unb parochus aber einen gatljolifdjen ©eifrlicften bedeuten. 

Z)  quatenus flatt u( fommt in ^ett (anialigen3citen in me^ireien 
ten vor. 

3) ^onDerbar genug, ta§ bie 9Sifitatoren }u atfererfl auf ein ^irct)fptef 
flofen, in welchem Curc^ 9«atölä|'fiäfeit Der ©eifilic^fejt i"elt»|l ned) 
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dcnsium arce Rodenpois. Vbi cum fundatio pro Parocho. 
a Canonicis ficri debeat^, nihil aliud fecimus (nam et fe-
iiiores *) habere non potuimus) quam animas quasdam 
haerefi Jnfectas cum Deo et ecclesia conciliauimns, uti 
uxorum Capitanei^ Factorem et aliquot ex familia arcis. 

A l l o s  m u i f s e  ® )  

Praediura Dom. a Dohnen in diftrictu Sigwoldensi 
8itum quo 6 Augusti venimus propter miniftrum qui ibi­
dem fovetur ac multas feducit animas^ ibi S. R. Maie­
statis mandatum intimavimus, quod etiam defcriptum ibi­
dem reliquimus; instantes ferio apud Praefectum, ut Mi­
nistrum dimittat. Qui petebat/ rem dilFerri, donee man-
dati copiam ad dominum suum in PrusHam transmittat^ 
qui postquam rescripserit, tune demum fe responsum da-
turum. Sic inde difcesfum cum comminatione, urgentes 
ne Miniftrum ibi foveat, Regisque indlgnationem incui-rat. 

7 Aug. Afalepil seu Lemburgk*^) 

Sacerdotem non habet. 
Ecclesia hic murata^ sed ruinosä^ tecto asferibus 

fein <pretiger angeflellt war. I^eut gu ij! einei 
tev weitläufi^fien ^ircbfpiele, wdcbed aud fcen Oetben ^irc^fpfefeit 
diobenpoid tint) älUafc^ befielt/ unb teiJen ^prebiger Drei jtirc^eti su 
bebienen ^at. 

4) ^eut iu Xage ftnb ^ir(I)enporjleber aus fcer IBauerfc^aft befteüt, unb 
I)ier etfen tergleic^en ju verfleben finb, fie^t man weiter unten 

tei »erfd^iebenen £ird}en. 
5) SlUafd) unb SflotenpoiS ge^firten tamalS gufammen, uitb waren 1562 

»on ©ottbarb 'Bettler, bem fPurggrafen unb 5Baron ©cinri(f> »on 
®oen, beffcn Familie nac^^er unter bem Flamen ber ©rafen ©c^na 
befannt ifl, «iiodiaiiter bontrt tcorben, welchen fdefi$ aiid) (BigiSmun^ 
Slugujl bejlätigte. Demo^neracbtet nal)ra ber Sibminiftrator Sf>ob» 
fien)i§ f(fton 1573 biefer gamilte bie ©üter 9?cuermiiMen un'b Uflot 
benpoiS weg. Se^tereS würbe 1582 bem ©omljerrn beS 2Benben'fc^cii 
58i6tbiinig gegeben. 3u (Sctjrcebifc^er D?egicrung^jeit »erfor biefe 
Samitic aud) iljrc übrigen ©iiter;-aber ju JMi'ffifc^fRaiferUcber JHe» 
gierungSjeit erljielt ber ©e^eimcrat^ ©raf ©olonsfin, ber bie ©räfin 
lSatt)arine ». Dol)na sur SlUaft^, <lbDnigSf)of, 3ubaf(^. 
9ieuerniUI)Ien unb (Robenpoid guriicf. 

6} Semburg ^cift noc^ je^t Settifc^ 5DiaI)lpiB; bic ^>icr benannte flei« 
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luunito quod fere computruit^ fenestris et ornameiitis ac 
omni suppellectili ecclcsiastica destituta. »Solas imagines 
belgicas in ea reperimus^ quas Pater Johannes (qui in-
terdiim eo Riga exrurrit ad animas reducendas) ex obla-
tionibus piorum emit. Coemeterium non septum^, campana 
iina in arbore suspensa. 8acerdotem hic hactenus nul­
luni catholicum habuerunt^ fed antea Ministrum alebant. 

Tum consilium cepimus cum Yice Capitaneo et fe-
nioribus de facerdote ibidem alendo. Dominus Andi-eas 
Jablonsky cum fenioribus asferebat^ hanc areem folam 
non sufiicere ad parochum alendum^ sed huic adiungen-
das aliaS; uti Nitavia et Jaunpill feu Jurgenburck et si 
fieri posfet; etiam Sunzel; quia in uno circulo quasi 
iacent. 

Ex Malepil olim talis provifio fuit Paroclii 1) habebat 
proprios rusticos, videlicet Sprigguls^ Loelegalv et Le-
ping. Duo priores ad labores ibant in feptimana triduo, 
tertius .biduo, qui et Parochi cerevisiam vendebat ^). De 
censu illorum nil fciebant. Agros habebat pro 40 mo-
dios (plus minus) arcenfes ruftici pendebant annue Pa-
rocho, qui - unum vncum habebant, 1 fextantem siliginis, 
& 2 fextantes avenae. (}ui ^ luicum ^ fextantem filigi-
nis et 1 fextantem avenae. Ad arcem pertinebant tem­
pore pacis 42 rustici. ex quibus adhue fuperfunt 27 ®). 

Nobiles ad hanc Ecciesiam pertinent 
Rufticis. 

1. Buckmuifse^ quam nunc tenet Dom. Glochowski^ 
qui habet 7 

2. Bodenbrock muifse cum '3 
3. 8ibbert muifse 4 

nerne 5fircbe baö @c&Io§ oter liegt in 9!uinen. Ctiö 
"tJaflorat 1/2 ^afeii Sanbeg unb vier Soelegafo , 
tfi Settifc^ SeeUgaltioe, b. i. @ro^fopf. 

7) ällfo vexidientte ber ^rebiger 
8) ^ort modins Gebeutet böc^jitva^rfc^einlic^ I)ier einen Sof, fo nie 

fextans ein ^ülmct. Ste @nbung muirs«;, bte ben @ütern angehängt 
ifl, ifl bdg Settifc^e Sßort SUiUift^u, ^of. SAan tiemerfe, baß bie mei: 
flen @iUei' fpolnifc^e ^efi^er l;atten. ^ie fel^r bie S$ei»ö(ferung in beii 
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Rufticis. 
4. Romp nniifse cum 2 
5. Willemen mnifse; quam nunc tenet Dom. Sim-

kewicz 3 
6. Kneddin muifse, quam tenet Dom. Chrzanowsky 7 
7. WittmuifsC; quam tenet nunc Dom. Micklafse-

wicz olim . . . 4 
8. Adam muifse^ quam nunc tenet Dom. Paczinsky vacat. 

Conquesti omnes^ quod plurimi infantes moriuntur 
8lne baptismo^ proyecti sine facramentis et aliorum Sa-
cramentorum vfu^ idcirco quod Sacerdos in Ulis partibus 
nullus, praeter Miniftrum vicinum in Altos muifse ad quem 
necesHtate compulfi infantes deferre coguiitur. Alias au-
tem mittunt 8 miliaribus pro facerdote Rigam^ aut 5 mil. 
in Ixkul. 

Arcem hanc tenet Gener. Dominus Johannes Ostrowsky 
qui cum fit vir bonus catholicus facile contentus foret 
modo Sacra R. Maiestas velit ex arcensium rufticis et 
agris addere aliquot pro perpctua facerdotis fustenta-
tione. 

Venda ' ) .  

8 Augusti venimus Vendam, et quia Vendenses no-
vum ministrum introduxerant^ egimus cum Vice Capitaneo, 
ut inde illum peller et. Vocato itaque miniftro et Senio-
ribus ciuitatis ad arcem^ licet Miiiifter non veniret, in-
firmitatem praetendendo, fenioribus tarnen mandatum S. 
R. Maiestatis, probibens ne Miniftri populum doceant 
ostendimus, eisdemque Dominus Vice Capitaneus manda-
vit^ ut quam primum Miniftrum expediant^ qui illum 

• legten 3etten unter {ffufftfd^ent @cepter iugenommen, jetgt tie 3(n* 
2a^I ter im 3* 1797 I)ier eorljan^enen ®efinber, nelc^e folgende tfl: 
t ad  <)}a t lo ra t  I^a t te  4,  9J iuremoi fe  11 ,  Semburg  unb  ^ i t t en^of  72,  
!0iar}ing£()Df 8, ©iib&enbad) II, jKUngenberg 6, älbamlbof 6, 

ober Kaltenbrunn 17/ @ubben 12 ©efinbe. 

9^ dier t(i nic^t bie ^tabt QBenben, fonbern ba< KtrAfpiel Srrafc^ ober 
Sllti^enben }u »erfteljen. 

10) Statt qvem Uli, welc^e^ man bem bamaligen usui loquendi verjei^en 
muf. 
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hactenus aluerunt, se etiam non pasfurum; ut sub .se no-
vum quid introducatur. Petentibus dUationem data est 
14 dierum spatio^ ut si interea miniftrum non ablegave-
rint^ Vice Capitaneus facturus tunc juxta mandatum re-
gium^ quod iustum foret. 

Rumieburgum **)  

PaVochum habet Dom. Archidiaconum Vendenfem: 
9 Aug. Runnenburgum vifitavimus, ubi ante omnia 

Coeineterium purgari fecimus^ quod adeo erat Zizaniis 
refertum^ ut transituro vix pateret: deinde actum cum 
Magnifico Domino Capitaneo, ut tectum et tabulatum ec-
clesiae^ (quae utraque variis locis aperta^ ut pluvia re-
liquum aedificium corrumpat, efficiunt) restaurctur^ ac 
fcamna ordinata in templo parentur; promifit una cum 
Reuer. Domino Archidiacono; omnia ad eifectum deducere. 

Tum actum, ut quia plurimi pro Pafchate confiteri, 
ac dominicis diebus templum frequentare non solcnt, ut 
quauis Dominica animadvertatur in abfentes et multä 
adigantur certa nolentes. Singulorum quoque nomina 
inscribantur qui pro Pascbate confiteri et cominunicare 
posfunt, et si_ qui fe abfentauerint, Magnißco Domino Ca-
pitaneo praefententur, qui promifit fe diligenter animad-
versurum in nolentes. 

Tandem in Ecclesia ordinatum, ne in ciborio quic-
quam aliud praeter Venerabile Sacramentum in posterum' 
servetur. pro Chrysmate et ornamentis altaris conferuan-
dis alius locus aptetur, ut tanto major Eucharistiae reue-
rentia habeatur. . ' 

Quoad fuppellectilem Ecclesiae. 

Nulla reperta praeter crucem argenteam, quae erst 
oppignorata et iai^ redemta est. et cafulam nouam varii 

-coioris ex ferico cum ftola et manipulo, humerali et albn^ 
cetera omnia pertinent ad ecclesiam Yendensem aut Ri-
gensem inde mutuo accepta. 

11) £)ie alte fieincrne Aird^e f^e^t nod) in SfoiineDurg, tvddSied 1613 
feine Statt nie^r flereefeii ju fein fc^eint. 
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lubileum S. D. B. *®) Pauli IIII ibidem promulga-
vimus et celebravimus communicantlum freq[aentia bona. 

Parochia haec ex fundatione regia habuit olim 17 
fubditos, quinque qiii antiquitus ad illam pertinebant, duO' 
decim ex arcensibus fubditis eidem ecclesiae Regia fun­
datione additi: supersunt adhuc 5, quorum 2 quotidie 
ad labores veniunt, tres alii duobus diebus quavis fepti-
mana. Cenfum confuetum fubditi folvunt parochiani vero 
finguü unum fextantem avenae et unam gallinam aut 6 
Solidos quotannis Parocho foluunt. -

Omnes sunt tarn suburbani quam ruftici, catho-
lici, exceptis Philippi cum uxore et sutore cum .uxore 
liguloque adventitiis^ ac yidua germana et duobus Ruthenis 
schismaticis; qui tarnen ad ecclesiam brevi reducentur. 

T r i ca tum e t  Smi l t i um*^)  

• Parochum habent D. Wolterum Timmermann. 
Tricatum venimus i2 Augusti: fed quia Parochus 

non fuit domi, reiictis Omnibus perreximus Smiitium. 
Templum Smütinenfe tecto munitum, fed ex parte repa-
ratione indiget, fenestras habet in choro tantum. Sup> 
pellex ecclesiastica nulla; quaedam tarnen nobiiis Jafzinska^ 
Felino, fugiens Suecum, fecum abduxit, Casulam llavam 
ex serico Rohk * *) antiquam cum cruce rubra ex Ada-
mafco cum alba stola manipulo fine humerali cum Anti-
pendio rubro ex Atlafzo et imagine Sanctae Trinitatis 
antiquo more texta: vafculum quoque ftanneum pro ve-
nerabili Sacramento^ quae omnia et singula ipsa tradidit^ 

12) s. D. R. weiß <(6 nic^t ju erFiären: ei fc^eint auf beti gu 
ge^en; aber sanctissimus «loininus romauus ifl un^etoöijnltc^, auc^toar 
<Pau( Uli. bamald langte tott. 

13) 3ê t (inb beifee getrennt; unb jebê  mat̂ t ein Airĉ fpiel für iith 
aud. 

14) S)a^ ^ort Rohk feblt in ber anbern |)anbfc^rift. Ueber^aupt (tnb 
aud) bie Su^brütfe »on alten 3eud}en oft fd)n>er }u verfielen, boc^ 
fctieint Adamascum' Samafi unb AUalzum Sltla^ ju fein, war 
imagro antiquo more texta? ®oU eö hautelisl'e Slrbeit fein? 

Sie !t)o(nff4en 9?amen in «, als JafKinska, jeigen dömeniaa attf 
ut h. 1. bie 0ema^(in bed 
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ima cum antiqua mappa altaris Reverendo Domino Wal-
tero quibus ille utitar pro utraque ecclesia. Aliam siip-
pellectilem haec ecclesia nullam habet. 

Habuit haec Parochia fex fubditos^ ex quibus 'fu-
persunt duo, tertius iam noviter positus^ quorum singuli 
folvunt 1 modium hordei, 2 fextantes liliginis^ et 2 fex-
tantes avenae et 2 grosfos. Parochiani vero foluunt fin-
guli 1 fextantem avenae, dt 1 grosfum et gaUinam. Agros 
habet Parochus 1 Vncum ex quo ipse et praefati ruftici 
vivunt 

Adze l  Swenc iky  «Sr  Ca ro l i  EccFes i a  

Parochum non habent nili haereticum, qui crebro 
Adzel visitat. 

Vigüia asfumtae gloriosisfimae Virginis venimus ad 
Dominum Swencicky, ex quo intelleximus; in Adzel tempore 
Crucigerorum ecclesiam fuisfe in ipsa arce, ad quam 
Commendator* 3Iarienburgo veniens, una cum fratribus 
convenire folebant, in qua etiam populus divina frequen-
tabat; pertinuisfe quoque ad'illam 5 fubditos pro fustcn-
tatione Paröchi. Ad invalefcente haerefi, Lutheranos 
illam convertisse in ufus prophanos, ac extra arcem lig-
iieam erexisfe; ac fuo fumtu ibi aluisfe miniftrimi, omnes 
vero ac fingulos fubditos femper Parocho persoluisfe 2 
fextantes filiginis, 2 fextantes hordei. 2 fextantes avenae, 
ecc l e f l am ip fam 8vec i  ( cumPoIonos  adven ta r e  aud i r en t* ' )  
implevisfe suorum mortuorum cadaveribus, ac fuccenfam 
igne conflagrasfe. Putat, unum facerdotem posfe praeesfe 

15) l^at tai Xrifdten'fd^e ^Paflorat 3 1/8 ^ofeit unb 7 ©efinbe, 
©miUeii aber 2 1/2 5tird^enlaiib uitb 6 @ef!n^e. 

16) commeudator ijl (er £)rbenäcomti)ur, bal^er aucb ba4 nac^folgenbe 
^ort fraties Don (en fBrUDern teg Seutfc^en iu »erftel^en 
ifl, fcie cnicigeri genannt werten. 

17) 3ni 3a()re 1601 würbe von ben ©c^weben nic^t nur bie ©tabt Dörpt 
erobert, in wel(t)er ber Serjog von ©übermannlanb ben 6> 3«nuar 
feinen Singug bielt, fonbern auc^ 9?eul;aufen, Slnjen unb Slbfel fte< 
len in i^re |)änbe; in bemfelben Sa^re aber branci 3omoidf9 mit 
einem <)}olnif(^en |)eere wieber »or, unb bie ©(Sweben oerloren ni(^t 
nur biefe, fontern au(^ anbere von if;nen eroberte 0(lS|li}tTer. 
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ecclesiae Adzelensi et ecciesiae' Swencicky et ecclesiae-
Caroli in oeconoinia Torpatensi sita^ assumtae beatisltmae 
Virgini facrae, siquidem 2 mil. tantiim Adzel a Swencicky 
et indo item 2 mil. a Sweucicky[|eccle»ia Caroli pagi^di-
ftat. 

Dominus Swencicky > 

conatur a S. R. Maiestate impetrare 5 rufticos colonos 
Adzelenses qui procul ab Adzel sed non procul ab il-
lius praedio diftant, pro fundatiöne ecclesiae illius, im 
minus, ipse vult ex fuo aliquid certi addere, poteritque 
Reuerndisfimus Episcopus eosdem 5 colonos tunc impetrare 
pro Parocho AdzelenH, ipdus Domini Swencicky subditi 
pro Parocho quoque dabunt singuli 2 fextantes filiginis, 
2 fAxtantes hordei, & 2 fextantes avenae, ipfe quoque 
ex fe addet quae pro Parochi suftentatione fervient. 

Ecclesia asfumptae Gloriosisfimae Virginis dicta Ca­
roli ecciesia murata, praestans ecclesia. fuit, aiunt, olim 
a nautis ex Germania trans mare in Livoniam venien-
tibus aedificatum, voto ob tempestates facto, et iam non 
nifi per nautas fiue mercatores ultramarinos reftaurari 
deberi. Asferunt alii^ iam ab eisdem aliquam pecuniam 
collatam esfe, eandemque apud Generofissimum Dominum 
Wazinsky depositam. Interrogiindus Dominus Wazinsky. 
Ad illam ecclesiam pertinent 5 coloni, ex quibus adhuc 
superest unus. Ecclesiae tectum totum corruit, circum 
circa omnia arbuftis referta, ad eam olim pertinebant 200 
ruftici, et ultra, qui ünguli dabant 2 fextantes filiginis, 
2 fextantes hordei,, 2 fextantes avenae; iam vix tertia 
pars superest. 

An  t zen  Domin i  Oeconomi  

16 Aug. venimus in Antzen. Ad hoc praedium nulla 
eft ecclesia, nili § mil. est sacellum Sanctae Crucis, 
Afcenfionis Domini, et 2 mil. inde Sacellum Corporis Chrifti, 
et S. Johannis Baptistae. Sacellum ^ mil. inde, quod 

18^ 93ieIIeid)t bie £)arjePr(be tamaU AapeKe eon Slbfel. 
19) Slnjeit tjl jegt mit Urbd vecbunten unb ein (injige^ Jtirc^fptel. 
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iam corruit, et. a paucis raro frequentatur. Est adhiic 
unum S. Johannis ü<aptistae^ Ted fere negligitur^ <Sr cor-
ruit. Item S. Georgii Sacellum 3 mil. in monte, quod 
frequentatur, Ted corruit totum; item S. jSpiritus 1 mil. 
inde, corruit et totum negligitur, frequentant aiii Caroü 
templum. alii Vrbs templum^ quod 1 mil. hinc distat. ^ 

'  Vrbs  templum ad  Fab ianmui s  pe r t i ne t  

Muratum, fornicatum, fed tectum et fornix corruit. 
Pertinebant olim 4 fubditi ad Parochum*®), fed iam va-
cum omnia: fupersunt fubditi duo^ Harach Michel, qui ma-
net nunc in districtu Novvogrodenfi, et Kyrick Andres 
qui habitat apud aliiun in pago Vrbs. Ad illam Paro-
chiam pertinebant Anzen, Ueltzen, Sangwis vicini, Sare 
6 mil. ab Vrbs et Menz 6 mil. inde et vicini nobiles. 

Cambia  

Templnm muratum sine tecto, 3 mil. Torpato^ per­
tinet ad districtum torpatensem. 

Praedium Cofter 3 mil. Torpato. Sacellum par-
vum Beatae Mariae Magdalenae, ad quod pertinebant 
200, fuperfunt 40. 

Sangwis  p raed iumhabeba t  o l im  900  ru f t i cos ,  
fuperfunt 50. pertinebant alii ad Caroli, alia ad Tehala v 
templum S. Andreae facrum; plurima facella in diftrictu 
illo erant. Distat Sangwis ab praefato Tehala tempio 

20) Saf^er ifl bie Sage ival[irfc6etn(ic^, e^emalä 2 |)afen Sanges 
jum ^aflorat gel}ört ^aten, feer ^rebiger feine eigenen 
Sauerrtf fontern t)aS ^ircbfpiel fc^itft il^m SIrbeiter. 

21) !Die (S^ambp^fc^e jtirc^e »urbe im 9?ort)if(^en 5!ricge 3erjlört, aber 
1720 «jiefcer erbaut unb mit-einer ßrgel »erfeljen. 

22) Cofter ifl n)oI)t nic^td anbertf ald bad ie^ige Safler im ^enbairfcben 
Jtirtbfpiele. Slu§erbem wirb ber 9?ame Sl(t-(Sojler bem @(b(ofe fill-
tentl^urm, unb 9?eu.'(So|ler bem @(^Iofe ^arbe^ gegeben, welche 
beibe in bem üir(f)fpiele SBenbau gelegen (laben. 

23) ^angwid [^eift \z%t ®agni§ ober unb eigentlid^ finb 
ti iwet mit einanber »erbunbene Airc^fpiele, in beren Unterem bie 
!0>iutterrir(l;e i|}. Saö *Pa(lorat (>at I 1/8 $afen unb 4 @e{(nbe. 
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^ mil. Solvebant finguli rüstici 2 fcxtantes filiginis^ % 
fextantes hordei, 2 fextantes avenae, fubditos Parochi 
in' Tehala non fcripfimus; quia eo non venimus. Infan-
tes • crebro fine baptismate moriuntur y uti Lana Jack^ 
mulieris apud moUtorem Kerckmoller 3 infantes; et plures 
alii iu variis hisce locis. 

Praedium Aymuifse®^) 4 mil. Torpato 
Templum est S. Jacobi muratum, habuit olim 5 co-

lonos; jam nullus super est. 

Praedium Kaulichten®^) 5 mil. Torpato 
Templum muratum fine tecto. Vncum 1 habet, 

quem ruftici hactenus conseminant, exhaurientes agros, 
nullos colonos habet. Parochianos olim habebat 200, ex 
quibus supersunt 30, qui solvebant 1 Text, filiginis. 1 
fext. hord. 

Praedium Randense^^) 7 mil. Torpato 
Frequentabant olim templum 8. Martmi mil. a 

Randen cuius murus adliuc ftat, nullum colomim nec 
agros habebat. Olim parochiani erant 200, supersunt 30. 

To rpa tum 

Praepos i t umhabe t ,  , pa roch ia l i a  obeun tem.  
1. Templum cathedrale in monte, totum ruinofum. Ipse 

Praepositus nullam habet domum, Ted manet in foro 
apud Dominum Pomoransky. Colonos habet 8, et 

24) Slpmuige t{l »ermut^Itc^ bad @ut im 98eitbau'fc^eit. 
20} 5^au(t(f)ten, je|t ^awelec^t, bat jtoar |)aFen (ßrieilerraittivetitanb, 

aber t)er ^rebiger hat feine eigenen ^Bauern, fonbern befommt SIrbeiter 
aui bem Jtirc^fpiel. Qi war el^eracM ein Srben^fc^Ioß ^fer; bad 
3ei(er ^annelex, auc^ 5Sanneli({)t nennt. 

26) {Ranben, baS @ut ^at je|t 123 @efinbe. X)aä <paf!orat ^at nod^ je^t 
feine eigenen IBauern, aber 40 Sof SluSfaat unb etlicbe loo Suber 
jbeu, unb befommt 9(rbeiter vom jtircbfpiel. 

27) Diefer ^robfl })ie^ S3a(t^afar @Dtbarbt, melc^eö fo oiel fagen luiU 
alj Oothardi filius. iDen SamiUennanten lief man in^gemetn »eg. 
iBet *4^ 8 (inb 3 ^irc^en aufer ber @tabt angeführt, aber in ben 
^anbfc^riften nur 2 benannt, nämlich: ©eorgii unb Slntonii. 

ö. Sunge'g Slrcfti». i. , ' 3 
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molendinum fub ciaitate cum 6 hortulanis. Molendi-
num praeftat annue 60 Florcnos. 

2. Ecclesia Patrum beatisfimae Yirgini fanctum. 
3. Ecclesia Job. Baptistae est Lutheranorum^ olim erat 

Efthonum. 
4. Ecclesia S. Nicolai, funditus eversa per Svecos. 
5. Ecclesia S. Cathai'inae Collegii ruinofa, quoad forni-

cem et tectom. 
6. Ecclesia S. Jacobi, Franciscanorum erat, muri ruinod 

fupersont. 
7. In arce erant duae. 
8. Extra civitatem erant 3 templa, S. Georgii, S. An-

touii. 
Mandatum regium de Ministro Efthonico Senatui in-

timatum, post diuturnam confultationem cum patribus ha-
bitam, confultoque Magniüco Domino Wazinsky^^) ob-
tulit fe Dom. Wazinsky, fe mandatum Senatui oblaturum 
in praetorio, verum cum Caftellanum Torpatenfem Dom. 
Holtschuer fuper hoc confuluisfet, deterritus hujus ratio-
nibus, quod fcilicet jam esfet tempus belli, et insuper 
Sacram Reg. Maiestatem iam tractare cum Svecis de 
pace, deque reftituenda tota Efthonia, in quo impediretur 
pars adverfa per huiusmodi mandati intünationem <Src. 
His et similibus rationibus deterritus D. Wazinsky prae-
tendens quod non haberemus ad tale quid tentandum 
voluntatem Reiierendisfimi Domini EpU^opi <S?c. mandatum 
Senatui offere renuit, licet patres contrarium ei fuaderent. 
Nos itaque prae oculis habentes maiorem Dei gloriam et 
animarum falutem, per Rev. Dom. Praepolitum curauimus 
accerfiri Proconfulem Torpatenfem Kreczmerum, qui 
cum in hospitium illius venisfet, ipfimet mandatum re­
gium oftendimus, ac vernacula lingua interpretati sumus: 
respondit Conful, quod contra mandatum non faciant: fe 

28) loor Unterftarofl, t)or]^er war er Ctatt^alter ju Dbrpt 
deiuefen. ^Bertram ^olifc^uer tvar Si^rp^fc^er (Saflellan. Der 93är« 
aermeifier (ytef ^re^mar. au§erbem Secnon, aucb ^auf 
^ßSerted, bev netter unten tpaul Harburg ^eift, b<i(>et jugegen ge» 
wefett/ bariiber f. ©abe^ufd^ ad umum 1613, ber (!c{) auf bie 
Dtat^jprotocoSe f)eruft. 
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enim a praedefuncto Cardinali habere priuilegium^ ut Mi-
nirtrum pro ciuium familia tantum fovere posHiit, nec 
cum regiis fubditis fe quicquam habere negotii. Respon-
fum a Rev. Dom. Archidiacono^ de familia nos nil agere^ 
fed de Efthonibus^ qui fub praetextu hoc quoque concio-
nes illius frequentant. Addidit R. D. Praepositus, illos 
habere facnltatem pro miniftro Efthonico^ ut folummodo 
familiam ciuium doceat orare non autem ut concionetur. 
Hoc (respondit Conful) nimis durum est. yrfimus ut 
priuilegium fuum oftendant. Petiit Conful dilationem in 
craftinum^ fe velle Mandatum regium fuis oftendere, cujus 
autenticam. copiam ei tradidimus, ac re cum fuis commu-
nicata, craftino^ id est die S. Bernhardi hora 9 respon-
fum nobis dare. 

Die igitur S. Bernhardi Secretarium miferunt^ non 
ad R. D. Archidiaconum, fed ad collegium ad R. P. 
Rectorem^ asferentes R. Partem Rectorem mandatum Senatui 
obtulisfe, ac movisfe, ut Miniftrum Efthonem tollerent iSrc. 
Cum respondisfet Pater Rector, fe nec mandatum obtu-
lisfe, nec de miniftro ainovendo quicquam ursisfe, cau-
fam hanc nil ad fe pertinere, fed ad Reverendisfimi 
Domini Epifcopi Yicarium, cumque ad eundem illum di-
rexisfet, adiungendo^ ut Senatus negotium hoc bene con-
fideretj caveatque ne contra Regium mandatum faciat, 
praefertim cum minifter sit omnino idiota''Pellio qui 
rüdem populum in majorem errorem inducere posfet. 
Ad haec ille, fe haec relaturum Dominis fuis, et si illi 
ad R. D. Yicarium fe miferint, tunc demum fe id fa- < 
cturum. 

Poftero itaque die, quae erat 21. Augusti, cum illi 
responfum nullum darent, protestationem contra Senatum 
fcripsimus, eamque ad praefatum Secretarium miflmus, ut 
eam actis infcriptam nobis traderet; aiebat fe fine Sena-
tus fcitu id facere non audere, fed post meridiem tandem 

29) lai ScfuitercoUegtum, bamal^ iu »ar. 
30} Siti 3a^re 1525 war 2»ar ein fd^ioärmertfc^er ftUrf(t}ner ^eDi^er 

in Sorpat; aber wer fcamalö «prebiger in iDorpat gewefen ift, aii 
!lecnon (te AirdEienpifitation de^aUen, neff id) 

3* • 
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vcnit ad domum Domini Pomaransky, asferens Senatnm 
non annuisfe; ut protestatio' actis cioitatis infcribatiir ^ et 
quia eodcm die Senatus non convenerat, in diem poste-
rum responfiim dirtiilisfe. Oommisrum igitur R. D. Prae-
posito, iit ille rcsponfum urgeat, ac nobis transmittat: 
nihilo minus tarnen Rev. Dn. Vicarius protestationem 
fccit, coram iudicio Regio caftrenfi, quam Scriba arcis 
Torpatenfis in acta rctulit, ac ligillo fuo ac manus fub-
fcriptione roboratam nobis extradidit. 

Reliquit- apud R. D. Praepositum Rev. D. Vicarius 
mandati regii copiam autenticam, ut eam valvis Eecle-
siae Lutheranae Torpatensis affigat: reliquit etiam alias 
Chartas blancas^ sigillo Capituli Yendensis obHgnatas^ ut 
in iis germanice fcribatur idem mandatum Regium^ et 
affigatur d'c. »Sic Torpato difcesfimus. 

Necesfitates Ecclesiac TorpatenHs & vicinarum 
Ecclesiarum in eo potisfimum consiftunt^ quod Praepofitus 
Sit ob apoplexiae affectionem ad obeunda animarum of/i-
cia minus dispositus, opusque habe<at Vicario, qui ad 
excursiones faciendas ferviat. Ubique enim querelas 
audivimus, quod infantes plurimi fine baptismate morian-
tur, homines tarn parvi tam decrepiti, quam provectio-
ris aetatis atque etiam pueri adeo rüdes exiftunt^ ut nec 
orare fciant^ nec quae ad salutem necesfaria intelligant^ 
idcirco quod rarisfime vifitentur. Tnterea fextantes fru-
mentorum quotaimis Praeposito dant^ Ted circa animarum 
falutem negliguntur. Valde necesf^ium, ut Ecclesiae 
aliquot conjungantur, ac fingulis facerdos praefigatur: 
alias gravisHmam Deo rationem reddent qui praefunt. 

Querelae Subditorum in ,tota Oeconomia Torpa-
tensi. 
1. Queruntur ubique quod nimis obruantur laboribus 

adeo, ut ne permittatur illis celebrare illa festa, 
ipsomet die dQminica vesperi iam convenire cogun-
tur ad labores. 

3. Novas menAu'as facit Dom. Plettenbarch in praediis 
Oeconomiae, adeo ut cum modius prifcus iam fit 
magnus tamen ubi 2 modios dant in praediis, l'or-
pati ex huiusmodi duobus accipiant modios tres. 
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3. .Quod nimiae exactiones iam fiant^ nt si pauper fub-
ditus feminaverit unum modium, ex eodem uno fe-
minato pendere debct doinino modios duos. 

4. 8ub haeretico Arendatore iam plurimi Efthoncs tra-
huntur ad hacrefin, multi enim ab ecclesia Catho-
lica abftracti (inprimis Torpati) iam profana Hacre-
ticorum templa ademit, et blasphema illorum facra-
menta freqnentant^ non attendentes; quod contra 8. 
R. Mtis. mandatum agant, prohibcns^ ne uUus Mi-
niftrorum populum Efthonicum et Lothavum docere 
audeat, et quod Minifter a Senatu Torpatenfi con-
ftitiitus, Sit homo rudiS; idiota^ artificio pellio d'c. 

Rover. Domini Pauli Warborch Ecclesiae 

Torpato difcesfimus 18. Aug. et venimus ad D. Pauli 
primam ecclesiam -

P e i v v a m s * ) .  

Pelvva fita est in diftrictu Kyrempensi Magnif. D. 
Tifenhaufen. Ecclefia murata^ olim praeftans, nunc fine 
tecto^ Ted muri fuperfunt. Subditi parochiales ex antiqua 
fundatione erant duo, quanquam alii asferant, fuisfe 4or. 
Superest ad hiic unus. Agri parochiales funt fufficientcs^ 
nelcitur quantum, estque ecclesia haec parochialis Ky-
rempenfis, ibi enim nulla ecclesia fuit^ praeterquam in 
arce. Magnif. Dn. Tiefenhaufen coepit fundare Pelwen-
fem ecclesiam, addideratque ex Kyrempenfi diftrictu 
pro Parocho 5 rufticos, sed illos iterum ademit. Rustici 
oimies foluunt Hnguli 1 fext. Siliginis, 1 fext. hordei, 1 
fext. avenae, 1 gallinam, 1 gl. 1 & lini puri. 

Triennio toto nihil Parocho folutum. , Anno 1612 
Dom. Gilfen Hinrich exegerat pro fextantibus a llngulis 
rufticis, ex qua pecunia ille dedit 100 gl. Domino Pa-
mowsky Diacono (qui vices fupplevit D. Pauli tunc aegro-
tantis) ipse Gilfenius refervavit Hbi rcliquum. 

31) Dies i{l baä SdS <pa{lorat Nt 7/8 
{)(ifen Sanbed unb 7 SSauergefinbe. Xiai ^irempäl; liegt feit^ 
1607 »üfle. 
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Conquefti funt, quod multi infantes moriiintur fine 
baptismate^ ob abfentiam Paroclii 

Nowogrodecum 3*)  

qaoque pertinet ad eundem Parochum. • 
Yenimus eo 24. Aug. festo 8. Bartholomaei. Eccle-

sia parochialis ibidem nulla. Ecclesia in arce Crucige-
rorum fuit, hanc tarnen nunc frequentant fubditi Nowo-
grodenfes quotiescunque ibidem diuina peragnntur. Per-
tinent autem Nowogrodenfes fubditi antiquitus ad Paro-
chiam Rendenfem, quae 5 milliaria inde diftat. Pro Parocho 
Nowogrodenfi nulla alia est provifio^ praeterquam quod 
omnes et singuli subditi tam arcenfes quam Nobilium 
Parocho quotannis foluunt 1 Text, filiginis^ alteram hor-
dei , tertium avcnae, 1 gallinam aut loco illius 1 gl. et 
1 & lini puri. Nobilium tamen fubditi finguli ex Regio 
indicto tenentur folvere Parocho 1 modium Siüginis^ al-
terum hordei^ -3um avenae, quod non praeftant^ fed fo-
lummodo dant fextantes^ uti fupra. 

Menfam liberam apud Dominum ,Vice Capitaneum 
habet Parochus non ex debito, fed ex gratia, quin et 
apud fingulos illam habere potest, si modo fe gerat uti 
decet. Cubiculum quoque certum eidem assignatum in 
arce. Subditos pro tempore arx habet 70. 

Nobiles in territorio Nowogrodenfi sunt 

1)' D. Alexander Wittusky 3 3)^ g) D. Laurentius 
Piotrowsky 3*), 3) D. Zubiatowsky^ 4) D. Mierzewinsky, 
5) D. Olfzewsky, 6) D. Lipsky, 7) D. Jendrzeycka 3'), 
8) D. Matthias Pietrowsky, 9) D. Carolus^ 10) D. 
Oczofzelsky. 

32) 9(eu^aufen. 3u bem ^aiiorate gel(^5ren 7/8 ^afen SanbeS 
unb 10 Sduergefinbe. Qi qelj'övt ie^t nur ()io$ 92eul^aufen mit Sr« 
raioa, iufantmen 51 1/4 |)afen, )u tiefem ^ircbfptete. 

33) pr fle^t in einer anberen |)an&f(^rift ^iltudfp* 
34) *))totron)<f9 unb *pietromöF9 ftnb genau in ten ^anfifc^riften untere ' 

fc^iebcn. 

35) ein Srauenjimmername, wie tie @nbund 
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Triennii fextantes Parocho hactenus foluti non simt^ 
- promifit Generofs. Dn. Y. Capitaneas eosdem hoc autumno 

exigere et Parocho integre tradere. 
Siippellex ecclesiae Nowogrodensis Antipendium ^ 

et mappae^^) in fingulis aitaribus et campana parva^ 
quae pendet in turri^ et campanula pro elevatione. 

Reuda  Ecc l e f i a  Pa roch ia l i s  p r ae fa to rum loco rum 

Habuit olim Parochus 7 colonos^ ex quibns adhuc 
fupersunt 3^ qui singuli anno folverunt Parocho 20 
florenos et 1 tonnam cerevifiae. Parochiam nobilium 
fupra nominatorum et aUi vicini folvunt annue Parocho 
ea^ quae fupra expresfa habentur. 

Agros hoc autumno iam ipse paravit pro femlnanda 
filgine 26. Aug. praefente R. D. Johanne Tecnon Archi-
diacono Yendensi et Patre Erthmanno, R. D. Paulus 
Warburch contractum iniuit cum JVobili Dom. Cäsparo 
KrügerO; ut per modum arendae praefata Parochiae bona 
teneat^ ac per triennium Parocho foluat quotannis 50 Fl. 
et liberam menfam ipsl et puero atque aurigae illius 
fuppeditet; quoties in Parochia Rendensi habitabit, et 
equis illius pabulum^ et ut tantum finito triennio confemi-
natorum agrorum illi relinquat, quantum illi traditum 
fuerit^ et ut medio anno aut ^ anni alter alteri resignet^ 
antequam arendae finis exspiret. Quae omnia rata esfe 
debebunt; quam diu D. Warburch ibidem manebit Pa» 
rochus. 

Suppellex ecclesiae Reudensis. Templum tectum 
habet ex afferibus, reparatione indiget^ alias totum mu-
ratum^ fedilia nonnulla habet^ imagines-millas; neque fe-. 
nestras vitreas. Cafula habet ftolam; et manipulum -ex 

36) Antipendinm {f( n>oI)I ei» SSor^^att^. 
37) Mappa, eine ältarbedfe. 
38} 9leuba wirb in anderen |)anbf(&nften {Renba genannt, welc^eä t)cn 

beiben bad ricfitigere tjl, n>ei^ tc^ nic^t. SSermut^Iid) ifl barunter tad 
jtircbfpiel S^Iauge 3u t)er(le^en; unb bad @ut 9l030{tn^f9/melt^cö 
barin liegt» fc^eint von bem ^ier »orfommenben ©tanidfaud 
(fndfp feinen 9?amen su baben. 3^$t I^at tai <pallorat biefed ^irc^> 
fpteu 7/8 ^afen £anbed unb 16 ^Bauergefinbe. 
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materia quam vocant bracatella albam antiquam et 
humcrale, mappam altaris acupictam^ strophiolum acupi-
ctuni; antipendium ex eadem materia ex qua et cafula^ 
calix rtamieus et patena ftamiea. Pro caiice argeiiteo 
nomiulJa pecunia iam composita^ fervatur apud Geuerof. 
DD. Rogasinsky^, campana mediocris, quae pendet in arce 
Novvgrodensi inferius ). 

Vinum et Cera. -
Vt tanto facilius Parochus diuina exequatur pro ec> 

clesia Nowogrodensi et Rendensi, Nobiles vinum et ceram 
fnppeditare promiserunt manus propriae fubfcriptione prout 
hic fequitui'. 
1. Generof. Dn. Stanislaus Rogozinsky quoad vixerit, 

annis finguli& dabit ecdesiae ftofos vini r 
cerae 

Stanislaus Rogozinsky^ manu ppa. 
2. G. D. Alexander Rahom, Vice Cap. Nowogroden-

sis quamdiu hiiic arci praeerit^ quotamiis dabit ecde­
siae X ftofos vioi r Ä cerae 

Alex. Rahofa Renkan Wlasnan m.p. 
3. Nob. D. Alexander Wiltusky promifit verbo nobili^ 

' fe quotannis daturum 6 ftofos vini <Sr 5 & cerae 
Alexand. Wiltusky m.p. 

39) Biucateiia ftttfee id^ tti einet anbern {)anbf(^rtft Brocateiia gefc^rietieit; 
D^ne 3n>etfel getgt ei fBrocab an. - -

40) (Sö romibert mtct), baf bei btefem ßirc&fpiele ni(f)t 7 Sdpellen attges 
geben ftnb, bie el)emald l^ier waren; nämlid) 1 auf 9lU.'j7o(Te, 1 auf 
(Nogoftn^Fp, 2 unter |)aanl)of, l auf @ennen, 1 unter (Saffari^ unb 
1 auf Sfofenl^of. ®te waren gewiffen Ijeiltgen gewibmet, an beren 
Etagen bie ^Bauern biefelben befucDten, mldjei ffe aucfy nact) (Sinfü^i 
rung bei Sut^ert^umd noA beobachteten / ba()er ber ipaflor 9?tc. 

, 'jbartung, ber ^ier »on 1660 —95 war, an gemelbeten Orten an iie> 
fen Zagen prebigte, um Unorbnungen »orgubeugen; jeboc^ flanben 
iu (3ct)webif(l^pn Seiten bie Capellen felbfl ni(t)t ntei)r/ fonbern bie 
*))rebigten würben in einer Sfliege gehalten. Se^t t|l au^er ber 1743 
erbauten fteinernen {ffauge'fc^en Xtrd)e nur eine [;&I}erne Capelle 

' iu 9iofeni)of. 
. , 41) X bebeutet 10 f man flef}t baraud, ba^ nebft ben neuen Slrabiid/en 

Stffern bamaU noc^ ^itweilett bie alten aus bem Satetnifä)en fommen' 
ben 3al)lett a(ö x, t>, c, 1, m, gebraust würben. 
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4. Laurentius Piotrowsky promifit annue vini ftof 3, 
cerae 2 

5. Dom. Zubratowsky vini ftof 2, cerae 2 
6. Nob. D. Mierzwinsky *®) annue ftof 15 & cerae 

ife 1 
7. D. Olfzewsky vini ftof 1 <S? cerae Ä 1 . 
8. D. Lipsky vini 2 ftof <&* 2 cerae 
9. Jendrzeyka in fuburbio vini ftof 2 & cerae ife 3 

10. Jan Piwowar vini ftof 1 & cerae 2 
11. Jarek Przikafczik vini ftof i, cerae 2 
12. Ortoma vini ftof 5 & cerae j: 
13. D. Matthias Petrowsky quotannis vini ftof 5 «Sr cerae 

ig 5 
14. Subditi Gen. D. Rogozinsky in fuburbio vini ftof 

2 & cerae 2 
15. D. Kalefzyny fubditi vini ftof 2 cerae 10 
16. D. Carolus vini ftof 2, cerae iß 2 
17. D. Oczofzelsky vini ftof 1 & cerae ife 1. 

Ad haec quotannis ünguli^ qui in fuburbio habitant^ 
pro Pafcbate et Natiuitate Domini donaria Parocho ob-
tulerunt et Offerent. 

Mar i enburgum e t  Schwanenburck"  

Parochum non habent. 
lllarum ecclefiarum fundationem fuscepit in fe Magn. 

Dom. Job. Gotthard Tifenhaufen^ arcium praefatarum Ca-
pltaneus. 

He lme tum 

Vifitatur a D. Paulo Parocho Karkus. 
Venimus die decollationis S. Johannis Baptistäe 

Helmetum. Parochus ibidem Reverendus Dominus Pkiilus 

42) Ziie Mamille aRtersmtn^fv tefa§ in biefem Airc^fptele baö @ut 
g^asarti^^a, meldjeS o^ne Zweifel Safferi^ tfl. 

43) Unter subiubium ift^ wie t(^ glau&Cf baS ^adetwert bei 9?eu^aufen 
ju »erfieljett: 

44) aRarien&urg f^at |e|t 2 ^afen ^aflorat^lan^ unb 6 @ef!nbe, 
nen&urg ^at 1 3/8 Isafen <pailoratdIant), 7 0e{in&e unb jur fiiia 
bte Sla^offc^e Settif^ Seiaä baSniia. 
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Bazarowsky commeudatur, quod dt vir bonus^ modeftus 
<fir pius, Ted valde iniinnis a multis feptimanis. 

Templa duo murata; ruinofa, sine tecto, muri 
foli extant, unnm pro Germanis, aiterum pro Efthonibus. 
Coloni pro Parocho olim erant qaatuor, jam nullus extat. 
Menfam habet in arce ex beneficio Domini Capitanei non 
ex debito. 8uftentationem jam habet ex fextantibus, 
quos fubditi folvunt^ tarn arcenfes quam Nobilium finguli 
1 fextant. filiginis, 1 fextant. hordei, 1 fextant. avenae 
et qiiilibet 3 grosfus. Dominus Vice Capitaneus confti-
tuit; ut singuli folvant duos fextantes cuiuslibet frumenti. 

Nobiles ad Ecclesiam Helmetenfem pertinent 

D. Zdanowsky qni liabet ...... fubditos 
D. Wotkowicky 3 „ 
D. Strus ftarosta Chmelniky 8 yy 
D. Gursky 3 
D. Treitach 1 
Da. Ymiftowska olim Dom. Pienanzek . . „ 

plus, minus. 
Vacant plurium Nobiüum praedia. 

Ad hane Parochiam posfunt adjungi Karkus 4 mil.^ 
iTaurus 4 mil., Ruyn 4 mil., Ermes 3 mil., Felinum 7 
mil. per fe alit Sacerdotem. 

Ecclesiae hujus ornamenta pro facrificio misfae Tunt 
Vilnae in Congregatione Beat. Virginis vel Seminario 
aut alumnata, calix argenteus, cum patena ibidem. Deau-
rata patena et calix ille est Yolmariae, cum cafula ftola 
et manipulo ex croceo villofo ferico. 

/ 

Luce rna  Templum B .  Vi rg in i s .  

Ex Heimet difcedendo verfus Felinum in itinere 5 
mil. Helmeto, et 2 mil. Felino templum Beatisfimae Yir-

4ö) 2)ie je^tge fleinerne Ritdfe tji tie etniige fleinerne in ^erntet» »Ott 
< . (er e^ema(ioen iweiten (inb noc^ auf fceti *patloratdfe(terti feie Otui« 

neit iu felf^en. Unter ^agenfäU i(l i'e^t eine j^bljerne (SapeUe. 
^Pafforat l^at 1 3/6 ^aPen Sanb unb neun SSauergefinbe. 

46) 9}i(bt nur tie Sage fonbern aud^ ber ßfllbnifc^e 92anie odu dleic^er 
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ginis dictum Lucerna f. ftella maris, muratum in monte 
situm, tecto ex fcindulis munitum, quod quia pasfim cor-
rumpitur, factum est ut teftudo templi ex parte corruerit. 
Pertinebant olim ad illud templum 3 coloni pro Parocho, 
ex quibus nullus extat. Parochia murata, muri ruinofi 
adhuc Tuperfunt. Templum est infigne, pertinetque ad 
Magnificum Dominum Wolterum Farenbecium^ diftans a 
Karkus 3 mil. 

Tau rus  t emplum mura tum.  

Est Magnifj^ Domini Wolmari Farenbecii. 

Templum S. Johannis*^). 

Situm inter Felinum et album lapidem, muratum tecto 
caret, muri exiftunt tantum quatuor miliaribus Felino, 
quinque mil. ab Albo lapide. Pertinet ad arcem Feliiien-
fem. Agri parochiales prope templum copiofi et fertiles. 
Quid autem ad illud pertinuerit, fcire hac vice non po~ 
tuimus. 

Sebeutung leigtf ba§ ^ter *Pat{(eI gemeint fei, t&i vorn ^orte patfima, 
(feinen, tneit fc^einen, f^erFommt, ju welchem 92ameii mot^l ber 
(iegenbe itirc^t^urm, befTen Ofuinen nodf je$t etwa 12 
«orbanben ffnb, Gelegenheit gegeben bat- Sie Gage, ba$ ein Alo« 
fler bier gewefen, tfl roobl fonfl wUrbe ei bier genif bemerft 
norben fein. Sie «ermeinten Aloflerruinrn» auf benen tai je$ige 
<))a(lorat flebt^ mögen wobl bte 9luinen bej ebemaligen <pafloratd 
fein, bad bier »oefommt, man ruinofi; biefe baben oieOeicbt ju ber 
@age bon einem ehemaligen Alojler Gelegenheit gegeben. SluÄ gebt 
tn biefem ^ircbfpiel bie @age; baf no(^ «or ber bier benannten 
itircbe eine anbere beim Sorfe fPallotäUa gelegen, bie »erfunfen fei. 
Sm 3. 1797 botte ba4 ^aftorat ipaijlel 1/2 |)afen unb 4 Geflnbe. 

47] Xauru^ ifl ohne Zweifel ba^ je$ige Aird^fpiel Sarnafl, warum aber 
ber 9}ame bier fo febr »cränbert werben, baf enblicb Xauru« berau6< 
geFornmen» bavon weif id^ feine anbere Urfatbe anjugeben# alA baß 
man gern bie 92amen im Sateinifcben umänbern woOen, fo wie für) 
barauf albus lapis flatt QBittenflein. Ziai Vaflorat bot )e$t 
7 0ef[nbe. 

48) ®t. Sobanni« iii oermutblicb bad je^ige 0rofl«Sobannttf, beffen IJa-
(lorat ie$t i ^afen Sanbei mit 8 ©eflnbern bat. 
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Templum quoqae habet Dom. Makalinsky muratum^ 
duobus fere miliaribus ab illius praedio. 

Feliuuin. 

Felinum venimus 29. Aug. Templum monasterii* 5)^ 
folum chorum tectum habet^ sed non integrum^ foramini-
bus plenum^ sine fenestris,, sine omni fupellectili^ fine 
fcamnis^ altare ligneum^ ineptum^ indiget undique reftau-
ratione. 

Praepositura Feiini a Rege Divo Stephano fundata 
praestantisfima, cuius praedium ^ miliar! ab arce totum 
nunc defertum^ foli muri adluic extant. Habuit ante hoc 
bellum Praepositura haec colonos plures quam 40^ iam 

' fupersunt tantum 3. Serglu Juri, Tila Matz, Wafsep 
Tomas, quartus manet in diftrictu Rigensi, dictus Paio 
Pöep. 

Subditi ad arcem adhuc fupersunt ultra 50; olim 
erant 600 j linguli dant Praeposito Parocho 1 fext. Si-
liginis, 1 fext. hordei, 1 fext. avenae, 3 gl. S vel 3 
& lini et gallum quando habent. Promifit Dom. Paulus 
Neumann, Vice Capitaneus Felinenfis, 8acerdeti fe cu-
raturum praefatos fextantes et de agris et fubditis fe 
dispositurum, quando munia fua obibit, menfam quoties 
huc venerit. Ciues quoque dare debebunt aliquid. Ipfc 
Dom. Vice Capit. promittit, se quoque gratificatui'um fa-

' cerdoti, si bene se gesferit. 
Ad hanc ecclesiam pertinent Nobiles ^ 

1. Ninnegal muifs 1 fubditus 
2. Kufel muifs nullus fubditus 
3. Theos muifse nullus 

49} Sie $eUin'fcge Airc^e nennt ter 9(utor nur 9ieMd)t tdmQen tem­
plum monasterii, »eil ein iprobfl bat)ei angeflellt war. ie^tge 
^ajlorat liegt nocb 1/2 SJleile tm ©c^Ioffe un& ^at 1 iß h(iten 
fianb mit 5 IBauergeftnben. 

50) Um ben au^erorbentiicgen Unterfc^ieb jener ßr{eß^}eiten mit ben un« 
frigen mcrfbar ju madfeti, fe$e ic^ nur Solgentieg (>iel;er: Sm S-
1797 ^atte bad @c^fo^ Rellin 158 @efTube; Ofinnegal unb ^ufel bie 
mit etnanber vereinigt (inbr 27 0e((nbe, unb ^er(i, ober ot>ige6 
Paorsti muifse 40 @e|Inbe. 
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'4. rfyskeä"muifse uullus • -
5. Herdi muifse nuUus 
6. Kempe mnifse 3 fubditi ' 
7. Dom. Madlensky 5 ruftici 
8. Paersti muifse nullns 
9. Osi Jauwe muife Glinka duo erunt 
Praepositi praedinm vocatur Wrangel muifse. 

Pa rnav ia .  

Pracpositum habet, qui Parochialia obit Jacobum 
Woskovium. 

Anno 1613 d. 3. Septb. Parnaviam venimus. Die 
4. Septb. a Gen. Dom. Vice Capit. accersiri curauimus 
Confulem et Miniftrum, quos Dom. Vice Capitaneus ut 
tanto facilius ad fe traheret, invitavit ad prandium, fed 
Minifter excufavit fe, folus Oonful venit. Prandio igitur 
peracto, Rev. Dom. Archidiaconus Confuli explicuit vo-
luntatem Sacr. Reg. Maicstatis et mandatum de non do-
cendo populum Efthonicum per Miniftrum Lutheranum, 
qui postquam varia non ad rem allegasfet, tandem alle-
gavit fibi concesfam per Magnif. Dom. Chotkiewicz po-
teftatem ut minifter domefticos illorum docere posfit, quod 
cum produxisfet, contrarium deprehendimus: Tenor enun 
ejus indulti fic-habet; ^ 

Ex litteris Uluftrisiimi D. Campiductoris extracta 
copia. 

Sed tamen omnes ruftici Efthones in toto diftrictu 
Pernauiensi degentes Ecclesiam Catholicam Romanam 
frequentare debent: iiqui hactenus ex Servitoribus vestris 
dogmata Lutheri imbiberunt, fiue ille fint germani fiue 
Efthones, penes vos maneant, veftrumque fanum fre-
quentent Avertat Deus extra oppidanos rufticos et in 
oppido manentes quocunque modo, vos fiue minis fiue 
fimuiata pietatis fpecie et modo pellicere, fi quis talis 
repereretur deprehendereturque, multam quingentorum 
nummorum folvet <Src. 

Videntes igitur, illos uil probare, fed omnia contra 
fe producere, «Sr pro nobis illa omnia fervire, ferio dixit 
Rever. Dom. Archidiaconus Confuli, ut Miniftro inhibeant, 
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ne ulterius Efthonibus audeant concionari: illo tarnen 
asferente, fe aliter non facturos^ quam hactenus fecerint 
dSrc. additur per Dom. Archidiaconum^ fe velle ipfumet 
adire facram Regiam Maiestatem atque effecturum ut per 
Aiam inobedientiam etiam amittant fua propria priuilegia. 
Interea inter Rev. D. Praepositum et Gen. Dom. Vice 
Oapit. conftitutum, ut singulis festiuis diebus animaduer-
tant per certos coricaeos, conftituantque certam mulctam^ 
et quoscunque repererint templum haereticum frequentare 
puniant, mulctamque conftitutam exigant pro fabrica templi. 

Templum Pernavienfe totum est ruinofum^ tectum 
templi foraminibus plenum^ turris propediem ruinam mina-
tur^ nec est qui subveniat^ murus ex iateribus templi feu 
faceliorum ex uno latere ante octiduum iam corruit; coe-
meterium omnibus patet^ nulla clauAira cinctum. 

Suppellex Ecclesiae. Campanae quatuor fufpenfae 
in turri: duae funt aliae^ quae pertinent ad templum Dom. 
Schenking 8 mil. Parnavia Htum, verfus Album lapidem 
quarta campana hujus ecclefiae fracta in templo iacet. 

Calix argenteus cum patena argentea^ et mappae 
altaris duae^ et alba una cum humerali ac portatili, man-
tilia, corporalia et fubcorporalia &c. funt R. D. Prae-
positi. 

Ad ecclesiam autem hanc pertinent 1. Cafula anti-
qua florizata albo fimdo ex Diirumdei ^') cum ftola et 
manipulo. 2. Cafula ex Adamafco rubre llorizata cum 
ftola et manipulo alba et humerali novis comparata ex 
compofitione militum et antipendium ex eadem materia 
novum. Calicem argenteum dederunt milites pro hoc 
templo, quem Reverend. Dom. Caramanus accepit fecun-
dum Wendam. 

3. Cacabus magnus capax tonnae in Baptifterio 
ex cupro. 4. Organi antiqui fistulas Rev. Dom. Fraepo-
fitus exemit; et ex illis pofitivum Rigae pro ecclefia hac 
parare curat, pro labore 60 Fl. .Calix, patena et para-
menta ecclesiae reliquit Praepolitus moriens in collegio 
RigenH. ' 

^ 51) Dirnmdai, eine Slrt 3eug. 
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Ext ra  Pe rnav iam®*)  inven iun t a r  t emp la .  

1. In antiqua Pernaviä murata, ruinorum^ cujus foli 
muri extant, nii habet praeter 6 colonos,' ex quibus tres 
Amt antiqui, tres Dom. Praeppfitus jam denuo colloca-
Vit: et fub ecclefia habitautes inquilinos quinque. Omnes 
hos per arendam collocavit cuidam Grabbe Fridrich per 
80 Flor, annuos ad trieimium. 

2. Muratam fine tecto^ fornice adhuc exiftente, ver­
sus Fickel, ad quod olim pertinebant S coloni, ex qui­
bus nullus Aiperest: est in eo campana mediocris fuspenfa 
4 mil. Pernavia. Pertinent ad illud Pernavienfes yicini 
qui fextantes Parocho fo^vunt. 

3. Sacellum ad mare S. Martini S mil. Pernaviä ad 
veterem Pernaviam pertinet, ligneum integrum, Parnavi-
enfes vicini eo pertinent. 

4. 6 mil. Pernavia in praedio Dom. Praepofiti, per­
tinent ad illud fubditi Domini Praepositi et vicini Parna-
vienfes et Suecorum fubditi vicini. 

5. Beatae Yirginis JVativitatis 7 mil. hinc ad mare 
'in pago civium Pernavienfium pertinent ad illud .vi­
cini Pernavienres. 

6. 8. Laurentii verfus Kokenka praedium, ligneum 
Vicini Pernav. pertinent^ S mil. a S. Jacobi templo, 6 
miL Pernavia. 

• Habet Praepositura Parnavienfis adhuc colonos 20, 
ex quibus 4 non laborant. Singuli arcenfes dant 1 fext. 
filiginis, 1 fext. hordei Ss 1 fext. avenae. 

Ad officiolatum Pernavienfem fpectant ecclesiae 
Karkus, Felinum, Taurus, Lucerna, Heimet, Ermes, Rui-
num, Perckel, Salis, Wanfel, Lemfelium cum fuis Aliabus, 
Govia. 

52) Zier ^ rebiger ted.Atr(fif»ieU ipernau ^at feine ftirc^e ie|t 
tn ber Gtafet unb fein ^ajloratdlanb. 

53) Stefer pagua ciuium pernavienrmm tjl meiner 9J{etnuns na(^ tat im 
ßtrd)fptele Xejlama gelegene ®ut Äafina; mo man ^Ruinen einer 
^irt^e ffnbet. €)ttt jtofenPa ^aUe idf für bad im Stir<i^fpiele 
®t. iDtic^aelii teflnbUt^e @ut ISofenfau, ba6' is feilen »on ®t. 
Saco&i liegt, i , 
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Templum S. Catharinao ®*) 

muratum, diftans feptem milliaribns Parnavia^ & 7 mil. 
a Karkus ad territoriuin Magnif. Dom. Johaimis Farens-
bach pertinens^ tectum ac tabulatum defideratur, föli mnri 
exiftimt.. Tempore pacis praedefunctus Dom. Farensbach 
proprium Miniftrum pro illo templo aluit. Miraculis olim 
celebre. Sanguis in illo ofteuditur adhuc cujusdam vir-
giiiis, quam cum tempore Mofchowitici belli quidam Do-' 
minus Mofchus violare vellet^ eidemque matrimonium pro-
mitteret, illa ut caftitatem fervaret, perfuafit Mofcho, 
fertum illud, quod capite gestabat, tautae esfe vii'tutis^ 
ut qui iliud in capite gestaverit, eidem nuliam vim gladil 
aut ferri nocere posfe^ hortaturque Mofchiim^ ut hoc in 
illa probaret: ille evaginans gladium^ caput eidem primo 

. ictu in templo praefato amputavit; ndibidinofum Mofchimi 
ludens vitam potius dedit^ quam virginitate turpitudinis 
maculam innrere pateretur. Praedinm Magnif. Domini 
Johannis Farensbach non procul ab illo diftat. 

Ka rkus  '®)  ,  

Parochum habet Dom. Paulum Bazarowsky, qui vi-
cinas eccleßas curat. 

In Karkus venimus 7. Septb.' ubi tum ipfemet Magn. 
Dom. Farensbach, quam ipsamet Domina valde conque-
rebantur, quod nullum habere posßnt Sacerdotem, cum 
ex utraque parte honeftam fustentationem olferrent. Yi-
dentes igitur magnam in territorio illo nec non in aliis , 
vicinis locis necesfitatem, promiftmus eis Sacerdotem si 
certam provifionem ftatuerent. Itaque ftatuerunt ut fe-
quitur: 

' 54) ©iefefi Templum S- catbarinae fjl »0^)1 im jttrt^iptele gaaro ju fuc^ycn, 
af>er bie je^ige ©aara'fcbe j?irc^e tji circa 1681 erbaut; tie alte, 
melcbe tc^- fi'ir tte Sat^arinen ^jrc^e l^alte, lag auf beut @aaral)ofs 
f(^en ^el^e Kirkissandanum. 

55) AarPud ()at weter ipaflorat, tioA Atrc^eitlanb, ba()er tfl eS je$t mit tem 
Aird^fpiele |)alli{l oerbunben unb wirb von einem ^rebiger bebient, 
ber 2U dallifl, 8 füieiieti bauon, n)o(int 
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Provifio Sacerdotis in Karkus. 

1. In parata pecunia ex utraqiie parte annue numerare 
volunt Sacerdoti 50 florenos. 

2. Victum honeftum pro racerd9te et pnero, ita ut 
quando ipsi aderunt^ in menfa illorum comedat, fi 
vero abfentes fuerint, ordinäre volunt^ ut cum Fa-

y ctore comedat, aut ut ,ei honeftum et fufiicientem 
victum fuppeditet. j 

3. Habitum quovis anno' eidem dare volunt honeftum. ^ 
4. Pro equis pabulum necesfarium. • 
5. Cum fint 300 fubditi in territorio illius^ quovis anno 

procurabunt^ ut finguli confvetos fextantes Parocho 
folvant 1 Text, filiginis, 1 fext. hordei, 1 fext. ave-
nae tarn in pecunia, in lino, gällis et ceteris rebus 
fubditi - fingüli folvere debebunt, prout olim femper 
folverunt 

Affignatus igitur est Parochus ad praefatam provi-
fionem pro Karkus Rever. Dominus Paulus. Bazarowsky 
ac ut quam primum ex Heimet (ubi hactenus munia 
Parochi obivit).fe in Karkus conferat, per litteras Rev. 
Dom. Archidiaconi jusfus. In litteris eisdem fupradicta 
provifio confcripta est, quibus Magnif. Dom. Farensbach 
propria manu fubfcripsit, promittens se singula praemisfa 
fideliter fervaturum. 

Commisfae funt igitur Paulo hae ecclesiae: Karkus, 
Taurus, Lucerna, Ruyen et reliquae, quae in territorio 
Magnif. Dom. Farensbach continentur; ut diuina peragat 
Dominica in Karkus, altera in Taurus, tertia in Lucerna, 
quarta Ruyni. Co|nmuniter tamen in Karkus mäneat 
propter Magnif. Dominum. 

Confideratis tamen grauisfimis necesHtatibus vicina-
rum ecclesiarum, ac expensa propenfione populi maxima 
ad pietatem, dehderioque summo erga Sacerdotem nam 

56). £)eut iu Xage bekommt bev ^rebtger, welker Aarfu^ iu« 
gleich Jbebient, bad sanje ^inturc^^ nur vom ©cbloffe AarfuS 
einen »ödlientfic^en Slrbeiter mit iSnfpann, unb von 3o^annt< f>H 
SKic^aeliö einen wöc^entlic^ien ^ufarbeiter» aud^ liefert ibnt bad 
Aird^fpiel einen {RiegenPerl unb bie.nbtbigen ^nec^te unb SRägbe. 

19. IBunge'd arcliiö. i. , - 4 
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in Omnibus locis, per qiiae nos transire contigit^ quam-
primum intellexerunt, facrum Misfae facrificium celebran-
diim, ex tempore®'') catervatim confluxere, tanquam filü 
flesiderantcs panem, nec habentes^ qui frangat illis^ af­
ferentes falem benedictum d*c. ®®) adducentes numerofos 
pueros, quibus apostolos petebant dari "), aut non 
baptizatos baptizari^ aut matrimonia coniongi, quorum 
plurimi ab annis 6, 7, 8 & decem cobabitabant absque 
benedictione facerdotali ob defectum facerdotis d'c. Con-
nderatis (inquam) hisce et aliis grauisfimis animarum 
necesfitatibus, paulo post praefato Dom. Paulo Reverend. 
Dom. Archidiaconus per feparatas litteras commifit, ut 
una cum praedictis ecclesiis quoque curam agat eeclesia-
rum Helmet^ Felinenfis et Oberpolensis, nec et alia- , 
rum vicinarum ecclesiarum^ ut quandocunque poterit ad 
easdem excurrat^ et animabus fuccurrat^ permisfum a 
(ingulis Vice Capitaneis quod praefatorum locorum sub-
diti sextantes debitos <£*c. annue fint soluturi^ ac vitae 
necesfaria suppeditabunt^ quotiescunque ad illos venerit. 
Quod 81 aliis temporibus illos visitare non poterit^ faltem 
diebus Ulis quibas Lutherano more*^') celebrant, donec 
talia festa liceat abrogare^ et de certo facerdote provi-
fum fuerit. 

57) ex tempore, fogIei(^-

58} ctaiem benedictum t{l unfeeutltct). SSteIIet(bt brachten f!e um*ed 
fegnen 2u lajTett. ^er neig, ob nic^t iev noc5 je^tge abergläubige 
@ebraucb ted 6cil}e6 beim ^auer taoon berFornntt. 

59) Apostolos dari tfl oieKet^t ber Firmelung 2U »erflehen, ta ben 
^inbern ber 9?ante einei ober j^eiligen gegeben nitrbe. 

60) nec ijiuf oifenbar nec non unb in ber brüten 3eile barauf 
ntltf ftatt pennisfiim, promisl'um jleben. 

61) Lutiierano more. ffflatt foQte bierau^ ((^liefen, baf bie Sutberaner 
nur Seiertage eingefUbi^t hätten, bie »orber nic^t gewefen, ba boc^ 
bePannt ifl, baf fte niebrer? abgefdöafft unb ber 58auer bei Sinfü^» 
rung beö SutbertbumS bebauert babe/ baf er viele Feiertage verliere. 
:Diefcn SBiberfprucb glaube icb fo beben ju (önnen. Die Sutberaner 

' hatten ben alten 3ulianifcben ^alenber beibehalten, unb feierten ibre 
boh^n ^efle nac& bemfelben; bie Satholifen hingegen beobachteten 
ben @regorianif(hen J^alenber. Sluf folche 9(rt haben bie SBorte: 
donec talia festa liceat abrogare einen @inn« 
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Oberpoh l  um.  

Omnia sunt vastata, Parnaviae tarnen cum Vice 
Capitaneo Oberpolensi egimus^ qui promifit, fe curaturum^ 
ut fextantes debitos subditi folvsnt facerdoti^ qui inter-
dum illos vifitabit. 

Rnyn  s ine  s ace rdo te .  

Ruynum venimus 8. Septbr. Templum totum deso-
latnm cujus muri folummodo Aipersunt^ tecto et tabulato 
deftitutum. Supersunt adhuc duo Aibditi parochiales. 

Circumquaque Nobiies et subditi^ una cum Magnif. Dom. 
Wolmaro ,Farensbach conquesti Amt valde de Reverend. 
Domino Scholartico Yendenfi quod fcilicet is ex Portorio 
Rigensi accipiat quotannis 300 Florenos ratione ecclesiae 
Ruynensis, feu bonorum Torney quae erant nomine 
Divi Stepliani regis per Dom. Commisfarium Piekoslawsky 
asfignata fundationi Parochiae Ruynenfis^ quae Sera. 
Reg. Maiestas Torney restituit; ac loco illorum bonorum 
quotannis curavit Rev. Dom. Scholaftico numerari 300 
PI. ex Portorio. Excufavimus Rev. Dom. Scholasticum^ 
quod non ratione ecclesiae fed ex mera gratia Regis 
praefatos 300 FI. percipiat; negavit M. D. Farensbach, 
asserens fe certo, fcire, quod ratione Torney et ecclesiae 
Ruyensis illos percipiat. 

Suppellcx Ecclefiae Ruyenfis. Nobilis Domina Dni. 
Henfel uxor cafulam donavit eidem ecclesiae ex Ada-
masco coeruleo cum ftola et manipulo ex eadem materia. 
Hac utuntur jam pluribus annis RR. DD. Canonici Yen-
denfes. 

62) ^at Stutjen 1 7/8 ^afen Atrc^enlanb mit 6 ®e{!nben. 
63) bonorum Toruey. Sie @ac6e tiefe: @utXorne9 toav jurSitn* 

bation einer *)}aro(^.ie in Sf{ui]en geget»en werben > weil man ei für 
cabue ^ielt: eä.fanb nac^'ljer ber rechte Srbe ^eter o. 2orne>^ 

'unb tevaiei, baf (ein ©rofoater von 9T{utter Geiten bieg @ut eti» 
(icb befejTen ^abe. (Sr befam eS alfo von ^isi^m'unb.iii. 1593 wie« 
ber, unb ber Airc^e würben bafür 300 ipolnifd^e @u(ben angewtefen, 
jäl)rli(b au« bem iWigifc^en ^portorio gu ^)eben. Xornep teißt ie^t 
X'örnid^of, ift vuf)(i( unb ^at 53 0e(inbe. 

TakA* ÜIIKCIUI 
Raahatukogu 
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Eadem Domina Henzel calicem argenteum pro 
eadem ecclesia curavit fieri^ quem adlmc habet apud 
se, datura eundem Ecclesiae, ubi certus Sacerdos ibi 
habitaverit. Promittnnt Nobile^s^ fe exacturos a fubdi-
tis fuis fextantes debitos; ac caetera debita^ Parocho 
daturos. 

Bur tn i cum s ine  Sace rdo ' t e .  

Ventum il. Sept. Apud omnes per circuitum diftri-
ctus Burtnicenfis magnus gemitus et querelae, quod Re-
verendisfimus Dominus illos adeo deferat^ ut si non fe-
mel aut bis Pater Johannes* illos visitet^ reliquo tempore 
fine facerdote vivant, Sacramentorum ufu et verbo Dei 
deftituti, cognaturque infantes fuos' baptizandos deferre 
ad haeretieum Miniftrum apud Dominum Hewel (ad 
quem etiam docentem haerefin paulatim fe conferunt) vel 
ad hominem laicum, pincernam arcis Burtnicensis. 
Scaldinium ipsimet alere parati erant^ Ted quia Domini 
Capitaneo non placuit (subditis autem perplacuit); aiio 
ire debuit. 

Subditi Parochiales Burtnicenfes adhuc fuperfunt 
quatuor^ qui post obitum Dom. Caspari Krugeri operas 
fuas quotidianas praestant arci. Agri eccleHae inculti 
jacent 

Eccleßa Burtnicenßs utcunque adhuc integra est^ 
tectom tarnen undique foraminibus plenum, adeo ut 
pluviae undique perstillent. Feneftrae quoque hinc inde 
patent, praecipue ad latericia in choro. 

Suppellex Ecclesiae Burtnicenris^ Per Rever. Dom. 
Georgium Welkium Parochum Burtnicenfem initio belli 

64) SSon tiefer Samilte ^at baj @ut |)enfeId^of ten 9?amen.' S)er [^ter 
benannte aSec^er tfl, wenn tc^ nic^t irre/ nod^ iei bet Atirc^e. 

65)~£)ewe( »trb gete&^nlic^ ^öoeln gefc^rteben.' Qi war eine abiige 
~9amt[te: SDJeld^tor i»on |)'6»eln, ein tapferer jtriegimann, befaf me^« 

rere @Uter. 

66} :Da« ̂ irc^fpiel 33urtne(f ^at je^t 3 1/4 |)afen itircbenlanb mit 8@e> 
ftnben. 9[u(6 seigt man no(^ ^eut ju Xage oiefe »o }u Sa« 
t^oUfcHien Betten (SapeUen geflanben ^aben. 
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ex Liuonia discedentem deposita fuit apud Dom. Johan-
nem Hagenau, is collegio rigensi pro maiori tatela Ter-
vandam dedit, cumque aliquot annis Pater Erthmannus 
eam fervasret, importunis tandem apud Rev. Dom. Pro-
vincialem, inftantibusque querelis Reverendi Dom. Jacobi 
Karamanni is jusfus est eidem Suppellectilem eandem tra-
dere qui jam ab aliquot annis rebus hujus ecclesiae, 
cujus partem habet Reverend. Dom. Archidiaconus, ita 
utitur, ut variis locis diftractae reperiantur. Chyrogra-
phum Rever. Dom. Karamanni in.Collegio Rigenß habe­
tur, una cum Chyrographo Rever. Dom. Archidiaconi. 

Erant autem [quantum memini]] haec fequentia: 
' 1. Calix argenteus inauratus in cujus pede erant Re-

verendisHmi Domini infignia, - cum patena argentea 
magna, et crasfa, parte interna inaurata. 

2. Capsula fllo aureo intexta florizatä in qua corporate, 
palla et purificatorium. 

3. Capsula llorizata vario colore, filo aureo intexta, 
cum insigniis Rev. Domini, ftola et manipulus ex 
eadem materia. 

4. Alba cum humerali, cingulus mappae altaris, et cae­
tera, quae chyrographo Rev. Dom. Karamanni et 
Rev. Dom. Archidiaconi exprimuntur. 

Wolmar i a .  

Yemmus eo 12. Septbr. Rever. Dominum Alginum 
Vendensem Canonicum Parochum habet, qui praedium 
tenet Welkarmuifedictum 3 mil. Wolmaria Htum, ad 
quod pertinebant olim fubditi Parochiani 10, fuperfunt ad-
huc fere 6. Sextantes quoque et caetera antiquitus de-
bita tenentur finguli fubditi Wolmarienfes Parocho fol-
vere. Templi tectum lacerum, teftudinem per ftillicidia 

67} ^enit Seirarmuife ba# im ^apenborffc^en jttrc^fpiel gelegene 
@ut Solcfen^of tjl, fo f)at tamalä festeres Jürc^fpiel mit }u 
mar gehört. 3c|t ber IJrebiaer in ffiolmar 4 fiafen Sanfce«. 
mit 8 93auergeftnbern. Sad (Stäbtc^en 9BoImar mu$ bamald in eleti« 
ben Umflänben gewefen fein, feiner ^ier nic^t gebac^t i{l. 
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totam corrupit, ut hinc inde in lateribus corrnat: fenestrae 
quoque in ipso ecclefiae corpore pasfim patent. 

Querelae pasfim coram Rev. Dom. Archidiacono 
depoHtae quod Rev. Dom. Olaus non continuns sit Wol-
mariae^ idcirco raro 8acramenta poenitentiae et Eucha-
riftiae frequentare ac infantes baptizari a laicis^ uti ante 
hoc triduum Dominus Konacky duos baptizauit. Si viH-
tatio fuisfet infinuata moderno parocho^ praefens refpon-
disset^ et sua gravamina propofuisfet^ reddendo rationem 
omnium ^®). 
' Ecclesiae fappellex in facriftia non fatis bene con-

fervatur, idcirco mappae et purificatoria ex putedrinc 
tota maculosa; corporale itidem fatis infectum, et pene 
lacerum. 

Quia Parochus non potest residere ob manHonis de-
fectnm et plnrium rerum impedimenta et gravia obstacula, 
ad quae probanda fe offert femper, modo illum ad fe 
purgandum advocent ii^ qui se iuftam contra eum quere-
lam habere praefumferint. 

Wenda .  

Secondum Parochum habet D. Jacobnm Cara-
manum Canonicum. Yendam venimus 23. Septbr. 1613^ 
templum inve^iimus valde ruinofum^ tectum undique aper-
tum, ftillicidiis testudo templi idcirco adeo corrnmpitui*^ 
ut ad interitum vergat, turris tota exufta.^ 

Convocati cives Catholici et haeretici et interro-
gati de officio et vita Parochi, num in officio fuo negli-

i 

68) S)er <Sontejct jeigt/ baf na(^ omnium fogletc^ rentmen muß quia Pa-
wehus non ... . «nb fo ftnfce id| e« auc^ in einer $flnfcf(ftrift. SOIait 
Hebt leitet, biefe ©teOe: quia parociius .... »on bem Slutor 
erfl nac^t^er beigefe^t werben ifl, um ben Parocbum ju entfc^ulbi^n, 
ben er »ielleicbt be^wegen befproc^en ^atte. 

£9} Secundos'Parochus ^eift ber ^Benbeit^fc^e 'Pfarrl^err.ebne 3»eifel 
be£(>alb, weil ber S&ifc^of felbfl er{ter ©eeiforger beö £)rted war. 

Q -  Ä ö r b e r .  

70) fonberbar genug, baß man bie Sut()eraner befragte, ob 11c 
wiber ben @at|)o(ifc^en iprebiger I;ätten. 
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gens fuerit circa animarum cuvain et ^cramentorum ad-
inbiiftrationem & doctrinam populo proponeudo.^ 

1. Franeifcus Ellinger refpondit, fe nil fcire de illo, 
nisi quod bene vivat, ut facerdotem deceat^ et admini-
ftret facramenta^ doceatque populum uti farerdotem bo-
num decet 2. Nicolaus Krus idem asferrit. 3. Chri-
ftoph LolF idem affirmat^ femel tarnen neglexisfe diem 
dominicam, quia tunc vocatus erat ad D. Drobis pro 
baptismate. 4. Hans Kock idem asferit. 5. Jan. Sar­
tor idem asferuerunt omnes et finguli. Idem fasfus est 
Generofus Dominus Vice Capitaneus. 

Post confesHonem horum vocatus Dom. Parochus, 
ac interrogatus, quid is contra cives fiios habeat^ qui que­
relas has deposuit. 

1. Contra Catholicos cives, quod moniti ad eccle-
siam non veniant. 

2. Quod pro Pafchate '*) non femper communi-
cent. 

3. Quod bona ecciefiaftica posfideant. 

Ad haec tria responderunt. 

Quoad bona ecclesiaftica Wefsocky respondit, fe non 
tenere agros ecclesiae^ fed alium quendam Jacobum, 
cui Dominus Lancky dicitur concesfisfe, et Krüppel eum 
falfo detuüsfe. Conqueritur autem Parochus contra 
Krüppel^ quod omnia, priuilegia et documenta praedii, 
Sylvefter dicti, penes fe retineat, et crebrius rogatus 
extradere noluit, cum magno ecclesiae danmo. Et Ce-
chomsky tres familias ecclesiae, Pelle, Kleifse &* Ja-
belmuifse idcirco teneat, quod priuilegia Krüppel oc-
cultet. 

' 71) pro Paschate, ju Öfter«; pro tfl etUc^c.SKal Ijier alfo gcDraucfet. 
T2) I>at ba« 'Paflorat fficnben 2 1/4 ^afcn £anb .mit 9 ©cftnbcn. 

weiter unten »orfontntenbe 0ut Subbert Olenjen, wie e6 je^t 
I)eift, ifi priöttt/ unfe gehört jum arrof^'fcften Äircfefpiel. ©ier »ivb 
nicbt gemelbet, ob bie Sut^eraner eine eigene ffird)e geffabt ^aben, 

, meldiei iod) n>al}rf(^ein(i(^ ift. 3c4^>^crmutl)e, fcäf fie bie (fat^ari; 
,nenfir(^e, beren Xriintmer vor ber @tabt liegen, bamald jum @ef>rau(() 
aebafct. 
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Dominus Franciscus Ellinger quoque queritnr fe 
Sylveftro dedisfe mutuo 30 11. pro quibus partem agri 
Sylvefter ei loco pignoris dedit^ quam agri partem Ge­
ner/ D. Caechomsky ei quoque ademit. 

Krüppel etiam hortum ecclefiasticum tenet, qui per-
tinet ad Dom. Decanum .' Krüppel non negat, fe habere 
privilegia, fed illa 'oftendere non vult, quia habet ea 
Rigae, promisit tamen, fe Parocho tradere velle. 

Fatetur Krüppel praedium Libert Renz per Com-
misrarios adjudicatum Sylveftro^ cujus decretum penes 
fe habet, illumque tanquam Minifterialem illi intromisfio-
nem fecisfe: hortum vero Decani ait pertinere ad do-
mum David, quae est Rurfae data, contradicente Paro­
cho, ac ad domum Decani, ad quod^^) ille ait fibi a 
Dom. Gedrotz hortum illum datum, tamquam ad domum 
Rurfae pertinentem.. Jure agendum. 

Contra häereticos ciues querebatur. 

Iv Quod non audiant vocem illius. Responderunt quia 
illius üdei non funt. 

2. Quod nec nostra, nec fua festa celebrant. Refpon-
derunt, quod etiam Catholici idem faciant. Obje-
ctum hie Dominis Canonicis, quod Dom. Capitaneus 
RonneburgenHs querebatar, fe ante annum invenisfe 
Canonicorum rufticos laborantes festo Nativitatis 
Reat. Yirginis, ad quod responderunt, ob necesfi-
tatem hoftis id tune factum. 

Cum tamen ratione festornm facerent difficultatem, 
actum cum Gener. Dom. Vice Capitaneo, ut illois puniat, 
quoties in catholicis festis laboraverint. Quod ratione 
ofücii promifit, fe fideliter praestiturum. Tunc ciues 
quoque promiferunt, fe in festis quae celebria fuut, con-
trarium non facturos. 

Tunc Sacrae Regiae Maiestatis mandatum Anno 
1611 datum, contra Miniftros ne populum doceant 

• / - • 

73) ad quod, foQ WOM Reifen ad quam. ' 
74) Sm 1611 ^at alfo tiefen SSefel^l n>i&er bie Sutf^e« 

riffelt Vretiger gegeten, tttib bocf) Deflätigte er in temfelOen ten 
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drc. illis propositum. Tum illi libertatem religionis Ger-
manis conceffam allegare ̂  ad quod illis refpondit Gen. 
Dom. Vice Capitaneus se non concesfurura ut Miniftrum 
habeant donec fuper hoc privilegia S* R. Maiestatis 
oftendant, quae hoc tempore non habent. 

Tum actum cum Gen. Dom. Vice Capitaneo, ut fub-
diti ad ecclesiam adigautur per mulctas, ut die quouis 
festo duo maneant domi, ceteri omnes fub mulcta eccle­
siam frequentent. Quod fe facturum promifit. 

Vltimo actum de decimis Parocho debitis, promifit 
Dom. Vice Capitaneus fe facturum, ut (luguli folvant. 
Quandoquidem testabantur Vendenfes, antea fubditos fol-
uisfe. ^ 

W a n f e l  e t  V n b u r g  ' S ) .  

' Ecclefia curata a Dom. - Jacobo Scaldino Parocho 
Lemfelenfi. Venda in Wanfel venimus 25. Septbr. et inde 
i n  V m b u r g ' * ^ ) .  E c c l e s i a  p e r  G e n e r o f u m  D o m .  K o s ' ' )  

11. Crtoter, ten ^ernauern i^re 9teIigionjfret^eit, f.,Cod. dipiom. 
Pol. T. V. 356 unb ®abebufc^ ad annum 1611. 

75) X>a6 iji ^ainfel unb Ubbenorm. $eut ju Xage hei^t ei ba^ Ubbe* 
norm'fc^e ^ircbfptel, ^at aber nic^t me()r bie ©röge, bie ei bamald 
0el)abt ^t. ^ainfel i{l je^t ein ®ut, ef^emaU mar eS ein 
bad aber in bem Kriege mit ben {KufTen {erfiört würbe.. 3>var würbe 
an bellen 0teUe ein ^'6lierneg ©ebäube aufgebaut unb mit ^aO unb 
@raben umgeben; aber {)eriOs SKagnuS gerflörte unb eerbrannte 
au0 tiei, unb feitbem ifl eS nic^t nteffv aufgebaut werben, taf^er 
aud) fein (Sapitaneud ober SSicecapitaneud ^ier angefleUt war. 

76') Der Sage nact) foU im ^ainfePfd^en e^emaB ein aon f£ft'önd)en 
erbautei (SctfloS Sif(t}(>aufen gewefen fein. I)ie gange ©ac^e fc^eint 
mir eine ^abel su fein. SD>i&n(^e würben e^er ein ^lofler, ald ein 
©(^(og gebaut f^aben. 

77} Dtefer ©tenjel ftof war A'5niglid)er |)ofjunFer unb Xrudtfeg genes 
fen. (Sr befam nac^tjer ba^ ®d)Iof ^enben unb anbere @üter/ auf 
weldjen er, nac^ bem 53eifpiele anberer fpoInif(^en ^errfd^aften, bie 
@atf)olifd)e Sfleligion einfül^rte. Ser ^'6nig @igigmunb iii. fd^enfte 
1596 ben 10 Slpril auf ,bem Sfleid;^tage ju %arf(^au v ber Stir* 
d)e ber SO?utter @otteS auf Ubbenorm,. bie wegen i^rer Slblaffe 
unb ^eilfamen ^unberwerfe berühmt war, 2 1/2 ßaFen unb ein 
®ut i)iberlanb, beff(n'9?amen je^t erfoft^en ifl. G. cod. dipiom. 
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praedefimctum egre^e acdiiicata; intrinfecus et exti'infe-
cus belle ornata; qui etiam ante hoc bellum Parocho bene 
providit. Pertinebant enim ad' Parochum ümburgeiifem 
7 coloni ex Wanfel, et i2 ex diftrictu Lemfeiienfi. Ex 
prioribus adhuc duo Hans Kerp <Sr Toms Priutz, ex 
posterioribus quatuor Tuperfunt^ quos Magnif. Dom. Fa-
rensbach tenet; de quibus *propter abfentiam illius nihil 
agere poteramus. Cum Starosta Kraul Wanfelensi actum 
quidcm^ ut praedictos 2 fubditos Parocho tradat: verum 
is rine confenfu Domini id fe facere posfe negabat. Res 
dilata ad adventum Generofi Domini Butleri. Interea 
promifit Starofta, fe procuraturum Parocho ex fextanti-
bus^ quos fubditi pendent^ 30 modios frumenti. Perti-
nent adhuc ad hoc praedium 30 Aibditi; praeter hos ad­
huc 20 alii^ qui tamen ab aüis Dominis occupati funt: 
folvere tamen debebunt^ ubi alii, finguli 1 fextantem fili-
ginis; 1 fextantem hordei^ 1 fextantem avenae. Pertine­
bant olim ad hoc templum per gyrum 25 praedia nobi-
lium. , 

Tempil et tui'ris tectum ubique foramina habet^ id-. 
circo pluviae non parum nocent. 

L e m f e l i u m  '  

Parochum habet Dom. Jacobum Scaldinium. 
Ventum 25. Septbr. ubi propter abfentiam Magnif. 

Dom. Farensbach nil agere potuimus^ Promifit tamen 
is Parocho, annue fe daturum in parata pecunia 50 il. * 
et mensam liberam in arce, et ab omnibus fubditis in 
t e r r i t o r i o  i l l i u s  e x i f t e n t i b u s  f e x t a n t e s  f r u m e n t i  t r e s ^  u n u m '  ,  
filiginis; alterum hordei^ 3m avenae. 

Reliquit tamen Rev. Dom. Archidiaconus litteras ad 
Magnificum Dominum^ agendo ut potius fundationem 

Polon. T. V. ©. 345 Ullb 0abet>ufc^^ä aä aimum 1590. 
®. 161. 

78) Ubbenorm ^at l iß ^aten Sanb unb 6 ®efinbe, Semfal aber 
2 $)afen ^afloratälatib unb 6 ©eftnbe. 

79) Fnndatio Gebeutet r)ier mol^I ein Sanb, bad jum Unterl^alt betf 
<Prebigerd btent unb »o er n>oI;nen fanit, fo nie in ^olen bfe 
roc^ien funbirt ftnb. * 
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certam pro Parocho faciat: fcriptum ctiam ad Rever. 
Dom. Petrum Culesium, qui ciim eo Karkufium dirccsfit, 
ut idem apud eum promoveat^ curetque ut templum tecto 
muniatur^ & domus pro Parocho aedificetiir. His per-
actis, quae erant corrigenda in Parocho, (is aatem Rev. 
Dom. Jacob Scaldinius) corrigere conati fiimus, et ne 
in vadium laboret, eidem per Commendam curam eccle-
siaram Lemfelcnsis, Ymburgenfis, et circumiacentium (si-
cut et Leder®®) dictae) Reverendus Dom. Archidiaco-
niis eidem Jacobo tradidit. Suppellex ecclefiae nulla: 
alienis rebus pro facris utitur, calice et patena ftanneis. 

Treiden s ine  sacerdote .  

In Treiden venimus 27. Septbr. Venerat eodem 
quoque tempore eo Capitaneus arcis Gener. Dominus a 
Wahlen, cui inprimis propofuimus Sacrae Regiae Mts. 
mandata contra Miniftros, ne populum doceant. Quae'^^is 
cum debita reverentia accepit: et licet nomiihil tergiver-
fari videretur, asferens, fe vivere fecimdum Chrifti Domini 
dictum: Qui me negaverit coram hominibus ifi'c. tamen 
cum recenferemus, nos in Vifitatione hac per univerfam 
Livoniam ubique benevolos" invenisfe Capitaneos etPrae-
fectos, ac fingulos libenter concesfisl'e, quae ex antiquo 
ad Ecclefias et Sacerdotes pertinebant, respondit, fe 
(cum vicinarum arcium Dom^ui advenerint) facturum qnod 
et ipsi, fe etiam uon prohibiturum, quo minus fubditi 
Treidenfes catholicos Sacerdotes audiant, Ted et con-
cesfurum, ut quicquid antiquitus Aibditi Sacerdoti amiue 
dederunt id quoque fub fe folvant ®*). 

Ex ftarosta vero Jugla cognovimus, Treidenses 
olim 5 pro Parocho foluisfe, ^Tinguli 3 fextantes avenae^ 
1 fextantem Siliginis, 1 fextantem hordei, 1 gallinaui 1 

lini. 

80) fieber i{l o^ne 3n>(ifel Sobbiger, welches je^t mit tem Airc^fpiele 
Xreiben »erfcunben ijl. , ' 

81J <pafiorat auf Sobbtger unb Xreiben ^at je^t l 3/8 ^afett, mit 
1 ge^prc^enben unD einem nid^t ge^orc^enben ©efinbe. 
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Fuit olim templum ligueum prope ipfam arcem^ nanc 
foium coemeterium fuperest. Domini Rofen templum 
Leder dictum ad iurisdictionem arcis fpectat^ cujus curam 
ad tempus Rev. D. Archidiaconus commiilt Domino Ja-
cobo ScaldiniO; Parocho Lemfelensi. 

C r e m o n  ® ® )  s i n e  S a c e r d o t e .  

Cremonum transivimus S7.*jSept. & quia Dom. Holtfchnr 
non adfuit, curavimus ad lios Sigwoldum advocari Dom. 
Chriftophorum Vice Capitaneum cum quo in Sigwold egi-
mus de statu ecclesiae Treidenfis^ ex eoque intelleximus^ 
ad arcem Cremonenfem pertinere templum muratum 
^ mil. ab arce. Ad Parochum illius templi pertiuebant 
ex antiquo 3- Aibditi e quibus adhuc fuperest unus, di-
ctus Rode, agri boni et fufficientes ad eaudem Paro-
chiam pertinent. Cremoni, adhuc fuperfunt in univerfum 

fubditi arcenfes, - finguU ex antiquo Parocho folvunt 
1 Text. SiJiginis, 1 Text, hordei, 1 Text, avenae; tantun-
dem etiam folvunt fubditi Nobiliiun. 

Praedia autem nobilium ad hanc Ecclesiam antiqui-
tus pertinebantr 

1) Jaunmuifs five Dom. Kolucky qui habet 30 fub-
ditos. 2) Andreas Sey 9 fubditos. 3) Koltismuifse f. 
Büring 12 fubditos. 4) Pobosmuifse Petrowitz 9 fubdi­
tos, caeteri vacui ®3). 

82) (Jremott, teffcn aUe Äir^e no(ft ffcbt, ftat nur a/ö |)aFen "Paflorat«» ' 
lanb unb ein einstg @e|!nbe; alfo ifl biefei fPaflorat »erminbert 
worben, obgleich jttrc^fpiel an feiner @rbfe niditi verloren ju 
^aben fc^eint. 

83) 9Bie fe^jr feit biefer 3eit bic SBesblfcrung jngenommen, geigt fol« 
flenbe SBemerFung »om 5a^>re 1797.- Samal« I}atte 1) 
ober baä obige ^oboi 11 ©efcnbe; 2) ^Pempern 29@ef[nbe; 3} Scr« 
füll 18 ©eftnbe; 4) (Srcmon 37 ©ejinbe; 5) @n0eH>arbW^)of, fo mit 
(Sremon einf^errtg ij}, 32 ©eftnbe; 6) ÄoI|en, oben Äolti^muiße <tej 
nannt, nebfl ein Slppertinenö »on 5foI§en/ 61 ©efinbe; 7) 
DJeu^of, welc^ei of}ne Sfoeifel unter bem obigen Saunmuif ju »er» 
flehen 2i ©eftnbe; 8) 3&9enl^of, welt^e^ oben Slnbread ©ep 
benn ©ei;^, ®09f~®&ge ifl einerlei, 23 ©eftnbe; 9) ©raioenl[|of 19 
©efinbe^ unb enblid^ 10) Äipfal 3 ©eftnbe. 



j(ir(^en«>tfitah'on'in Siolonb »om 3. 1613. ' 61 

Dom. Chriftophorus Arendator Cremonenfis tarnen 
negabat, fe hoc tempore facere posfC; Ted omnia perti-
nere ad G. Dom. Holtfchuer. Ex quo tamen asferebat^ 
fe audiuisfe, fe non fore contrarium^ fed permisfurum 
omnia, quae antiquitus ad Parochum pertine^nt, dum-
modo Sacerdos detur, qui animarum curam agat. 

S igwoldnm sine  Sacerdote .  

Venimus 27. Sept. in abfentia Dom. Vice Capita-
nei difcesfimus ad Generof. Dominum Lancky, qui pri-
dem Sigwoldensi arei praefuit, ex quo flcut ex ejus 
famulo Frantz, diu iftius loci experientiam hafoente et 
postero die ex Vice Capitaneo et fenioribus arcis cog-
novimus, Parochum Sigwoldenfem ex antiquo habuisfe * 
3 fubditos ex quibus jam nullus superest. Arx habuit 
olim 80 fubditos cx quibus nunc fupersunt 40 in univer-
fimi: veri tamen ruftici tantum fupersunt 26^ qui anti­
quitus folverunt Hnguli' Parocho 1 fext. Iiliginis^ 1 fext. 
hordei d? 1 fext. avenae, Lothavicae menfurae. 

Nobiles ad illam Parochiam pertinent 1) Allos-
muisf ®*).- Dom. a Donen qui adhuc habet 40 Subdi-
tos. 2) Vrader ®^) 10 fubditos. 3) Dom. Lancky 8 
fubditos. 4) Rodenmuifs 5 fubditos. 5) Dom. Rakowsky 
1 fubditum. 6) Rudolph Wilderhof 9 fubditos habebat, 
iam nullum. Agri parochiales funt ^ uncus 

Ecclesia tectum habet ex ftramine, chori tamen te-
ctum iam ruere incipit, reparatione indiget. Domus pro 
Parocho nulla. Promifit Dom. Vice Capit. fe post tri-

- 84) SlQo^muif (fl ie$t lu 9'{o^enpoi^ gehört. DatnaK 
befa§en e6 tie fBarone »on Honen inad}^ensett @rafen.ü. Sobna), 
iveldie von bem ^errmeifter Aettler 1561 unb 62 9}itau, 92euerniüt)« 
len unb Otobenpoid mit allen Slppertinentün, aud^ |)Dnis^of, tonirt 
erhalten Rotten. 

85) SSraber muf man lefen Usra<ber, benn SnattbiaS ^urabec ober 
Uraber beFam 1561 ben ^of9?urmid »on bem £)rben^mei{iec jlettler, 
ie^t ^at biefed @ut 28 ©eftnbe. 

86) Ba4 ^JJaflorat ©eftenjolb ^lat ie§t 3/8 ^afen unb 2 ©ejcnbe. Sä 
^jatte fonjl 3 lyiJ ©efinbe, aber ber ©eneralgouofrneur {»eit^ögraf 
Browne na(^m i(>m 1 1/2 0e(!nbe toeg. 
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duuin misfuruin omnes siibditos arcis^ ut sInguli unam 
trabcm pro domo parochiali advehant. Factor ex Nur-
muifs promifit j: trabcs, Dom. Rakowsky 6 trabes. 

Vinum pro ecclesia f6u facrificio misfae promiferunt 
annue Dom. Vice Oapitaneus 5 ftofos. Dom. Rakowsky 
2 ftofff Dom. Dabrowsky 2 ftofTy Dom. Lancky libera-
Hter. 

Itid6m promifit Dom. V. Capit. fe hortum Parochi 
filigine post triduum conreminaturum. Dom. vero Vice 
Capit. ex Nurmifs promifit post tridaum misfurum 2 ru-
fticos cum equis ut partem agri prope tabernam pro 
Parocho confeminent^ medium modium filiginis ad id pro­
mifit Dom. Rakowsky caeteri quoque pro posfe. 

Actum hic denuo cum Vice Capit. et caeteris JVo-
bilibus deMinistro in Aliosmuifse ad autentica copia 
Regia contra Miniftros D. V. Capitaneo data, qui promi­
fit, fe fequenti die in Allosmuifs iturum ac Regium man-
datum denuo iotimaturum, an forte terroribus miniftrum 
adigat ad locum iüum deferendum. 

N i t a w  f i n e  f a c e r d o t e .  

Nitavium venimus die S. Hieronymi 1. Octobris, . 
convocato populo et facro et concione abfoJutis ad arcem 
ivimus, ac Generofum Dom. Job. Wilda, Arendatorem 
arcis JVitavienfis allocuti, num confentiret ad dandum 
omnia quae olim facerdoti dabantur. Refpondit fe omnia 
permisfurum, ac etiam Parocho in arce victum daturum, 
quoties hic manferit. Examinati igitur Seniores Narmun-
to\vitz, Martin Szuttis Leomann et Bertei Kibber fasfi 
funt, antiquitus fuiffe 3 fubditos parochiales, Andres Cal-
wis Faber Martin Dilans Roextings. Ex bis folus Faber 
fuperest, et Dilans qui famulatur tabernario, tertius vacat. 
Est adhuc Matthias Calwis frater Fabri, qui nunc habi-
tat fub arce, estque Leymann arcis, qui reftitui debebit. 

Pertinebant- ad arcem olim 150 fubditi, fuperfunt 
40. Singuli folvebant Parocho 1 fext. ISiliginis, i fext. 
hordei, 1 fext. avenae et ex bona voluntate 1 gallum 

' 87) ad, fott oljnc «t ffci^en. 



^ ^trd^enotfttation tn Siolant »om 3. 1613. 63 

non ex debito. Olim quidam Caftellanus Drabefs Gra­
beckel cruciger dedit Parocho 150 mdP. feu 30 fl. et 
menfaiu in arce, retinuitque Tibi fextantes rufticorum. 
Dornum habuit prope templum^ agros ultra fluvium in 
uno loco habet. Agrum habuit in loco domus quem hor-
in ilU praefatus Grabeck dedit. 

, Templum aedificarunt Parochiani^ et Capitaneus arcis 
principalia fecit^ ruftici Hnguli S asferes dederunt^ et 
fingnli 10 palos pro fepibus coemeterii. Tantundem JVo-
biles cum fuis fubditis fecerunt ®®). 

JVobiles juxta modernum priuilegiiim Regium tenen-
tur dare Parocho finguli 1 modium ßliginis, 1 modium 
hordei, 1 modium avenae^ fubditi vero illorum fextantes 
tres^ uti et arcenses. 

Nobiles ecclesiae Nitavienfis 

1. Dom. Simon Serbin vel Petrowitz fubditos ha­
bet If. 

2. Tarnowsky Hans Slypemuife 2 fubditi. 
3. Kartus 2 fubd. 
4. Martin Mendromirsky 5 fubd. 
5. Job. Paczincky 2 fubd. 
6. Ernft Haewifch alias Laxta 1 fubd. 
7. Stanislaus Nurmuntowitz folus per fe. 
Templum ex magna parte tecto caret, fuper- altare 

adhuc nonnihil haeret tectum. Parocho aedificare tenen-
tur domum omnes Nobiles cum Capitaneo arcis et Om­

nibus fubditis. 
Campana fuit fat magna^ quam^curavit fundi prae-

'defunctus Dom. Procopius Pienanzeck cujus infignia et 
Domini Campanowsky funt fusa in eadem campana: fin­
guli ruftici dabant 6 gl. fuburbani 3 gl. et in abfentia 
Parochi fextantes üli debiti quoque in eam converteban-
tur^ reliqua dabat Dom. Capitaneus. Eam campanam 
tempore hujus belli curauit Dom. Rammel vehi Higam 

88) Statt ber alten ^öUetnen ^irc^e ^at ber (Senateur und S'Ietd^^graf 
^ü()etm ^ermor auf ben O^uinen tei alten eine fc^öne 
f^einerne ert>aut/ bie 1771 fertig gen^orben i(l. 
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per Thomam Maronam fubditum ärcis, qiiae deposita est 
apud civem rigensem David Scliopmann propter periciila 
belli. Hanc Schopmann extradere non vult ob debita, 
quae illi debet demortuus Ramel. 

l a u n p i l l  G e o r g e n b u r c k  S i n e  S a c e r d o t e .  

' Yenimus 2. Octbr. ac primo allocuti Dominum arcis 
r. praefectum, qui magno desiderio expectabat facerdotem^ 
promittens ei honeftam menfam f. victum, et omnia quae 
antiquitus ad Parochiam pertinebant. Sequenti die 3. 
Oct. convocatis fenioribus arcis Jans Melpaut, Hermann 
Szanz, Jans / Landzans et Hans Namnands, examinavi-
mus de antiquis ad Parochum pertinentibus^ qui affirma-
bant, ex antiquo pertinuisfe et etiam nunc pertinere ad 
Parochum tres Aibditos, Dillans, Szanz praefatus, et 
Rauwalans, ex quibus prior vacat; fupersunt duo po­
steriores^ qui nunc abfente facerdote, operas praestant 
arci. 

Habebat olim arx Aibditos 80, ex quibus Aipersunt 
35. 8inguli dant Parocho quotannis 1 Text. Siliginis 1 
Text, hordei, 1 Text, avenae, et qui volebant, aliquem 
gallum. Dominus arcis ei aedificabat praedium et aedi-
licia, et fuppeditabat ex ärcenfibus operarios, qui Sa-
cerdotem juvabant in agrorum cultura: et crebrius victum 
ei in arce dabat. Agros habet plures, quam unum uncum, 
fertiles tam in filvis quam palam. Vinum pro tempk) et 
omnia pro templi ufu necesfaria fuo fumtu procurabat 
dominus arcis. 

Ad ecclesiam hanc nulli Nobiles pertinebant 

89) Sürgen^burg ^eigt noA l'e^t Settifd^ Saunpifd. gebbrte ber 
• titüte t>. 3ürgen£burg. S)er erfle Seff^er aud tiefer Familie 

war 3o(l San}(er utib be^ brben^metflerd @ottf)ari) 
Aettler., @r evtaute biefe Jtirc^e von (Si(^en()oIir fein @Df;n ©te* 

{ferte fle mit einem !l()urme 1588 duö CanftiarFeit gegen 0ott, 
weil er baä ge()abt batte/ ftd) 1577 aufi bem Sffienben'fc^en 
@(^(o|Te »or ©prengung beffefben ju retten, inbem er in ber 97a(6t 
auf |)änben unb "^üfen burt^ bad {Rufflf^e Säger tro^.-
Urenfel, ber Sbrifllieutenant unb Sanbrat^ (Sari ©uflao/ erbaute bie 
5(ir(^e 1696 neu bon dtc^en^olif unb biefe fle^t no({>. 3ni 3abre 
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ncc pertinent. Ecclesia eft lignea^ pulchre aedificata, tecto 
adhuc munita^ feneftris fere undique adhuc integris^ ex-
ceptis tribus quas miles polonus exemit. 

Campanae erant tres, quas Poloni avexerunt Birzäm; 
de his fciunt diio nobiles^ nrms Nitavienfis Szerbin^ alter 
Martin Mardroninsky ^ qui campanas has dimiferant et 
adfuerunt^ quiim Poloni eas avexerunt 

S .  M a g d a l e n a e  t e m p l u m  ' ' )  

Minirter ex Curlandia huc excurrit. 
3. Octbr. apud Wob. Dom. Severinnm Tansky in-

terrogavimus de templo Mariae Magdalenae, ajebat Se-
niores Jans Hafsans, Starofta, et Georg Tulpe, qnandam 
virginem coelibem Ynger, ex praedio Dom. Tansky an-
tiquitus fuam fubrtantiam in ftructuram illius templi con-
tulisfe, et suo [fumtu illud erexisfe, ac Beatae Mariae 
Magdalenae (nam et illa Magdalena vocabatur) et fic 
templum illud proprie ad praedium Dom. Tansky ab ini-
tio pertinuisfe. Idcirco etiam cum Ablat feu Nundinas^ ') 

1796 würbe von t)em bamaligen ^aflor ©eorg ^riebric^ Stentg t^r 
* ^unbertjä^rige^ (SintDetl^ungdfefl feierlich t^egatiflen, unb He fann 

wegen i^rer foltben !Bauart noc^ ^unbert f^e^en. 
90) Die ^olen raubten bamaU in Siblanb fo, ald of) ei ein feinbltc^e< 

Sanb fei. 
91) Siefe« Air(f>fple( ^eift je^t bad ©ifTegalTfd^e jlirc^fpietr Settifc^ 

9){abbaleneö Ißa^ntia- Sen 9?amen leitet man ba^er: ber Sioift^e 
A&nig Saupo ober Kobbe ^atte mit feiner 0emal)(in ^aba^ XoAter 
bei prflen »on ^le^fow, 4 ilbc^ter: ^op^ia, {)ebn)ig; Sorotl^ea 
unb 2)?agba(ena. S>te erflen bret würben an Seutfc^e Sbetteute »er* 
^eirati)et, unb {jebwig ^atte 3o^. @ternberg, ber Unger genannt/ 
2ur (S(^e, bem f?e biefe^ 0ebiet iubrat^te. SDlagbalena i^arb ^ier 
unveri^eiratbet, unb obiger Ungern nannte, i^r sum Slnbenfen^ btefe 
5tir(be bie SJlagbalenenCirc^e; ba^er fagt unfer Xext/ {le fei eine 
Fräulein »on Ungern gewefen. Da fein ®ut Im Aird^fpiel i(i» bai 
®iffegaU fo leitet man Unteren 9}amett wa^rfc^einlic^ »on ben 
Settifc^en Korten .@i{Tenid, eine |)euf(^re(fe, unb galtf, bai (Snbe, 

' ^er, weil oiedeit^t e^ematd ein 3ug £)euf(^retfen bid ^ier^er gefom» 
men ift. ' 

92) Den Sluäbrucf cnm Ablat aeu Kundinas If^alte id^ für corrupt, Ob i^n 
glei(6 mehrere |)anbf(^riften ^aben, oieUei(^t foU eö Reifen nwc 
Ablat seu Nundina3. ^ 

». ?3unge'« Slrdiip. I. 5 - . 
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in festo 'Mariae Magdalenae celebrant; dominum prae-
dii hujus Tansky femper primas partes in foro habuisfe^ 
uti etiam nunc habet, fuccesfu temporis quemlibet nobi-
lium fuam partem tenuisfe in confervando aedificio templi: 
finguli etiam fuum locum in 'fepultura; principalia tarnen 
femper spectasfe ad dominum predii. 

Nobiles autem ad illud templum pertinebant 1) Dom. 
Vnger nunc D. Tansky, 2) Mengde nunc D. Szceles-
cinsky, 3) Taurip jam Domina Dembinka, 4) Sirmuifs 

- Patkelmuifs, 5) Piater, 6) Spil, 7) Braedigk Klingers 
nunc Dom. Kurtz, 8) Krünermuifs mmc D. Kurtz. Ad 
Jianc eccleliam quoquc 3 pagi ex Czunczel pertinebant^ 
qui etiam fuam partem in fartis tectis confervandis te-
nebant. Jam Spill et Piater Miniftrum fovent. Agen-

' dum ut jus ecclesiae maneat penes Catholicos, praefertim 
cum 4 Nobiles fiat Catholici, 4 haeretici; et inter Ca-
tholicos Dom. Tansky principalem prae omnibus partem 
in illud templum habeat. 

K o c k e n h a u f e n  

8acerdotem habet Dom. Joachimum Mallovium Prae-
politum. Venimus 8. Octbr. ubi celebrato facro, et con-
fesHanibus nonnnllorum exceptis^ vifitavimus ecclesiam. 
Ipfum templum novis per gyrum feneftris munitum^ at 
tectum valde ruinofum; agehdum cum Sacra Reg. Maie— 
State ut pars telonii aplicetur ad farta tecta inftauranda. 
Coemeterium fine fepibus, agendum cum M. D.'Capita-
neo, ut Parochiani fepiant. 

Ipsum templum attingaut quaedam aedificia civitatis, ' 
ut Praetorium et fub facrißia cellarium, quod cives hae-

, retici olim converterunt in carcerem malefactorum. Agen­
dum cum Illuftrisfimo Dom. Duce et Commisfario Dom. 
Chotkiewitz ut applicentur ecclesiae, et Parocho, ut fibi 
pro aedificiis aptet. 

Suppellex, ecclesiae. Habet ecclefia 1) CaAilas qua- ^ 

Das ^aftorat (Siffegatl 1)at feine eigene 93auern, fon^ern tie £)öfe 
fcbidfen QIr()eiter. S>iefe fle^t übrigen^ tei ter !Bdtterf($aft 

- (er umliegenden ©egend in (»efontierer Sld^tung. 
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tuor , duas' ex donatione S. Regis IStephani, una fundo 
subrubro; aureo filo intexta^ altera ex Adamafco fufco^ 
fingulae cum ftolis et inanipulis. Duas alias ex donatione 
M. D. Samuelis Kazanowsky et conjugis nna ex ada­
mafco f. ferico albo cum stola et manipulo^ aureis fim-
briis circumquaque ornata^ altera ex holoferico albo vil-
lofo nigris maculis, iuspersa^ cum ftola et manipulo 
ex eadem materia. Alba et humerale unum adbuc ex 
S. Regis Stephani donatione. Alia est alba nova cum 
humerali^ quae est propria Dom. Joachimi Praepositi^ 
duo etiam superpellicea funt ipsius Domini Joachimi pro­
pria. 

Calices. £cclesia Kokenhaufenfis habet tres, unum 
ex donatione 8. Reg. Stephani cum patena inaurata^ al-
terum ex donatione Magnif. Dom. Samuelis Kazanowsky 
et coniugis ex magna parte inauratus cum crucifixo ar-
genteo pedi calicis affixo^ et patena tota inaurata^ tertium 
ex donatione Domine Mofoleviae per interftitia inauratum, 
cum infcriptione nominis eiusdem cum patena argentea 
inaurata tota. Quartus eft calix cum patena inaurata 
exiguus proprius Domini Joachimi Praepositi. 

Crux argentea fere inaurata cum imaginibus fufis 
Beat. Yirginis et Sancti Johannis, 5 & ponderans a S. 
R. Stephano donata. 

Monftrantia quoque argentea, quae nimc depofita est 
in collegio Rigensi. Pacificale argenteum inauratum est 
apud Reverendisfimum Dominum Episcopum Vendenfem 
Ottonem Schenking, uti teftatur Chirographum Joh. Ba-' 
ptistae de Luca Praepositi olim Vendenfis et Cancellarii 
Epifcopi, quod die praefato infpeximus et perlegimus. 

Corporalia funt feptem, unum est eccleliae proprium, 
fex funt D. Joachimi Praepositi propria. Antipendium 
unum ex donatione Dom. Razanowii ex holoferico albo, 
villofo, nigris maculis insperfo; antipendium item pro al-
tari lateritio in dextro templi a Domino Paproki Lauren- -
tio cum 3 mappis in eodem altari, una nigro filo ferico 

93) @oQte man nidjt hoiorericam viiiofum ^ort Samtnet aud< 

Drücken f'önnen? 
5* 
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infata. Antipendium tertium in altaii pene^ portain a 
Domina Mofelevia donatum, una com 2 mappis ab eadem 
donatis ex ilavo ferico. Mappa una in altari Sacelli ab 
uxore Mattliiae Fabri donata. 

Mappae duae funt donatae a Dom. Joacliimo Prae-
posito pro lapide monumenti Dominae Zeligowskae ab 
eodcm donato. Mappae duae in fummo altari funt pro-
pnae Dom. Joachimi. 

Miffale novum in Folio correctum, est Dom. Joa­
chimi ubi et Agenda et Portatilia duo, Dom. Joachimi 
propria. 

Crucilixus in altari lateritio est Domini Praepoflti 
uti et imagines in altari. Fenestrae duae in choro, et 
tertia in Sacello funt factae ex vitro D. Praepofiti, plum-
bum et laborem folvit Magnif. Dom. Kazanowsky coete-
ras feneftras donarnnt varii, quorum nomina in eis ex-
presfa. 

Provifio Praepositi. 

Exigua est, et pro Sacerdote infufficiens. 
Subditi erant olim ex donatione S. R. Stephani quatuor, ex 

quibus fuperfunt tres, ex quibus duo Hngulis diebus operas 
praestant, tertius daobus diebus tantum quavis feptimana^^). 
Agri funt fufficientes pro Sacerdote: fundus tamen est eccle-
siae adhuc tantus^ ut collocari posfint adhuc duo rufti-
celli, qui quotidie praeftare poterunt labores,, et item duo, 
qui duobus diebus poterunt operas praestare. Est etiam 
pifcator collocatus in agris ecclesiae, qui post annum 
primo operas praeftabit. Dornum neque in ciuitate neque 
extra ciuitatem, in qua habitet^ ullum habet, solum hör-
reum in loco praedii. - . *, 

Est adhuc unus rusticus 'Atrafen dictus, qui Prae-
posito D. Crannio oppignoratus est a Senatu, qui Praepo-

94) ^ocfeit^ufenfcbe ^aflorat 1/2 ßafen fianb unb 7 &e* 
Httbe. Sm Sa^re 1648 war @eorg ^noblaud) Sut(^ertf(^er ^retiger 
in ^odfen^ufen. S)t> fiirdte nar gehörig reparirt. £)bf>en(inttte 

unb &erat^e waren ni^t nte^r »or^anten, aber bie Xirt^e 
f}atte einen (iWernen Jtel^ nebß fatene^ ien t)er verfiorbene (Sorne« 
liu« ißütfleiti gcfcbcnft Ifatte. 
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fitus jus Aium contulit Collegio Rigensi. Interea conpes-
fus Domino Praeposito. ' 

Arx olim habuit fubditos 250, jam faperfunt 62 
circiter. Sextantcs hactenus non folverunt, cum tarnen 
asferat Martinus Wilt, olim factorem Kokenhaufenfem 
eos foluisfe. 

Sepultura extra ciuitatem fuit tarn civium quam ru-
rticorum, in quo coemeterio fuit olim Sacellum ligneum 
S. Johannis; caret fepibus. 

Miniftri fundus. A KockenhaufenUbus cmtus fuit 
pro Minirtro ^ Yncus^ quem agrum modo Faber polonus 
posfidet, qui tarnen privilcgüs caret. Timendum ne ali-
quando per cives orbetur, et Minifter introducatur 
Agendum cum llluftrisilmo Domino Commisfario Cliodkie-
wicio, ut ager ille ecclesiae attribuatur pro Magiftro 
Scholae alendo &c, 

Quatuor ruftici arcenfes a M. Dom. Sigismundo 
Razanowsky Praeposito asfignati erant, fed Magnif. Dom. 
Samuel Kazanowsky eos detinet. 

A s c h e r a d t  .  

Curatur a Kockenhaufensi Praeposito. 
Ascheratum venimus 9. Octbr. abfoluto facro Ma-

gnificum Dominum allocuti fumus; praefcnte Magnifica 
Domina. Primo omnium quaefitum de vita et moribus 
dequc cura animarum Reverendi Domini Praepositi. 
Ambo responderunt, se nolle esfe judices illius, qui illo-
rum confcientiam judicare debet: tum fe nihil de eo fcire 
nüi bona, quod fe gerat, ficut bonum facerdotem decet^ 

95) SDian fie^t ^teraud, fcaf baniald in ^ocfenljufett fein Sutbertfc^er 
*Prebtger mar, unb baß (oaar baö ^afioratdlanb oon einem ^remben, 
ber ei occupirt o(ine ^iberfpr'uc^ eon Seiten ber @tabl be* 
fefTen mürbe. 3n biefem Sali I;atte ja woI)I bie (Stabt baS Stecht, 
t][)r Sigentbum }urücfiuforbern. 

06) Sluf folc^e 9(tt moUte man biefen ^albon ^afen an bringen» 
* e^e bte (Stabt benfelben reluiite; eS fc^elnt aber nicbt^ baraud ge>' 

motten iu fein, weil ber ^ocfen^ufen'fi^e <))rebiger nodf ie$t, wie 
«eiter oben angemerft worben tfl; einen <;alben .Jbafen <pa(lpratdlanb 
te(t$t. 
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illum officio fuo fatisfacere, nec fe habere quod de illo 
querantur. Haec abfente Praeposito. Arcesfito tandem 
illo ac praefente imprimis Magnifico Dom. Razanowsky 
gratiae actae^ qüod pro ecclesia Kokenhufenfi et fene-
ftras curaverit^ cafulas duas, antipendia et alia ornamenta 
curaverit, Ecclesias in Ascheradt et Lenewardt erexerit. 
Ast quia hactenus facerdoti fextantes debitos uon perfol-
vemnt, actum cmn Magnif. Dom* ut in posteriim foivant, 
ac etiam, nunc hactenus non folutos perfolvant; allegato 
eo, quod in tota Livonia ubique foivant, is paratum fe 
obtulit, promittens fe fuis factoribus injuncturum, ut 
finguli rustici foivant, vocatoque factore fuo in Afcheradt 
mandavit, ut fextantes debitos exigat, curetque ut quae 
antiquitus facerdoti dederunt nunc quoque pendant. 

Deinde actum de domo Praeposito aediücanda. Re-
fpondit, fe pridem hoc praeftare potuisfe, fi a Reverendo 
Dom. Praepofito requifitus fuisfet; ex nunc vero promifit 
fe operam daturum, ut domus eidem ubique erigantur. 

3) De tecto templi actum, et de coemeterio fepiendo. 
Liberaliter omnia promiHt fe facturum. 

4) De aedificio ecclesiae muro contiguo actum, ut-
pote quod cives fub facriftia (ex cellario quondam eccle­
siae, uti apparet) carceres pro malefactoribus &c. fibi 
fecerunt, et ex aliis aedificiis, quae ecclesiam attingunt, 
domum praetoriam, et alia profana aedificia fecerunt, ut 
fcüicet ea in vfus ecclefiae et Praepositi convertantur. 
Refpondit quoad carceres se facturum ut in ecclefiae cel-
lariiun convertentur, in domum vero praetoriam fe nU ha­
bere potestatis, fe tarnen apud lllustrisHmum Dom. Commis-
farium negotium promoturum, ut ad. ecclesiam applicentur. 

Templum est ligneum, a JVfagn. D. Kazanovvsky ere-
ctum, parvum, feneftris et fcamnis provifum, fed nullo 
alio ornatu pro facrificio eft inftructum. 

Convenerat Praepositus cum quodam Germano hae-
retico Mcolao Möller pro feptemiio, bona parochialia 
eidem arendaturus, cui contractui contradixit Magnificus, 
asferens, esfe haereticum, et damna illaturum in Hl vis. 

97) Saf Factor einen Stmtmonn Gebeutet, erteilt aud mehreren bier t)or> 
Fommentien ©teilen. 
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^ C u m  t a r n e n  a g e r e m u s  c u m  i l l o ,  r e s p o n d i t ^  f e  q u i e -
turum in eo quod nos in eadem caufa concluferimus. 
Interim Dom. Praepofitus animum abjecit^ videbaturque 
velle omnia deferere et alium locum fibi quaerere, sic-
que Dom. Archidiaconus compulfus est^ ei concedere fa-
cultatem arendandi praefato^ hac tamen conditione, ut fi 
auditiim fuerit, illum cum aliquo ruftico egisfe de reli-
gionC; contractus iiiico fit irritus. 

Provifio ecclesiae Afcheratenfis. 

Habuit olim ecclesia ArcheratenUs fubditoä tres^ ex 
quibus adhuc superest unus, de quo ajunt^ quod posj 
fint tres ruftici in illius terra manere. 

Agros habet fufficientes, fed non contiguos^ fpar-
fim jacent; putant esfe 3 Vncos; subditos habet arx 
circiter 40 '®). 

L e n e n w a r d t  

10 Octbr. Curatur a Kokenhaofenri Praep. 
Ecclesia olim erat in arce jam diruta, cujus muri 

adhuc extant, cujus loco Magnificus Dom. Kazanowsky 
curavit extrui novam ligneam parvam et nec dum perfe-
ctam, fenestras habet, aft m'I apparamentorum: teclo mu-
nita. A tempore Mofchowitici belli femper Praepositus 
Kokenhaufenfis simul praefuit et huic Lenewartensi et 
Afcheratensi. Subditi parochiales erant olim duo tantum 
et tertius pifcator. Jam unus eft noviter collocatus, qui 
etiam meditatur fugam. Agri parochiales Amt 2^ Unci: 
iylvas habet exiguas; ex filvis vero arcenfibus copio-
sisfimis habet jus lignandi tam late, quam fecuri proji-
ciendo tangere potest. 

98) Siai ^aflorat^Ianb btefeg 5{ir(^fpte(g tfl gaii} verloren gegangeit# 
Denn ie|t ^at &er <prebiger feine SSauern, unfe fcad ^aflorat befin&et 

ni(t)t unter ber |)afen2a^I. ' 
99) X)iefeg jtircbfpiel ^eift eigentlicb Sennewaben unb ]()at 3/1 Isafen 

^afiorat^Ianb mit 4 SBiertlern. X)er ^rebiger beforgt sugletd) tie 
@rof»Sungfern^joffc^e Sivdie. Sie l}ier genannte ffötierne Senne» 
naben'fd^e Airt^e tjl nicbt me^r oor^anben, fonbern an beren (Stelle 
eine ilettierne erbaut worben, bie im 3. 1747 fertig murbe.^ 
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8abditi arcenfes fupersmit 30, qui Parocho tenen-
tur folvere Textantes &e. uti Kokenhaufenfes et Afchera-
tenfes. Conquefti Amt Parochiani^ quod raro a Domino 
Praeposito vilitentnr, uti hac aeftate bis tautum asferunt 
in Lennewardt fuisfe. . 

Annuit Dominus Archidiaqonus Praepofito^ ut agros > 
ecclesiae praefatos arendare posfit factori LenewartenH 
Martino Wilt. 

/ 

I x k u l  

11. Octbr. Parocho mortno vacat. 
Absolutp facro visitanimus eccleiiam; qnae facerdote 

caret, qui vere praeteriapso mortuus. Tectum templi 
valde est riiinofum; undiqne ftillat^ et testudinem corrum-
pit^ ut rninam omnia minentur, inprimis chorns Feneftrae 
pasHm confractac; tres integrae deiiderantnr. Altaria 
sunt tria^ inter quae fnmmum apparatum bonum habet^ 
lateralia vero exignum. Curata haec omnia fumtuMagnif. 
Domini Matthiae Lenieck cujus anima in benedictione est. 

Suppellex eccleliae Ixkulenfis. v 

Cafulae sunt quatuor. Vna nova florizata fundo 
albo floribus rubris; cum ftola et manipulo ex eadem ma-
teria, altera nigra ex Adamasco ante et retro nonnibil 

-lacera^ cum ftola et manipulo ex eadem materia^ tertia 
antiqua fundo nigro, floribus varii coloris intexta^ cum 
ftola et manipulo cx materia flava; quarta antiqua ex 
Dirumdey fundo rubro^ floribus varii coloris intexta^ cum 
ftola et manipulo ex eadem materia. 

S. Albae 2 et humeralia et cingulus unus. 
3. Antipendium unum novum fundo albo floribus 

rubris intextum/ ex materia casulae primae. 
4. Vela quatuor^ unum rubrum ex ®ro6gr&n seu 

Macheier, valet pro antipendio in altari laterali, reliqua 
tria villosa varii coloris, ex quibus duo valent pro an­
tipendio, terti^ pro velo. 

5. Tres iimbriae oblongae, quibus altare in super-
flcie ornatur. Vna rubra albis floribus, altera ex nigro 
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holoferico, rosis argenteo filo intextis^ tertia simplex ad 
inftar retis. ^ 

Subcorporalia tna ex quibus unum nigro filo elabo-
ratom per gyrum. 

Corporale unum. . 
Theca pro corporali et calix argenteus inauratus 

funt Collegii Rigenfis^ Dom. Jacobo demortuo mutuo data. 
Patena vero argentea inanrata est ecclesiae Ixkulenfi a 
praedefuncto Domino Lenieck comparata; fuit et calix 
argenteus inauratus, Ted per bellum hoc in arce rigensi 
depositus periit. 

Vela calicis tria, duo rubra ex Terico, unum nigrum 
fericum. 

Duo candelabra. ex aurichalco, liftulis oblongis, et 
duae ampuliae ftanneae. 

Campanula pro elevatione. 
Misfale in 4to Romanum. 
Agenda facramentalia et ceremonialia in uno. 
Campanae in turri duäe, ex quibusque minor perti-

nent ad ecclesiam Kircholmenfem^ lingua fcrrea quoque in 
majori campana pertinet ad campanam Kircholmenfem^°°). 

K i r c h o l m  '  

S. Georgii. Sacerdotem non habet. 
Habet quoque suam fundationem a,S. Regia Maie-

State confirmatam, est filia Ixkulenfis Templum 
parvutn aestate anni 1613 totum intrinfecus et extrin-
fecus reftauratum est^ fumptu Illurtrisfimi Domini Caroli 
Chodkievvitz, Ducis Exercitus, ob memoriam Yictoriae a 
Sveris ibidem reportatae In infula adiacenti tem­
plum eft 8. Martini; omnium totius Livoniae templorum 

100) UejfuU tfl je^t mit Airc5^oIm »erbutiben. Die alte UejrfuU'fct^e 
j(ir(^e fte^t nocft. SJer <prebiaer ^at einen |)aFen Sanb unb 9 ®e> 
finbe. . , 

101) 920(1) je^t 5tir(bI)Dlni aU ein ^ilial »on UexFuQ an^ufe^en. 
102) Ser €ieg, »on n>el(5em (^ier bie Stebe ijl, ifi derjenige/ »eichen 

i|bob(ien>i$ im 1605 in ber befannten Airc^^olmet über 
ben {)eriDd Sari von @UbermannIanb bai»on trug. 
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primum a D. Meinardo, Monacho Bremenfi; qui primus 
fidem Chrifti in Livoniam ante annos 400 invexit^ 
erectum, quod Rigenfes ante annos 30 demoliti funt 
ita ut muri adhuc extent fub praetextu periculorum a 
Mofchovitico bello ingriientium In infula hac con-
troverfia est, nam et minifter Talenfis partem il-
lius confeminare nititur, et Dux Curlandiae partes 
illius defendit, cum tamen in fundatione Rex totam attri-
buat Kirchoimcnsi ecclesiae. 

Arcis Kircholmenjfis bona in variorum nobiiium ma-
nus devenerunt, qui et cum Miniftris Rigenfibus 
confpirarunt, ut fubditos qiiilibet fuos ab eadem eeclesia 
abstrahant, cum mulcta, fi quis ad eam infantes bapti-
zandos portaverit, aut matrimonü facramentum fuscipien-
dum adierit, aut alia facramenta frequentaverit. Apud 
Sjacram Regiam Maiestatem haec iilorum evertenda con-
niia. 

Supererant adhuc ecclesiae aliquae vifitandae; qua-
rum hic ratio subjecta. 

P e b a l i u m ,  S t e u i e n  e t  O r l a  

l'arochum non habent. 
Trium arcium ecclesiae eommisfae Reverendo Dom. 

103) S)er ob&enannte ^olm, wo bte erite Kirche gef^anbett/ nod^ 
je^t 9J?artingöi)D(m, wo man auf er ten wenigen Otuinen fciefer ^irc^e 
no(i) einige !£rüninter fie()t, Die »on einem alten fein foUen. 
3m 3* 1577, ben 28-Slugu(}, jlecften Die Sfigifc^en baS ^ircb^olm'fc^e 

in 93ran&, unb fdileiften ed ben 4. ©eptember» tamit bie 
^einbe nic^t barin galten unb feflfe^en fönnten. SSon ber bamaligen 
3ev{l'6rung. ber alten ^irAe aber ^nbet man fonfl feine ^^ac^rK^t, ^ 
als ^ier. 

104) Slffo ^atte Sablen einen Sut^erifc^en *Prebiger. Die SSifTtatoren 
liegen it^n unb fein Airc^fpiel unangetafiet, worauf er^eQt, baf biei 
feg jürc&fpiel bamalf nic^t gu Siclanb, fonbern ju Surlanb gehörte» 

.beffen n'örblidje 0rän)e bamald bie Düna machte. 
105) Da§ bie Stigifcben ^rebiger bamal^ mit bem Stigifdien S^fuitercoQegium 

bepnbig in Streit lagen, unb nac^ bem genio secnii tapfer gegen 
fie fo(bten, ifl wa^r: baf {te aber ibten @ifer aucb auf anbere ®e« 
meinben, außer ben irrigen, au^gebeOnt, baoon It^abe t((i nod^ ntrgenb^ 
altf l^ier älnseige gefunben. 
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Petro Cerdonio, qui tarnen ex iis nihil certi habet, prae-
terquam quod ex gratia Capitanei illl dant 

Querimtur tarnen pasfim, quod vix toto anno ali-
quis ad confesfionis et Euchariftiae Sacramenta accedat. 
Aufns est qnidam Nobilis dicere, fe Uli confiteri non 
posfe, etiamfi nunquam deberet falvari. 

B e r f o n ,  L a u d o h n  d * c .  P a r o c h u m  h a b e n t .  

lilustrisfimi Domini Caroli Chodkiewicz arcium ec-
clesiac funt; illarum ecclesiarum curam habet Dominus 
Bartholomaeus Gerizius fine certa quidem provifione, -
nisi quod Dom. Chodkiewitz praediolum cum 7 fubditis 
praefato carato asfignavit; ante triennium ex Livonia 
discedens. 

B o f i t e n ,  L u d z c n  e t  A l a r i e n h a u f c n .  P a r o c h u m  
non habent 

Tres arces sunt in finibus Mofchoviae, penes quas 
vix aliqua ecclesia extat; ad quas non ntfi per denlis-

106) Unter Pebaiiom ifl <pef)a(g iu vetiielfen, meldjeg ie$t in 2 
detf}eilt ift, nämlicö 'Pebala, teffcn ^Prefcjger 1 sys ^afcn mit 5 
(inten, unb beffen ^Prebiger 1 1/8 ^«fen mit 3 &e> 
finden ^at. £)rla ift je^ige ^irdifpieKSrlaa/ iei^t2Stird)en 
1)at, bie Srlaa'fcfte unb tie ÖgcröI)orfd^e. ®cr «prebiger 3ß |)a» 
fen^nb 6 ©efinbe. (Steuien iji mir gan} untefannt. Unier allen il^erumi 
Itegenben ©c^Iöffern ifl Feinet biefed 9?amend; ic^ wage bal^er nic^t 
au entf(^etben, weld^e^ bamit gemeint fei. 

Sollte ©teuien niibt oerfc^rieben fein unb ©4iujen feigen 
foUen? 33 ge. 

107) %erfon ijl je^t ein eigene^ jtird^fpiel. Cer <prebiger ^at 13/4 jba« 
fen unb 4 @efinbe. 

Saubo^n iil ein eigene^ Airc^fptel, beffen QJrebiger I 1/6 |)aren 
unb 21 ®eünbe{ieUen ^at. Sud) liegt baneben bad ftirc^fpiel Sad> 
bon, beffen ^rebiger l 3/8 ^afen mit 9 ©efinben ^at. ' 

108) S)iefe 3 ©(^löffer liegen in bem fogenannten ^olnifc^en Sittlanb, 
n)el(f)e# bis ju @nbe ber ^olnifdjen SKegierung gu Siolanb gel^örte. 
Sie baftgen @inwof)ner Riefen ^iUitfer. @te reben Settifcf) unb 
finb alle. @atll)Dlif(()er SfZeligion. Slofitten unb Subjen finb @täbte, 
bie au« benen fid^ um bie ©c^Iöffer »erfammelnben^nbauern entflans 
ben finb; SRarteni^aufen ifi aber ein bloßes @ut. . Die Qd^Iöffer 
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fimas filvas pervenitur, in quibus Lothavicus populiis 
fparsim habitat, idololatriae deditiis^ qui et proprios fa-
crificulos, quos Popos vocant habent, certas arbores 
quas facras vocant, in veneratione liabens, fub quibus 
certis anni temporibus convenit, ac facrificii loco per 
facrificulum Aium olfert bovem iiigraui;, gailum nigrum^ 
tonnas cereuifiae; tum inactato bove &c. epulantes et 
choreas ducentes <S?c. devotionem fuam implent. Hi va-
rios deos habent, alium coeli, alium terrae, quibus alii 
subAint, uti dii pifcium agrorum, fnimentorum, hortornm^ 
pecorum, eqaorum, vaccarum, ac iingularum neceslitatum 
proprios. Equorum Deum vocant Vfching, vaccarum 
Rfofchel, agrorum et frumentorum Grekiicing plu-
viae, tonitru varii nominis. 

In horum facrificia offerre folent in lucis aliis ma-
gnum panem, in forma ferpentis. eiTormatum aperto ore 
et prominente cauda, aliis panem paulo minorem forma 
canis aut porci elFormatum: aliis duo ova, quae certis tem­
poribus quercui supponunt, aliis butyrum, aliis lac, ca-
feum aut adipem in rogo cremantes, aliis bovcm aut gal-
linam, aut porcellum, aut hircum, omnia nigri coloris. 
Quercum vocant mafculum Deum, tiliam vocant femellam 
Deam <&*c. 

Haec et hujusmodi Ethnicorum fuperftitiones in 
praefatis locis fervantur in hanc usque horam. Ex quo 
apparet, quanta necesfitas Sacertiotum in Livonia, nee 
minor forte, quam in ipsa India. Vbi hoc addendum de 
praefatis circa defunctos fuos, quibus fepeliendis fuppo-
nunt unum panem capiti, tanquam futurae famis post 
mortem remedium, alterum manui imponunt, ut Cerbero**®) 

felbfl liegen (ängjl in 97uinen. findet f!(^ an ber @rän}e 
gen Subabn 2U viel ; um bie @tät>te f)inaegen iji terfelbe fo , 
au^gel^auen, ba§ bie SintDoj^ner SDiangel I)aben. 

109) 3n einer onbern ^janbfc^rift 1le()t Serfticing. ®te Warnen biefer 
Untergottt^eiten finb nit^t iucerlüffig ^ benn loie man fte(^t finb 
fie auf |)'6renfagen unb nic^t auö bem SRunbe ber Sinno^ner auf« 
gefc^rieben werben. 

110) SSom <Serberud mögen wobl bie armen fieute nid}t »ie( geteuft (»aben, 
aOein fo »iel erl^eUt aus *paul (Sinthern unb anbern# bie uon il^rem 
SIberglauben gefc^rieben Ijiaben, ba$ fte eine S»rtbauer nac^ biefem 
Sebeti glaubten. 
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^ofFerant, ante paradisum alligato, addentes duos folidos 
folvendos ei, qui eos per Humen transvehat: brumali 
tempore etiam plauftrum lignorum fepulchro fuperimponen-
tes, ut anima fefe calefacere posfit. Per totam Livo-
niam fimilia inveniuntur. / ' 

Quanta (Deus bone) ratio Deo rcddenda est, si 
ü, quorum id interest, non curaverint, ut ecclesiae in 
Livonia fimdentur, ut Sacerdotes fingulis locis praefi-
ciantur, ut animae Christi fanguiiie redemtae ex hisce 
jnferni tenebris educantur? 

in. 

füt bU hes 

fiätigt wm ^etct im 1*780. 

T>ie nac^flebenben, nod) nir|etibd gebruiften ©c^ulgefe^e werben 
^ier nad) einer »Din Stbau^fc^en ©ta&tfecretär ^riebrtcb @tegmann 
am 6. Sunt 1781 eibimirten (Sopte geliefert, welche ber Stebaction 
auö Sibau gefüUigil mitget^eiu roorben ifl. ^enngleict) ein gr'öferer 
X^eil ber Seßimmungen biefer Urfunbe nic^t viel SSefonbereS bietet, 
fo liefert fie bod) im ©anjen, unb namentli^ ber barin enthaltene 
SectionjcataIo0, nicbt unwichtige $5eitrcige jur jtunbe bed Sc^ulne^ 
fen« i'ener 3eit. - ' . 

fBon (Rottes @na&cn Üßir> ^cter^ in SiefIan^/ 511 (Surlanb 
unö ©cmgaUcn ^ev^oQ, grcijcr ©tan&cSs^err in. ©c^Ieftcn/ 
iu JSortcnbcrg, SSraltn unD ©ofc^u^ ?c. ic. gugcn ^teöurc^ 
jfDfrmflnniglic^ ju, «jiffen/ wa§ moo^cn Die Sblcn, Sl^tbaren 
unb 2Brifcn, SürgcrsSOJciflcr, ©fric^tösajoigt unb 9flatl&S»er« 
tvanntcn/ Unfcrcr 0tabt SicbaU/ nad)bem btefelbe mit beni 
SßJurDlgen unö SBoljIgcIabrfen Socob , ^oflorn ber Sic« 
boufc^cn tcutfc^cn ©cmcinc/ alS verorönercn ©(^ulsSnfpectorn, 
über bie n&tbtge^erbeferung ber boftgen @c^uU6tnnc^tungeti/ 

gehörig benommen/ unb oerdniget/ Und einen @ntn)urf 
neuer ®efeige unb etneS Catalogi Lectionum, mit ber unters 
t^)änigflen SSittc überreichet, bnß Sßir benfelben burc^ Unfre 
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.^6c^|lc 5Ipprobötion unb (Sonftrmation bic crfor&crlid^c 2Iuto» 
ritot unD ^cc^täs^roft ju crt()ct(rn gerufen m&cl;ten. SBann 
Sßir nun fo[cI;cn @ntn)urf, nad^bcm SBir i()n genau cncogcn/ 
öcm Slufne^incn öcr, Sicbaufc^en 0tflöts@djulc bcförDcrlic^ ftns 
Den/ SBir aud; gerne aUe$ begunfiigen m6gen/ wa3 jum QBot)! 
Unfrer Staaten beitragen fann; @o rati^abiren unb conji'rmis 
ren 2Blr, Ärnft ü!anDeSs.^errfc^aftIlc^er Wla6)t Die, äufömmt 
Dem SectionS $ Kataloge in fol^er Slbjtc^t UnS in folgen&en 
t)orgeIegte 

®efe|e für Die Siboufc^e @to&ts@c^ulc. 

! •  

25le Se^jrer Der Siboufc^cn ©taDtsS^uIe foöen fepn Der 
9teetor/ ^onreetor unD Kantor/ n^elc^e Dem roabren unD uns 
)>eranDerten Sluggpurgfc^en 0(auben6sS5ecfentnipe ^uget^on fet;n 
mögen. 

2. 

®te Snffection über Die ©c^ule ifi Der ieDeömoblige ^res 
DIger Der Xeutfcl;en ©emeine ju fu^jren üerbunDen. 

3. 

SSenn Der 9iat^' einen ©c^ul s ̂ oöegen berufen wtÜ, fo 
fott Derfelbe, njoferne @r ftc^ in Diefen ^er.jogtbümern beftnDet/ 

.juforDerll üon Dem 3n[pectore/ in SSepfepn Deö DirigirenDen 
SBurgersüKeiflerö unD @toDts0eeretorii oDer eineß onDern auß 
Dem SWittel Deö SWogijlratS Doju »erorDneten über feine Sobig® 
feit jum ©c^ulsSKmte unD SebrsSIrt geprüfet werDen; ijl €?r 
Denn/ na(^ erfolgter Prüfung/ Dem 0c^u[s3(mte t>or3u|Ieben/ 

* tüchtig unD gefc^icft gefunDen/ oDer/ b^tte Der ^ogiflrot 3es 
^ manDen aug Der gremDe bep Der 0c^ule anzunehmen befd^Iopen/ 

unD ^u Dem 6nDe von De^en @efc^ic((ic^!eit in 0prac^en unD 
SBiffenfc^aften/ auc^ ©ittlic^feit Deg Sebent/ glaubn^ürDigc 
^eugnife erhalten; 0o »irD Der neu anjujIeßmDe Sebrer \}on 
Dem Statte )>oeirct unD t}on Dem Snfpcetore in einem/ mit Dem 
!D?agij!rat t>erabreDeten Xermina forDerfamji &ffcntli^ introDus 
riret/ unD Der ©((luUSugenD ge^brig DorgefleUet. 

\ ' 
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' . 4. 

Sanbegs^inber af>er foUrn vor SlnSIanbcrii/ wenn 
^ie SSe^be glctc^c ©cfc^icfli^feiten i)f|t|eii/ benen ^iejtgcnSans 
bfggefc|(n gemd^ bef&rbert toerben. 

\ 

5. 

@obaIb ein Se^rer tntrobueiret tji/ foQ Qr, feinem SImre 
Streulic^ )>orfle^en/ bie 2[ugenb in ben feflgefe^ten 6tunDen 
flji^ig unterrichten unb berfelben mit gutem @rem))el eines 
ä^rifilic^en Sebent unb ^anbelS oorgel^en. ' 

Ser SRector/ old primarius Collega^ foß nic^t aQein 
@eI6|} in ber Information fleißig fe^n/ unb auf gute ©c^uU 
£)rbnung genau (galten/ fonbern auc^ auf bie Information unb 
Sfecurotejje feiner Kollegen ^Ic^t l^aben^ 0ie/ not^igen §aQd 
il()reg 3ImteS erinnern unb mit gutem S3epfpiele vorgehen/ 

' borinnen bie anberen SoHcgen 3^)me wiÜige golge ju leiften 
' »erpftic^tet fe^n foüen. 

7» 

^or oOen Singen foUen bie ©c^uls^odegen einig unb 
friebfam mit einonber (eben/ unb einen gottfeligen/ madigen 
unb erem^Iarifd;en SBanbel fuhren/ bamit ber ^ugenb fein 
Slergerniö gegeben werbe. 

8. 

SBelc^ergeflalt bie ^ebrer üorie|t t^ren Unterri^t üorjus 
nel^men ^ahett/ unb tvaS in ber (Slafe in ben bejlimmten 
@tunben bffentlic^ bociret werben foO/ ijl in bem barüber an» 
gefertigten Unb l;ier ongefügten Catalogo Lectionum mit meb» 
rerem enthalten/ unb ftnb fammtlic^e ©chuIcoQegen folc^er 
S3orf(hrift gemdS ju h<inbeln/ unb barinnen/ o^ne 3$orwißen 
unb SSe^jlimmung beö Snfpectoriß/ feine neue Seetioneß unb 

^ Xe^rarten einzuführen »er^jflichtet, imgleic^en finb bie Sebrer 
gehalten/ unter iUpprobation beß Snfpectorid/ bieienigen S3ächer/ 
welche 0ie/ bep ihren Seetionen gebrauchen woQen/ ju be|iim> 
men/ ^amit bie Mern mit oftmaliger Slnfchaffung neuer 
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89ü(^cr für i^rc ^in&cr nid^t o(;ne befc^wel^ret toer^cn 
tn6gcn. 

9. 

Die S)t)lic9cnl)ett ^cg Snfpectorid crforbcrt cS/ SB5(^rhtll(|r 
einmal Me 0d;ulc 5U bef^uc^en^ ^cm Unterrichte ber Se^rcr 
bcpjuwo^nen/ ftd; ^leifeg öer Sc^renben/ unD Der Sernens 
Den 3uncI;mcnDcn Srfcntni^c ju erfunbigen/ tie etwa oorgrs 
funbencn Ü)2igbrauche unD Unorbntingen ab^ufleHen/ @i(^ mit 
Den Se^rern über Die ^erbej^erung Der innern 0c^uIs@inric^s 
tungen au i)erat()fc^Iagen / auf Die genauefle S3efoIgung Der 
@chuls@efe|e ju galten ^ unD Aber aßed^ n>aS }ur Slufna^me 
unD guten £)rDnung Der ^c^ule gereichen f&nnte unD m&c^te^ 
mit Dem SRat^e )U conferiren/ aut^ itber Dadienige^ 
waö Deö(;alb flatuiret n)erDen »irD/ ^u inütgiliren /, Da» 
mit in aQen 0tü(fen Dad tva^re' 2Bol()l Der ()ieftgen @(^uls 
SugenD moglic^fi bef6rDert werDen möge. !Der ÜTZagiflrat aber 
tfi nic^t weniger berechtiget/ fo oft 6r wiQ/ SemanDen auö 
feinen Mitteln 3U )>erorDnen/ Der in Die 0chu(e ge^e^ Die Se^rer 
3ub6re/ )>on Dem gleite unD äBad;dt^um Der ^ugenD in Den 
üßi^enfchoften ftc^ »ergewi^ere/ unD Die fonjl etwa notige Srs 
FunDigungcn ju immer mc(irerer ^erüoÜfommnung 
0chuIs^nftalten/ ein,)ie^e. 

10. 

I2ie orDinairen !^e(^r(iunDen [offen ^l^ormittaged um @ieben 
U^r/ unD 9lad)mittageg um @in Ut)r angefangen unD Die 
i8ormittaggs0tunDen um ^e^n; Die ^lac^mitti^gigen aber um 
^ier U()r gefc^Ioßen werDen. 0owohl Der SInfang atö Der 
@d}lu^ Der Information mu^ mit @efang unD @ebet gefc^ehen^ 
unD wirD Der @efang iDon Dem ^antore^ Dag @ebet aber Don 
tem äflectore Dirigiret. 

11. 

9lachDem bereits 1687 Den 13. S^bruarij/ Die .^6c||fie 
SanDeös^errliche ^erorDnung an Den SÜath ergangen / Dap ade 
Sa^r ^wepmal/ unD ^war SSierje^n Sage t>or ^flern/ unD 
^ier^e^n Slage nach ^ichaelig/ ein Examen publicum in 
hieftger 6taDts@chuIe/ in (Gegenwart DeS SRat^i/ t>on Dem 
Snfpectore angefieUet werDen foU; fo wirD Diefe/ ad Examen 
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publicum bereits &cfiimnitc ^iemittclfl noc^moIS anQcnom» 
iiKn unD fcftgcfclct: &cr Slcctor ober ifl öerpflid;tct/ je&cö« 
mal Die SinlaDiing jum ^ramine ju benjerffieQigen/ unD n^ec^s 
fdöweifc einige feiner 0d;uler re^enb flufjufü()ren / Domit moii 
nuc^ Daraus Die Vorteile DeS genesenen Ünferrid;tS/ Den gleiS 
un& Den aSad;St(;um Der £e()rlinge in ^ünflen unD SBißcns 
fdjoften aOnel;men möge. 

i2. 

9lur nad; gehaltenen 6jfentlid)en ^raminc jtnb Die @d;ud 
ler »on Dem 3nfpectore/ in ©egentvart fämmtlic^er Sebrer, nac^ 
i(;ren erFannten }virFlid;en ga^igfeiten/ auS einer ^(a^c in Die 
anDere ju oerfe^en/ mithin ifl Fein ^oOega befugt^ außer Der 
feflgefelten privatim Translocationes oorjune^imcn, noc^ 
auc^ einen oDer Den anDern feiner 0c(;olairen nad; eigenem 
©efadcn/ auO feiner @(o^e 5U verflogen. 2Benn aber neue 
@d)u(er in Die 0c^ulc gebracht mrDen^ fo foHen i^rc 3(e(tern 
oDer ^In))er\vanDten gel;alten fepn/ ftd^ bep Dem SRectorc ju 
melDen^ Damit Der neue Sebrling mit ^u^ie^ung Der übrigen 
Sel;rer in Die ge^brige ßlage loeiret werDe. 

13. 

SSenn Die @c^uler in Die 6d;ule Fommen/ foGfen Die 
Sebrer auf Derfelben 0itten/ ob jte ftc^ reinlich unD orDentfi(^ 
öngeFleiDet, gute2td;t baben, unD fie Daju mitSrnjl an^ialten: 
wenn felbige ftd; biernad)fl nac^ Xpaufe begeben/ jinD jte ju 
ermabnen, Dajj fie ftiUe unD el;rbar über Die ©träfe gelten, 
icDen boflid) begegnen/ Feinen 20tutb«Jißen treiben, oDer eine 
unanflanDige Süb>*u"9 wabrnebmen lafen, worauf Der 
Tjon Dem Steetore ju beftellenDe Sujioö ju feben unD Diejenigen 
0d)uler/ n?eld;e fol(^en (5rmal;nungen ni^t geborfame golgc 
geleitet/ Dem SRectori nabmbaft ju machen/ Diefer aber Den 
getriebenen Unfug gebubrenD ju bebanDeln 

% 

1 4 .  

Gin jeDer Sebrer böt ein SJerjeic^nif Der ©c^filer feiner 
0a0e (u wenn jemanD Derfelben aus Der 
blieben/' Deßen Flamen 5u notiren/ unb biff^^uf jtc^ bep Den 
Leitern nac^ Der Urfa^c foId;cS SluSbleibenS ju erPunDigen/ 
tvelc^e aUemal recbtniäßige Urfa^e anzugeben fc^ujDtg (tnD. 

e. I. ^ 
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15: 

S3eFIagen ftc^ aber SletteW/ i^re Sitibet in ber Bd^ule 
^ nichts lernen/ fo l^abcn @ie tiefe aSefc^weröc öem Snffectori 

iDorjUtragen / welcher alS^ann verbunden ifl/ Darüber flei^tg 
Unterfud;ung änjufl^eden. ^eftnbeC c§ jicfy nun, baß bcr^c^ui 
ler üerabfaumet/ un& fein gleiö on il;m genjcn&et njorDeii; fo 
^at öer 3nfpector Daruber Dem 3flatl;e Die gebörtge Sfnjeige ju 
tl^un/ Damit tvegen Der 9lad)td^igfeic unD nic^t beobacl}teten 
2lmtßpflicl;ten DcS Set;rerö/ iuieDer Sbn öerbdngt raerDen fonne, 

'waö Sfted;renS. Ergäbe eS fid; nun im ©egentbeil, Dojj Die 
SIeltcrn felbjt geurfod;et/ Da^ ibre ÄinDer wenig oDer gor nid)tö 
gelerner, inDem ©ie felbige obne erl;eblid;e Urfac^e, nad; 31ns 
jeige Deö »on Den Sei;rern geführten Libri abferitium, etliche 
Sage/ SBoc^en oDer eine längere ^eit aud Der@d)u(e ab unD jü 
^aufe bel;oIten; fo mü^en Die £ebrer n)ieDer Dergleichen unbifligeS 
SSenel^men Der Sleltern, öom Snfpeetore entfd;ulöiget, »errbeis 
Diget unD gef{^ü|et tverDen/ unD nad)Dem (o(d;ed Dem 9latbe 
befannt gemad;t tioorDen/ Derfelbe nad^ ^en^anDniö Der 
©ac^e/ 0id; Der gefrdncften Sebrer Unfc^uID anzunehmen/ DaS 
SInfeben Derfelben aufrecht ju erhalten/ unD Denenfelben wieDer , 
Die 2rbnen $ur Ungebür augefugte S3eIeiDigungen Der Sleltern/ 
Die gehörige ©atisfaction ju ert^eilen/ unD Die gebiihrlic^e 

.©träfe ju erfennen. 

16. 

JDem SReetori geböl;rct Die 2lufftd)t über Die ganje ©c^ule/ 
ieDem Sebrer aber über feine (Slaße inSbefonDere. b<it atfo 
le^terer Die etwanigen ©treitigfeiten feiner @d;üler abjumad;en/ 
unD Deren @rce(fe ju bea^nDen. ^htflünDen aber fOiißb^Qig* 

• fetten unD SSerge^ungen jwifc^en — unD t)on ©c^ülern »ers 
fd;ieDener Slawen/ fo ifl öon Dem SRectore mit ^ujiehung fei« 
ner Kollegen / Darüber eine geb6rige Unterfuc^ung anjuflellen/ 
unD Die ^»ertoürifte ^üd;tigung unD ©träfe 3u beflimmen. 

' - 17. . ' 

unD S3eflrafungen muffen jeDo^ niemals au6 
£eiDenf(^aft oDer Abneigung gegen einen ©cbüler gefc^eben. 

b<tben Dabero Die Se^rer nic^t gleich SlnfangS Die du^erfle 
©trenge ju gebrauchen/ fonDern t)ielmehc vernünftiger unD 
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SSorftctlungen ftc^ ju fccbienen/ dne »a^re Q^vUf 
gierDc il;rcn 0d;ülcrn bcp3ubringcn/ unb Durd^ bad @cfü(;l pcrs 
fclbcn 0ic 311 IcncfcH/ tucnn foI^cS aUt nici^t frud^tch niiH/ 
0ic )u überzeugen/ @tc bie bictirtc unb alg^ann 5U voUs 
3ic(;rnDc Strafe / ju i^rer künftigen SSeperung tvirfUc^ ocr» 
Dienet. 

18. , 

©leic^tuic &tc Seigrer felbfl/ ftc^ gluc^^cnö, Gitteret 
un& l;ürter ©d;eU\Dorte / bofer^ anfto^lgec unö nieörigci: 3luös 
Drucfc gegen iljre Sel;rlingc [orgfoltigft $u entl;alten I/abcn; dfo 
niü0en @ic aud; il;rc 0c^olairen jur .^ofTid^Feit, SBefd^ei&enl^eit/ 
<StttfamFeit unö n^o^IanfianDigec (Son&uite unabidfig anfu^iren 

-unb nufmuntern, unD Diejenige, töeld)c Dur^ gütli^c 
iSorftedungen unb tvieDer()oIte Ermahnungen/ von niurI;n)iQigen/ 
gelitteten ^inDern iinanjidnbigen Vergebungen, nic^t jurücfe 
l;alten la^en woQen/ andern 5um Slbfd^eu unb @rctnpel uns 
nac^Iäfjig t^rafen. 

©Otiten etwa SOliß^efligfeiten ober SImtS s ©trcitIgFeitm 
unter ben Sel;rern felbjl entjle^ien/ fo jtnb fol^c t)on bem 3ns 
fpeetorc gütlid^ unb freunbfc^nftlic^ beijjulegen; tuofernc abec 
fold)c nrd)t bermöo^en abgemöd;et werben fonnt^n/ ober ein 
Seigrer fid; beffen Sluäftnbung nic^t unterwerfen woCftg/ wirb 
3nfpeftor' bnrüber bem SHnt^ bie n6tl;ige Slnjeigc geben unb 
le^terer beä{;alb bag 9Red;tli(^e beobad;ten/ bannt a0en bn^cc 
entjle(;enben Slergerni^en unb Unorbnungen jum unt>crmeiblid^cn 
9lad;tl;eil Der ©c^uts^ugenb unb beö ^ublicumS üorgebcuget 
werbe. 

20. 

Sic Sel)rcr foQen ol^nc SSorwi^en unb (Sinwtßigung beS 
Snfpeetoriö ber Sugcnb feine ertraorbinoire Serien nad^ 25es * 

. lieben geben/ fonbern aöe gew61;nlic|)e ©^ultage,, worunter aut^ 
biejenigen geboren, ba neue @cl^uler in Jbie 0(l^ulc gebrac^ 
werben; fleißig abwarten, orbinaircn« ©c^ul»Serien aber 
werben beliimmt: , ' . 

1) ber 2ag tior iebem gcpsSöge; 
6* 
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2) öcr 5£o3/ nac^ tcn ^rc9cn ^o^cn gcjtsSlngcn, unö 
3) ök crflcn SSicr^c^^n in t)cn ^un06>Xagcn. 

21. 

S)cö ©onntag^ unb gcfitögcö mü^cn öic ©c^ülcr fottjot)! 
DrS SJorniittagcd oIS 9l(id;niittagcg eine (;a(&c @tunbc t)or Dem 
^ufammcnlautcti/ fic^ in Der 0cl;ulc tjcrfammlcn/ unb t)on ba^ 
mit bcm 9lcctorc/ bcr barinnen mit bcm Sonrrctorc unb San« 
torc abjun)fd;j'cln sufammcn jur Äird)f/ nuf bnö ©djulcr» 
S^or gc^cn, njofclbfl bcr Slcctor bie ^llufficijt über fdmmtlic^c 
@d;üter ju <)aben »erbunben i(l, ber Kantor übet nimmt ciuf 
baö £)rgcIiSf;or nur biefenigen €d;uler, njcld;e Sr jum ©ins 
gen unb, bcp einer flufjufül;renben ?D?ufiquc gebrnudjet. 3n 
Der ilBoc^c ffnb bie Sebrer mit il>ren 0d;ülern bem Donner»-
f?ag§s®ütte6bienfte gleid^faflS, fo n)ie oti bcn ©onns unb gcfls 
2ngen bepjuwo^nen verpflichtet; bic SSetflunbe nm Dienflngc 
unb Sre^tagc b^t ber Kantor, wie ouc^ bie ©onnobenbös 
93efper mit ben bd^u bejlimmten ©c^ulern/ unb (entere bcr 

* ^rganift jum ©fielen ber £)rgel g(eid;faQd abzuwarten. 

22. .  

Die ^ate(|)ifationed in ber ^ird;c follen bie ©c^uIer beS 
(SantoriS/ unb auS bcn anbern'(Slawen birienigen/ bic noc^ 
nid;t juni @enuß bed ^eiligen Sibenbmalö conftrmiret jinb/ 
ficipig abroarten. 

23. . 

Die Se^rer ber ©(!^ule ftnb ^ud) gehalten/ mit i^ren 
crttJttd^fencn Sebrlingen/ jTOepmnbl beö 3ab«ö/ nemlic^ gegen 
Dflern unb 9??id;aeliä, jum Äifc^je^ beS ^errn ju gelten, bei , 
njcld;er ®elegenl;eit ©ie nid;t unterfa0en werben, ibrc 3ugcnb 
Durc^ Se^ren unb (Srmal^nungen ju foId;em I;ei(igen SS^ercfc 
tjorjubcreiten. 

24. 

@0 wie überhaupt bie ©c^uIer ben ©c^uKcbrern/ ftc mS» 
gen ju il;rer (Sla^c geboren obec,nic^t, ju aöer ^eit unb als 
lent^alben (S^rerbietung unb ©eborfam ^u-betveifen bur^au^ 
fd;ulDig ftn^ fo foQ auc^ tn^befonbere ein ©c^uIer/ wenn er . 
bie^ ©(|^ule i>ertafen wiQ / nic^t alö ein unbanfbarer Davon 
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gc^)cn/ fonbern feinem Sef}rer, für fcic flcnoßenc Untertüclfung 
unD 3Iufftd;t t>cn gebü()ren&rn S)ancf ahftattcn, einer auö ter 
crflen (Sla^e aber/ mit einer furzen SIbfd;ieDds9{eDe/ in @egens 
wart Deö ^nfpectoriS/ ivenn @r nic^t burc^ SImtSs®cfd;dfte 
t>a\7on abgehalten n^irD/ tjale&iciren unD t^om SReetore jtd; ein 
Zeugnis über feine vollendeten @d;uls@tu&ia augbitten. 

25. 

'Saö biöI;ero ge«;M;nIid;e 0d)ul-.©elö/ Oat je&er 6d;üler 
quartaliter praenumerando }U be,)ablen/ ^iernac^fl fo/ tuie 
(6 bejlandig iiblid; gcn)efen/ ju (^rtvdrmung &eS 0d;ulgebdu3 
Deö/ tad beftinimte Spßl^/ unD feiner (Slapc Die crforDerlid;cn 
Sid;tc abzuliefern. 

' 2 6 .  

SBenn einer t)on ben ^djuls^oQegen not^nienbiger Singe? 
Iegenl;eiten I;alber »erreifen mu^/ l;at 6r ftd; juioor bei öem 
Snfpectore unö &irigiren&en SürgersSKetfter ju melDen, Die 
Urfad;e ferner SKeife anzuzeigen unt) €inen feiner S)2ifs(IoIIegen/ 
Der in feiner 2lbn;efenl;eit feine SSieeS wrtrete, willig ju mas 
d;en. ^ür^? aber aud) einer oDer Der an&erc l^ebrer mit 
^rancfbeit beleget ^ fo l;at Derfelbc auc^' folc^en ^alld biefc 
red;tnidßige S^e^inDerung, feine Sel;rs^tunDen abzuwarten^ Denen 
übrigen Sebrern jeitig befannt zu mad}en/' weld;c alöDann Die 
SIrbeiten bed francfen Sel;rerS über ftc^ z^ nehmen )}crbunDen 
finö. 

37, . 

Samit enblid; Diefe @d;ulgefe|e fowol;! t)on Se^rern al3 
€(^ülern/ mit allem gleig gehalten unD beobachtet werben/ 
fold;e aud; z^ ieDermannd SBißenfc^afr gelangen m&gen/ fo 
foßen felbige nad) erfolgter .^odjfürftlidjer ©nd&igjler Slppros 
bation unD (Konfirmation / Denen 0d)ul s Kollegen mitgftl;eilrt/ 
unD bei Der ^'ntroDucticn eines 0d;ul.'@onegen/ jeDeSnial ofs 
fentlid) ^^erlefru/ nid)t weniger auc^ Denen Slelteru/ wdd)e ibre 
ÄinDer in Die Sd;ule geben wollen/ uorgeleget/ unD ©ie be» 
fraget werben/ ob eö Sbnen gefällig/ Da^ ftc^ Die^lugenD Dars 
nad; richte/ wiDrigen gaUd fold;e nic^r. angenommen werben 
follen. 
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Ucbrigcnö rcfctDircn SSir UnS un& Unfcrcn ^orf;sgurftIis 
^cti 0ucccfj"orcn, üor(lc()cnDe @cl)uls®cfc^c fünfti9t;in, nod? 
t)cn S3cDürfni^cn t>cr Reiten imb Um^anDe ucränDcrn. Urs 
futiMid; unter Unfcrcr Gigcntjontigcn 9lQmcnösUntirfcl)rift/ unD 
Unfcrm ,^o^sgürftlid;cn 3»jtcflcl. ©cgcbcn ju Sjjitflu, tcn 8. 
Sloücmkr 2Inno 1780. 

^ctcT/ .^crjog 3u Surlanb. 

tiefe Sl6fd;rift mit il;rem ^Drlginal gIeid;IautrnD un^ 
fillentl^ialben u&eretnftjmnienD fcp/ wirD praevia collatipnc^ 
unter Dem 0ta&ts(Beric^tiSsSnftegeI un& meiner eigen{;nn&igcn 

^ Untcrfc^rift hiermit atteflircr. lüi&au/ Den 6..Suntug 1781. 
(L. S.) Sricörid; ©tcgmanu/ 

lud. Ciuit. Libav. Secrs. 

VI. 

®Pttt>etttemetttös®|)tttttaf!ttm ju 

im IS« uttl^ 19* 

Sod Snlanb ^At in Den Dier Ie|terfc^ienenen ^nl^rgnngen 
(1838 «nr. 49/ 1839 «Är. 25 u. 42, 1840 9^r. 39 unD 
1841 Sflr. 16/ 17, 48 u. 49) fortlflufenDe I;irtorifd;e ^lotlicn 
über taö @ou\5ernementös®^mnfl|ium ju SRe^Jol/ feit Der ©runs 
bung Der Slnflnlt im 3nf)re 1631 biö juni ©nt'e teö 17, 
Sfll;rf)unöertö, öuS Der Sföer &eö ^errn (5onegienrnt()ö ^0. 
ö. SBilligcroö/ geliefert. Sin Diefe Sflotijcn fd;Ili|;t fid; 
Der nac^fle()enOe Sfuffa^ DeffelBen 4?crrn 23erfii(Terß genau nn, 
(n&em er Die @efd}id)te jener Slnfialt (id nuf unfere Sage 
fortfu^rl/ jugleicO ober aud; alS felbflftanDigc ^arfteflung Der 
®ef^id)tc Deß ©wmnnjtumö n)ü()renÖ Der SRuffifd;en .§errfd;nft 
bftroc^trt tterDcn" fonn. 

V • 2>ic KeDÄftion. ' 

(V) 
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SOJit &cm Eintritt öcö 18. So^rl^unöcrfö mor in Gflfjlant 
unö in öfP 0tav)t Slcüal njä^rcni) Dcö großen, taß fünftige 
Soog nu(^ DicfcS Snn^cS unt) Der <Sta&t in ^injt^t iOreö S)es 
I;crrfcl)crö öotlig cntfd;fiDenöen Krieges jwifd;cn DtußlanD un^ 
©(^metcn &ie ^rfl, Die fo oft fc^on Die IDfifi'dnnDer ^jcimges 
fiid;t Ijatte, nod; cinmol auf eine l;6c^fl fnrd;tt)ore ÜScifc (luSs 
Öebrod;cn. S3on Den eimvof;netn Der (gtnDt blieb Durc^ Diefeä 
fd}eu^lid)e Uebel Faum Der ad)te S!t;cil übrig/ inDem, Die Def 
itriegcö wegen in Die ©taDt 0cfIol;cnen mitgered)net, 15000 
SD?enfd;fn ein £5pfer Dcffdben geworDen fein foüen/ unD tton 
Den fammtlid;en Damaligen Möglingen Deö ©pmnajiumö fel;rten/ 
nad;Dem' Die Äranfljeit aufgel;6rt l;otre/ nur Drei jur X()ei{s 
nül;me am Unterrid;re ^urücf; Die anDeren afle l;atten entroeDer 
Der Ärieg unD Die 5J>efl Dahingerafft, oDer fte, jeDpd; nur Ginen 
unD Den QlnDern/ gezwungen/ an onDere £Jrte jid; ^u begeben. 
SScn Den Sel;rern woren ^orian unD 9)?6ner wä(jrenD Der 
SSelagerung Der ©taDt Durd) Die ERujfen nad) 0tocfOolm ges 
gangen unD Fe^rten nac() Der Uebergabe nid)t me()r jurücf/ 
unD .^einric^ ü. 'SJal^I (jatte fid), nad; ginnlanD begeben, war 
tton Da nad) SeutfdjtanD gereift, Ijatte fic^ Dort Der Slr^nei« 
funDc gewiDmet, unD Dann 1713 2lrenSburg auf Öefel unD 
enDIid; 9liga ju feinem 2lufentI;aItSortc gcn?al;It, wo er me^jrere 
Sal;rc alö practifc^er Slr^t lebte, unD Darauf 1725 tton O^eucm 
^rofeffor am (5)i;mna|ium juSletoal wurDe, wo er 1729 flarb. 
^rofeftor Slulin war mit feiner ganjen Hamide, eine ein^ic^e 
Xod)tcr aufgenommen, ein Opfer Der «pcfl geworDen, Der Da« 
malige (College @()ri|lian SuDwig ^almS war in Den fÜiagi« 
ftrat gewallt, aber nad) wenigen Sagen fd)on gleid;fa[lö an 
Der ^eft geflorben, unD Daffelbe ©d;idffol l^atte Den Derzeitigen 
(Santor 3p(). ©onfior getroffen. @o war üon allen 2el;rern, 
alö Die fd}rc(flid;e tonFl;eit aufborte. Der SReetcr unD ^rofcffor 
S3re[)ni nod; ein.^ig unD adein übrig, Der Dann mit Den Drei 
nod) üorljanDenen Möglingen Deö @i;mnaftumö, ju Denen ftd; 
ieDod; balD nod) einige Üöenige l^injugefeUten, Den Unterricht 
fort5u|e|en begann unD DaDurd; üer^ütete, Dö^ Daö ®i;mnafium 
t>6nig ju ©runDe ging, '^wor wurDe nad> einiger 3«t (1712) 
3ol;. Shrijlopö ©utßlaff, auö aHeoal, alS (2oüege angejleöt; 
weil ftd; aber feine (Einführung in DaS SImt wegen Der fdcs 
rathfilagungen über Den ©ebrauc^ Der Sateinifc^en @rammatiF 
i>on Sange ein' ganjeß tter^&gerte, fo nahm ©utdlaff 
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waf;rcn& bcffcn büß 2(mt ctncß ^rcölgerö ju @t. Sol^onniö 6« 
Rellin an, unb S3rc()m voav tvteDcr ondnigetr Sc^ircr für dne 
ctnjigc (Slajyc/ &ie befonöerS auS &cn iungen lücutcn mit ba 
t!anb/ Die jid; bei &em neuen Sotlegen gemelöet l[)atten/ unb 
nun ouf Slnorönung Der ©pmnojwrc^en bei öem SRecfor 
nieloen mußten. 3c^t (19. 3uli 4 712) fn^ten aud; bic 
©pmnnftardjen ouf bcö njurbigcn 23rcbm Setreiben ju nid;t 
geringem oiu^en beS ©^mnofiumö ben 95efd;Iu^, ba^ ieoc 
SJeranDerung, bie man von Seiten i()reö Soüegiumö mit bec 
Slnftnlt oor3unel;men SBiÜenö fein werbe, juüor bem SRector 
mitgctbeilt, unb auf bie SSerorbnungen rucfjiditlic^ ber «Älipps 
unb jlSinfelfdjulen» jlreng gehalten werben fofle, bamit fic jtc^ 
nic^t 3um ^f^ad^tbeil ber 6ffentlid;en ©c^ulen ju fe(;r üerme^s 
ren. Daö 3oI;r bnrouf (1713) gab eS oud; fc^on wieber 
einen ^rofeffor ber @ried;ifd;en 0prfld;e, inbem Sbert;. 9?et» 
merS/ auS 9^et>al/ oIS folt^er berufen unb angefleQt tvurbC/ 
unb nun mit S8re(;m boö Sebrgefd;dft bergeflalt tbeilte, bojj tt 
bie £(;eologie )?ortrug unb @riec^ifci;e unb J^ebraifd;e 0prac^e 
lehrte/1 S3rebm aber außer ber SSerebfamfeit unb @efd;id;te 
iiuc^ baö SSortrngen ber ^oefte unb ^bifofopf;ie übernabm. • 
^njei 3al)re bcmocl) (17. 3uni 1715) würbe fobann ß^H^iftian 
Subwig J^eimbrobt/ auS J^aQe in 0ad;fen/ als Kantor Us 
rufen, om 18. 3anuar beö folgenben Sabreö in berSBobnung 
beö Sleetorö, weit bnö @pmna|iums©eboube »om SHufftfc^en 
SQ2i(itar in ISefc^Iag genommen war, in feinem SImte befldtigt/ 
unb fo feierlid; wie eS anging, eingefü^)rt, jugleid) aber aud) 
augbrücf(id) beauftragt, bie ^erpflid;tungen eineS 0c^uIcoßegen 
mit ju übcrrie^)men. Diefe Einrichtung würbe öon nun an 
bid ^um DoQigen Sluf^oren beS ^antoramteS beftänbig beibes 
l^alten, fo baß nunmehr auc^ ber Kantor mit ju bem cigents 
lic^ien Sebrerperfonal ge()6rte. Äurj l^ernac^) legte ^rofejfor 

) Sieimerg fein £e(;ramt am 0t;mna|tum wieber nieber, unb würbe 
^aibr ju Saiö in Si\)Ianb, ni^t fowobl aber auS größerer 
Neigung jum ^rebigerf?anbe, alß ttielme()r auö bem ©runbe, 

• weil er üon bem bamolö nur gor ju geringem ©e()altc eineö 
^rofefforö in SReüal nid;t leben fonnte; benn obgleid; bic 
0tabt, al§ fte fi'c^ (1710) ben SRuffen ergeben mußte, unter 
ainberm jugleid; bie> ©rbaltung beö ©pmnajtumö mit auöbes 
bungen ^atte, unb fogar auc^ größere ©ebalte för bie Sebrec 
»erfproöhen waren, fo würben bo(|> bei ber obwoltenben Sage 
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ter Dinge öic bisher \)on &cr Äronc ©c^trcöcnö hergegebenen 
©c^nlte weöer »om Slufftfc^en ^ar ouögejö^ilt/ noc^ liefen Öie 
Sanörät^e nuS &en ßinfünffcn i>fr ^loflcrguter Äuinif§ un& 
Slappel Öen Sefjrern «m ©ptnnajtum irgcnD etnjoS jufliegen, 
00 n?ar abermalä öaö ^crfonol Der ^rofcf|"orcn ouf öen einji® 
gen ^rofcffor öcr a^crcDfnmfcit unö Öcrjcitigcn SRcctor 93rf^m 
bcfd)ranft/ neben ivfld;em nur Der Kantor ^cimbroöt einigen 
9lntl;fil om Unterrid^ten nol;m; nüein Doä l;lnDcrre Öen reölis 
d)cn 58rcl)m ganj unD gar nid}t, tro^ oUer ©c^itricrigfeiten 
unö SBefd^weröen mit Dem rül)mlid;|ten Gifer Die (Sr^altung 
unö Sortöauer öcr Se^rnnftalt ftd; angelegen fein ju laffen. 

Ungeädjtet eineS fo rül;mlic^en ©trebenö ober bewieä man 
fic^ gegen öiefen üleetor eben nid;t fe^r öanfbar, inöem man 
tbm/ obgleid) fein ©infommen Öur(^ DaS 9lid;taiiSjal;Ien feineö 
Gehalts von 0eiten öer ^rone fd;on ^inlanglic^ gefd;ma(erc 
war, öennod^ ein emolument/ «)eId;eS er biß jum 3fl()re 1717 
unter SInöern aud> genoffen b^^tte/ ein befonöered fogenannfeS 
SBeingelö namlic^/ flreitig mad)en nioQte/ öaS ibm an aQen 
boben Seilen öon öer ©t. 9flieolaiFird)c «auß einer befonöern 
id)tung für öie ©tu&ien» gejabtt wuröe. QHö ©runb öiefeS 
löcrfabrenS gab man öen Umftanö an, «öaf öer SKeetor bei 
Öer Äirc^e md;t6 ju tl^un l;abe, ibm öormalä aber ÖiefeS ®elö 
nur gegeben fei/ weil er in öer Äird;e im ^bor mitgefungen 
l)aU, wie in einem Äirc^enbudje unter öem Sobre 1603 an» ' 
gemerft flebe.» 2lüein SSrebm tiertbeiöigte mutbig fein üledjf. 
«iDamald/ fagte er^ xdav öaö ©pmnaftum nod; nid;t \)orbanöen/ 
n)ol;l ober öie fogenanntc Slatbös oöer ©taötfd;ule, öeren 
SHector urfprüngUd; öen ^b^ral in öer ^ird;e leiten muj^tc; 
waö aber t>on einem SRector öiefer @d;ule gelte ̂  öoö fonne 
nidjt auf öen Sleetor öeß ©pmnoftumö angeiuenöet vreröen; 
Äud) würöe eö ftd) ein SRector öeö ©^mnaftumö jur größten 
Sniurie gcred)neti baben^ wenn ibm fo etivaS wäre sugemutbet 
tooröen. Sreilid) fonne nur Zweien/« öem S^lector unö öem 
ßantor, wcld;em Settern feit Der SBegrünöung Öeß ©»mnnfiumß' 

• öie Leitung öeß Sboralgefongeß in öer Äird;c äugefommen fei, 
öer fiiS) Öeffen aber in öer ^olge geweigert/ unö nun öer 
College Öen ©efang geleitet b<ibe/ öaß SlBeingelÖ jufommen; 
aUein öeßbalb öurfe man eß öem SRector nic^t entziehen unö 
an feiner ©tatt öem Soßegen (allein) geben.» Snöejfen 
fruchtete feine @egenreöe nic^tß; öaß befonöere SBeingelö warö 
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Dem 9{cctor cntjo^cn unb fortan nur &eni ^ugcfliin&cn/ i)er 
irirffid; Den ßicfang in Der Älrdjc leitete. 

Um cten tiefe ^eit er^)ielt ön§ ®i;mnaftum Dur^ öoö 
Seflament &eö Secretarö Sonr. ö. 2(cPen jlierno ein für iene 
Reifen nid)t ganj unbeöeutenteö Segat tton 25 SRt^lrn./ tüelt^er 
UmftnnD befonDerö DeSnjrgen merfirürDig i\i/ tueil er &ie üoüigc 
SSegrünDung einer Sibliot(;eF für &oö ©pninafium öernnlagte. 
^war Oarte man bereits feit einiger 3<^it angefangen/ eine ^üs 
d;erfammlung jum ®ebraud) Der Seigrer am ©^mnaftum ju 
»eranftalten/ unD ^war DaDurc^z Da^jeDer neu öoeirte ^ro» 
feffor ein beliebiges S5ud; Daju fd;enftC/ unD je&er 0d;üler/ 
Der in Die obern Slajyen" eintrat, - bei feinem Eintritt einen 
SKubel jum ^ejlcn Der SSibliorbef 3a()Ien mu^te/ )3on n}eld;er 
Ginnal;me Der SSibIiotl)eFar ia(;rlid} ju Oflcrn 9?ed;nung ab,3Us 
legen (;atte: allein Dennod; n?ar unD blieb Die 3?ibiiot()en;od;|i 
imbeDeutenD/ tveit gar Fein eigent(id;ed GirunDeapital Da^u vors 
l;anDen n?ar. £)urc^ jenes Segat nun ivarD eS mogli^/ Die 
S3ibIiot()eF irenigjlenS einigermafjen von ^eit ju ^eit mit irgenD 
einem nu^tic^en unD not(;n7enDigen S3udK ju vermc()ren/ inDem 
SIcfenflierna auSDrücFIic^ in feinem Sieflamente DaS lüegat nur 
unter Der S3eDingung 9ermad;tC/ «Daß für Deffen 
iabrlid; ein nu^Iid^eS ^erf jur SJermebrung Der @pmnafi:umSs 
bibIiotl;e! angefd;afft unD vorn in Daffelbc Der 9lame DeS 
SleflatorS eingefd;rieben trerDrn foHe/ Damit man Den QInwad;S 
Der SSibliotbeP von Saljr ,5U 3at;r fef;en fonne. 2)aS Kapital 
foüe Dem S3or(lel)er Deö @v;mnajtumS mit ^ujiebung Deö SRectorS 
unD Deö SSibIiot()efarS eingel;änDigt,  gegen 6id;erl;eit  auf ges  

iv&(;nlid;e begeben/ unD Diefe ^nfen jeDeSmal Der SSis 
bIiotl;eF genau bered;net iverDen.» ^n Der erhielt Die 
S3ib!iotbeF einen nid)t unbetrad)tlic^en S3üc^ern 
DaDurd), Daf (1779) von Den Grben Deö SRotl;ör;errn ^pünc 
eine jiemlid; )ai;(reic^e 0ammlung tbeologifc^er / pI;i(ofop^ifd;er 
unD anDerer 25uc^er Derfelben gefd)enft wurDe. 

Unter SlnßlanDö Jiperrfd;aft über ßftblanD/ Die Durd; Den 
grieDen ju OlpfraDt (1721) fefl brgrünDet ivarD, fing man 
nun balD genug au(^ an/ Daö ^eDürfniß Deö Unterrid;tö in 
Der SRuf(ifd;en ©pradje ju fül;len/ unD fleOte Deöbalb am SnDc 
Deö 3abrcö 1715 Den <gtaDt»S;ranölüteur SrieDr. 5}?cn| 
dlö Se^rer Diefer 0prad;e am @i;mna|tum an/ bei iDelc^er 
@elegen|)eit Die Se^^ranflalt ein @taDtgpmnafium acadc-
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micum genannt kvtrb. ^ic Dotation för Mcfcn Sc^rer fIcQtcn 
Der SSiir^ermeiftei* unb SHat^ Der @taOt auS unD fegten Den 
©e^olt auf 100 SRubel jd^irlid; feft, «nebfl 2lccifenfreil;eit für 
eine Safl S^oggen unD anDern beim ©pmnajtum gen?&t;n(icf;en 
Smotumenten.» Unter Diefen @mo(umenten rvaren falgenDe 
Cfinfünftc ju öerjle^en: ^ «Slntlxil am 0cl;uls, SSeitis unö 
Sriid)tegclöe, fo n)ie au4 «n Der .^eufdjlagömiet^e.» Sfßein 
bisher batte an Diefen dmolumenten nic^t einmal Der !(!ebrer 
Der 0)7atbemati6 £bei( gehabt/ fonDern namentlid) Der nunmeb» 
rigc 5))rofeffot Der SOJotbematiF, SDioüer/ erjl Dann -Jlntbeil er« 
halten/ als er aud; Die elafMen Qluctoren mit ju erflaren/ 
Die SRcd;te in Den bciöen obern klaffen ju lebren ünD mit Den 

, ^rofefiforen gleichviel UnterrichtöjlunDcn geben anfing; folglic^^ 
fonnte auch öer Seljrer Der Stuffifchen ©prad^e nicht Daran Sheil 
nehmen, fonDern nur 100 Slubel ©ehalt beFommen. entiüe« 
Der hfltte Daher Der Damalige ©ecretor S^lottbecf in DcrSSocation 
Den rücf|Td;tl{d; Der Smolumente ,auö UnfunDe oDer ou5 
befonDerer Zuneigung gegen S0!en6 mit einfließen laffen, ohne 
Daß er in Sluöubung gebrad;t n^erDen fonnte,' weil namentlich 
23rehm ouö Den angeführten ©rünDen fich Dogegen auflehnte. 
!D{en|/ Dem Diefe @runDe einleud;teten, )}er,)id)tete ohne SBeis 
tereö auf Die ßmolumente: üon ©eiten Deö ©pmnajTumperfos 
nalS aber faßte man Den S3efd)luß, hinftch^Ii^) nad)maligen 
Sehrer Der 9?ufjifd;en Sprache Dem SÄagiftrat Daruber eine 
Unterlegung ju mad;en. Daß Die angeführten legten CÜßorte au$ 
Der SJocation Derfclben weggelaffen würDen. 

3u gleicher 3^it erhielt Daö @i;mnaftum je^t aud; n}ieDer 
einen ^rofeffor Der (5)riechifd;en @prad;e on SReimerS ©teße, 
inDem ju Diefer ^rofeffur am 25. 2lugufl 1725 Der t?ormas 
lige ^rofeffor Der Rheologie, nunmehr !Doctor Der SJIeDicin 
^einr. S)aht berufen sourDe, ieDod; \}orlduftg nur geiDiffer« 
moßen als SlDjunct DeS SRectord unD Professor emeritus 
Sörehm, woher er feineSweg» nod) alle Sßortheife DeS ihm 
übertragenen Slmteö genoß; erfl im 9^oV)ember 1726 njurDe 
er nlö orDentlid;er ^rofeffor eingeführt ünD beeiDigt. Slußera 
Dem waren aud). jum £ehrerperfonal Die (Kollegen Xpirfd^h^us 
fcn unD Shrif^i'jph SrDmann ^tecf hin^^ugefonimen, auf 
Welche S3eiDen Der SRector fSrehm, einem älath^bcfchluffe t^om 
26. Setober 1726 sufolgc, ein wad;fameg Sluge h<iben mußte, 
«Damit fte feine anDere SSüc^er bei ihrem Unterrichte in Der 
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(Slaffc ju (^runbc legen/ alS Die einmal eingeführten/» tveil 
man 0pener'g @ated;idmu5 in i^ren (klaffen gefunDen (;atte. 
©n&Iic^'tDurÖen für Die SlKotogie ^rofeffor ^arl ^fu^net/ 
für bie 9}?ntl)ctnntif ^rofcffor ^einfiuö unD für Die SBcreDs 
fömPeit^rofc||orJj)cnning berufen, n)elcl;em Settern ober bolö 
^rofcffor SliolpO glorian ©igiömunDi im 2lmtc folgte* — 
S3iö Dnl;in Ratten Der 0taDtmuftfud unD Der @t;mnfl|tumgs 
bucI^Drucfer iljre 93emül;ungen für Die ainftolt jeDcönirtl beioblt 
cr()alten; nun aber njurDe Die ^(norDnung getroffen. Daß bei 
einer 6ffcntlic^ ,ju t;aItenDen D^eDe eineö ^^rofefyorö Der <£taDts 

mufiPuö unentgeiriid) auf^rarten unD Der S3ud;Drucfer Die ^ros 
granime unenfgcltlid; Drucfen folle. ^^nlD bemacl; wurDen 
(19. Sanuar 1727) ^rima» unD ©ecunDasGIaffe luieDer öon 
cinonDer getrennt, nad}Dem jie feit 1710 «wegen Der überaus 
njunDerIid;en unD bofen Reiten» beflonDig eombinirt geiuefen 
waren. 

Saum war auf Diefc SBeife DaS ®i;mnaftum üon neuem 
in einen einigermajjen beffern ^uftanDe gefommen, alö eS auc|^ 
fc^on wieDer einen SSerlujl erlitt, inDem am 24. 3uni 1729. 
^rofejjor S^abl.fiarb; Dodj wurDe in nic^t gar langer ^eit 
Diefer S3erluft auf'ß SBefte erfegt. Da am 28, Sanuar 1730 
in feine ©teCfe Der bisherige Sleetor Der (Xrioials oDer) 0toDts 
fdjule (fleinen S:areinifd;cn 0d;ule) 3ob. 2)ati. ©ebauer alö 
^rofejifor Der ^oefte unD @ried;ifd;en @prad;c berufen wurDe. 
91ur einen 20?onat fpdter aber erfolgte wieDer ein SSerlufl, unD 
iwar ein wirfüd) berber, inDem Der «alte liebe» 3ob. 3\uD. 
5öre[;m Daö ^citlid;e gefegnete; in feine ^Stelle al§ Stector trat 
nun Der ^rofcffor J^enning, Da man Dem alten 9J?anne Daö 
SRectorat wegen feiner großen SSerDienjle 'in Den »erfloj|enen 
fd;limmen 3al;ren ungeftort biö ju feinem S!oDc gelaffen l)atte. 
3m 3»li 1730 beging Denn aud; Das ©pmnajTum DaS jweis 
^unDertjobrige Subelfejl Der 2lugöburgifd;en ßonfefjton rec^t 
feierlid), fo wie eben fo Daö im folgenDen 3abre eintretenDe 
Subelfeft feiner eigenen lOOfabrigen Dauer, von Der jeDoc^, 
«uffaÜenD genug, in Den 2lnnotaten Der 0^ectoren, in weld;en 
weit unwid;tigcre Seierlid;feiten weitläufig genug erwal;nt • 
ftnD, gar nid)tS aufgezeichnet ifl, obgleich ein ^ro« 
gramm in Sateinifd;er 0prac^e, einen Slbriß Der 0es 
fd)i(^tc Deö ®i;mna(tum6 cntbaltenD, t)om ^rofeffor 0i» 
giSmunDi bei Diefer (Gelegenheit gefc^ricben wurDe,,DaS ftc^ 
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^5^fi tva^rfc^dnlic^ unter &pn fpätcr^in auf SSerlangcn bcr 
©d;uIcomniiffion na^ S5or|)ot gcfanöten ^rogröinmen mit bes 
findet; Denn in &cr alten ^üc^erfammiung Deö ©pmnaftumg 
ifl cö nic^t oorgcfunDen wor&en. Sie gcler öeö 3ileformotlonßs 
feficö fanö 1830 abermals jlatt, &a5 1831 ein treten 3us 
bitaum &eS ©pmnajtumd aber tvart) mit 0ti((fd;n}eigen ubers 
gangen; tvarum? t)aS lä^t {tc^ nid;t tvol^I fagen unb ge(;&rt 
auc^ nid;t I;ier^er. 

9lac^ einigen 3al;ren ftarb aud) ^rofeffor ^einjtuö; fein 
Slmt eineö ^rofefforö ter 2WatI;ematiC erhielt 1733 ber 0es 
cretar SInDr. Söartfjolomai; Deninad; waren je^t Die üier 
^rofefforen am ©^mnajtum ^fü^ner, ©igiömunDl/ ©ebauer 
un& ^ort^olomai. Diefe ^rofefforen \3ert()eilten ^?on je^t an 
Daö für öie ^riöatjlunben/ 'n>eld)e fie au^er i()ren öffentlichen 
Se^irftun&en in Den beiben erj^en Sloffen nod; gaben, eingel;enöc 
befonbere .^onorar »iertelia()rlid; / gleic^ bem ©d^ulgelbe, unter 
fic^/ iebod; nac^ S3er(jdltni^ Der »on einem jeDen ertljeilten 
0tunben; nad; Dem XoDe eineS £^eiine()merS aber ließen fte 
DelJcn ffiittme unD ÄinDer DoS 2Bitt^renial;r ^)inDurd; feinen 
3Intl)eiI Daran genießen, fo Daß alfo fein ^lac^folger n^ai^renD 
DiefeS ^itttveniaf;red Die ^riüatfiunDen ol()ne Dafür ettvaS ju 
cr^)alten, mitgab. 3n Der SJerwaltung Deö SflectoratS folgte, 
nad;Dem ©igißmunDi Diefelbe gehabt (jatte, 1736 ^profcffor 
^fu^ner, unter Dejjen 93orfi^ Die^rofefforen in einer SSerfomm« 
lung einig n^urDen, fortan aud; Dag ^u Den ^ri\}atftunben int 
©pmnafium oon Den @d;ülern ju liefernDc ^ol.j unD Sid;t 
unter ftc^, unD jivar ju gleid;en £()eilen, ^u ))ertl;eilen. 

Um. eben Dieffr ber £)ruc£ Der (5ftl;nifd)en 
SBibelüberfei^ung in 9leoal, Deffen ßorrectur (1737) Dem Nolles 
gen Sied übertragen luarD, Dem DeSl;alb nun ivaljrenD Der 
£5auer Deö 2lbDrucfeö Der ^tuDiofuö ÄelP ju Dem GnDe aD> 
jungirt wurDe, Daß er Die Sel^rftunDen Deö ßoücgen in ^üertia 
beforgte, fo oft Diefer mit Der 25ibelcorrectur befd;äftigt fei. 
25aö folgenDe 3al;r (1738) iuurDe il;m feiner ^ranfHd;fcit 
l^alber abermulö ein 2lDiunct, Der 0tuDiof«ö 211 brecht, bei» 
gegeben, unD 5U?ar ben^iUigten Daö Diefeö SfSal namentli(^ Der 
Derzeitig prafiDirenDc aSurgermeifler unD Der Derzeitige 0u)>era 
intenDent im Flamen Deö (SoUegiumö Der ®t)mna|iard;en. 

Äurj Darauf (noc^ 1738) jlarb ^rofeffor ^fü|ner. aSalD 
nac^ feinem «SoDe mußten fdmmtlic^e ^rofefforen unD Se^rer 
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ccS @pmnafiumS/ ncbfl dem ^uc^brucfcr unD auf 
S3cfc^l Dcö Damaligen G)ouoerneurS / @rafen £)oug(aS/ am 8. 
Sanuar 1738 in Der (Stcgicrung^sySan^Ia erfd;einfn unD i^re 
fSocation proDuciren/ Da c& fid; Denn fanD/ Daß nur De6 ^ros 
fcjJorS ^i^iämunDt Q3oeation oom ©ouoerneur t). Sonden ^us 
gleid; mit unrerfd;rieben trar. I^emnad;!!; irurDen Dem ®t;ms 
nafiumßperfonal nod; üerfd;ieDene fragen über Die (Sel;alte »on 
0riri'n Der ^rone^ über Die i'id;rige 9(ug5al;(ung Der auö Den 

^Sieenten jU be3ieI;enDen ©elDer unD enDlid; Darüber ^jor^etegr^ 
ob ein ^eDer aud) DaS 0eine rid^tig befomme; aOe Diefc 
0ragen auirDen Der >Bal;rI;eit gemajj beantwortet. SJiefeö (5rfd;eis 

nen in Der ätegierungöcanjlei batte nun Die ^olge/ Daß Die 
SSoeationen nld;t mel;r/ wie eö unter 9luffiTd;er ^errfd;aft feits 
[;er Der. fRatl) getban (;atte/ bloß uon leiten Der 0taDt auös 
geflettt njerDen Durften, fonDern erfl Dom ©outierneur/ alö Dem 
Steflüertreter Der Ärone/ Die jur Slnfteflung einefi 
^rofelJorä oDer Sebrerö eingeholt unD, Dann Dejjen föoeation 
Dem ©ouöerneur jur 20?itunterf4)riff überreicht werDen mußte/ 
worauf Der 93erufene in Der 3?egierungöean3lei Den ^ulDigungS» 
eiD ab.julegen I;atre. ^uerft verfuhr man auf Diefe S^Jeife bei 
Der SSerufung De6 nad) ^fü^ner'6 SloDe 1739 jum ^rofeffor ^ 
Der S^beologic unö ^ebraifd;en 0prad;e erwählten M. ^etec 

. 0irtud (^briftian ^rauff/ bidberigen ©ubreetorS an-Der 9litter« 
unD Somfd;uIe, bei Deffen Ginfübrung außer Den gewobnlid^en -
^eremonieen aud; «noc^ ein Dritter, gan.j ungen)6bnlid;er Sfufs 
tritt» (lattfanD/ Daß namlid; Der Derzeitige 0uperintenDent 
Siunjelmann ,)War Fein eigentlid;eS 3;i;ema in einer 9ieDe auSs 
führte/ aber Dod; eine SIrt EHeDe ©emengfel von 
Sobfprüd;en unD iI5ünfd)en war/ Da man jtd) etwaö Srbaulis 
tbeg 5U boren uorgejleQt b^tte.» 0&Dann wurDe im ndmlid;en 
3abre aud) 8llbred;t/ Der biö Dabin Deß fronflidKn S8ie.<f'ß 
©tefle tterfeben Qlö Deffen Adjunctus Ordinarius förmlich 
angeflcHt. S3aID bcrnö4> Wb ^rofeffor Söartbolomdi / Der 
fein 3InDenfen aud; DaDur(^ unter auDern erhalten h<t(/ 

. er «bei feiner Wohnung einen ©artenpla^ wohl einrid;tete unD 
mit SSdumen bepflanzte», weld;er ©arten iiebfl Der ^obnun|) 
nunmehr Dem ^rofejfor M. Äraufe jugeftanDen wurDe, ohne 
Darum genothigt }u fein. Den Srben ^artholomdi'ß für Die 
©artenanlagc einen Srfag ju geben, «weit fic fid; weDer im 
.Qerbfi nod^ im Srühiahr Dedh<^lb gemelDet hatten», unD.. eben 
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bajfelbe SRcd^t »arb auc^ ^raufe'd ^lac^folgrrn in tet SBol^s 
nung 3uge|t(^m. 9(n SBartl^oIonidi'g @te0e warb am 9. SuU 
1740 3ofl(^»n 3o^ann »on Spieren olö ^rofcjfor öerSWa« 

Tl[)eniatif unD tfr ^ec^tc berufen. 3n eben bem Solare warb 
au(^ ber gan^e )>orbere £^ei( beS ©pmnafifumö von ©runb 
aus neu gebaut unb mit einem neuen ^inmier oermebrt; ber 
S3au bauerte jn^ei Safere/ unb b(fr neu errichtete S:^eil rou'rbe 
bann (1742) burc^ eine £)eutfche SRebe t^on ©eiten beS ber« 
zeitigen SRectorg/ '^rofeffor Traufe/ feierlich eingewei[;t. SIm 
17. Slugujl 1743 tDurbe barauf 3o^. @ottI. Sllbre^t 
alö ^oOege für bie britte klaffe an SSiecF'ö ©tede/ ber einige 
^eit vorder feinen Slbfc^ieb mit 50 9leichgtl;alern ia^rli^er 
^enfton erhalten ^atte^ f&rmlic^ angefleOt unb eingeführt; boc^ 
na^m er fc^on bad ^ernac^ feine ^ntlaffung/ inbem er 
als ^ajlorabjunct nad; ^iOiflfer in Si\)Ianb berufen »urbe/ 
»orauf 2foh* Sricbr. .^erlin/ ber eine ^eit läng an bet 
X)onif(hu1e gebient (;atte/ 1744 jum Kollegen am @pmna|tum 
ernannt ivarb. 

S3ig 3U biefem ^citpunfte hatte bad ©pmnaftum fietö nur 
t>ier klaffen gehabt; auf 6ftere SSorfieQung beS SHectorS unb 
ber ^rofefforen aber würbe nunmehr 1745 öon ©eiten beö 
972agi|lratd / mit Einwilligung beS ^aiferlic^en @eneralgout)ers 
nementö/ befc^Ioffen, nod) eine fünfte ßlajfe ju errichten/ «in 
welcher SInfdnger im 3IS3@/ a3u^flabiren/ Sefen unb C^rlernung 
bed (leinen Satec^iSmud/ bie Tertianer unb Quartaner aber 
zugleich im ©c^reiben unb SRe^nen (mit) unterliefen werben 
fonnten.» im nämlichen Sabre würbe biefe fünfte klaffe 
eingerichtet/ unb ju beren Set;rer 3ob* &rci>e/ ein 
Sübecfer von ©eburt^ welcher ju))or in ^eoal/ Petersburg/ 
!02ogfau u. f. w. conbitionirt ^atte, unb jule^t au6 ^innlanb 
nach jurücfgefommen war/ einflimmig vom Ü72agi|irat mit 
ber SJerpflichtung berufen/ zugleich bie Tertianer unb j^uartaner 
im ©chreiben unb SHechnen ,)U unterweifen/ fo wie auch bie 
©eeunbaner auf ihren SBunfch* Scber ©ecunbaner/ Tertianer 
unb Quartaner aber/ ber in feinen SItechnens unb ©chreibs 
fiunben einfanb/ mu^te ihm jährlich 80 ^opefen an ©elbe/ 
ein ^uber Jpolj unb ein ^funb Sicht für feine EOJühe geben» 
9IuferDem erlaubte man ihm aü^ 972ittwod;g unb ©onnabenbö 
9lachmittag ^wei ^rioatflunben in ber'(Slaffc ju geben/ wofür 

». 93un8e'd Slrcfti». i. 
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t^m ieber X^ellnc^mec t>icrt(lid^rli(^ einen falben X^aler^ 
80 ^opefen ^en Sl^aler gerechnet/ jaulen foUte. 

9ltc^t fe^r lange nac|)^ec jiarb Der Se|)rer Der 9Rtufjtf(^en 
6|>ra(|e Sofi. SrteDr. !02en|/ nac^bem ec beinahe 25 Sa^re 
fein 2lmt verwaltet ||otte/ unö feine ©teile erhielt nun (1750) 
Der Sran^lateur bei Der ^dmmerei unD SRentei 3o^. €bri|lop^ 
^rawe/ Der ed jtc!^ re^t gern gefallen lie^/ neben Den ^ri« 
manern unD @ecunDanern/ fär Die allein eigentlich ein Sebrer 
Der Slufftfc^en ©prac^e angefiellt toorDen roar^ auc^ Die Ser« 
tianer auö Der erflen OrDnung/ Die Sufl Da)u bitten/ im 
SRufftfc^en unterrichten. S3alD nach SJten^ flarb auch Der 
^rofeffor 51. §. ©igiömunDi (1750)/ worauf Die ^rofeffur 
Der SereDfamfeit unD @efchichte 1751 ©eorg ©alonton er» 
bielt/ Der unter SlnDern auch DaDurch jtch ein DanfbareS 91ns 
Denzen erworben ^at, Daß er 1752 Den ©pmnaftumdplal mit 
SSäumen bepflanzte/ Don Denen ein fch&ner wilDer ^aflaniens 
bäum in Der 9läbe DeS Singangö )um ©pmnajtum noch inimer 
in t>oller ^raft Dafleht. i^ur^ Darauf wurDe ^rofeffor Traufe/ 
Der bereite neben feiner ^rofeffur auch SlrchiDiaeonuS ^u @t. 
9licolai war^ 1753 t)om SDIagifirat jum 3)ieefuperintenDenten 
unD ^aflor primariuS ju @t. iDlat berufen. @eine @telle am 
^pmnajtum ald ^rofejfor Der Xbeologie unD .^ebraifchen 
Sprache warb nun Dem bi^b^rigen Kollegen Sobann grieDrich 
Berlin i^bertrageu/ oeffen ^la| atö College wieDer Der bi^s 
herige Sehrer an Der Unterfchule (kleinen Sateinifchen Xrtt>iaU 
oDer @taDtfchule) .^einr. S3eni. .^eßl.er einnahm; beiDe traten 
i^r 9lmt 1754 an. 

9lur fehr fur^e ^eit erfl h^tte ^rofeffor .^erlin fein 9lmt 
verwaltet/ atö fchon (1755) Der «loD feinem SBirfen ein ^i^l 
fe|te; auch wurDe/ fo wie fruber alS College/ j^einr. 
S3eni. J^eßler fein 9lachfolger/ in De^en ©teile nun als (College 
tOZich* Äi^ter/ bidberiger Sebrer an Der ©taDtfchule/ berufen 
wurDe. .^efler warD zugleich auch Sibliot^efar/ welches Slmt 
ieDoch fpaterbin fietö Der ieDeömalige SKector t>erwaltet ju b<^ben 
fcheint. ^aum ein Sabr t)erfloß/ fo erlitt DaS @pmnajtum 
f^chon wieDer einen empftnDlichen SJerlufi Durch Den.SloD Deö 
^rofejforg ©ebauer/ eineg febr tüchtigen unD tbatigen SIT^anned/ 
Der fich befonDerg auch burch feine reichb<)ltigen b^nDfchriftli» 
(hen @ammlungen fär Die ©efchichte Der iDflfeepro&injen einen 
ehrenvollen fltamen gemacht @(in 9lachfolger alö ^ro« 
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fejfot ber ^oefte unb @riec^tf(^en ©protze n>urte 1757 bcr 
(Sanbibat ber Si^cologie 3o(;* Stiebr. SHauc^fuf. 

Um bicfc i^rl^rcr am ©pmnaftum 
einen fc^&nen SSrwetS coUegialifc^cn ©emcingcifleiS / inbem fte 
noc^ mcl;r/ tt)ic eg fc^on fru()er burc^ bcn S9efc^Iu|^ t>on i^rer 
@ette/ bcr ^irm>e etneg ^rofcjforg bad t()m jufommenbc ^ris 
\)at|lun&cnl(lonorar noc^ ein 3a^r lan^ zufließen Iaf|en/ ge« 
fc()c^en tvar/ für bie Sel^renvitnven überhaupt nac^ ber Scanner 
^obe forgen fuc^ren. Sluf ^rofeffor 0alomon'ö SIntrag 
namlic^ errichteten fte/ mit Genehmigung beS SHat^eg ber @tabt 
unb bed @ou))erneurg/ für ffc^ eine eigne Sßittwencaffe/ Deren 
Sabe bem icDeSmaligen 9iector in SSerwa^rung gegeben tourbe/ 
unD »elc^er unter Sfnbern Der ©uperintenDent Traufe 1764 
in feinem ^efiament ein Segat loon 100 SRubeln ))ermdci^te. 

^atte tiefe äBtttn^encaffe eben fo wenig/ n>ie bie t>om 
93ifchof 2r()(ring gefliftete ^rebigenvitttveneajfe/ Douernben S3es 
flanb; fte ging nad^ einer furzen Steide von Sauren f(||on 
tvieber ein/ o^ne man irgenb einen fBerfuc|> gemacht ftnbet/ 
fte t}on Beuern ju beleben unb }u erhalten. Sie jS^rlic^e 
^ufammenfunft ber X()eilnebmer an biefer SBitttoencaffe fanb 
tibrigenS iebegmal nac^ bem gefie ber Sreieinigfeit flatt/ nac^^s 
bem bie ®t;mnaftalgefe^e t>orgeIefen »orben tvaren. 

Snjwifc^en erfolgte t^eilS burd^ Xob/ t^eitö burc^ 9(b»^ 
gang ein fc^neOer Sßec^fel ber Se^irer am Gpmnafium/ ber 
tvobl ber SInflalt fe^r nac^t^ieilig »erben mu^te/ fo fe^r man 
au(^ burc|> rafd^eS SBieberbefe^en ber erlebigten @teUen ben 
iibeln Solgen m&glid^fl oorjubeugen fu(|)te. flarb n(imlicf^ 
1759 ^rofeffor SHauc^fuß unb 1760 auc^ ^rofeffor t>on 
X^ieren. 2)ie ^rofeffur beö @rf!ern erhielt ber bisherige ^oU 
lege SRi^ter/ baö S(mt beS Settern (1761) ber ^anbibat 
ber Steckte (S^rifiop^ .^einric^ 0iegel/ bei beffen lUnfieOung 
nunmehr auc^ mit bem Se^rfac^ ber ÜJIat^ematif unb ber SRec^te 
ber Unterricht in ber firan|6fifchen ©prac^e oerbunben 
würbe/ bie bis ba^in nic^t mit 5U ben @egenfldnben beS Uns 
terric^tö g^b^tt bie erlebigte SoQegenfleOe warb burc^ 
ben Sanbibaten ber Slbeologie @abler befegt/ ber aber fc^on 
1762 biefeö Sebramt wieber nieberlegte/ weil er feineg SSaterd 
^aflorat i^alial in Sfl^Ianb befam/ worauf 9lnton 97{ic(wt|/ 
bisheriger @ubrector an ber Somf^ule/ atö ^oUege anö ©pm» 

7* 
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najttim berufen wuröe. Slber ouc^ ^rofcffor SRic^tcr blieb 
nid^t löngc me^r In feinem ©c^ulomte/ fon&frn ging 1763 
alö ^reölßer noc!^ 9}ZoöfttU. 5flun njur&e SWicfwi^ ^rofeffor 
Der ^oefte un& ©riec^lfc^en ©prad^je, Der aud; Die oOmaliö 
In augnel^men^e Verwirrung geratt)ene S3ibliot^e! wie&er in 
Krönung brac^itc, unö 3u{l. Srieör. @rol;mann njarö ön 
fetner @tott SoÜege. 2lm 13. 2lpril 1766 jlarb ^rofeffor 
^eßler; an feine 0teÖc wur&e noc^ im ndmlic^en 3<»()re «lö 
^rofeffor ber X^eologie unb Der Snentalifd;en @)>rdc^en/ voie 
nunmehr bie^rofejfur (;iep/'M. Socob SOZortin ^erolD berufen/ 
bisheriger (Sonreetor nn Der* Seutfc^en ©d;ule ju ©tocfbolm. 
2Iu^ an feinem SSeftigtbume erlitt um Mefelbe ^öö ©pm« 
nojtum einen SSerlujl, in&em 1764 t>on öem noc^ ie^t am 
SebrgebSuDc belegenen unö ju einer Sebrerwobnung geb6rigen 
©arten »ier gaben breit jum SSorbofe ber 9lufftf^s®rie^ifc^en 
^irc^e/ bei ©elegenbeit innerer unb duferer Verbefferung bers 
felbeu/ wegen SInfunft ber ^aiferin Katharina II./ eingeräumt 
werben mußten. 

2Bie wir bereits fruber gefeben b^ben/ fo ließ fi:cl(> baS 
(ioQegium ber ©pmnaftarc^en mitunter au(j^ ju SInorbnungen 
verleiten/ bie aus biefen unb ienen ©riinben entweber nid;t 
3ur SluSfubrung gebracht würben, ober wirflic^ gan5 unb gar 
unausführbar waren. Scr legtern 2lrt febr nabc Fommenbe 
Slnorbnungen traf auc^ je^t (1767) baS (SoQegium unb brachte 
fte in einen weitläufigen neuen Entwurf jur SSerbefferung beS 
©pmnaftumS, ber bem berjeittgen SRector SSJZicfwi| »om a5urs 
germeifler ©enben^orfi $ugefanbt würbe/ nacbbem bie, fonfl 

. immer gleich nac^ 9leu)abr gew6bnlid;e SluStbeilung beS Sa 
ctionScataloguS/ welcher nie einer ^enfur unterworfen gewefen 
war/ auf auSbr&cflic^en S3efebl auSge[e|t worben war. Soc^ 
verfuhr baS SoUegium bei biefem neuen Entwürfe infofern 
ganj jwecfmdpig/ baß eS ben Sebrern baS SRecbt jugef^anb/ 
ibre S3emetfungen f^riftlic^ bagegen jU machen. SaS tbaten 
biefe auc^ alSbalD mit befc^eibener greimdtbigfeit/ unb ba zeigte 
ffc^ bann gar SSieleS in bem Entwürfe alS un^uldnglicl^ unb 
mangelhaft/ ia felbjl als unm5glid} in ber SluSfubrung/ wober 
ber gan5e S^erbejferungSplan rubig jur 0eite gelegt würbe, 
^en ^rofejforen warb eS barauf wieber geflattet/ ben (Satalog 
nac^ ibfen eigenen bejlen 6inftd)ten }u entwerfen/ jeboc^ mit 
ber S3emerfung/ babei auf bie Sateinifc^e ©prac^e gan) befons 
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bcrd 9löcf|tc^t ju nc^mcn^ t)te fleißiger unb in mehreren @tuns 
Den/ als getrieben tverben muffe. 

Um biefe ^eit ivar Die Der @(^öler in Der ^weiten 
klaffe fo geringfügig geivorDen/ Daß fte faum noc^ Den 9lamen 
einer ßloffe tjerDiente. £>al;er wanDte ftc^ Der Derzeitige Sftector 
.^erolD an Die @pmnaftar(^en mit Der ^ic 
!02einung Die ^a^I Der 0d;ü(er in Der }t)}eiten klaffe 3U ms 
mel()ren fei. 6r erhielt Die Slnttoort: «Der College Der Drit» 
ten (Slaffe unD Der SReetor Der Sirioialfc^ule foDen gehalten fein/ 
aQe Sa^re ©ubiecte für Die 5n}eite (Slaffe Deö 0t)mnaftumö }u 
liefern.» 9IuS Diefer SInfrage unD SIntrcort er^eOt Deutlich/ 
Doß Der SoÜege für Die Dritte ßlaffc/ Der (College für Die »ierte/ 
Der ©c^reib» unD Slcc^nenmeijler für Die fünfte ßlaffe im 
@pmna|tum unD Der Stector Der Xrinjialfc^ule i^re @c^üler ftc^ 
fo lange ju er()alten fucl;ten/ alö möglich; Denn fonfl ivdre \a, 
iDenn jlctS ju rc(^ter ^cit fBerfe|ungen auö Der einen in Die 
anDere (klaffe fiattgefunDen Ratten/ Die Dritte (Slaffe/ infofern 
nur in ibr Die ©c^üler ^urücfge^alten tcurDen/ balD gar ju 
febr überfüQt »orDen. @egen ein foId;eS ^urücf^alten aber 
r^ermoc^te Der SHector o^ne ^ülfe DeS ©pmnajtard^enconegiumg 
gan) unD gar nichts, ^on nun an ieDoc^ mußten au§ Der 
Xriülalfd;ule Die fecl;ö oberften ©c^üler auS Der (Sloffe DeS 
SRcctorß, öorauögefe|t/ Daß jie Daju tüct;tig waren/ jal^rlic^ in 
Die jweite klaffe Deß ©pmnafiumö übergeführt »erDen/ ju 
Denen auS Der Dritten Sloffe Deffclben Der jeDeSmalige SRector 
felbfl Die S3rau(^baren auöivdblte unD gleid;faQg nac^ ©ecunDa 
übertreten ließ. 

3m Sabre 1767 nod> öerlor Daß @t;mnaftum auc^ Derj 
^rofeffor ©alomon Durc^ Den JCoD; ibn erfe^te Der biöberige 
Magister legens 5U 3ena üBiU;. jp6rfd)elmann, Der 1768 
in $Ket)al eintraf unD aIßbalD aud} fein ^mt als ^rofcffor Det 
^^ilofopbif unD ®efd)ic^re antrat, ^u gleid;cr ^eit wurDe Der 
biSb^fig^ (Kantor S^ain feiner forperlic^en @c^tvä(^e n?egen 
mit S3eibebaltung aUer feiner (Sinfünfte als ^enfton unD feinet 
^obnung entlaffen/ unD Sei;mann an feine 0teÜe atS (Sans 
tor berufen. SBiS auf Diefen ^eitpunft bitten ftc^ Die ^ros 
fefforen/ ungeachtet eS ibnen öfter tDirflid^ fcbn^er werDen 
mußte o^ne eigentliche 9labrungSforgen Durd^jufommen / mit 
tbren eben nic^t beträchtlichen Einnahmen rubig begnügt; Doch 
nun übergaben, jte (1768) Dem SWagiflrat eine SSittfchrift/* in 
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welc^cr fte jur S^er^efferun^ i^rer &conomtfc^cn Sage (ei ber 
@ta&t um eine Zulage t>on einer Sajl SRoggen ia^rlic^ für 
ieöen t)on i^jnen on^ielten/ mit SBeibe^ialtung Der l[)fllt>en Sofl, 
&ie &er ieDeSmalige SRector ju genießen ^atte. SaS @efu(^ 
fc^ien t>on gunjligem Erfolge fein ju tcoOen/ ba namentlid; 
Der S3örgermeifler ©enten(jor(i/ öen öie ^rofejforen um feine 
Unterflü|ung Dabei erfuc^t l^atten/ jtc^ wirFlii^ mit Srnfl Der 

. @a(^e annal^m. SIQein Die beiben @ilt)en machten/ obgleich 
Die SIeltermänner Der großen ©ilDe gleichfalls t^on Den ^ros 
fejforen um i^re ^ufiimmung gebeten ivaren/ beDeutenDe 6ins 
»enDungeu/ fo Daß nic^t gleich eine gunj^ige ^ntfc^eiDung ers 
folgen fonnte. 3nDeß warD Doc^ fc^on 1769 Der Durc^ nja^s 
reg S3eDurfniß veranlagte SBunfc^ erfüllt; Die Zulage toarD 
bewilligt/ unD jwar fo. Daß jeDem ^rofejjor icibtlic^> 16 
Sonnen SRoggen jugejlanDen tuurDen/ unbefc^aDet Der 12 
Ütonnen für Den ieDeSmaligen SReetor. Slac^ Verlauf )}on 
<teben Sauren erfl (1776) befamen auc^ Die Drei goDegen am 
©pmnaftum/ obwohl auc^ fte einer SSerbejferung i^rer Sage 
rec^t fe^r beDurften/ Der College Der Dritten klaffe nämlid^/ 
Der .Kantor unD Der 9(ritt;meticug / eine Zulage an SRoggeu/ 
unD jwar jeDer id^rli(^ eine b^lbe Saj!. ^u gleicher 3"t mit 
Der S3en}iQigung einer Zulage an SRoggen für Die ^rofefforen 
(1769) ging ^rofeffor .^erolD alS ^af!or nac(^ 0t. Petersburg 
ab/ unD ^rofejfor §D2i(ÄDi| flarb; an Die 0te0e Des @rf?ern 
trat 1770 @am. @ottfr. ®epfer/ aus SBittenberg/ als 
^rofeffor Der X^eologie unD Der Srientalifc^en @f>ra(^en/ an 
Die @teQe DeS Se|tern atö ^rofeffor Der ^oefte unD Der @ries 
4lif(hen @))ra(i^e 3o^. @^ri|l. Sreper, bisheriger ^rioatle^rer 
in @t. Petersburg. 

UnterDeffen waren Die Unterric^tSflunDen im ©efange/ 
Die man früher angeorDnet ^atte, bis bi^r^u äußerfl nac^ldfftg 
beforgt »orDen unD Ratten fc^on feit Idngerer ^eit »ieDer ganjs 
lid^ aufgebort. ÜOZan fa^ ieDoc^ balD ein/ wie nichtig unD 
nä^lic^ Uebungen im ®efange in Den Sebranflalten für Den 
^^oralgefang in Den ^irc^en feien/ unD fuc^te Daber im Sal;re 
1772 auch im ©pmnaftum Diefen ^n?eig DeS Unterrichts von 
9leuem ju beleben. )DaS batte nicht Die geringfie €chtoierigx 
(eit/ Da Der Kantor Seemann/ obgleich mit Der ^antorflelle 
Das Slmt eines (Kollegen Der vierten (Slaffe fchon feit längerer 
^eit verbunDen war/ ftch je^r geneigt Da^u bezeigte/ Den @es 
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fanguntenridSit ju geben unb t^n auc^ fogleicl^ regelmdfig au 
geben begann. 

3m Saufe weniger Sabre traten bann abermalö fernen auf 
einander folgende fDeränberungen im Sebrerperfonal ein^ inbem 
im Sabre 1777 ber SInfangö fe^r unruhige ^opf unb unbes 
fonnene Slu^über ber f6rperlic^en @trafgere(^ttgfcit/ nac^b«?!^ 
aber mit june^menben Sabren njeit gefügigere unb in feinem 
ganzen SBefen fanftere SIritbmeticug @rai>e flarb/ ^rofeffor 
©epfer baS ©pmnajtum verließe ba er alö ^rofeffor ber X^eos 
logie auf bie Unit)erfitdt jliel berufen »urbe/ ^rofeffor Siegel 
tvegen anbaltenber ^ranfbeit fein SImt ni^t mebr venvalten 
fonnte/ unb ^rofeffor Sreiper 1779 in Petersburg jlarb/ tuobin 
er in ben SBeibnac^tgfcrien eine SReife gemacht batte. @rat>e'd 
SImt alg SIritbmeticug .erl^ielt nun ^anS .^artwig S02oller/ 
aus Subecf; an ©epfer'ö @teQe tvurbe M, .^einric^ ^^rijlian 
®ebs als ^rofeffor ber Xbcologie unb ber^rientalifc^en @pras 
(!^en berufen unb fam 1778 auö Seip^ig in SRet>aI an; bem 
(ranfen ^rofeffor ©iegel tvarb M. 3ob. Sacob SReuttinger 
abiungirt unb bann nad) bejjelben 1781 erfolgtem SIbleben 
als orbentlic^er ^rofeffor ber SRatbematif / ber SRecbte unb ber 
granj&jtfc^en @prac^e angejleHt/ unb an Sreper'ö pia| ^an. 
Srnfl ^ebrmanu/ aud S3ielefelb/ ald ^rofeffor ber ^oejte 
unb ber ®riec^ifc^en @prac^e berufen. 

Snjwifc^en b<itten bie ^rofejforen/ uber^eugt t>on ber 
Unjuldngli^feit ber alten bi^b^v beftebenben @efe|e in \>ielen 
@tä(fen/ mit Sinfiimmung beö ©^mnaftarc^eneoUegtumS/ 1780 
eine Sammlung neuer/ bem ©eifie ber ^eit angemeffener (Bes 
fe^e entworfen unb bem SHatbe jur S9eprufung ubergeben laffen. 
£iefe®cfe|e würben nun jweiSabre barauf (1782)/ nac^bem 
fte t)om ®eneraIgout)ernement unb bem SDJagi^rate/ ber einige 
93eränberungen unb ^ufa^e gemacht b^tte/ befldtigt werben 
waren/ bem bermaligen SHector ^rofeffor ®ebe sur Stnfubrung 
auräcfgegeben unb auc^ fogleic^ eingeführt. 

3n eben bem Sabre erbielt fOIaior SSuc^boIS bie ©teße 
einedSebrerd ber SRufftfc^en ®prac|}e in ben beiben obern Waffen. 
SBeit er aber wegen Steifen unb anberer Umjidnbe bem Unters 
richte nic^t unau3gefe|t obliegen (onnte/ fo warb fc^on ba$ 
3abr barauf ber ©arnifonmaior r>on j^abrit an feiner @tatt 
berufen, ^u gleicher 3»t warb in Sfiblanb (1783) bie@tatts 
balterfd^aftöoerfaffung inö ^erf geric^^tet/ welche für bad Sanb 
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fo tDtci^tige S3egcben^eit auc^ nic^t o()ne tnerfUc^en @inftu^ ouf 
baS @jE)mnaftum blieb. S)a nun Die tjerfc^ieöenen ^oUFammcrn/ 

^ Die big(;er in Sie^al gewefen n^aren/ in eine einzige t)ereintgt 
n>urDen unD Die ^rone Der 0taDt il;ren ^nt^eil am ^ortos 
rium mit 1600 SKH. S{. ial^rlic^ i^ergütete; fo hielten Die 
^rofejforen Deö ©pmnajtumS ie|t für Die rechte ^ett, um eine 
Zulage an ©elD bei Der @taDt anzuhalten. gefc^ab in 
«ner üom ^rofeffor Sp5rf(^elmann aufgefegten/ inß Sinjelne 
gebenDen DarfleUung ibrer ie^igen UmjlanDe/ n^elcbe Die gute 
golge ^atte. Daß noc^ 1783 jeDem »profeffor iäbrlic^ 50 3lbl. 
fd, 91. feinem ©el^alte jugelegt icurDen. ^u gleid;er ^eit 
mit Der 0tattbaIterfi^aftSoerfaffung warD in @flbIanD auc^ 
eine Uniform für Die S3eamten Der ^rone eingeführt. SIuc^ 
Die ^rofejforen hielten ftc^ t^erpflic^tet/ Diefelbe ju trogen unD 
fragten De^b^^'^^ SRatbe an; fte erhielten Die SIntn)ort: 
«Daß man von leiten DeS ÜRagifiratg eä ihnen tveDer anbes 
fehlen noc^ »ehren f&nne/ Uniform ju tragen.» @ie legten 
alfo gleichfalls Uniform an/ unD fegitimirten ftc^ Deshalb/ Da 
Dad )>on SlOen/ welche Uniform trugen/ geforDert njurDe/ bei 
Dem ^aiferlic^en ®eneraIgout)ernement. 

2rf|t n^urDen auc^ aum erflenmal Die neuentworfenen &es 
fe|e (am 26. 3uni 1783) im ^eifein Der Sehrer Den @c^u» 
lern t>orgeIefen> unD jugleic^ begannt gemacht/ Daß Der SHechnens 
unD ©chreibemeifler t>on nun an von jrDem ©eeunDaner^ Tertianer 
unD Quartaner/ Der feinen Unterricht benu|e/ jährlich Dafür 
3wei SRubel/ aber fein .^ol} unD Sicht mehr/ erhalten foQe; 
Das ©eben DeSi^oI^eS unD Siebtes h^tt^ früher von felbjl 
aufgeh6rt. ^ugleid; toarD fejlgefe|t/ Daß fünftig Die ^unDSs 
tagSs (@ommers)Sfrien nic^t mehr, njie bisher/ öen SÄonat 
SfuliuS hinDurch/ fonDern immer in Der im ^alenDer beflimmten 
^unDStagS^eit gehalten roerDen foQten/ «iDeil ju eben Der ^^it 
auc^ eben Diefe gerien in Den (Berichten gehalten JüürDen.» — 
3m Sanuar DeS folgenDeri ^ah^ö (1784) jlarb Der (SoÜfege 
©rohmann/ Deffen ©teUc Soh. S^^Dr. SSlc^muIler erhielt/ 
unD ^rofeffor Sfleutlinger wurDe neben feinem ©chulamte No-' 
tarias publicns beim ©ouvernementSmagiflrat unD foDann 
©ouvernementSanwalt. 3n Diefem SImte erhielt er balD auci; 
von Der ^rone Den SHang eines ^oGfegienaffefforS unD fpäterhin 
eines ^ofratheS. 9licht lange h^i^uach ^785) nahm !D7aior 
von Äabrit feinen Slbf^hifb alS Sehrer Der Slufftfchen ©prache/ 
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unb ber Kantor Seemann ging ndc^ Bernau alS Se^rer an bec 
bortigrn S;6^tcrfc^ule unb nB £)rgani|l (et bcr Dcutfd^cn 
^irc^e. Santorat erl^iclt hierauf ^6lc(er aud Srfurt^ 
bcr cö otcr fc^on 1786 wlebcr nicbcrlegtc unb Örganifl an 
bcr aUitters unb ©omfird;c in SUeöal »urDc. SSon bcr 
an gab cd am ©pmnajtum feinen Kantor me^r, fonbcrn bad 
^crfonül bcr Sc^jrer fccflanb nunmel^r aDein au6 t>icr ^rofcffos 
rcn/ brci SoOcgen/ einem SIertiuS ndmlic^ für bic britte^ einem 
£luartug für bie t)icrte unb einem Quintug für bie fünfte 
Slojfc unb bem Seigrer bcr SRuffifc^cn ©prac^e. 

9lamentli(^ »urbe ie^t bcr Unterricht in bcr Sfiufjtfc^en 
@prac^e in einer ^erfammlung bcr @9mnaftard;en auf einen 
ganj anbern- gefegt/ nac^bem bad ^oQcgium bcr aUgemeis 
nen gürforge, bejjcn SöirffamFcit fid^ »ermogc bcr @tatt(;alters 
fd^aftSoerfaffung auc^ auf bag @t)mnajtum mit crflrecFte/ bcn 
@ccrctär SIrn« ^aul Sutfend alS Se^rer bcr SHufftfc^en ©prac^e 
angejlcKt/ unb bcr S[f2agijlrat i^n angenommen ^atte. ^iS^cr 
war nur in t^ier ©tunben woc^cntlid; Unterricht im SRuffifchen 
rrthcilt/ SDÜttwoc^ö nämtic^ unb @onnabenbd i7on 3 big 5 
Ubr; ic^t foQte bajfelbe in 10 ©tunben bic SBoc^c in bcn 
beiben obcrn 0af[en gelehrt werben / n^elc^e bcr ©ccretar £uts 
fcnö gab: au^crbem aber n^urben für Xertia unb Cluarta nod; 
8 ©tunbcn für biefe ©prac^c beliebt^ n^elc^e bcr Babnrid^ 
©c^elanjanon) ertbciltc.' 3n berfelben ©t;mna|tard;cnücrs 
fammlung/ in n^elchcr biefc SInorbnung getroffen niarb/ bcbielr 
cd ftch bcr ^agifirat auch vor/ «burd; Dcputirte junjcilcn bei 
bem öffentlichen Unterrichte in aQen Sh^Icn bcr SBijfcnfchaftcn 

' unb @prachen/ bie im ©vmnaftum gelehrt würben/ gcgenwdrs 
tig 5U fein/ unb auf bcr @tcllc über bie gortfchrittc bcr ®pms 
najtajlicn Prüfungen anficOen ,)u laffcn.» Zugleich würbe ans 
georbnet/ ba^ bcr icbcSmaligc Sllcctor \>on nun an monatli^ 
an bcn ^raftbenten bcö ©pmnaftard^cncoQcgiumd einen f&rmlis 
chen S3ericht abflattcn foQc/ «wie er baS ©pmnaftum bei bcr 
Snfpcction befunben h^bc/ ob bie Sehrcr ihre @d;ulbigfcit gcs 
than hatten unb ob^Oed nach ©efc^cn unb£)rbnung gegangen 
fei.» S)icfe S3crichtc foQtcn ftch nicht blo^ über bie untern/ 
fonbcrn auch über bie ßlaffcn bcr ^rofcfforcn crjlrecfcn. Snbs 
lieh würbe bcn ^rofejforcn bcr 2luftrag crthcilt/ einen neuen 
^lan }u cntti^erfen/ nach welchem bie Schüler bcffer/ ald bis« 
her/ ihren t)crfchicbcnen ^dhigfeitcn unb ^enntniffcn gemäß 
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^eorbnet tocrbrn f&nnten. @(!^on nac^ einigen S^agen toar ein 
folc^er ^lan cntnjorfen unb würbe eingereicht; ein ru^mlic^er 
S3en>eiö für ben Sifer ber damaligen ^rofejforen/ SInorDnungen 
^er ©pninaftarc^en ^ bie DaS n^a^re SBo^I beö ©pmnajtumd 
(ejnecften/ fo f^neQ wie mbglic^ inöSBerf ju richten. 9lach 
biefcm ^lane/ ber nac^ einigen t>orgenommenen 3I6dnberungen 
\>om ©ouioerneur unb bem £llat(;e genel^migt unb gleic^ barauf 
in ^uSfu^rung gebracht icurbe/ foOte \>on nun an 1) «bad 
^ebrdifc^e in brei @tunben n)od;entIi(h gelehrt toerben. 2) 
S9.eim S)ortrage ber Steckte foOte fortan baS 9li6mifche SRec^t 
Furj erläutert werben^ unb gelegentlich auch einiger Sfl^l^nbis 
fchen SRechte unb ®efe|e 6nrd()nung gefc^e^en. 3) @o lange 
bie Unterlehrer noch (eine fefl befiimmte Zulage befdmen/ foQe 
fg mit ber SSe^ahlung beS @tunbenhonorard (@chulgelbed) fo 
gehalten tcerben/ baß e6 ein jeber @chü(er bem Sehrer bezahle/ 
bei tvelchem et bie meiflen ©tunben 3nt gall er aber 
gleicht>iel @tunben in einer obern unb einer untern Slajfe 
habe/ foQe ber Unterlehrer aQein t>on ihm bad @chulgelb er* 
halten. 4) ^flicht ieber @chü(er folle fernerhin nach eigenem 
belieben bie ^atechiSmugfiunben (bie fogenannte Sehre^ ben 
Sonftrmationgunterricht) bei ben ^rebigern befuchen^ fonbern 
nur bieienigeu/ toelche t>on ben ^rofef^oren unb Sehrern baju 
oudgekodhit »örbeu/ welche ihrem Sllter unb ihren ^enntniffen 
nach ©tanbe feien/ balb bad heilige Slbenbmahl ju genießen. 
5) IDie ^rdrogatit)en eineg ^rimanerd foUe nur berjenige halben/ 
ber bie meiflen 0tunben in ^rima h^^e. 6) foQen ^albs 
idhrige ^rufungen ber 0chu(er öffentlich fiattfinben.» Siefe 
Ie|tere Slnorbnung würbe jeboch fchon 1792 wieber bahin ab« 
gednbert/ baß idhrlich nur ein öffentliche^ @ramen gehalten 
werben foOe. 

Saö waren t^orlduftg bie te|ten 3(norbnungen / bie bad 
bisherige ©pmnaftarchencoQegium machte; benn ba ber ©tatts 
halterfchafrdoerfajfung jufolge ber bisherige SD2agi|!rat (im Se* 
eember 1786) entlajfen unb ein neuer erwdhit würbe/ fo warb 
baher auch (im 972dr5 1787) ein neueS ©pmnaftarchencoKes 
gium gebilbet/ beffen ^rdfeä nunmehr bad iebeSmalige foges 
nannte ©tabthaupt war/ außer welchem noch brei SiathSherrn 
alö a5ei|t|er baju gehörten. — Um biefelbe ^eit reifie ^rofejfor 
®ehe nach Seutfchlanb unb Fehrte nicht wieber suräcf/ fonbern 
würbe geiflHcher Snfpector unb S^farrer ^u @^uIpforte. ©eine 
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yrofejfiir am ©pmnajtum crl^iclt Der bisherige College Sodann 
gr. SSIepmäQcr/ an üejfen @teOe alg ^oOcge für Die Dritte 
(Stajfe 2ro^anncg @roerDfi& trat; für Die t>ierte klaffe vourDc 
^ajior 9lti(!^ter angejleQt/ o^ne ^^eifel Derfelbe/ Der früher 
fc^on einmal College unD nad^^er ^rofeffor am ©pmnaftum 
gewefen unD alS ^reDiger 1763 na^ S72odfau gegangen mar. 
Sur Die fünfte dlaf[e trat/ jeDoc^ erfl jn^ei Sa^re ^erna(|^ 
(1789)/ @ottI. Smanuel ^lepmüller ein; auc^ warD ic^t 
juerfl eine fogcnannte (SonDuitens (SienjlO'^iftc für Die Se^rer 
am %mna|tum eingefü{)rr. 

9lur ein Sal^r nac^ Diefen SSeranDerungen ereigneten ftc^ 
abermals neue/ inDem (1790) ^rofeffor 3. S. Slepmüßer/ 
unD jwet Sa^re nac^ i^)m (1792) Der SoHege ®. ©. SBIe^s 
müKer jlarben unD Der College 3. ©werDfjo (<79l) ^weiter 
^rcDiger bei Der ©c^weDifc^en unD Sinnifd()cn @emeinDe unD 
nachher jDberpafior an Der @t. 9licoIaifirc^e tvurDe. 
^rofeffor Der Xbeologie unD Der jDrientalifc^en <Sprac^cn n?arD 
nun (1790 nod;) grieDric^ 21r\>eliufi berufen; an ©werDfjo'ö 
@teQe trat ^^rijiian ®otttob S3araniug/ btg^eriger SKegifIrator 
im jDberlanDgcric^t/ unD SSIe^müDer'ö 2Imt erhielt So« 
nad SunDberg* ^aum Drei Sa^re Darauf t>erIor Dad ©pm« 
najtum f^on wieDer einen fe^r t^atigen unD reblic^en SQ2itars 
beiter/ inDem 1795 ^rofeffor ,^&rf4ielmann fliarb; inDe^ niurDe 
Diefer SSerlufl DaDurc^ n)eniger fühlbar/ Da§ fein ^weiter @o(;n 
gerD. ^&rf(^elmann an feine ©teile (rat/ ein Deö »ürDi« 
gen ^aterg febr roürDiger 9lac^folger/ Der/ fo lange er am 
®t;mna{tum ^itle^rer war/ mit Dem gr&^ten SiferSIOfed tbat/ 
um Die S3Iüte Der SInflalt unD i^re 9lü^(ic^feit erhalten unD 
forDern ju ^)clfen. 

SWit Dem 3abrc 1797 trat Dann, nac^Dem Die ©tatts 
balterfc^aftg^erfajfung Durc^ ^atfer ^aut wieDer aufgehoben 
ivar/ ,Daö frühere (B]^mnajtar(^cncoQcgiunt Don 9leuem in SBirfs 
famfeit/ unD fogleid) tourDen au(^^n)ieDer Daö S3efle Der ief)r> 
anflalt be^wecfenDe SInorDnungen ju' treffen oerfuc^t. roarD 
ndmlic^ f<?flg(fe|t/ ,«Da^ 1) in Den Drei untern klaffen n}&s 
c^entli^ \)ier ealigra^bifc^c ©tunDen gegeben n^erDen foüen. 
2) äßegen bemerkter ©c^woc^e in Der Satinität bei Den ©c^ü« 
lern Der beiDen obern klaffen/ foQen Fünftigbin in Diefen obern 
klaffen nur überhaupt jn^ei ©tunDen Der i^ebraifc^en ©prac^e 
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unb t)ie baburc^ getvonncne eine @tunöe foQ in 0ecun&a/ 
unD eben fo Die jum S3ortrage Der p^ilofop^ifdpen @efc^i(^te 
(©cfc^ic^te Der ^(jilofo^^ie) beftimmte ©tunDe in ^rima Öem 
Satein ßen^i&met tverDen/ fo tvie au(^ ^rofeffor ^rüeliud in 
feinen £ateinifcl;en 0tun&en jugfeic^ &ie Sateinifc^e @pntac 
ie()ren ivirb^ und funftig^in SluSarbeitungen fon)obl ouö bem 
Seutfc^en inS Sateinifci;e/ alö umgefel;rt angefertigt »erben 
foflen. 3) 2Begen ber fo I;ouftgcn SSerfdumnIffe ber @4)üler 
nurbe beliebt^ ba^ in ^uFunft fdntmtlid;e Se^rer am @pmna:' 

. jtum bie Flamen berienigen / trelc^e bie ©tunben t>erfdumt 
^abcn/ in ein ä3er5eicl;ni^ eintragen unb biefeö bem SHeetor 
uberfcl;lcfen foöen/ ber' bie fdmmtllc^en SJer^eid^niffe am ©c^luflfe 
iebed SD2onatd bem ^rdfeg beS @pmnaftarc^eneoÜegiumö ju^us 
fieQen ^abe, n^elc^er bann mit ben Mern fprec^en unb fte 
ermahnen toerbe/ il;re Äinber jum gleif anjubalten. 4) Um 
aQen ^erbac^t bed €igennu^eg ju entfernen unb ben Uebeln 
t)or5ubeugen/ bie aud ber bidl^erigen @inrid;tung ber Erhebung 
beg ^©c^uIgelbeS er)(Dac^fen f&nneu/ foQe t)on ie^t an baö 
©cl^ulgelb ))on ben ©c^ülern aUer fünf klaffen in eine gemeins 
fc^aftlic^e ßlaffe fliegen unb nac^ einer ^u treffenben ^ropors 
tion unter ben ^rofefforen unb Sel;rern ju beflimmten Reiten 
oertbeilt werben. 5) Die vorige ®d;ulbifci|)lin foQe icieber 
eingeführt werben, unb fdmmtlic^en Sebrern tjerj?attet fein, trenn 
iDieberbolte Ermahnungen jum unb jur Stufmerffamfeit 
bei ben ©c^iülern nic^t fruchten/ fte burc^ mdßige f6rperlic^e 
Züchtigung jur golgfamfeit anzuhalten.» 

SSiö jum 3ahre 1798 rjerwaltete ©ecretdr SütPenö baS 
SImt eines SehrerS ber SRufjtfc^en ©prac^e am @pmna|tum/ ba 
legte er eö nieber unb ber Slituldrrath ^etrow trat an feine 
©teöe. Der Sehrer beö SHuffifc^en für bie untern Staffen bes 
fleibete feine ©teQe nic^t lange; aud^ trat an feine©teOe Fein 
anberer. 3n eben bem Sahre (1798) erhielt jeber ber ^ros 
fefforen abermatö unb nun auch ber College ber britten klaffe 
eine @ehaUdjulage t>on 60/ bie Kollegen ber ))ierten unb fünf: 
ten SlajT«? aber \>on ,40 SRubeln $8. 31. idhrlich« Dag Sahr 
barauf flarb ^rofeffor SBehrmanU/ unb nun erhielt ®uflat> 
©werbfio/ bisheriger Sehrer an ber ©tabts("Xrit>ials)©chule/ 
bie ^rofeffur ber ^oefte unb ber ©riechifchen ©prache, ein fehr 
th^^igfi^ ^hiloiog gefchmacf&oOer Erhdrer ber Gilten/ »oÜs 
fommen würbi^« an bie ©teile eines fo ausgezeichneten Kenners 
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bcr oltm 6)}ra^cn unb rrcff(tc^en ©c^ulmanncs jii trefcn/ 
»ie SBe^rmann eö gcnocfcn war. S3al& barauf (1800) jiarb 
au^ Sc^rcr brr SKufflfd^m 0frac^e am ©pmnojtum 
roarb ic|t 0ccretar ©teenberg. 

3njtt)lfc^cn ^jatten jtd) feit bcm 16. S'loöfmbfr 1799 
big )u dnbe Sronuarg 1800 0trcit crrcg^enbe Untcrl^anblungcn 
}toif(l^cn bcm unb bcn (Sat^olifc^cn &nwo^ncrn Sftet>aVß/ 
an bercn @pi|c ber S3cfe^Iö^aber cined in 9tct>a( garnifonirens 
bcn Sflegimentg unb (Sommanbant bcr ^cflung ©rafbe^ajlro 
Sajcrba flanb^ tvcgcti ^inrdumung bcr 0t. ^^icolaifirc^c für 
bcn (Sat^oüfc^cn @ottcgbicn|? ereignet/ unb cß cnblict; ben^irFt/ 
ba^ bcr 9)7agtflrat ftc^ cntfc^lo^z bad Socnl bcr Xriioialfc^ulf/ 
bercn SRcctor gabrieiuS cmeritirt/ unb ber ^weitc Sc^jrer 
0ttjcrbfi6 alß ^rofeffor anö ©pmnajtum übergegangen, mitbin 
nur bie klaffe bcS SRcc^ncnmeiflcrd not^ übrig tvar/ bcr (Saf 
t^olifc^cn @cmcinbc einzuräumen/ gemä^ einem ^aifcrlic^cn 
S3efc(;Ie/ nac^ n}clc^em «biefer 0cmeinbc t>on ber 0tabt ein 
fcfleö .^aud ^um ^ct^aufc angcmiefcn tvcrbcn, foQtc.» 9luns 
mc^r tooUtc ber 0)7agiflrat bic bisherige S^riiDialfc^uIe mit bcm 
©pmnojtum \)creinigcn. Sn einer SScrfammlung ber ©pmnas 
fiard^en Pam biefc Qlngelcgcnbeit am 10. 3anuar 1801 jur 
0prac^c/ nac^bcm man Übrigend bereite t>orbcr aQc SJcrfüs 
gungen bcgbalb getroffen b^ttC/ o(;nc nur im ^tnbcficn bic 
Sebrer am ©pmnaftum babci ju 9latbe ju Rieben/ bie baber 
crfidrtcn/ «baß fte ftc^ jn^ar bcm ^efcblujfc beS ^agiflratd 
unterwerfen mü(fen/ baß aber auc^ baS @i;mna|tum baburc^ 
un^ermciblic^ in Verfall grratben tucrbe.» @ränbe bafur 
«Daren folgenbe: 1) «Sa bic ^Bereinigung nic^t in ber 3Irt 
^cfcbcben foOc/ baß bic £ri)>ialf(^ulc t>6Qige @»m$ 
naftafien n^erbcn/ fo fei cd faum ^u ))crmriben/ baß tiglic^ 
halb großerc/ balb geringere Unorbnungen unb JTpdnbel unter 
bcn 0<!bulcrn beiber Slnflalten/ unter n)elcben t)on jcber ein 
@eif i  ber  ^^l ic tracbt  f ic^tbar  gcn^cfcn fe i /  t jorfa l tcn .  X)a  2 )  

bcn Scbrcrn bcr untern klaffen / in n^elcben burc^ bic }u bc« 
rocrFflcnigcnbc Sicreinigung eine ^abl von 40 Knaben ^u bcn 
»orbanbcncn binjuPommc, för bicfcn fo befc^wcrlicben 
von, mubfamer Slrbcit nur 50 ^opefcn Diertelidbrlid; für iebcn 
0(^ü(cr bcr Srivialfc^ule a(6 0cbulgclb bcwiüigt fei; fo bürfc 
man bei einer fo un\>erbd(tnißmdßigen Vergütung ber 3)!äbe 
ivobl nid;t erwarten/ baß ber ju getviffenbaftcr (Srfönung bcr 
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Slmtdpflic^tcn fo notliimetiMgc @tfcr baburc^ erhalten unb an« 
gefacht iDcröen f6nne: Die folgen crfaltctcn Siferö aber roerOeit 
ftc^ un&ejtvcifelt nuc^ auf Dm Untcrric^t Der eigentlichen ©pm« 
najtaflen erflrccfen. 3) 9Iuö Der ju t>eran|ialten&en ^ereints 
gung fei für Die ^ugenD Deö ©pmnaftumS nichts ©eringereö 
3U befiür^ten/ alS ein faft aOgemeineS ^erDerbniß Der ©itten/ 
in Dem Die @(^uler Der ASriioialfc^uIe einen ganj roben unD 
fittenlofen Raufen au^mac^en/ tveöbalb Denn ganj geroi^ Der 
geftttetere 2;firil Der @ipmna{ta|len Die SInflalc t>erla|fen werDe.» 
9(äein Diefe unD d(;nlict;e @rünDe ben^irften toeirer ntc^tö/ atö 
Da^ Die ©pmnaftarc^en eingeflanDen / «Die Slugfä^rung einer 
fold^en ^Bereinigung Der- Xri\)ialfd;ule mit Dem ©pmnaftum fei 
aOerDingd mit \)ielen UnjuUfftgfeiten t>erbunDen; Da in3n)ifchen 
Der SOlagiilratgfc^Iup einmal ergangen fei unD a^glcic^ Der Der» 
zeitige Se{;rer Der S^riüialfc^ule fc^Iec^terDingS nur Unterricht im 
SRec^nen unD ©c^reiben ertbeilen f&nne/ fo muffen aQe ©d^wies 
rigfeiten überfliegen »erDen.» .^ierauf t^at nun einer Der 
^rofefforen (gerD. ^örfc^elmann) Den ©orfc^Iag/ Dag Die Se^rer 
Deö ©pmhafTumö felbfi auf t^re Sofien einen S}2ann befoIDen 
tvoden/ Der Den übrigen Unterricht in Der Slrioialfchule ju er« 
theilen im @tanDe tidre^ unD Da mehrere Se^rer Den ^orfc^Iag 
Durch DringenDjlen SBorjleQungen unterflu^ten/ fo n^arD er 
t>on Den @pmnaftarchen angenommen/ unD fo Daö über Dem 
@pmna{tum fchtvebenDe Ungetvitter glucflich abgeleitet/ inDem 
S^agö Darauf Der !0{agiflrat Den SBereinigungSbefchluß beiDer 
S{nflalten auri^cfnahm. 

3u Derfelben ^eit (1801) legte Der Sehrer Der SRuffifchen 
@)>rache ©ecretdr @teenberg fein 9(mt nieDer unD SeDun trat 
an feine @teQe. , ^ur$ Darauf \>ertangte Die SRegterung Durch 
Den 972agiflrat vom ©pmnaftum unD Den übrigen SReoarfchen 
Schulen einen genauen S3ericht Aber aQe ^6glinge/ mit Der 
^n^eige/ von welcher SHeligion/ von »aö für SIeltern unD n^ie 
alt Die ^oglinge feien / auf welchc SIrt fte aufgenommen unD 
entlaffen unD »orin fte unterrichtet kverDen.» Sem aufolge 
wurDe vom Derzeitigen SRector eiii voQjldnDiger tabeOarifcher 
S3ericht Darüber angefertigt/ jugleich mit Der SSemerfung/ Daß 
Die jur @riechifchm Kirche @eb6rigen Dem SReligion^unterricht 
in Den Sehranjialten nicht beiwob"*^"* bi6h<^i' Berichte Der 
9(rt nicht geforDert^ivaren/ fo hdtte man glauben foQen/ eö 
fei irgenD ein ^lan au ^erdnDerungen im ©chulwefen im 
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SSerfe; oQdn eö erfolgte ntc^td todtcr darauf/ unb fo fc^etnt 
bcr S3ert(^t nur dö ein jum ©ebraud^ 1!atif[ifc^er eingaben 
not^Wenbigcr SSeitrag geforbert werben }U fein. 

^lad^bem feit ber fBerlegung ber turc^ Euflat) SlDoIpl^ 
ju ^orpat geflifteten Unit>erfttdt nä^ Bernau ein 
von metir old 100 Sohren oerflofTen war/ trat nun Diefe Uni« 
Derfttat im Sa^re 1802 ^u Sorpat »on 9leuem inö Safein 
ein/ unb }ugleic^ warb ie|t bafelbjl eine @c^ulcommiffion ers 
richtet/ ber ade ©d^ulen auc^ in Sfl^Ianb untergeorbnet würben, 
j^iermit beginnt benn eine gan} neue ^eriobe ber @efc^ic^te 
beö ©pmnajtumd ju 9l{e\)al/ wä^renb welcher ed in ber 2:^at 
aUm^Iig in einen rec^t blu^enben ^ujianb unb }u einer fe^r 
fegengreic^en SBirffamfeit gelangt ifi/ o6wo()t (eineSwcgö ges 
leugnet werben fann unb foK/ ba^ fein ^ujlanb unb feine 
SBirffamfeit auc^ bis ba^in unflreitig blubenb unb fegen^retc^ 
gewefen/ wa6 auS ber bid^erigen Sarfledung feiner 0ef(^ic^te 
wobl ^inreic^enb ^cn>orgel;t. £aö @rfie/ baö in j^injtd^t auf 
SRei^ard <Sc^uIen t>en @eiten ber neu errichteten SSe^&rbe ges 
f(hal(^/ war/ baf fte )>ont !02agiflrat einen SSeric^t/ namentlich 
über bie SSerfapng beS ©pmnaftumd/ fo wie auc^ baS Sin» 
fenben aQer Programme biö jum Sabre 1797 t)er(angte. Ser 
SRath beauftragte ben bamaligen SRector/ ^rofeffor Slrt>eliu6/ 
ber feiner mannigfaltigen 93erbien|le wegen f^on Idngji t>on 
ber jCrone ben ^ofratb^rang unb Xitel erhalten ^atte, ben 
geforberten Q3ericht nebfl ben Programmen i^m balbigfl ein^us 
fenben^ unb ber/ ungeachtet feinet bamatö bereite febr fchwdch» 
liehen ©efunbbeitöjuftanbeS / in SluSubung feiner Simtdp^ichten 
fo Sufcrfl gewiffenbafte ÜQZann fäumte nicht/ bem 3(uftrage 
m5gUchfi ju genügen; boch t^eilte er zugleich f^ch ber 
©chulcommiffton manche bebeutenbe SSemerfungen mit/ bie ibr 
beö @9mnaji[umö ^uflanb unb iBerh^Itniffe noch beutUcher/ 
olö ed bie Programme \>ermochten/ inö Sicht ju fe^en recht 
febr geeignet waren. Sn ben erflen S^agen beS SanuarS 1804 
trafen barauf ^wei SDZitglieber ber @chuIcommiffton/ bie Pros 
fefforen SR am b ach Safche/ alö SIbgeorbnete ber Unia 
t>erjttät 3U Sorpat in SRer>al ein/ um beö @t)mnaf[umö unb 
aller übrigen Schulen ^erfaffung unb ^ujlanb perf&nlich ^u 
unterfuchen unb fennen ju lernen. @ie hielten gleich nach 
ihrer SInfunft mit ben fdmmtlichen Sebrern am ®t)mna|tum 
eine (Sonferen^/ in welcher fte unter Stnbern benfelben febr ers 
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frculi4)c Sluöjtc^trn rücfftc^tlic^ Der SJcrbcffcrung i^rer 6conos 
mifc^cn Sage eröffneten. @oDann (;atren fte auc^ nie()rere 
fammenfünfte mit Dem Kollegium Der ©pmnafiarc^en / Deren 
9iefultat für Die Se^rer am ©pmnajtum eine fcl;riftlic^e fUns 
mifung t>on @eiten Der SIbgeorDneren tvar^ ain aQen litteräri« 
fc^en Slngelegen^eiten i^rer SInflalt mit Dem @t;mna|tar(^ens 
coUegium gemeinfd;aftlic^ 5U Deliberiren^ Dag €rge&ni^ Der 
S3erat^ungen Der @c^uleommifjtou ju beric()ten/ unD t)on i^r 
Die Gntfc^eiDung ju erwarten/ aQe SSefc^werDen aber/ »el(t;e 
cntweDer einzelne oDer fammtlic^e ^rofcjtoren unD Se^rer ju 
erbeben böttfn/ in einer Sebreroerfammlung (SoHegium) ju 
befprcc^en unD Durc^ Diefe/ nic^t aber Durc^ einzelne ^erfonen/ 
Der @(^u(commiffTon t^orjulegen.» 

9)ur ein Sa^r Dauerte nun noc^ Die bisherige SSerfaffung 
De§ ©pmnaftumö fort. Da warD e&, auf SBefebl Des Äaiferö 
SderanDer, rote a((e anDere b^bcrn unD nieDern 6{fent(ici^en 
@d;ulen in Den £)flfeeprot>in}en/ ))5Qig ^ronöanflalt/ erhielt Die 
©umme $u feiner Unterl^altung Dem größten Steile nac^ )>on 
@eiten Der i^rone/ Die nunmehr auc^ Die Sebrer berief/ unD 
blieb nur infofern noc^ mit Der @taDt in ^erbinDung/ alS 
Diefe auc^ ferner(;in mit ^u feiner unD Der übrigen 0taDtsSebrs 
anflalten Unterhaltung beitrug/ unD Die Sebrer jum 
wijfe Smolumente/ tvie }. $8. eine Quantität 9ioggen aOiabr» 
lic^/ fortroabrenD genießen ließ, fUm 13. Sanuar 1805 roarD 
ed/ auf Diefe SBeife neu organiftrt/ mit )>ieler geierlic^feit er» 
öffnet. Sin Der @))i^e fianD ))on nun an ein @out>ernementds 
©c^uIenDirector/ unD jroar roarD ie|t Daju Der biSbcng^ Sebrer 
an Der ^rongfi^ule ^u Sßpburg S5ogigIauö XiDebo^l ernannt/ 
Der biß jum ffftäri 1819 Daß Directorat befleiDete, Da Denn . 
Der .^ofratb unD-SRitter $5aron t>on @tacfelberg an feine 
©teile trat/ er aber nad;@urIanD \>erfe^t wurDe. 9la(^$5aron 
©tacfelberg'ö (Sntlajfung im Sunt 1834 erhielt DaS ^mt Der 
gegenwärtige Sirector, 0taatgratb unD SRitter S3aron von 
aHoffillon/ bisher aHegierunggratb in SRet>aI. Die oorbans 
Denen ^rofefforen/ Der biSbfrige SHector unD ^rofeffor .^o^atb 
9(n}eliuS unD Die ^rofejforen /pörfc^elmann unD ©werDfio 
wurDen Oberlehrer/ Deren/ wie an jeDem neu eingerichteten 
@pmnaftum/ fo auch SRct>aI/ fünf waren* ^rofejfor ^euts 
linger warD )}enftonirt unD Der bi^h^fig^ ^oQege Der Dritten 
klaffe ^hr* ^araniud (latr feiner a(S Oberlehrer angefleCft/ 
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un& fünfter Cbcrle^rcr »urbc griebr. f d e i e t  auö 
in 0a(^fen. Slufcrbcm touroen oIS Se(;rer &er SRuf» 

fifc^cn ©prflc^c 2)ruff;lnin, für öie granjoftfc^e ©prod^c 
Butter lieb unD für bic 2cid;nenfunfl Dan, 93ern^. 
^opncr ongcfleQt. I)ruf^inin ging »icber ab (S^ec. 
1809)/ worauf SOJic^. 2lug. ^crtwig (biß jumSOZar^ 1822)/ 
nac^ liefern ,^(;ilipp Siälifon) (biß jum £)ctober 1823)/ 
öarouf Snjan 2Bafjtljctt) ^roworbn) (biö jum SUug. 1829)/ 
Dann Swan Xfc^elifc^en) (bis }um äpril 1833)/ nac|| i^m 
©corg Scmfic» (biß jum ©c^Iuffc &cS So&rcö 1833) unb 
cnblic^ 9licoIai ©afrcivSf^ (fdt bcm Januar 1834) in 
einem Zeiträume "oon 28 2fa()ren nac^ einander lüe^rer ber 
9lufftfd;en 0prac^e n)aren. 

@ratt Der bisherigen fünf erhielt nunmehr baö ©pmnas 
ftiim nac^ bem bekannten neuen0tatut t>on 1804 breiklaffen; 
auß ben beiben untern würbe bie £)eutfc6e ^reisfc^ule gebUbet/ 
bie nod) eine britte ^ubeFam unb an welche S* Sunbberg i^ont 
@pmnaftum überging. Sie Se^rfac^er ber {Oberre()rer waren 
)}on nun an: SReligion unb ^l^ilofopbie/ altclafftfc^e Sitteratur/ 
^at^ematif unb 9^aturwijfenfd;aften/ 0efc^icl()te unb ©eograp^ie 
unb enblicb allgemeine unb Deutf^e Philologie. (Siner ber 
Oberlehrer war abwec^felnb mit ben übrigen fogenannter r>ors 
ft^enber Se^rer/ gleic^fam ber n^c^fle am ®i;mna|tum nac^ 
bem I^irector; boc^ bauerte biefe Einrichtung nur (ur^e peit* 

^alb traten wieber mehrere SSerünberungen im Sehrers 
perfonal ein/ inbem ber Oberlehrer/ ^ofrath Sln)eliud/ im Sunt 
1806 jl:arb/ unb im gebruar 1807 Oberlehrer .^&rfche(mann 
^aflor 3U @t. !0!atthäi in Sfthlanb würbe. DeS Erflern 
9lac^folger im 3Imte warb im .^erbjl 1806 Soh* €onr. ^hi* 
lipp SBilligerob/ aug '@&ttingen im ^&nigreich .^annotoer/ 
feit bem fffiarj 1806 ^reigfchuQehrer in ^ernau/ beö iSe|tern 
©teQe erhielt .^erm. ^h^iflian ©iegel auß 9lct)al/ bis bahin 
jtreißfchuÖehrer in j^apfal. !02ehrcre Sahre lang wirften biefe 
Sehrer ohne 0t&rungen burch ben Siob ober SIbgang eineß 
^oQegen fort/ biß im £)eeember 1813 Oberlehrer 0werbfi& 
fiarb/ balb barauf ber Sehrer ber Sranj6ftfchen ©prac^e Dan. 
Sutterlieb abging unb Oberlehrer ©iegel 1816 Oberpafior an 
ber h^iiig^n ©eififirc^e ((Sjlhnifcher ©emeinbe) würbe/ bei ber 
er fchon früher (1814) jugleid; als Oberlehrer DiaconuS war. 
9lun würbe Dr. gran^ §riebr. ^ofegarten/ bisher 

D. 93u nge'd Slr(6io> I. ^ 
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in SBenDeti/ (1814) jum ^bcrle^rer am ©pmna* 
fium ,)u SRc^al berufen/ ging aber fc^Dn &a3 3a^r darauf 
(1810) n^iebcr ab/ Da üenn in feine 0teÜe So^anneS SBiener 
trat/ big /Da^in ^reigfc^unebrer in Colmar; bad 9(mt eineg 
Sc^jrerö öer Sranjojtfd^en ©prac^e erl;ielt (1814) ^ierre 
0run9oig Deüienne/ unt) bie 0telle DeS £)berpajlorS 0ieget 
»arD Dem Dr. ^ofegarten auf feiner ^oQegen ^iBunfc^ unD 
feine 23itte im ^erbf! 1816 i^on O^euem übertrogen. 

SHit Dem Sa^re 1821 er()iclt baS ©pmnafüum abermals 
eine neue (Einrichtung/ gema^ Dem am 14. 3uni 1820 Slßers 

bejlatigten ©c^uluflan)/ Dem jufolge üon 9leuem fünf 
Slajfen eingerid)tet tvurDen unD noc^ ein fec^Ster £)berlebrer 
angefieQt tvarD; aud; tcurDe nac^ Diefem neuen Uj?an) Der 
S)irector jugleic^ üer))flic^tet/ tv^c^entlic^ vier @tunDen Unterricht 
3U ertbeileu/ jeDoc^ mit freier SBabl Deö Sac^eö unD Der Slojfe/ 
«nD enDIid; noch jwei wiffenfchaftlid^e Se(;rer/ DorjügÜch für 
Die beiDen untern (klaffen/ unD ein 0efangIebrer angefieUt. 
Sie (echote CberlebrerfieQe erhielt 1821 Dr. Sari ^bnj^ian 
grieDrich SRein/ Der 1832 zugleich ^^Ror S)iaconud ju @t. 
9licoIai wurDe/ unD/ nac^Dem er 1834 jum ©eneralfuperintens 
Denten ioon 6fihI<mD ern)a(;It unD ernannt tvorDen war/ feine 
SehrerfleHe am @t;mnaftum ganjlich nieDerlegte/ worauf an 
feiner @tatt Der ^afior I)iaeonuS iu ®t. Olai 9(ug. §erD. 
.^uhn noch 1834 eintrat. tviffenfchaftliche Se^rer wurDen 
ärnoID J^einrid; t)on Dehn (1821) unD Dr. (Sari .^einrieb 
Äu|)ffcr (1820) berufen/ unD ©efanglehrer warD (1821) 
mugufi tragen. Sehn (larb f^ion im 9looember 1821 unD 
im @e^)tember 1823 folgte ihm auch Oberlehrer/ SÜtulars 
rath SSaraniuS/ ein 0)7ann/ Der nicht blo^ als (belehrter unD 
€chulmann/ fonDern auch alS 0}?enfch hoh^ Sichtung üerDiente 
unD genoß/ im XoDe nach/ toorauf nun €arl 2Bilh* Sh^o^* 
.^übner t>on Der ^reiSfchuIe in äBenDen alö wiffenfchaftlicher 
Sehrer an Daö Slleöarfche ©pmnaffum (1821) unD Dr. Äupjfer 
(1823) in S8araniuS' ©teile ald Oberlehrer Der S77athematif 
fam. Siefeö SImt aber »ertaufchte Derfelbe am ©chluffe DeS 

' . Söhre® 1835 mit Der ^rofeffur Der SÄathematif am SSeöbos 
roDfofi^en St;ceum in 9lefhin im ©ouDernement 21fchernigott>/ 
worauf Die Oberlehrerjlelle am 9ieoarfchen (Spmnajtum im 3as 
nuar  1836 Der  ^anb iDat  Der  ^hÜofo j^h i^  Johann  ^ahnfch/ 
ouS 93au^fe in SurlauD/ erhielt. Sie vacante wiffenfchaftliche 
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Sc^rcrflpQe tvorb (1824) Den 0(^uIamtös<San&ibatm 
2[o(). @ott^. ^^rtfltan ^ebergrcen au3 ^or))at 6cfe|t. 

S3ei &cm ^od^jl erfreulid;cn ^cfuc^e @r. ^aifcrUc^en SD{a» 
jeflat (nicolat'd I. in 9(ct}al im ^ctobcr 1827 ^atte au^ 
t>ag @i;mnaftum baö @Iücf/ ^on Dem aQgdiebten ^aifcr in 
Slugcnfc^cin genommen ju tverDen/ unD eine für Die Slnjlalt 
fc[)r erfpric^Iic^e Solge Da^on tvar auf S3cfe^( DeS S!7?onarc^ett 
Die (Errichtung einer £)berle&rerfiefle für Die Sftufftfc^ie @prQcl)e, 
tvelc^e 1828 SInDreaS Bürger aug fO^oSFaU/ unD na(^ Dcffen 
Ql&gong (im ÜKai 1834) XituIorrütO (je^t^ofrat^ unDSRitter). 
^I;iIcmon 0ivatnoi/ big DaI;inSe^rer Der dtufftfc^en @pra^e 
am @i;mnajtum ^u 0liga/ erhielt, ©eit 1821 giebt eS auc^ . 
noc^ einen @ebulfen DeS DirectorS für Die (SanjIeis(Befc^afte/ 
tveldje 0teQe jucrji ^aaä, foDann bberlel;rer SBtUigeroD/ 
beiDe prooiforifc^ / Darauf SRatb .^einrid; ^orfc^etmann/ 
nach Diefem '^rieDrich ^oreflier befleiDete; gegenn^drtig 
bat Diefeä 3Imt Der (SoQegienaffeffor SBcIDemar ©c^ulg. 
SnDlich h^t Das @i;mna|tum feit Dem Qlprit 1835 auf i)h^nn 
^efel;l auch Se^rer Der SReligion ©riec^ifcher ^onfefjton/ 
unD jwar \}ertvattete bid(;er Diefe ©teKe @tepan ^eninSfi/ 
^roto^ierei an Der SHeuarfchen ^reobraft)endfifd;en ^at^eDrals 
(ird;e unD ^orjt|er Der SflblänDifc^en geifitichen ^envaltung.' 

*5m 3abre 1822 erfolgte öon Seiten DeS Damaligen 2D2is 
nif^erS Der SSolfSauffldrung Der S3efehl an Die 6}ou9ernementds 
@d;ulDireetoren/ ^aiferlid)er QlnorDnung gemäf/ Diejenigen Sebrer 
an Den @pmnaften/ »eiche Die gefe^lichen ^ahre unbefd;olten 
au^geDient b^ben/ jur StangeSerbobung tJor^ufleQen / fo ivie 
eö im ©tatut »orgefchrieben fei. Sem jufolge wuröen Die 
öberlcbrer S5ecfer unD SßJiÖigeroD im Jperbft 1824 ju Höfles 
gienaffejforen unD einige 3^'^ Die Se^rer .§o|>ner, 
^ubner/ ^eDergreen/ Zfchelifd;en} / J^agen unD £)e)>ienne ju 
Jlltuldrrdtben beforDert. Stn^^br? 1826 worD 95ecfer J^ofroth/ 
1827 erhielt Diefen SRang au(^ SBißigeroD/ 1828 Dr. Äupffer 
unD 1829 Der Sireetor A). ©tacfelberg, Deffen ©ehulfe SQJ. 
@chul| in eben Dem ^abre jum SoUegienfecretdr ernannt tvurDe. 
1830 erhielten S3ecfcr unD SBiOigeroD Den SoQegienrathäs 
@bai^<tcter^ unD balD Darauf raurDen Die Oberlehrer SBienee 

V UnD ^ofegarten ju ^oHegienaffefforen bef5rDert. SlußerDem 
»aro auch h^h^fn OtteS befohlen/ Die Sehrer am &^ms 
naftum au Dem unter 9lieolat I. gleich bei feinem SHegierungö» 

8* 
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antritt gcflifteten S^rcnjeici^cn für untaöcl^aftcn ^tenfl üorju? 
Hellen/ unD 1830 im 9lo!Dcniber ctl^ieltcn juerfl Diefcö (S^rcns 

. , acic^en Der wiffenfc^oftli^c Sc^)rer j^ubner für 15 So^rc uns 
tabeli^en S)ienj^ed un& ber ^ranj&ftfc^e 0prac^le^rer I^eDienne 
glfid;fnöö für 15 Sn^re. @o wie anöere Siöilbeamte, fo er» 
()telten nun auc^ Die Se^rer am @t;mnaftum «on ^^i^ 
@ratiftcate; im 2fabre 1830 befamen Der Sirector )). ©ta^ef« 
berg unö Der £)bcclc()rer Dr. Äofegarten jeDer ein 3rt&^eS9e^>alt, 
Der n}i{fenfc^aftUc^e Se(;rer ^ubner aber ein (;albid()ri0eg @as 
larium. 

9lfl(^Dem im 3al;rc 1830 Die (Spolera im ofllic^jen SRuß» 
lanD au39ebrod;cn tvar/ t)erbreitete fte jtc^ balD genug auc^ in 
Die Dfifeeprooinjeit/ wo jte im ^ai 1831 in SRiga/ foDann 
in Petersburg unD jule^t auc^ am 27. Suli 1831 in 9let>al 
3u tvütben begann. 3nnerl;alb fünf äBoc^en erfranften in 
SReoal gegen 800 51)Zenfd;en/ öon Denen gegen 500 ftarben. 
Ser Derl^eerenDen @euc^e wegen Fonnte Der Unterricht im 0pms 
nafium nac^ Den 0ommerferten wabrenD DeS Monats Suliuö 
nic^t wie getvöbnlic^ am l. Slugufl 1831 wieDer begonnen 
werDen/ fonDern Da§ @t;mnaftum blieb bis jum 15.-®eptems 
ber gefc^lojfen, Dann erjl wurDen Die ©c^ulgefd^afte üon Steuern 
angefangen/ weil Die fc^recflid^e ^ranf^eit nunmel;r nur in 
einzelnen gäSen/ an me()reren Sagen auc^ gar nic^t/ jtc^ 
äußerte/ fo Daß man i()r - balDigeö gdnjlic^eg S{uf^6ren mit 
^umftc^t boffen fonnte. ^iefe .^offnung tdufc^te auc^ nic^t; 
am €nDe Ded @eptemberd ()atte ^e ^u l;errfchen gdnjlic^ aufs 
ge^brt. 

3m S)2dr,}. 1832 erl^ielt Durc^ Die freunDUc^en S3emubuns 
V gen Ded gegenwdrtigin J^errn @eneraIgou))erneurö von £ios/ 

unD (SurlanD/ S?aron t)on Der ^oX)\in, fiir i(;n/ Der 
£)berlebr(i^' SSSiOigeroD ein @ratial t)on 2000 SRubeln S3. Sl* 
ein für attc SKal. — 3m Öetober 1832 bePam Der wiffen« 
fc^aftlic^e Sebrer J^übner Dad (S^renjei^en untaDel^aften ^ienfieö 
für 20 3al;re unD 1833 warD Der £)berlebrer Dr. Äupjfec 
jum SoÜegienratJ; beforDert. 3n Diefem (entern 3ö^re trat 
Der, Oberlehrer Der SRufjifc^en ©prac^je om ©pmnafium/ 
2lnDreüö SSürger, offentlid) »on Der ^rotejiantifchen jur Sluffifc^s 
©riec^ifcfien ^ird;c über. — Äm 30f?en Oetober 1833 
erhielten Denn enDlic^ auc^ Dad ^^ren^eicf^en für untaDel^aften 
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I){cnfi bie Oberlehrer fdctScv, SBißigerob unb ^ofegart^n unb 
ber Se()rer ber ^eic^nenfunfl unb beö ©(^reibenö .^opner für 
26/ £)bcrle()rer ©Icner aber für 20 3öl;rf. Sm Sfbruor 
1834 würben fobonn bte Oberlehrer SSictier unb Äofegörten 

,3u ^ofrätl;en bef6rbert, unb ber Oberlehrer Äupffer erhielt im 
SIpril beffelben 2fahreg ein h<<IbiahrigeS @chnU alg ©ratifi'cation 
auf ^eranlaffung bcS ^errn SDüniflerd ber Qlufflarung tvegen^ 
beö ^)on Äupffer fett 1833 hcffluSöfflcbenen fehr nü|lichen 
mathematifchen Journals in Sfiufjif(i;er ©prac^e/ an bem er 
aOein big bahin mit bem größten Steide augarbeitete* — @o 
ttjie ^um @hrcn5ctc!hcn für untabelhaften Dienfl^ fo würben 
auc^ aOmdlig }U Orbengjeichen bie Sehrer am ©pmnaftum oor« 
gejledt/ unb bem jufolge erhielten im gruhiahr 1835 ber 
Oberlehrer S3ecfer ben SInnenorben ^ritter unb ber 
unb 0c&reib(ehrer ^&pner ben ©taniSIauSorben t)ierter 0affe. 
2lm 11. Sanuar 1837 t>erlicg ber »iffenfchaftliche Sehrer 5£is 
tularrath (Sebergreen bag ©pmnaftum unb begab ftd) atö Obers 
lehrer ber Sateinifc^en Sprad/e an bad ©pmnajtum ju £)orpat. 
S3alb barauf würben bie Oberlehrer S3e^er/ SlBiOigerob unb 
^ofegarten/ unb ber Sehrer ber Zeichnens unb ^chreibfunfl 
.^opner emeritirt unb penftenirt/ nad;bcm fte fämmtüc^ über 
30 3ahrc im Sehrfad;c mitgewirft hatten, ber Oberlehrer 
SBiener aber unb ber wif[enfd;aft(i{hc Sehrer J^übner auf neue 
fünf Söhre in ihren SIemtern bejlatigt, ba jte erjl 26 Sahrc 
im SDienjie gewefen waren. 2(n 25ecfer's Stelle trat im ^erbjl 
1837 ber bisherige £>irector unb Sehrer an ber ^riüotlehrs 
anjialt für Knaben/ auf bem Gute Sßenben bei ^apfal/ 
972et;er/ an SBilligerob'd Stelle ^iebemann/ ber im 
nuar beffelben 3ahreö bereits plö Sebergreen'ß Olachfolger öom 
!9!itau'fd;en ©pmnaftum an baS SRe))arfche )}erfe^t werben 
war/ unb an ^ofegarten'ö Stelle j^auSmann ein; .fp&p» 
ner'ö 2lmt erhielt ber ^ortrdtmoler ö. ^ejolb. — ^ier 
bricht nun ber Unterzeichnete bie baS ©ymnajtum ju 9fte))al ho 
trejfenben hil^o^fchc" S'^oti^en ab/ inbem er feit bem Sommer 
1837 au^er ^erbinbung mit ber 3lnjlalt ifl/ wirb aber t>on 
nun an in biefen S3ldttern bie ^erfapng unb bie @inrichtuns 
gen bed ©pmnajtumg juSReual feit feiner S3egrünbung bis jum 
3ahre 1837 ju liefern ftch eifrigfl angelegen fein laffen. . 

Süeoal/ im Secember l'84l. ^h* SBilligetob» 
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V. 

£{t>läitbtf#0 Satt^edeittigtitts t»om 

1433. 

SSerlefcit <n bcr «Itcrt^inmSforfc^enDen ®efefffd(|oft gu Sftgo am 18. 

l Ü R o r j  1 8 4 2  » o n  D r .  S .  ( 5 .  S K a p t c r S f ^ .  

©flö So^jr 1435 tfl für SioIonD in mc^rfoc^er ^infic^t 
merfivur&ig gewcfcn: einmal für DaS Scben DeS 0taatg nac^ 
aufen l^in öurc^ Die (am l. @cptbr.) ^wifc^en Dem ©ro^furs 
flen ©igigmunb \>on Sitt^auen unD Dem j2er,)og @n;irrigal 
t>orgefaQenc 0c^la^t bei ^ilFomir an Der 0n?ienta in Der 
SBoitvoDfc^aft ^ilna. 3n Diefer @cl)(ac^t flanD Der SioIanDis 
fc^c örDen auf Der Seite Deö le^tern, unD empftng mit i^m 
eine fc^tvere 9lieDerIage/ inDem er ganjlic^ gefc^Iagen n)urDe unD 
einen grofen f8erlujl an Seuten erlitt/ namentlich aud; an Den 
erflen 3Infö(;rern/ wie Dem SanDmarfc^aH Dietrich ^raa unD 
jbem SOieijler granfc »on ÄeröDorf, welcher Durc^ feinen, ents 
tseDer gleich in Der Sc^tac^t oDer furj Darauf in Der @efans 
genfc^aft erfolgten ^oD, Dem an ̂ raa'g Stelle getretenen oDer in Der 
6ile gen}ät)lteu SanDmarfc^aQ ̂ einr. \>. i8ucfenoorDe/ gen. 6(^uns 
gel/ Den Zugang jur boc^jien l5rDenSn7urDe öffnete; auc|) tt7ar£i»s 
lanD in Der ^oc^jien ©efa^r/ ))on Den jtegedtrunFenen Sittbauern mit 
einem öer^eerenDen Sinfalle überwogen ju werDen *). Slber' 
auch für Dad innere @taatgleben SiolanDS ivar Dag genannte 
Sa^r fe^r tüic^tig Durch Die vielleicht öon jener Schlacht unD 
Deren Solgen beDingte 9lachgiebigFeit Ded £>rbenö in feinem 
Streite mit Dem Sligifchen (Srjbifchof unD Deffen Kirche. Sie 
jeigte jich befonDerö auf Dem ?onDtoge ä« äßalE ")/ »o meb» 
rerc ©ertrdge abgefchloffen wurDeU/ Die Der OrDen nachher 

1)6. in £)upeP« norb. SD^ifc. xxiv, xxv. 361 —378; 
©ej^c^ic^te <preufetld VII. 668; index i. 296. 297. 

1379. 80. 81. 84. 87. 89- 90. 91. Sen eiaeS Slagetiieugen 
üiet tie unglUcflic^e ©c^lac^t geben wir ^ier im ^nf)ange unter 
Jlf 3. 

2} @. i8. 33ergmann'« Sna^ajin für g?u§ianbö ®ef{i;ic{)te i. 2. 6. 
49 unD Aallme^er in ten WliU^eilmgen ii. 2. 0. 241-241. 
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^xoax \t)ie&cr brac^/ Die a^cr boc^ Die Damalige Sage Der ^inge 
in SiüIanD tvefentlic^ änDerten / irenn atid; nid;t fef^jlteUten/ 
unD Die üon unfern G)(fd;i(^tfd}reibern/ namentlid^ Den alteren^ 
ennveDer gar nid;t gefannt oDer ni^t gehörig bead^teC roors 
Den®)/ aud) nur äcrjlreut ftc^ ftnDen lojjen unD nid;t Slßen 
3ugdngli(^ fiinD. S3etrac^tet man nun noc^ Die fSenvirrnif/ 
tDelc^e bei Der @rja(;Iung Der Gegebenheiten Diefed Sa(}reS in 
unfern ^efc^ic^ten b<^rrfd)t/ fo t>erDicnt folc^eö tool^l eine ges 
nauere Sr&rterung/ Die voiv l;ier In DerSIrt ju geben \7erfud;en/ 
Daß tuir Die Damalö gefd;Iojfenen SanDeä))ertrage auf^al^Ien. 
@ie finD fammtltc^ üom Sage Der ^eiligen 58arbara (4. 5)ee.) 
unD auf Dem SanDtage ju SBalE au^gefleHt; unD man ftnDet 
fol^er: 

1) äwifc^en Dem Srjbifd;of unD 9)?ei|ler wegen ibreS bei# 
Derfeitigen 3Inred;t5 an' Die 0taDt SHiga auf einen 5n}5lfjdhrigec 
SlnjlanD •); 

2) ätt)ifd;en Dem (Sr^bifc^of unD Kapitel einer unD Dem 
!D!eifler unD ÖrDen anDerer SeirS wegen Ded ^abitd/ Deö 
^afend ju SunamunDe/ DeS SanDeö über Der ^una unD ans 
Derer I)inge/ befldtigt ))on Dem S3af(er doneil am 28. @ept. 
1436«); 

3) stvifc^en Dem SrDen unD Dem SHigifc^en S)omeapitel 
wegen Der flreitigen SdnDereien ienfeit Der S)üna 

4) jwifc^en Den Sit)IänDifd;en SanDeS(;erren/ 0tdnDen unD 
©tdDten wegen freunDlic^er Gintrac^t auf fed;ß 3öt;re'). 

3) ®. @d)n)ar^ in dupePä neuen nor^. 9]fltfc. 6t^<i u. ii. -S. 402* 

4) Index I. 298 .4^ 1392. 

5} Index 1. 301,«^ 1407; mit unb in ter Sefrätigung abdebrucft 
in fegn SSlitt^ieilunsen ii. 2. 319 — 330- 2Diefer SSertrag nirb 
eon älrnbt u. 133 unri^itig ind Sol^r 1436 ^efe^t. 

6) Slug ^taern'ä Solleetaneen 9)?fcr. 503 — 505 a^gebrucft tn 
|)uperd neuen norb. anifcell. i. ii. 403 — 408. Slrnbt, n. 132, 
fcbreibt btefe Urfunbe irrig no(^ bem S?2eif}er ju, obmo^I er 
{le nur au4 |£)iaern fann gefannt ^aten, babei ftc^ jebod^ fa(l fo 
au^brücftf ald ^abe er ein Original gefet)en. 

7) Dtefe Einigung M S3rD$e in einer alten/ «ieUeid)t gleichseitigen 
Slbfcbrift, bie fonfl wo^)! gan) glaubnUrbig erfd^eint^ in ber nur bie 
©pracbe nte()r au^ bem hier bamal^ noch gonj gäng unb gäben 
^latt« in batf jbothbeutfche gejogen fcheint, aufbehalten tn feinen 
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^er crjle unb bec le^te iSertrag ftnb noc^ nic^t gebrucft 
Kvorben/ vocrben au(^ nic^t von unfern j^ijloriPcrn ^efonbcrö 
Angeführt, auger Do§ gclcgcntlic^ öcS jtt)6lfia^)rigcn HlnflonD^ . 
jwifc^cn Grjbifc^of unö örDcn gc&oc^t wirö ®)/ Dn^cr lajfen 
ivtr j?e alg bisher unbekannt gebliebene @tucfe folgen. 

1. 

(Index 1. 298 Nr. 1392.) 

Wy Henningus vann gades gnadenn vnnd des Pa-
weftlikenn Stoles der heiligen Kerkenn tho Riga Ertz-
birrdiop Arnoldus prowest Johannes Deckenn vnnd dat 
gantze Cappittell der fuhiigen heiligenn kerkenn tho Riga 
vann einem parte vnnd Wy Heinrick vonn Bockevorde 
annders geheiten Schungell Meifter tho LilRande Gedert 
vonn Roddenherch Landtmarfchalck Thomas Greuefmol-
lenn Cnmpter tho Vellyn vor vnns vnnd vnnfernn gann-
tzenn Ordenn Bekennenn apennbar Inn duffeme vnnfernn 
Jegenwerdigenn vorfegeldenn brene als wy m vonn 
fonnderlikenn Werkinge des heiligenn Geiftes vnns frunt-
likenn vmme de Lannde ouer de Dune vnnd Semegallenn. 
vnnd vmme alle annfprake fchelinge vnnd twedrechtige 
fake vorennigt hebben als de breue das vpgemaket clar-
likenn vthwifenn vthgenomen de Stadt Riga das menn 
Id alfo vmme holdenn fall, dat de anfprocke^ de wy 
Henningus Ertzbiffchop vnnd Cappittel vorbenomet heb-
benn tho derfoluigen Stadt Riga fchall Inn guder frunt-
liker dulth ftannde bliuenn XII Jar vmme na giffte duffes 
breues aller uegest volgende, met Sodanenn bcfcheide 
dat wy Henningus Ertzbiffchop vnnd Cappittell vnnd 
Mefter vnnd Ordenn tho beyden partenn bynnenn duffenn 
Vorgehorden XII Jarenii; Neine nige fchriffte priuile-
gienn^ edder wo menn de nomenn mach; Inn der erge-

liivonicis Vol. XXllI, continens autbographa MSCC, ^ 7, ttebft bei* 
gefügter Ueberfe^utig 6. 39 — 41 (auf bcr )u JWiga). 

8) aSergmann'd iff tag.  i .  2.  6 .  50 unb i .  3-  @.3,  d e  B r a y  
flssay crit. I. 211. ' , 

9) SSieOeidi^ vorgeroiden, 5. t. votbetü^xten. 



Sto(änbtf(^e Sanbedeinfgung »om 3. 1435. 121 

nnanden Stadt fakenii vonn Jemannde beholdenn edder 
vorveruenn fcball; denn noch beholdenn edder vor-
weruenn lathenn, de hinder offt fchadenn Innbringenn 
mochtenn^ ein Itziiken vonn vnns beydenn partenn, Inn 
fynem rechte ̂  vnnd weret fake, dat dar bauenn lennige 
breue oiFt fchriffte, bynnenn dufi^enn Suluenn XII Jarenn 
alfo beholdenn vnnd vorworuenn wordenn^ die legge wy 
machtlofs vann beydenn partenn, vormiddelst duffenn 
vnnfern breue, Jodoch dat ,wy vnns vonn beydenn par-
tenn dar anne vorwarenn mogenn, dat neine vorjarunge 
noch prefcripcio; vnnfsem rechte tho hinder edder tho 
voruannge fyn möge; vort meher wenn duffe vorgerurde 
XII Jar tho ende gekommen fynndt; So mach ein Ichlich 
vonn vnns beydenn partenn Ergenompt fynn recht er-
uolgenn, als eme denne dat nutte vnd bequeme Is Jo­
doch mogenn fyck de beyde parte bynnen denn XII Ja­
renn darumme vordregen offt fe konnenn, Des thor or-
kunde vnnd merer fekerheit vnnd vorwarunge vvillenn 
So hebbe wy Henningus Ertzbiffchop prouest vnnd De-
chenn vimd Cappittell vorbenometh vor vnns vnnd de 
kerke tho Riga, Vnnd wy Broder Henrick Meister Bro­
der Godert Redennberch Lanndtmarfchalk vnnd Broder 
Thomas Greuesmollen Cumpter tho Yellein^ mit rechter 
>vittenrchop vnfer Infegel vnnder ann duffenn brieff la-
tenn hanngenn de gegewenn vnd gefchreuenn Is vp dem 
gemenenn dhage tho Walcke Inn deme Jare vnnfes her­
renn verteinhundert vnnd dar na Im XXXV Jare Ann 
Sunte Barbarenn dage, der heiligen Junckfraweim. 

2. 
(Brotze Livonica Vol.  XXffl  Nr.  7.)  

Wie Hennyngus von gotis vnd des bobiftlichen ftules 
gnaden der heiligen kirchen czu Rige Ertzbifchoff*, Theo-
dericus czu Darpte, Johannes czu OfU^ Johannes czu 
Cuwerland; Hynricus czu Reuel von denfelbigen gnaden 
Bisfchoffe vnd wie probefte dechenth vnd Capittl der 
vorgefchrebeneu kirchen. Bruder hynrich fchungel Meifter 
dewtfches ordens czu liefflande, Roddenborch landmar-
fchalk; Thomas greuifmole kumpther czu Yellyn, vul-
mechtigk von vnfers ordens wegen, Hynrich von Yitink-
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hauen, dyderich pokul*®) Rittere, Gotfchalk von der 
pael Oderth orges fulmechtik der rittere vnd knechte des 
rtichtes czuRige, hans von dolen, Clawfs pokul*®)^ Tyle 
rtakelberch, Clawfs holfteiier fulmechtik der Rittere vnd 
knechte des geftichtes czu darpte, Cunrath yxkule, hyn-
rich varnfbecke Ritter, frederich fwartzhoff, hans Thyte-
fer, volmechtichk der rittere vnd knechte des ftichtes 
czu Ofil, Johann von lechtes Ritter, herman foyge, her-
man Thodewen, Eberhard wekebroth, Clawfs Mekes, 
hans loyde**), hynrich Thune, Thyle loyd**), folmechtick 
der rittere vnd knechte der lande hargyen vnd wyr-
lande, Burgermeiftere vnd rathe der ftethe Rige, darpte 
vnd reuel. Bekennen alle offenbar In disfem kegenwer-
tigen brieffe, das wir gote czu lobe vnd diffem armen 
lande czu liefflande czu beqwemekeit vnd czu gutte eyne 
früntliche eyntracht gemachet haben vndir vns, die wir 
mit den vnfern halden füllen vnd wellen fechs iare neift-
folgende nach gebunge diffes brieffes In differ nochge-
fchrebene weife von Irften ^ab czuwffchen vns vorbenu-
meth genige fchalhafftige fachen weren ader Hechte ir~ 
ftanden wurden In den wie vns felbest mcht voreynigen 
künden vnder vns vnd dovon Hechte mochte beuurch-
tende Hin krik oder fwere Twift In diffem lande irfteen 
So füllen wie noch nymand von den vnfern fiene fchel-
hafftige fachen vorfolgen offte vorfolgen loffen mit felbi-
ger gewalt ader mit vreuel Ynnd man fal die fachen 
irften wiffentlich thun vns vorbenumeth Nemelichen die 
dann czu fulchen fachen buttenlude ' ®) fynth vnd fo fülle 
wir alfo die felbigen buttenlude vns denne vormiddelst 
vns felben ab des behuff fy ader vormiddelst den vnfern 
der fachen fuklichen vndirnemen vorhoren vnd och enczlen 
noch vnfern heften dirkenteniff noch anneme gotlichen 

.geliehen vnd richten bynlegen vnd berichten fo ferne 
alfo wie das mit folvorth der parte folbrengen kunnen, 
kan aber des nicht gefcheen fo mach eyn IcHcher von 

10) foite: PatKnl. 
11) forte: Lode. 
12) b. t. Sluftnleute, bie ta(>et nic^t (inb. 
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den fchelhafftigen parten fnnder hinder egte vvydderftall 
jiines wydder parten fiene fachen vnd vorvolgen In alfo-
dane gerichte vnd rechte alfo das dann geborlich is, 
Vort mee fo fal nymanth von den fchelhafftigen parten 
fynem wydder parte hindern ader hindern laffen czu 
waffer ader czu lande In Henen bothen effte brieffen 
czu fenden adder In Jeynigen andern fachen die Im czu 
nenen fachen vnd rechte dienen mögen ^ vorth mee fo 
fal fleh nymanth von vns vorbenumethen an dem andern' 
irholen mit felbest gewalt funder man fal fich an rechte 
genügen loffen Were is och fache das ymanth von vns 
vorbenümethen ader den vnfern do wydder thun wurde 
Is were ouch wie es were dar füllen wir vns alle vor­
benumethen mit den unfern noch airuffunge vnd hey-
fchunge des uberweldigen parten noch vnfern heften vor-
mogen enkegen fetzen keyne gewalt äffte hinder des 
rechten In duffen ftedende funder den felbwaldigen dor-
czu dringen wo vnd welcher weife das dann behuff wird 
fien das er von fulcher felbgewalt loffe vnd fich an 
rechte loffe g jugen, Vorthmeer ab erkeyn Jenich herre 
dis landis kegen finer vndirfoffen welchen was czu fa­
chen * hetthe fo fal der felbige herre fich mit fienen 
vrdirfoffen loffen genügen . In alfulchen rechte do fien 
vndirfoffe mitte bewedemet ist, Vorthmee fo füllen wir 
vorgefchreben alfolken kör alfo den capittelen der thum 
kirchen In diffen landen geborth czu thuende^ Ire heren 
vnd prelaten czu kifende nicht hindern Yorthmeer fo fal 
noch differ czeyth keyn herre noch ymant andris von 
vns vorbenumethen enjene krige noch orlöge machen 
buffen landis funder rath folbort vnd wille vnfer aller 
vorgenanten vnd wurde ymant von vns vorbenumethen 
boben alfolken rath willen vnd folborth erkeynen krige 
ader orloge machen^ das fülle wir andern nicht czu 
thuende haben Vorth meer wurde erkeyn herre mit ge­
walt das land czu lieffland anfertigen dis land czu be-
fchedigen ader floffe ader ftethe (dorinne ynbelegeu) 
wenn das vns czuwiffen wird So fülle wir dorczuczihen 

13} leg. fudlieii. 
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ader die vnfern dorRzufchickcn Samentlichen dis land 
czuwerende nach vnfern redelichen vormogen wor des 
dann diffem lande noth vnd behulF fien wird. Yorthmeer 
fo füllen vns allen vorbenumethen vnd den vnfern vnfere 
redliche freyheit richte md priiilegia vormiddelft differ 
kegenwertigen eyntracht bey fuler macht vnvorzerth vnd 
vngehindert bleyben. Alle diffe vorgefchrebene fachen 
vnd artikel geloben wir alle vorgenumethe mit eyme fa-
mentlichen rathe ftethe vnd vefte czuhalden czu deffen 
vorbefchreben iarn bey gutten truwen vnd gelouben^ des 
czu eyner erkunde vnd eyner ganczen ficherheytii So 
haben wir alle alfo wir In diffem brelF fteen vorgerurth 
vnfer IngeHgel folmechtik an diffen breffe gehangen^ der 
gegeben vnd gefchreben ist czu eynem gemeynen tage 
diffes landifs hir czum Walke noch x geborth xnii^ Jar 
domoch In dem funfvndreyffigesten Jare an fant Barba­
ren tage der heiligen Juncfrawrä. 

3. 

Sodann ^onigS/ SSogtö }U'9lortt)a/ S3eric^t an Den 
meiflec über baS für Die SbIdnDcr unglückliche treffen in 
Sitt^auen. D. D. ^irc^l^olm/ ST^ontag nnc^ SronciSci (10. 
Set.) 1435. 

(Index I. 896 Nr. 1384.) 

, ' Mynen vnderdanigen willgen Otmodigen Gehorfam 
Juwer Hochwerdigen gnade alle wege czu vorn Als 
Juwe gnade begerende is van vnfem Erwirdigen Lant-
marfchalke woe daz id irgangen is mit dem vorlusfe vnd 
Nedderlage de leder gode vnbarmet gefcheen is in Let­
towen , Des haet mich vnfe Erwirdige Lantmarfchalk 
beuolen Juwer gnaden to fchriuen Gnedige Her Meyfter, 
id gevel fich vpp eynen Dinxfdach dat wir vpp breken 
tom Vilkenberge '•) vnd wolden theen in dat ander 
nacht leger Dar. was eyne lange See Do wir qwamen 
beneuen de fee, doe worde wir des eyn war dat de 
viande weren vppe ander fyt de See^ Doe rede wir to 

14) ©ilfomir. 

\ 
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beyden fyden den fee beyde de viande vnd wir vnd 
wolden de fee vmb ryden vnde menden wir wolden heb-
ben to hope geftreden Alfoe was doe negest des fee 
eyn fyfFe eyn Fnchtniffe dar wir nicht konden to en 
ouer komen edder fe to vns Doch foe hadde wir vnfe 
fchutzen ouer gefant vnd wolden haben daz velt inge-
noiaen, Alfoe indem enkonde de Groifsfurfte als Switer-
gail vnd vnfe Meyfter nicht eyns gewerden indeme foe 
worden vnfe fchutzen wedder ouer gedrungen^ Alfoe 
bleue wir to beyden fyden dem fipffen, de vpp erer 
fyden wir vpp vnfir fyden liggen m nacht vnd fchotten 
vns to fammen vnder tuffcheu; Alfoe wart de Groifsz-
furfte vnd vnfe Meyfter des to Rade dat fe wolden de 
wagen vort laten gaen in der nacht; als fe deden eyn 
ftunde vor dage vnde in der dageringe vnd wolden tlieen 
vp dat Nachtleger dar fe touorn gelegen hadden by den 
Tilkenberch, Alfo fe des morgens vp treken foe fände 

^ vnfe Er werdige Meyfter als den Voged von Carchus den 
- Voged von Wenden van fich vnd den Schaffer de fol-

den Warden vppe de wagen dat de nicht gefchint enworden 
Vnd de Meyfter vnd de Furfte thogen vort vnd wolden 
den wagen volgen in dat IVachtleger Ok fände my de 
Meyfter mit des Furften marfchalke als de Houetmann 
van Plowfkauwe vor,  vnd folden dat  Soe walk*^) vd 
geuen dar dat Heer liggen folde, Alzo de viande dat 
Vornemen vnd fagen dat wy nicht by eyn ander en 
weren dat wy foe gefplittert weren, So flogen fe van 
achter to vnd flogen vnfen Vrunden vppe dat lyeff Vnd 
fo karden fick vnfe vrunde vmme mit den de fe by fich 
hadden vnd werden ßch alz fe hefte konden Doe vns 
de Tydunge qwemen dat vnfe vrunt vafte mit en ftreden - ^ 
Alfo karde wir vns vmme mit den Jenen de wy by vns 
hadden Als de Voged van Carchwfs vnd de Voged van ~ 
Wenden vnd ik Er wy doe an vnfe vrundt qwemen do 
weren fe reyde neder getogen Alfoe rande wy wedder 
vmme to der Brüggen vnd to der Beke vor vntholden, 

15} Soe Walk ift ta{Te(6e mi oben Tyffe, Pipffe, fonfi ein @iep, Settif(5 
Saite, unb bedeutet einen Safierabjuar Reinen u. tat. 
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dat fe dar nicht ouer en qwemen^ Dar drvngen fe to vns 
vppe fumeliken fteden vnd wolden vns dar vppe den 
Rugge dar neder geflagen hebben Des worde wy eyn 
•war vnd ^vy wedder vmme to en vnd drwngen fe wed-
der ouer de Beke vnd flogen en dar vele Polen äff, ok 
foe vordranken er vele, Alz dat to was gegan, foe 
drungen fe ok ouer eyn ander ffort ouer de Beke vnd 
wolden vns vmme kreyffen, Als wy dat fegen, dat wy 
an en neynen Fromen konden hebben, went id als viand 
was vmb vnd vmb vnd wy neynen troft mer konden 
hebben, foe kore wy vnfe Sunefte (?) als nae der Dyne 
dor de wiltniffe, dor bufch dorch broeck heen en wech, 
Eyn deil in den vi dach, eyn deil in den vui dach vp 
de Dune qwemen Alz dat dar dar van wedder qwam 
de Voged van Wenden lud de Cumpthur von Dunen-
borch de Vogedt von Bayfiten, De Voged von Carchus 
de bleyff in der wiltniffe des en könne wy nicht gewe-
ten, is he dot efte leuendich, efte is he gevangen ette gefla­
gen, Vnd ik Voged tor Seelborch in den tyden vnd deSchaffer 
vnd de Cumpan van Vellyn, de Cumpan van Carhus de 
Hwf Cumpthur van Mergenborch vnd vele guder lüde in 
Lyefflande vnd vele vnfer Dener, de all wedder mit vns 
qwemen, We dar gevangen vnd gefJagen is des en 
kan ik nicht geweten, Sus van andern faken vnd ge-
fcheften de dar in dem ftriden gefcheen /len der en kan 
ik Juwe Erwerdichliken gnaden nicht all gefcheinen foe 
vterliken als fe dar gefcheen fien Juwe Hochwerdichli-
ken ^gnade beuele ik gode dem almechtigen gefunt to 
langen faligen tyden Gefchreuen tom Kirckholme des Ma-
nendages nae Francifci to vm vor Myddage Anno <Src. 
XXXVten. 

Bruder Johan Konigk, 
dufches Ordins to Lyfflande Voged tor Narwe. 
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VI. 

S^dtevidllen §u¥ 0ta^t 

Settttt. 

Sie crflc ^rtva^nung gcOin^ in &en 3a(;r6iü(^crtt bcc 
Si\)Iänbifd;cn ©cfc^ic^tc ftnDct ftc^ in ^en von 0ru&cr cDirten 
unD ^cinric^ bcm Settcn jugefc^riebcnen Origines Livoniae 
beim Saläre 1209/ unter bem tarnen ^ilien&i/ in ber ^ro» 
vin$ «Soceala. Sag ^eilige SEBei^nac^tSfefi biefeS Sa^red war 
t)or ber S^l^ur unb bie ©trengc be3 Linters na{im JU/ otö 
bei bem britten S)?onbfc^ein bie 9ligifc^en ftc^ sefaßt machten/ 
bn6 @c^Io^ SJilienbi ju belogern* SieS gefc^ab in ben erflen 
Sagen beg S^^reS 1210/ »elc^eö baö breije^nte beö 
83ifc^ofö Sllbert I. »ar *). 

@0 flanb benn fc^on t>or SInfunft ber Seutfc^en in Siüs 
lanb auf ber @teQc bed fpatern SHitterfc^Ioffeg ^eQin eine 
^aupn)efie ber b^i^nifd^en (Sf^bcn/ »elcbe nur aUein gemeint 
fein fann / »enn )}on SSienenfiamm fagt: «bie @tabt 
(t^eOin/ in ber frübejlen ^eit äJilienbe genannt/ ^at einen 
0 unbekannten Urf^jrung/ unb nur [o toiel iji bif^orif^ gewif/ 
«ba^ fte fc^on t>Dr Sln^nft ber Deutfc^en beroobnt/ unb bad 
«neben i^r liegenbe 0c^loß befejiigt gewefen iji.» @r trennt 
alfo 0(^loß unb 0tabt beflimmt t>on einanber. SInberd bräcft 
{td^ SB. .^upel 3) aug: «ber Erbauer ber'0tabt foroobl/ 
«als bed ©c^loffeg ifl unbefonnt; bie ®efc^i(^te lebrt/ ba| 
«fc^on vor SInfunft ber !&eutf(^en ber Ott befefiigt war»/ 
— welchen Slußbrucf er jeboc^ an einem anbern £)rtc *) babin 
erweitert: «nur bezeugt bie Siefldnbifc^e ©efc^ic^te/ baf fc^on 

1) Slrnbt I. 83. Ueter tie SeraitlafTuns 2U tiefem 3uge, fo wie 
ten au2fü^rli({)en SSerit^t über bie Belagerung unb bie @inna(>me 
fBiltenbi«, f. baf. @. 68 u. 84. 

2} ®eo0rap^if(ber äbrif ber bret IDeutfc^en Silfeeprotftnten S^Iuflanb^. 
Otiga, 1826. @. 323. 

3) Sopograp^if^e 9}ad^ri(^ten von Sief> unb (S^jllanb. {Riga, 1774. 
fBb. 1. @. 289. 

4) S>ie gegenwärtige SerfafTung ber 9iigif(^en unb 9fleparf(^en 6tatt> 
i^atterfc^aft. Sliga, 1789. 6. 261. 
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((t>or SInFunft Der Seutfc^en Der £)rt t|l Bewohnt/ unb »o 
«ntc^t bte0ta&t^ Dod) baS gletd; Daneben liegenDe/ 
((unb blof burc^ einen Kraben <ibgefonDerte 
<(@c^Iof befejliigt getvefen.» Sc^tered fann irre 
fu()rcn f unb ic^ wage nic^t iu fagcn / »ad ^upcCiS eigentliche 
Meinung gen^efen. ©ollten ettra Die SBorte aus bcm SSeric^te 
^cinrid/ö bcö Setten *): «fte na^imen ^rieflcr inö ©c^loß/ 
bie alle j^dufer/ bad S}?dnner unb SBeiber fammt 
bem ganjen SJoIfe mit Sß5ei()n3a|yer befprengten/» — eine SSer« 
anlaffung ju ber S^rennung \)on @^Io^ unb @tabt geben 
F6nnen? SÜud; wirb eS nic^t ju erwcifen fein/ ba^ bie 
(Eingeborenen/ t>or 9{nfunft ber Deutfc^en/ außer ben foges 
nannten ©c^Iojycrn unb Dörfern auc^ noc^ 0täbte gehabt/ 
wie Dr. 3. ,SB. S. »on Suce eS »on ben Defelern/ unb 
namentlich aui bem SSeric^te über bie S5elagerung beS 0d;(o|fed 
S!7Zone erweifen wid/ baf 0d;li)ß unb @tabt offenbar jweierlet 
gewefen fei. S(;n oerleitete eine d^nlic^e ^ufammenjleüung unb 
S^rennung iener 2B6rter/ welche Heinrich ber Sette abwed^felnD 
gebraucht jur S3ejeid;nung ber bewohnten unb befejligten ^Id|e/ 
man nenne jte nun ©tdbte ober @^l6jfer. 

Die alte ^fl^enburg SJilienbi lag auf einer natürlichen 
^nh&he/ ba wo heute nod> bie Siuinen beS alten SRitterfchlofs 
feö jlol5 em|)orragen; nicht aber auf bem ©runbe ber heutigen 
@tabt/ ber \}ie(mehr ber offene 2^ummelpla| ber S3elagerer war. 
@ebecft 9on bem bicht unter ihr liegenben @ee unb bcm 5U 
SInfange bcö 19. Sahrhunbertö noch mühlentreibenben ^lüßchen 
SBailosSia (©chmerjendfluß^ weil auf ber .^ohe ienfcitd bejfeU 
ben/ am SRanbe beg heutigen Kirchhofs / ein Süichtpla^/ ber 
Balgen f?anb ')/ war bie SJefle nur ))on ber heutigen ®tabt 
aus angreifbar. Darauf leitet auch «Heinrichs beg Setten $5es 
lagerungSbericht hin. DaS 0chloßthor unb jener ©raben/ ber 
auSgcfüQt Werben mußte/ wo (onnten fie fonfi noch gelegen 
fein/ ba nur bie SRegion ber heutigen @tabt ein mit bem 
0chloß)>(a^ fafi gleiches 9lit>eau h^^» ^te f!arf bie ISurg 
l'efefligt gewefen/ erfehen wir auS bem S3erichte J^einrich^ beS 

5 )  a r n b t ' j  U e b e r f e g u n g  i .  8 5 . '  
6) Sm ©(bulprogramm: @cbIof SRone auf Sefel. Stiga, 1811. 
73 SBbI. au(^ 9. SSunge'« 3n(an& 1836. 528u. 832. 
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Scttcn. Sluc^ iÜ^ori^ S3ranbid fngt/ Mc SRittcr einen 
fold^cn SBiDcrfrnnb grfunDen/ wie jie i^n nid;t ))ermut(;ct 
l;attcn. 

J^crr ^aucfcr I;at fc^on in Öen 9^loten ju SSranöiö Die 
(iuffaOen&en ^IbiDcic^ungcn in bcn eingaben brlJeiben t)on Denen 
^cini'id;ö Deö Scttcn bcmcrFt. ©o f4)eint erficrcr oucö ju bes 
rieften, Dog glcic^ bei Der Ucbcrgöbe Deö @cl;lüjfe6/ DiefeS mit 
einer Slnjol;! 2)eutfd;en Ärieflßöolfö njo^l befe^t "worDen; wa^renD 
j^cini'ic^ t)on einer l;interl(tjij'enen S3efa|ung in feinem umflänD? 
Iid}en S3end;re nid;tö erjäl^lt. Saß Die ^ftben tvenigflenS 
nod) biö jum 3« 12i8 im Alleinigen, SBeji^ Der SSefle »erblies 
ben/ Died ge^t/ obgleich ^on ^einrid) nid;t au^Drüdlic^ ange< 
geben/ auS feinen n^eitern ^erid)ten unauSfpred;Ii^ ^ert>or. 
3Die Deutfdjen «jnren noc^ üiet ju fd;\vad), l;fltten.in Der 91fl()e 
nod; )}ie( ,)U tl;un/ unD^ n)ie J^einrid;^) lagt/ trugen Die 
Grtl;en Den jTpalö no(^> ju fteif. ©rft no^ Der 6c^lad)t am 
21. September 1216 jn)ifd}en Sellin unD Öberpa^jlen, in 
weld;er aud; il;r gürfl unD 2lnfül;rer Sembit ÜBt;tomaö fiel, 
unD inöbefonDere nad;Dem eö gelungen njar/ Den ^vic^tigen ^er? 
gleid; »on 1220 üon Dem S)dnens^onige SBalDemar II. bes» 
ftärigt ju fc(;en/ faßte Der £)rDen in 0aeeala unD Ungannien 
feftern gu0, baute @d;t6ffcr unD befeftigte fte. Jjfinric^ Der 
Sette fagt beim 3. 1220 auöDriicflid;: «Damals »erfal;en Die 
«^ruDer Der 9titterfd;aft auS ^iHSenDen mit i()ren ^ned;ten in 
(cafien iSd^Ioffern Ungannienö unD 0aceaiad Die SIDoocaturen^ . 
«unD nal^men Den S^ribut ein; Dem S8ifd)of uermobrten fte feis 
«nen SIntl;ciI/ unD baben aüe @d;(&|Ter erbaut; mad;ten fie 
((febr fefl/ gruben ^^runnen innerl;alb Derfelbeu/ unD fußten Die 
a^cftungen mit @etrel;r unD 0teinfd;{euDern an. 2Iud Sur4|t 
«»or Den Siuffen iagten fte aud) Die Gfl^en in Die @d)l6j]"er 
«unD blieben mit ibnen beifammen *®).» 2llnpeFe ftngt: «£)u^ 
«gaben in Den ^iten Die ©iflen jeenDen immer me, in 
«wurDe wol oDer xoe, »on allem i'rme gute; Der (riftenl[)eit ju 
«l)ute fuln jie bürge buraen. VüiH in wol getruwen/ mödsten 
«fte iö erlafen jin, jie en\)urd;ten nid)t Der (?efle pin.» 

8) Slu^g. UDtt ^ a u ^ e r  i n  t e n  Monum. Livon. 93b< iii- ®. 74. 
9) «Bei älrnt)t i. ©. 104. 

10) Slrnbt I. 0. 176- ^iärn ed. O^apierStp in ben Monum. i«iv. 
I« @. 100. 

». Ißunge'« Slrcfti». i. 9 . 
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^bßlci^ fc^on jc^r ^aufleufc in 0(i(cala {;in unD 
jogcn'*)/ fo gob rö Doc^ noc^ feine ©taDtf/ font»crn Mc 
^aüflcute iruröen nieifl in &cn ©d^Iojfern bcl^crbergt/ ober 
fe^)rten bei bcn S|If;en ein **). JDenn bie @c^l6ffcr unö 
S3urgen waren nod) nid;t bie jt^ern unb @tu^punfre 
einer in i^rem SBeic^bilbe ftc^ nieberlajjenben ^eoolferung gcs 
n?orben/ auS ber f))ater fidbtifc^e Kommunen envac^fen fonnten* 
SBir ertt}d()nen ^ier ber 0rdueIt^at nm 4. ©onntnge nac^ 
Spip^an. 1222 in fBilienbi^ tvoburd; bie 0occaIaner n^ieber 
SWeifler bicfer S3e|le würben'3). 5önl;rfd)einlic^ flet)6rt ^jierfjer 
ouc^ bie miSgcfd^miufte (^rjdblung t>on bem S3eOiamad unb ber 
©inma — ^"'ar würbe SJilienbi öin i. Slugujl 1222 
üon neuem belagert/ unb niujjte jtc^ am 15. ej, ergeben; 
boc^ bem £)rben blieb ber triebe in 0ac(ala nid;r gejtc^ert/ 
lo lange ber tapfere »IBätfc^Fo in Dorpat I>errfd;te. jpeinric^ 
ber Sette fagte üon i^m: «er t^jat ben (Sbrijlen aÜeS ge« 
«brannte ^er^eleib an, fo öiel er fonnte, unb war für Die 
«©aecalaner unb anbere angrdnjenbe 6|!bcn ein Satljlricf unb 
«rec^t ein großer Xeufel.» i(;ni (;atren ftd; ade unru(;igen 
^6pfe aug 0acea(a unb anbern ^rot)in$en geflüchtet/ unb 
würben nun bie 93errdtl;er ber Seutfc^en Slitter unb Äaufleute, 
bie Srftnber ader b^iHofen SRatb« unb Qlnfi^Idge auf Si\)(anb. 
iSarum warb Dorpat Den 15. 3(ugu(l 1223 t>on Den Deut' 
fd;en belagert/ unb enbüc^ nacb langer tapferer @egenwe|)r ber 
SRuffen unb Gflben mit ©türm genommen**). 

2Der gaü 2>orpatö erjeiigte große greube im ßl;rifilic^en 
j^eerej größeres ©d^recfen, ÜÖebmutb unb gurtet aber bei 
aßen ^eiDnifd)en ^^ationeu/ fagt S3ranbid in Uebereinfiimmung 
mit j^einrid; bem Ivetten. 9lad; einem «ier^igiäbrigen ^riegSs 
ungemac^ genoß aber SiDlanb nun aud; jum erflen Ü}?alc 
wieber bie grucbte ber lange erfel;nten SÄube. Die Sftben 
gingen auS ibren 0chl6ffern unb bauten i^re abgebrannten 
Dörfer wieber auf; bie Sioen unb Setten fc^Iupften auS ibren 

11) älrntit I. ®. 176 u. 183. , 
1 2 ) ö » ä r n  © . ' 1 0 2 .  
13) S l r n b t  I. ®. 181—186. |)iärn ®. 101. Xel(b ®. 66-
14) 93ei SBranbi« 95fg. unb^^penflätt, ed. XUlemann G.22. 
15) Slrnbt I. 193 fg. jbUrn @. 104 fg. Steldf 6. 67 fg. 

tBranbii 83» 86, 94—102. 5(aramftn 93b. iii. 159. 
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S3rr|tc(fcn in ^6^(cn unb ©cbufc^cri/ bnrtn jte ftc^ tjcrborgen 
geI;aUcn. Sf&fr in fein JDorf feinen Slecfern, ^Jflögtc 
uftD fäete in größter 0id;er(;(it/ unD ivurbe feinet un& 
feiner Slrbeit njieDer fro^. — See SJrDen «jar je^t barauf 
beDac^t/ bic t()m ^ugefaHene ^ro)}in5 0acea(a bejjer ein^uric^s 
ten. 9)7än fing an/ bng @d;Ioß ^iSiltenbi beffcr befefligen/ 
fe^te ^riefter bei Den ^irc^en ein/ nnb Derfa^ fte mit jurei» 
c^enben ^infiünften an ©etreibe unb Sanbereien. f8on ben 
©jlben würbe ber erl^oben 

Dem £)bigen jufolge ifl e^ nun fel;r \i^a()rfc^einn(^/ ba§ 
fc^on ±224f jur gdnjlic^en ajcr^raeiflung ber (jfil;en/ föilienbi 
cineö Der ftarffren ÖrDen^ifcl;l6ffer in Siölonb gewefen *'). 
9(rnbt giebt in feiner @()ronif unb jnar in Der 4. XabeUe bcc 
@tnbte/ geftungen/ €cl;l6j]er u. f. n>./ an/ baß SSoIquin 122^ 
^J3eQtn erbaut (;abe. X^ie Ueberfc^rift Der SabeOe mac^t eS 
aber ungctviß/ ob er Darunter bie 6taDt ober DaS ©c^toß 
Rellin oDer beiDe jugleid; verflanDen ivifjen n^iQ. Daß f^on 
"iot 1224 tvanbernbe ^aufleute burd; @acea(a aogen/ ja einige 
.fogar auf bem @(^Ioffe ^ilienbi anfafftg gen^efenju fein fd;einen^ 
ift oben entrannt n)orben. Durd) bie neue S3efej}igung ber 
S^urg ivar je^t eine not[)\venDige 93eDingung jur SInftebelung 
Der in il;rem 2Seic^bilDe ft^ nieberlaffenben Seöolferung erfuÖt/ 
Da fie Durc^ bie SSurg fic^ gel;6rig' gefc^ü|t unb gefiebert fal). 
^ierju fam nad) langer .^emmung bürgerlichen 93erFel&rS ein 
aflgemeiner triebe/ Der not()a^enbig ieglid;eg bürgerliche Seben 
in rafd;eren ^ulfen ben^egen mußte. if! me[;r alS wa^r» 
fdjeinlid), Daß/ obgleich 5Jolquin bei ber neuen 93cfe(ligung Der 
^urg v>ieneid;t nod; nid;t bie jufünftige 0taDt im Qluge l;aben 

16) Slrntt I. 201. 3u bewerfen tj} tie abweicben^e SIngabe teö 
fBranbiiS 104: „Qjaib darauf (nac^ {^rflürmung Sorpati) 30g 
^ter äKeilter SSoIquin mit feinen Slitter^^rübern/ Slfiel unb vielen 
„Siefl. (§t)riilen in tie ©egenb @accalen« eroberte ^Sellin oon ben 
n@fii)en ivieber, unb befejtigte ei nat^ bem %ef}en, legte aud^ eine 
„)iem(i<t)e fBefa$ung barein, unb fliftete baijerum etlid^e ^irt^en unb 
„^laufen, bie er mit IJrieitern unb Dienern »erforgete." TOo^l nur 
ein 95erfe()en i{l ei, wenn in ber ^^ote 9 ju Sranbiä 8 ei beift, 
ba§ SSiiienbi, na^bem ei i222no^mali eingenommeni baö 3a^r barauf 
nac^ heftigem Stampfe eingeäfdiert werben. SaS Sitat auö^etnrii^ 
bem Selten 196 besiegt fic^ auf bie Sinäfc^erung Sorpat^. 

17) ». Sunge'^ Snianb. 1840. 33 @p. 515. 
9* 
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fonntC/ fäfl gldc^jcitig einzelne Slnftcölcr ^anbclS» unD 
@en)crFflnn&cS ftc^ dnfan&cii/ unD den @run& ju bcc 
©tnöt legten*®). 2Bie fru^ aber Mcfc crfte Qlnjtcöclung ju 
einer jidCtifc^en ©emeinDe unD ^erfoffung gelangte / tveld;cg 
Die @run&Iagen Derfelben tvaren/ unD unter n)el(^en innern 
unö öupern S3erf;dltnijyen, Umjlanöen unö S3eranlojfungen jic 
fid; entnjicfelte unD fortbil&ete/ öqö l;at feine @efcl;ic^te oufges 
3ei(^net/ und i(;re Denfmdler ^at Die ^dt ))ernic^tet. ))tcl 
ift aber getvif/ Daß eö öor'nämlic^ Die milDen/ günfiigen @e« 
finnungen ""Deö für Doö 21ufblüf)en feiner ©tdöte beforgten 
OrDenö, fcitener iroI)l Die Denifelben geleifleten SJienjie oDer 
0clDmitteI Der nid^t reiben ©emeinDe n^aren/ Durd) n)eld;e fic 
ju greibeiten unD Siedeten gelangte, in Deren @enu^ wir jic 
jn)ei Sa^r(;unDerte fpdter ftnDen. i:)enn Da^ man gewijje 

, S3orred>te unD Srei()eiten, befonDerS Deö eigenen ©eric^tSflanDeS 
unD untvanDelbaren Olte^braud;^ |ldDtifd;er Territorien/ als jur 
S3Iute ftdDti|'d;en ^efenS not^wenDig erad;tete/ unD Daß Der 
ÖrDen feinen ©tdDten Dergleichen ert^cUte, um äal;Ireid;e SSes 
n)ot)ner.unD befonDerg n7o^l(;abenDc ^'aufleute jur SInfteDelung 
ju ben>egen: n^ar in Diefen frühem gen}6()nlic^ unD 

' not^n^enDig/ 'unD l)icr befonDerS' n?o(;l auc^ eine natürliche 
Solgc Deö ^inblicfö auf Daö in feiner jldDtifdjen SSerfaffung 
öorgefdjrittenc üiiga. 2lber Der üorne()mfie unO frdftigfte .^ebel 
flaDtifc^er S^etriebfamfeit unD SBo^^lftanDeg roar unD blieb auch 
(;ier Der .^anDel/ Der befonDerß feit Der 1241 tion Hamburg 
unD Subecf aus gegrunDeten ^anDelSs^anfa/ unD Der 6rrid;s 
tung Deö ^anftfchen Somptoirö in ülowgoroD 1276/ für Die 
Si\}(dnDifd)en 0tdDte ))on Den erfprie§lid;fien mar. Sod) 
war für geüin/ üerm5ge feiner Sage an Der Üßaffcrjirajje jwis 
fd;en Sorpat unD Bernau / Der J^anDel/ wie noch ielgt/ von 
Dem Der geDad;ten @tdDte abhängig. 

3n welchem Sah« Die ©taDt Sellin ju ihren erjlen ©taDts 
rechten gelangte/ unD worin jte urfprünglich bejtanDen/ fann 
aus Langel an UrfunDen nicht gefagt werDen; Doch 
wahrfch^inliih / ^ieS fpdtefiend in Der ^weiten .^dlftc Ded 
13. 3öhrh«uöfrfä ^jefdjah. 2luß Diefer flammen Die 

18) SSgl. m. S ö w i i' SlOI^anblting in &en SKitti^eilunden aud Dem &e: 
biete tet &efct)i(bte 2w>, unb Surlanti«. SRiga unb Sei^^iig. 
1837. I. 2. 254 Ultb 298 fg. 
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tnriflcn altcflcn Privilegien Der SiiöldnDift^cn ©toDtc. @o ijt 
SS. boö Privilegium &er Statt Bernau, Damolö Srnbedf 

genannt, »on Dem £)r&enßmei(ler ^onraö von iOJanöern am 
5. S(pri( 1265 3U SeQin unterzeichnet. S^ie @ta&t .^apfal 
crl;ielt if;r'Siecht 1294 von Dem Jöifc^of 3acob von Sefel/ 
wie SlrnDt eö angiebt*^). 3« SSejug auf geßin ffnD tuir 
auf einzelne/ abgeriffene 95erid;te befd)rdnft, auö Denen Da5 
frii^je S3or(janDenfein Dicfer ©taDt ^)ervoräugel)en fd;eint. 

S3or Der SSereinigung Dcö SiöIdnDifd^en SrDenö Der ©cf^njerts 
brüDer mit Dem SJeutfd^en SRitterorDen in preu^ert. Den 14. 
SWai 1237/ n?ar Die 0taDt gcflin (joc^f^fnö in i()rem ßntiles 
l()en. 6r(l Durc^ Die ßinful^rung Der Deutfdjen S^rDcnöeinric^s 
tung in SiolanD erhielten aud; Die fleinen SSorburgen ein befs 
fereö ®eDeil;fn/ unD wud;fen oflmalig ju fleinen SanDfräDten 
bcran. SSalD nad; Dem glorreic^cn Kampfe DeS Surften Sllcrans 
Der 3aroöla\uitfc^ von SflowgoroD gegen Die (Sd;njeDeri an Der 
^lewa/ Den 15. 3ufi 1240/ roelc^er ibm Den ebrenDen SSeis 
nomen 9^^en3ö^i^ erwarb/ brod;ten/ noc^ Äaromfin ®®)/ DieDeuti 
fd;en in ÖDenpdb/ Sorpat unD Sellin ein ^cer sufammen/. 
unD bcff^ten S^borsf unD pffow. 3d) fübre Diefe 9?egcben» 
beit on, weil id) vermutbe/ Da^ fdjon Damolö Die aSürgcr Der 
©taDt Sellin Dem DrDen folgbaftig gcirefcn. 5MuS -Demfelben 
©runDe erwabne id) Der ©cfanDtfd^ift von SKiga, Sellin unD 
Sorpat nn Die §JlüirgoroDer im 3. 1267/ alS Diefe gegen Die 
25änen in eftblanD jic^ rüftcten®*). Sie Ic^te augge^eid^s 
nete Qßaffentbat Deö tapfern Dowmont/ Surften von pffoW/ 
ruft jum 6nDe Deß 13. SabrbunDertö nod^nialö Daö Safein 
Sellin'S in Erinnerung. I;ie SivldnDifd)en Slitter belagerten 
1299 unenvortet Pffotv. Su'^ti Soivmcnt/ fd>on ein ©rciö/ 
führte feine fleine ©d;aar gegen Den SrinD, lieferte ibm an 
Den Ufern Der äBelifaia eine @d)lad)t/ trieb il;n in Den Sl"^f 
unD fanDte/ na^Dem er eine gro0e SOienge aöaffen erbeutet/ 

19) @elel)rtc SSeiträge 2u ben äWigifcften Slnaeigcn. K65. ©. 161—163, 
n>o()ei at>er ju mgleicben @ ab'et>uf(^'£ Siol. i. l. ©. 337. 
ainmcrf. i». . - -

20) 5Bb. 4. ©. 22. 
21) SBfll. Äaramfin.' 33b. 4. 0. 83 fg. ©afcebufcfe'Ä Si»L 

I. 1. @. 286 fg. 

\ 
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b i c  g e f a n g e n e n  i S ü r g e r  & e r ( S | ! ^ n t f c ^ e n @ t a & f S ^ t ( i n  
ju Dem ©ro^furften ®'). 

Um Dicfe ^eit nennt bie ®efd)ic^te alS ^cft^er unD D&er^erru 
ÖJÖ ©c^loffcS unö öcr ©tnDt Rellin öcn (Somt()ur 3ßiU;clm »on 
©d;auerburg, Der feiner SopferPcit tt?egen nuf öem 1281 ju geüin 
gehaltenen Sanbtage ;um C^rDenSmeifter envä^^It tsarD. £)hnc 
^n^etfel )i^ar Damals bie 6tabt geQin mit dauern unb ©raben 
fc^on befeftigt unb ^M^Ite mel;rent(;eiig fteinerne ^dufer. SBarb 
boc^ 1295 baö ^afehverf t>or ^eupernau rjon bem £it>Idnbi$ 
fc^en Srben mit einer 20?auer üerfefjen ®3), 

Sm 3. 1341 »arb 5ßurd;arb öon Sreplewen ßrbenös 
^meifler in Siölanb/ unb ©oSiuin \>on Äerife war Somtt;ur ju 
genin. .^cld)®*) entwirft ein fe()r ladjenbeö Söilb jener Reiten, 
Gr fagt: «SlÜent^alben blüf;ete ie^t in £ioIanb ein erwünfc^ter 
«Sriebe, unb bie 2)eutfc^en liefen fi'd; (jdufcnweife im Sanbe 
«nieber/ burd; ^anbel unb S^anbel 0ees unb Sanbfläbte 
«gewaltig emporbringenb. fSHit Sßa()r()eit fonnte man bamald 
tft>on Sit>(anb fagen: eS fei ber j^immel beg i2Ibeld/ bag ^a« 
«robieß ber ©cifilid>en/ bie ©olbgrube ber gremblinge/» — 
leiber fügte er binsu: «auc^ bie ^oüe ber Stauern. Senn 
«wie gro|5 ber 25cutfc^cn ©lucffeligfcit in allen «Stanbcn/ fo 
«groß unb nod; öiel großer war baö Slenb beS armen 23auers 
«üolPeö; fo ba^ ber befannte ®efd;id;tfd)reiber (Sranj fagt: 
«Unfere ^unbe / in SBa^rbeit, würben brjfer gehalten, alS 
«biefe elenben Seute; fo idmmerlid; unb geftreng ging eS mir 
«ibrer SienjlbarPeit ^u.» — Slber bie @efd;id)re oon ben le^ 
benbigen ®ebül;ren, welche bem ^omtl;ur .^u gcflin am (St. 
S^houiaSabenb 1345 jugebad^t waren/ (cbt nod; in bem ©e:^ 
bdd;tni0 ber Gftben fort/ fo wie bie jur büj^enben Erinnerung 
ben l£oßF5pfen auferlegte/ ie|t jur 0itte geworbene blaue^ bei 

22} Aaramfin. !6&. 4. 135. £)tevSi&Iänbiftben ©efcbic^tfcbreiber 
enioä()tten von btefer fUr bie Stolänbev fo unglUcflitben 0d}lacbt nt(6t€. 

2 3 ^  @ a t e f > u f c b  S i l ) ! .  S o ^ r b .  i .  i .  6 .  3 3 9  bmevtt. bat man fcbon 
2u' ben Seiten bed Syieifierä Sonrab i. (oon 9)?anbern) an bie 93e« 
fef^tgung <Pernau'4 gebac^t. Die @tabt war vielleicht nidit im 0tanbe, 
aus ben ii)r baju angewiefenen ginfUnften fol^^eS ju bemerffledigen; 
alfo' mu§te ber Srben, welcher auf bie Unterwerfung ber SBifi^bfc 
backte, je$t ei fe(t>^ ti^un. |)iärn 139. 

24} (S^rontf ©. 115. 
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&cn 9la(^fonimcn Der erfloc^cncn aber rot()c Sinfaffung 
i()rcr ^leibiing. — (Erwägt man nun noc^^ Da^ &cr )Dis 
flrlct öon ©accala öle crflc, ttornc^)m|tc unö rclc^jtc 
iüolanöifc^e' £)röenScointl;urci tt)ar ® tic um Dtcfe 
fo manchen £)r&cnSmciflcr in Der Sllci^)c t(jrer ©c6ictlgcr jo&ltc; 
fo' i|l cd n7oI;t nic^r anders moglic^/ aI6 Da^ aud; Die 0taDt 
ScQin in Der Witte &eg 14. ^a^r^unbcrtg / Den @ipfet 
i^reö ©lücfö unD SoI^Iftanbcö erreid;T (jatte. Um fo auffals 
lenDer ijt cö aber, Dog in Den fdjriftlic^en SenPmdlern Der 
^anDelöwrftaltnifie Der SiöIanDifd;en ©tä&te auö Diefer unD Der 
fpätcrn' ntrgenDd Der <Ei(aDt geüin eine (Srwdl^nung ges 
fc^ief)t. (£ö treten um Die 9}iitte'De6 14; 3a()rl;unDertö in 
Den öffentlichen SJerbanDIungen unD QlngelegenReiten Der .^onfa 
Die ©tdDte Stiga, Sorpat, Bernau, aSolmor unD 2BalP (aud> 
^oDeU genannt/ einmal aud; ^oDeU auf Dem Üßalcfe) ofterd 
unD namentli^ auf. Olac^ @aDebufd)'öl'iül. Sa^rbb. fertigte Die 
S)eutfd;e Xpanfa 1386 eine 58otfd;aft nac^ OloirgoroD ab, ibrer 
Freiheiten halber, in Daja gevfiorDcner S^ernnlaffung mit Der 
Slnfrage: ob man mit Den SRuffen nirgenD onDerö alS }u 
Sorpat hanDeln fonne, ^venn Die bisherigen Freiheiten nid)t 
fortbeftehen follten. Xpievauf folgte bis in' Die er(te Hälfte Deö 
15. SahrhunDertö eine lange 3kihe üon Siagcfahrten unDJTpanfas 
tagen ju Sübecf, 9flowgoroD, SKIga, Sorpat, ^>ernau, üöolmar 
unD ÜöalP. 91iid;rid;ten von lagefahrten in gellin h^bc id) 
nirgenDS gefunDen. fd)eint alfo, Da^ geÜin an Den »IJers 
hanDlungen auf Denfelben feinen Slntheil genommen, unD Daher 
eine untergeorDnete ©teüung nid;t blo0 ju 9\iga, Dorpat unD 
Bernau, fonDern aud; ju Colmar unD ^j^alF eingenommen 
habe. ÜSaö mod;te wohl lel^tgcnannten Crten Dicfen SJorjug 
»erfd^afft haben'? S5a jene 2!agefahrten irahrfd;einlid) iJlowgos 
roD')d)c XjanDelöfragen ju ihrem Xpaupt^egenftanDe harten, fo 
fonnte wohl Die bequemere Sage eö fein, weld)e Sßolmar, 
ÜBalP unD Den anDern Crten ju Den 5£agefahrten Den SJor^ug 
gab. SIber Der in ?ReDe ftehenDe UmftanD Fann eben fo fehr 
in Der «Stellung Der ©taDt .)U Dem £)rDen feinen @runD 

25) Scr Sivlünbifc&e (Somt^ur uon Rellin unb ter Siiriänbifcbe von 
fingen galten »or aUenUebri^en. 18<rgmann'^ SKaga}. 
@efc^. 1. 0. 17 iiebfl ten Zitaten. 
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f)ahen, in tt)fld;cm er nod; t>on einem fcefon&ern Snterejyc 
Ware. 

Sie @efd;ic^tc ^eÖin'S ^)eflt ft£^ erjl ßuf, öIö eß öm 1. 
SKnrj 1481 jum crftenmolc üon &en SRuffen genommen worb, 
nod;bem &er ÖrDenßmeifter S8ernI)nrÖ »on öer SSorg Den S£og 
juöor &ie ©tnöt üerloffen Ijatte®^). Äeld; cr,5at)lt,-öaß 
Die SRuffen 1481 nuf'S neue in SiüInnD einfielen/ unD ol>nf 
2Bi&erflan& gcßin unD 2onrfl|l, nebfl fielen Äirdjcn, .^ofen 
unö Dörfern einofc^erten. SBie gro^ Öer Stuin SeÜin'S war, 

ffd^ ni^t bejiimmen. ^n Dem S3ranDe gingen mit Dem 
9iat(;Sart^i)) aud; Die Privilegien Der@taDt r?erIoren, unD wiirDen 
om SWittwod; nac^'25arf()olomdi, Den 28. 2Iuguft, 1481 oon 
Dem OrDenömeifler a5ernl;flrD tton Der SSorg 311 aBenDen ers 
neuert. Sic'OriginalucfunDe auf Pergament/ Dat)on DäS in 
einer Äopfe! befi'nDIidje Siegel abgerijjen unD ücrloren ift, ba 
ftnDet ftc^ in Der 95rief(aDc Der @taDt geOin. Dieß Socument 
if? nebjl Der 95ouerfpröc^c Daß einjige, weld;e unö über Die 
SScr^iöltniffe Der 0tnDt gellin jur ^eit Der £5rDenöl;err}d^aft 
cinc'9lad;rid;t giebt. (aüret alfo: 

«aSie aSroDer S5erenDt üan Der SSorc^ SWeifter to SifffiinD 
Swtjjc^eö £)rDenö befennen onnD berugen openbor pn Defjjem 
»n§em eigenen breue Döt ))or \)nß fijn geraejjen erl;^irelfe vnn 
Dem SlaDe ün|}cr ©taDt 23eni;n »nnD l^ebOen ünö gebeDen innmc 
ere ^jriuilegia weDDer to üornyenDe üpp Diit 3\igefyd;e red;t 
»nnD ere »eltljmercfe De ^e touoren gcl;nt I;ebben ünnD \)ors 

miDDelfl Den fnoDen nffgefncDen ® ®) üiuf^en tjorbranr^ onnD üors 
Fomen ft;ntb. @0 ()ebbe wie mi;t raDe »nnD üulboifl) ün^er 
©r^omen 50?eDegebcDiger lömme erer pnniger beDe wiÖen enn 
ere priuilegie vornt;etl) ünnD gegeuen ^nnD t>orlcnrn en i;n crafft 
Dujfeö breueö tljo ewig^jen tiDen Dnt SRigcfJd^e redjt \)nn «JorDen 
to worDen Olpe Dat bcfd)reuen \;6 ^)nnD t>orIatl;i'n Den tn^rfall 
Des iSroPeS Dem fuluen SRoDe onnD borgljeren De Jipeljffc Deo 
uorfaüeö follen ^e Feren pn erer ©taDt müren t>nnD nut()et;tO 
\)ortl& wiÖe wie ojft Dnr SemantI) ^)or(^orue orfflo^ offre fpn 
guDt »orlepe Dnt foflen De fuluen borgljer ^olff l;ebs 

ben ünDe De nnDer belftc fall &ebben De jpiDjJPoms 
ptl;ur ünnD Dat foüen De fuluen borgljere feren pn Deö ftoDeö 

26) Aäramfin IBb- 6. © 133. 
27) S(>rontf @. 146. 
28} i. a()trönniflenf (e^erifci^en. 
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murcn Sort^) wiKc wie offtc önr 3emant& brocffjflftic^ 

njor&c van »nfcö flot^icö gcftnöc i;n ^to&t »nnb pn bcm 

^fltFüÜ offtc i;n crcn teruipncn bcn faß men ridjtcn na SRis 

gcffd)cm rcd;te Dtf;gcnamcn geif^llfe -^cr^oncn. £)cF wiße wie 

&ot foCfcn bliucn bic ercr olDcn bucrfprofe tat Dar ncmantlj 

bruwe »nnö bacfe fiin&cr &at fotl ci;n red;t bn)tfjcl;e fpn cpn 

man offtc ci;n *ri;ff, r)nnö g^)cne lo^e bcrud;tfDe wpuc foßcn 

brurccn SSortt; jjo gl;cuc wie &cr fulucn 0taDt öc 2Icfcr De bar 

liggcn tor üorDcrcn l;antl; na bcm molcn tt?cgt;c »nnD De arfcr 

na Der (an9()cnn bruggrn Vfp bciDen fpDen bfunbcr Dar fpnt(; 

Drce ttrye* flucfc i;nnc De ttrc jlucfe I;ürcn Dem I).iÖigcn ^rutcje 

\>nnD foHcn Dar cUMd;Iifen b^ bliiicn gfjcue wie Der fulucn 

©taDt »rpc t>i(yd;cric »n Der ^jcflinlfd^cn ©jce »an ercr f^es 

Ding()e an t>nDe Iangl;e5 crcm lanDe mipt ftaffwaDcn aflepne an . 

epnemc oncrcn®®) na oIDcr gcn)onI;clt ^e touorn l;aDDcn 

»ort!) ^0 gOcue wie ijn^cn borg^)crcn na mattcnpcr tjan Dcß 

0taDc6 foppcl bp Den fw^n ©vcf Dat lantl; ünnD rjclttjmcrcfe 

betb an Den we^ tor öorDeren ^antl; o!0e men rptl) na mats . 

tenper tventl; an epn ficpncn crutc^e Dar »ortf; De olDe marcfe 

fnti;Iangcö »an crul^en ünnD ftct;nen wentbe »ppc Den Foppefs 

fd;en wed; \)ovtt;an \)an Dem foppcffdjen ireglje »pp epn ft;pp 

na noftcrß wcgl;e Dat »ortf; jlrecfeuDc na Dem broFe wentlje 

i;n De FaneicitDc oortl) Dord; Dot f^pp Der De Faneicrnjc wcnt(;e 

«n De bruggben aI0e men rptt; na Dem fpittaU üort(; Dat f»;pp 

fntt;Iflngcö ad;ter Der FoppeÖ trcntlK to enem ftepne ünn Dem 

flcpne »ortl) öpp tljo glianDe wentbe tbo ci;nem fppe Dar ocf 

c^n flct;n lid)t betlj iMiDer Den olDen fpittocll üortl) ouer Den 

nmf!eucrf)"d)en wcd) t)an cnj^cn to ßru^en wentr;e »pp cpnen 

flci;n De Dar Iid)t an fd;mrenid;teö fd;eDing(;e »an Der 

fd;cDingt;e uorti) wentb an epn (Srul^e \)ortI; \)an Derv ßru|c " 

wentl; ypp Den parffd^en wed; auer Den wed; üortl; betl; an 

cpn cru^e jlrcd'cnD vuent^^e an Deß marfd^alFe^^ fd;eDinge tiort^an 

\}an Deö marld)alFeä fd;cDingc wenrlje \3pp et;nen grotben Sten 

\3an Dem jle^ne ftrecfenDe an ei;n fi;pp beth langes DeS mars 

fd)alFcö ^pottflad; ^jon Dem J90i;|Iage üortb auer an Deö mars 

fd;alFeö FoppeÜ »an Der Foppeh auer Dat grotl;e vum wentl;e 

28) ober oueren, &. t. Ufern. 

29) Offenbar ein Nomeu propriam. 
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i;n Den £)icf. ôrt̂  ĝ cuc n}ie Dem fulue 9tâ e 

o n n b  b o r g ^ ^ c r n  n a  S ß c n t a i ß  a l ^ e  c n n  £ ) o t  o c f  t o u o r n  g ^ c u e n  

»ag onnb ))an olDing^cd en bccru^igctl; ))nnd &cPu(et(^ pd tjon 

Dem flct;nc on De Dar lic^t an Der fc^eDlng^c t&o S^entaU 

tücntffe »ppe De niolcnfluge t)ort() oan Der molen flu0e n?entl;e 

on Des marfd;alfeö fd;eDing^e. äDcP g^)eue wie Den fuluen 

borg^)erenn De pn Duffen »orgcfcljreuen ^terminen 2((feren \>nnD 

feigen Dat De foOen Der @taDt Den teg^eDen g^euen onDe De 

treue De efewclPe öorworuen ^ebben üan ^cligen meifler «jolts 

l^wßen n}entl;e an Dufße tiptl; De f^n wo ^e fi;n De ^oDane 

treue pn Dtfigein »orgefc^ireuen termi;ne we^enDe I;fbben legg^ie 

wie mad^tloeß t}nnD foltl; nict;r gd;oIDenn werDen S3efunDer Diit() 

FegenwerDige )}riuilegium faQ bie niad;t bliuen t>nnD gel^olDen 

werDen. gl;fue wie Den öorgefd)reuen tegeDen ün^er 

6taDt vrp tI;o ewigen tiDen. 2[Düd; fo wiQe wie Dat De 

DorgenantI;e borg(;er foflen \>lirl;Iifen Dat g()ouett>nnD i>orfaQ 

üorjlept^) foöen anferen ipn Den nuett; Der muren SSortl; g^eue 

wie Den fuluen borg()eren Dat ^i;DDen brocf alfe enn Dat rouos 

ren gegeuen waS onnD becru^fuffct^ \)nnD betefentl^ wad &nnD 

noc^ vrt) vnnD ))reDefamid)Ufen ^urDer fo g(;eue wie enn 

Den /pag^cn De Dar lic^t bi; Dem 0wpn ^t;cfe De en touorn 

od gegeuen waS £)cf ^o g^eue wie Den fuluigen borg^ieren 

»rt;e .^tingl;e i)nnD ort;e 3ngra|tng^>e orpe oeDriffte mpt Den 

tian Sluweö önnD S3i[)rriteö ünnD t>n;e ^oltingbe nn;t Den »an 

Äarwaü alpe jje Dat üan oIDing^eö ge()flt (jebben 93ort^ ^o 

widen wie Dat De fulue borg(;ere follen \)nd )?nnD ))n0em orDen 

t ) o I d ; f ; a f f t i c ^  f p n  w o r  » n ^ e m  o r D e n  D e ö  r j a n  n o D c n  i ; ö  t t n n D  

wert() SIQe Duffe puncte ^nnD ftudfe to tebben to gcbruFen 

\)nnD to t)oIDen al|]e De \)an olDing^eS gel)at(; ))nnD gebrufetl^ 

fpn t)ort^nn fo ewigen ti;Dcn Se6 tor orfunDe ünnD tud^nif^e 

Der warljciu l;ebben wie ön^e Sngefegefl »nDen an Dufpen breff 

Iatl)en l;angl)cn De gegeuen tjnnD gcfc^rcuen iö to SSenDen am 

miCfwcFfii na 25artl;ofömci 3n Den 3aren na ßrijti gebort^ 

2)u|VnrucrI)unDirtbunDeDarnafin ßynunDetac^tentigeften.» 

* 2Uif Dem SnnDtage ju ^cUin am i)ienftage nac^ 272ats 

tl^at SIpofloli 1510 wurDen Die Privilegien Der 0taDt l^on 

Sßolter )7on ^Plettenberg im SlUgemeinen beftätigt. Sie ^rigis 

nalurfunDe auf ^>crgament I;at ftc^ in Der SSriefTaDe ert;alten; 

eben fo jwei anDere UrPunDen »on Demfelben OrDenßmeijter, »on 

Denen Die eine/ aui^gejleUt ^u äBolmar nad; ^2aria ^Reinigung 
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1533/ bcr @ta&t Settin ein 0tucC San^eg im Dorfe ^erfüll 
(^arriffl) S5el)uf5 einer oöerlei 3"^f^or, 
jum 9lu^en ber 0ta&t/ ^irc^en/ ^dtifer un&S}2auern mlei^et; 
Die anDere aber^ auögejMIt ju 2Bo(mar/ Den 2. Februar 
1533/ Die S3urf))rafe Der 0taDt Rettin ent(;alt/ welche von 
Sßort 3U ^ort alfo lautet: 

«SQjpe S[BotttI;ervonn^UttennbergEi)!}?ciflerSui|» 
' fc^ed C)rDenng t|)o SpffUnDe Doenn funtS3ofennen))nnD 

betuigenn inn \>nnDt mit Dijjcm \>nferem openen tocrjtegelDenn 
^rieue ^ov peDermenniglid; Dat vvie t>pp onnDerDenig Dennfllic^ 
annfofenn »nnD bittenn Derer Srfnmenn onnD »ifenn \)nnfer 
leuenn getrurcenn S3orgcrmei|lere 9nnD 9^nDtmonne t>nnfer vnnD 
tjnferS örDennö 0tat 23enin/ t^o S^lutte/ geDt;e ünnD er^ols 
Dunge guiDer polieie vnnD SRegimennteS DerfuOuigcnn t>nnD attc 
ebrer 3nwonere, mit SinDe njiüenn ünnD öuIborDt ttnfer n?ers 
Digenn SJieDegcbcDigcre / 2lÜe \)nnD 5Dere gemelter 0tat re^tc 
^riuilegia/ jDlDe gcbruicflic^e «nnD n^itforlicfe 0tatuta t)nnDe 
gefette welPer De Söwrfprnfe genennet, ©^o Den Snnnjonernn 
Dnrfulueö öonn ünnö önnDt »nnfcrn üorfornn, milDer önnD 
lofflicfcr gcDecl)tniffe üorbenne gencDigflic^ gegcuenn togelntenn 
»nnD gegunt/ Sflo^maÜö biermit 3nn frafft Deffeö breueö guns 
nenn, toirttenn üiotiftciTcn ^onftrmern bofefligenn bofleDigenn, 
91« r)nnD tofunftigli<^ fleDe ^Jaft unnD önuorbrocflid) to bolDenn 
Grnfllid; befolenn \7nnD geboDen £)cf Denn ^nnbolt gemelter 
58rarfprflPc bi^r worDcnn tbo worDen njo »olgenDc 3n[es 
reren \)nnD \)orh;uenn. 

^rfllic^ willen wie Srnnjllic^ gebat ))nnD geboIDenn 
bebben/ ipeDermon a;nen bouefd;cn 9)Junt bebbe/ »pp bf^en 
ünnD forften, 3fiiDDcr »nnD Änedjte, frowenn onnD pungfroweu/ 
»pp Dflt fin buDefl eDDcr SRugge Deö nid)t entgcflDe, 3tcm 
üiemnnnt faß borgcr Ohrringe DocU/ eDt enfiiv Dat. bc De aSors 
gefcbopp gewonnen bfbbe/ bie Urecnn morcfen/ Stent Olemannt 
fall badfenn t)nnD ^ruwen fe fie Dann )}onn bci;Denn parttenn 
»nberud;tiget/ ))nnD ^o erer et;nn tbom wenigflenn ein Dui|» 
fc^e »nDt üonn Duil§fd)cn luiDcnn gebornn bie \)erboringe Deß 
berß lonnD Dree SDiarcf br6cfe/ 3tem nemant fott bier fops 
fd^Iagen fte Dann borger eDDer bebbe borger gelDt bie Dreenn 
SRarcfenn. ^tem De werDt faQ Denn gafl warnenU/ bie tepnn STIar« 
cfenn 3tem gein loefS gefett fall Fopenn Fornn, boppen eDDer bonnid) 
bie Dreen !D2arcfenn \)nnD oerboringe Deö guiDeg/ 3tem 92eniannt faÜ 
Dem onDern vorfoepp Doenn/ bie Dreenn SD2arcFenn/ Stent fo fad 
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^icrr gcin gafl mit goftc focpfd;lflgcnn tcfonntcr &ie Inj^cnn 
cö^cr ^alucnn Icftcnn, bic fd;rp^unDcn cD^cr I;ducnn/ bic 
Drcnn uiardfcnri/ Ödf fall ncniannt tcnn üorfo))pcrcn Icincnn 
bcffcmcr, cDDcr lofc, nd gcinc fijtcn cDOcr foftcnii/ ()ufcnn 
cDbcr l;crbcrgcnn / Denn borgcrn tbo s>orrfanngf, tic trccnn 
S[)?ürcfcnn / fo ünfcnn J?nt gcfcl;uir, 3tcni fpnn 3|Iicl; borgcr 
föll fcl;cnn wenn l;e ^^erberßct üp tat De ivcrbt Deö gaftcö nicl;t 
cntgellDe, 3tftn epnn fall l;ebben rccl;rncrtigc n)id;terr 
önnD matk/ Der Dar onDerö Darouer befd^Iagenn werDt füll 
ffneS brofeö nid;t wettenn, 3tein tverDt fafe, Dat gemannt 
etbnjaä funDe »nnD nid;t 2IpennbarDe/ Denn fuüftenn fall inenn 
Ijolöenn önnD O^efenenn üor enenn Deff/ 3tcm O^emonnt fall 
fopenn gefrollen guiDt, tveOme foDannö 2luerbrad;t wert, fall 
ttor enenn Dcff ge[;oIDenn werDenn. 3tcm gein 9)?ünn cDDer 

foll enenn anDernn ftne boDenn enntbfpanenn l;uifenn 
eDDer t;erbergcnn/ ble Dreenn iOIardPenn, 3tem wemc De föoigt 
SSoDenn fenDet De fall Fiinitn/ bie einem ferDinge brofe/ 
Stern of eljmannt enenn Deejf 3n»t finem garDenn funDe, Dar 
nod; l^e meDe »aienn wue l;e uiill. Dar faß forDev gein SRed;t 

euer gaenn, 3tf«n welcf borger ynn Der StaDeö SÄarcfe 
2lcferenn will/ De fall iDt Deö 0taDeä femmerer öorwitliden 
ttnnD fall Der 0tat Denn tegeDenn Daruan geuenn, 3tem Dies 

• - niant fall fd;n6uige cDDer fc^orffeDe perDe 3nn De foppel Drps 
uenn eDDer perDe De 3ld;tcr befd)Iagenn ü;nn/ bie Drenn niarcC 
SSrcdfe, 3rc'n ÜZemannt fall Cffenn in De fcppel Driuenn, 
eDDer Denn tt)uenn tljobrefen, bic Dreenn SJZardfenn/ Stern Oies 
monnt fall binnen öeüin ftn Grue öerfopenn (SunDer etl; fall 
Dem 3flaDt erftenn »pgeboDenn werDenn, St"" gcin niann fall 
Dem annDernn jtnenn tl;uenn cnntOforen, bie Dreenn SKardfenn, 
Stern nemonnt fall3Ijy eDDer i^crftoruenn l;aue, Snn Deö flaDeß 
graucnn bringen, eDDer t»pp De ftratenn werpenn, 0unDer 

'menn fall iDt begrauenn, eDDer üerr genod) oonn^ Der (tat 
vorenn, Cef fall ei;nn S^lid; finenn SDiefS eDDer grwf», oorenn 
bie Denn SKel(cnberd), eDDer tegenn (Sunte 2lnntl)oniuS, tuf» 
fd)enn be»Dc wege, bie einem ferDinge brofe, St"" peDrrmann 
fall »or fi'nenn l;uifö SRegenn bolDenn, omb fureö wiflenn, 
wanner Denn SBorgernn werDt tl)ogefcd)t, bic enem gerDinge, 
Öcf fall Olemannt Dobbelenn bic bpfd;eDcncnn broFc De ©aft 
1 ferDinrf De weftl; Drec mardfe, Steni De üerfd;e tiifc^e fall 
menn »pptl; 9}?arcftc bringcnn, »nnD nic^t l;emclicf Snn l;u^en 
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öcrfopcnn, 6ie brenn 20?arcfcnn, 3tcm ötlc foppmönnfd;opp 
fall mcnn latf;cnn fnmcnn, öpp &att SJiarftc, ^)nnö 9lcmonnt 
t^o Icttcnn opp tcnn ftratcnn, 6ic Drcnn 20?arcfcnn, DcP fall 
ncmflnnöö foppfc^Iogcnn butt;cnn öcr ftatt Denn borgcrnn tI;o • 
»orfanngc/ Sunöcr mcn faß aOc geborltcfc wüvc, üpr() Sjjjarcftc 
Iott;cnn fomcnn, bic fcäö SJIflrcfcnn brofc/ Stcm 9lcmannt fatt 
*<)onn 6utl;cnn fromb&c gclDt 3nncmcn/ öenn borgcrnn tI;o 
^)orfanngc »nnö Dem fromb&enn tl;om bej^enn, bic treen SJZnrs 
cfcnn, Stern epnn wcöer fall ^cbbenn ()arnifd)e i)nnö were 3nn 
fincm I;uife/ nlja ^jcrmogc ünnD mod;t finer guiDcre bIc brecnn 
9}?arcfcnn, £)(f faß ei;nn pcber Ijcbbenn fpennc tjnnö 9i6pe ocf 
fucrljofenn 3nn ji'ncnn ()uif6e na crFenntlidjlKtt (Ineö guiDeS, 
S'tcm off i;enic^ ft;cff c&öcr fd;fad;tinge gefd)egc öor 3emnnns 
Deö buifö eöter wontngenn,. Söt fi'c öonn Dui^fc^cnn cööcr 
i3nnDu^fd)enn / fntt jcDermann beirerenn ^)nD bcj^urcn, nl;a 

mod)t t)nnD 2Kogcnnt;cit, Stern ^eDermann faÜ Sacfenn »nntv 
Srwenn, gcborlider wt;0e, bie breenn 9)?arcfenn, 3tem gl^epn 
Ston fatt afliggenn cDber flouenn bmrenn, bor tI;ouornn 
geinc 3\if,genn ebber itouenn gewefenn fin bic brcenn marcfenn/ 
£)cf fott 9lcmonnt bem 2(nnbernn il)o 9la butücnn, bic brenn 
marcfenn, 3tcm ^lomannt fatt be 0tatt SÖ?urcnn beburoenn 
mit flattingenn ebber woningen ocf mit Sunenn, funber bc 
Spuren fatten frig ftn, Cef fatt ^^emannt profate buwenn, bic 
be flrate ebDer 3nn eneö onnbernn ÜKanneö bofftC/ Snnfuns 
berbeitt witt tvic geljatt bebbenn, bc weggebecferö, tbom 
ften bcpü wegge btirfen fottenn \?pp vertcpnn lobt, bic »erbos 
ringe beS S^robeö, l^nnb brec marcf ^rofc, Darmit nbu 
beffe, bauenn bcf^reuenn 93n3rfprafe, »nnb gefettc 3nn attenn 
el)renn (Slaufiilenn ünüb 21iticfelnn \Jonn atten üpberorter ttnnfer 
iMinb \3nnfcrS Orbennä (lat QJeflin borgcrnn ünnb S'nnnjonernn 

bejtc »öfter »nnb bertennbiglid)er tbo Snjigenn tibenn gebols 
benn, bebbenn wie SBoltber ^jJieifterr »orgemeltt tbo SSrfunbt 
boiiejiigunge onnbt tuid)ni(|"c ber Söarbeitt önnfer Snngefiegett 
»nnbenn ann benenn breff witblicl^ latbenn (lanngenn, S?c ge? 
geuenn »nnb gcfd;reucnn iS tbo SBottmar beö Sinnbern bageö 
beö SKonatö Sebruarif 9lnd) <Sbri(ti »nnfer leuenn bc^nn ges 
borbt/ Sufennt »iffl;unbert »nnb barna 3nn bem S5rc »nnbe 
bertigeflen i^are». , 

®er 3rtr Swan SSaljiljctuitfd; ber 6direcflid;c fanbte 1560 

ein gropeö j^cer nac^> Siülonb, unter bcn »ornebmften aßojes 
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wobfit/ öcn Sürflcn 3. SDijtiffawßfy, ^ctr ©djuiffp unö 
2(n&rci ^urbfft;^ um auf icDcn SoU Sffli«/ .^ouptüm^ds 
ölgungßplaß SblanDÖ, ju erobern. Sftra im SJJot biefcö 
Sal^rc^ war ^urbfft; in befonbcrcr 2{u{forDerung beö na(^ 
X^orpat gcPommcn, unb erroarfetc bic übrigen gelD^erm mit 
t^ren ^eere^abtl^eilungen. S3eoor biefe anfamcn, 50g Äurbff^ 
mit cttoa 2000 SWann gegen geflin unD Heg tjon einem 9legis 
ment Sataren bie ^IJorftaDte abbrennen. Sürflenberg/ ber nur 
einen fleinen JTpaufen geinbe »or ftd) ^u fel;en glaubte, 30g 

felbjt mit aflen Seilten/ Die in ber ©tabt tt5aren/ jum Äampfe 
()inauö/ fiel aber in ben ^intert;dlt ber 9lufjifd;en ^auptmac^t, 
fo bag er felbjl faum burdj bie glud;t fid) rettete. 

ßnblid; famen au^ bie übrigen SKuffifd;en Sclbl>errn mit 
bem .^auprl;eere in ^orpat an/ unb jogen langfam längS ben 
Ufern beß Smbac^S (jin/ baö fd;ivere ©efc^üg ju SSajfer ben 
€m^d) hinauf unb auf bem »BiryicrttJ biß jwei SSJieiten ^)or 
geßin fü()renb, »0 eß außgefd;ifft würbe. 2)er SSoienjobc 
gürjl Söarbafc^in aber eilte mit 12,000 SWann leichter Äeiterei 
)>orauß/ ben »Ü^eg jum ^eere ,^u befe^en; benn eß ging baß 
©erüc^t/ gürflenberg wofle feine großen ^artaunen unb anbereß 
f4)njere @ffd;ü| nebft feinen @d;d^en/ ber @ic^er()eit wegen/ 
nat^ bem 0cl)loffe ^abfal abfertigen. Ungefol^r 5 SBerfl üor 
Srmiß/ alß SSarbafd^in in ber ^ei^en 972ittagßflunbe raftete/ 
warb er )>on 500 iDeutfc^en Leitern unb eben fo ))iel gu^oolf/ 
unter Qlnful^rung beß tapfern Sanbmarfc^aQß ^^^ilipp ©c^aH 
t?on S&eQ/ angeriffen. I^ie Seutfc^en erlitten eine entfe^Iic^c 
Sflieberlage. 0ie 'würben oon ber Uebermad;t beß geinbeß/ 
beffen €tarfe fte nid^t fannteu/ umgangen/ unb faft biß auf 
ben legten fSiann aufgerieben. Der Sanbmarfd;aU mit ii. 
(Somt^uren unb 120 SRittern würben gefangen t>or ^eHin ge« 
bracht. 

9)!itt(erwei(e war nun auc^ bie feinb(id;e 4?Aup^"i^d;t am 
Ü)2ariens372agba(enentag/ ben 22. 3iuH/ ^or ^eHin angelangt. 
Der ^^tf ©c^anjrn auf/ unb befd)o^ bie 0tabt auß 
fc^werem ©efc^ü^. Äurbffi; fagt in feinen üOIemoiren 3®): 
«^Iß wir bie 0}7auern Oer 0tabt bereitß }ertrümmert (matten/ 

30} 10{itt|;eiluiigen aud bem &ebiete tet 0ef({}t(^te Sio-v ><nb (Sur« 
lanb«. 1. ^eft 1. 125. 
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«n)tbcrflan^m und bie Scutfc^m t)cnno(^ fräftig; ta Befc^offen 
«wir in &cr 9lo^t Die mit feurigen kugeln/ unb eine 
«Äugel traf gernöc öen Änopf, Der auf Dem Jl^urme Der 
tf^auptfirc^e war; an&ere ^uge{n fielen an (in&ere Orte, unD 
<ipl6^Iic^ entflanb in ber @tabt eine Seuer^brunfl.» Die 
@taDt brannte big auf fünf bem 0(^loffe na^e gelegene 
^paufer ab/ unb warb/ nad;bem bie 0}2auer jum £^eil Demo» 
Urt/ ))om geinDe eingenommen; aber an bem feflen unb fafl 
unübertuinblic^en ©c^Iojyc fonnte er mit ©ewalt wenig augrid;» 
ten/ flU£^ ab,itel;en müjfen, wenn nic^t Die Seutfc^en 
©olDner/ nac^Dem Der SeinD öier S[Bod;eh Daioor gelegen, »er* 
ratl;erif4)er Sßeife eß ubergeben. Die ^oInifd;en ®efd;ic^)tfd;reis 
ber/ ^eld>/ ^iärn unD 9li;enftaDt erjagten/ Da^ Die Seutfc^e 
S3efa^ung Deß feit einigen SQ2onaten rucfflänDigen 6olDeg wegen 
Daß 6d;(o^ Dem geinDe gegen freien Sfb^ug unD 0id;erl;eit 
adeö Deffen/ wad ein ieDer fortzutragen ))ermod;te/ übergeben/ 
obgleid) Der alte ^urflenberg aU fein 0oID unD @i(ber Den 
Ungeftumen fo lange jur ©ic^ier^ett angeboten, biö er fie mit 
geprägter ^ünze würte befrieDigen f&nnen. plönDerten 
fte Ded alten ÖrDengmeiflerS ®d)ai}, erbrachen Die ^iflten unD 
Mafien, welche Der benachbarte SIDel unD Die ^urgerfc^aft auS 
Siorftc^t aufg @c^Io^ gebracht, unD wollten nun mit Dem 
9inube guteS S77utbeS abrieben. DieS warD aber beim SeinDe 
ruc^tbar. Der ibnen SIQcg, waö jte unrechtmäßiger SBeife ftd) t 
3ugeeignet b^^tten, ja fogar ibr (^igentbum/ abnahm; fo Da^ 
Diefe Unglu(f(id;en nacft unD fabi nac^ 9iiga Famen/ wo Bettler 
ffe als ^errätber aufhängen ließ. Die SKufftfc^en 21nna!en 
wijfen »on Dem Serrotlje nid;tß. ^urbffp fagt: «Die 66lDner 
«aOe unD Die @inwo(;ner/ welche cö etwa wiinfchten/ Durften 
«frei abrieben; ibm ober (gurjimberg) mit feinen ©c^ä^en 
«warD Der SIbjug üerfagt/ Daju Die ®naDe Deß sugeftchert/ 
«weld^er ibm au^ bis an feinen ^oD ein ©d;Io{j im !!Äogs 
«Bwa'fc^en (Den Äoftroma'fd;en glecfen ?iubim) jum SeibgeDinge 
«gab; von feinen ©d^ä^en aber,^ waö ibm etiva genommen 
«worDen, ifl ibm i^Kied jurucfgegeben.» 

Sllfo ging am 21. Qlugujl 1560 auch ©c^toß ^eflin 
über. Doö geuer in,Der©taDt warD öon DenSRuffen gelofcht. 
9116 Diefe Die 6taDt unD Daö <£d;loß befe^ten, wunDerten fic 
ftch über Die Seigbeit Der Deutf^en, welche Den größten Qlm 
jlrengungen Der SBelagerer lange bitten wiOerflebe« fonnen. 
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eine foldjc Scigl^cit öcö gcinbcö, fngtcn &ic 9iu|fcn, ift eine 
©na&c ©ottcö gegen öen red^rgloutigen UnD eben 
fo Äurbfft;: «2llö ttjic nun in ötc ifaöt unö öqö @cl;lo^ 
«einbogen, erMitften wir toon ber ©tobt aus nod) Drei Some 
«ober fejle @d;l6ffer, bte fo feji unö ouS fo l;orten ©reinen 
«erbaut unö mit fo tiefen ©rnben üerfe^en «joren, Dä^ eö 
«ungloublic^ ift; Denn nuc^ Die ©roben, obwol;l fcl)r tief, 
«waren mit glatt bepauenen Steinen beflelDct; unö wir fanöen 
«Dofclbfl an fd;\verem unö mauerbred}cnöcm @efc^ü| cm 18 
«(Etüdf/ unö uberDem im &d;(o^ unö in Der 6taöt Fleinen unD 
«gropen @efd;ü|eö überl;aupt 450 ©turfe, Da3U äJorratbe unö 
«Ueberflu0 jeDer ülrt.» Sirnöt fagf ober: a25ie S3efa^ung 
a^atte Olidjtä alö Die unoußbIeiblid;e ©efrtngenfd;aft ju errears 
«ten, tvcU weöer ouö Der 9fldl)C nod) Stitfa^ ju 
«l;offen war.» — 3n Dem fefli'n ©d;Ioffe felbfl waren nid^t 
nur Äird;e, ^attafl unD Daö ©c^Iojj felbft, fonöern aud) Äüdjc 
unD (Stdfle mit jlarPen SSIeitafeln geDedt. Sluf S^efel)! Deö 
®ro0fürftcn wuröe Dieß Sac^ abgenommen, unö jlatt öeffen 
ein I;6l5erneö 2)ad) oufgefe^t. ©c^lo§ unö ©taöt wuröen Den 
gelDbauptleuten 2Ilerei unö 25anilo, ©ebrüöer 2IDafd)eW/ £)ffi|> 
spolew unö 0^oman Sltferjew anvertraut, ©o Äurbff'p. 

3ur örDenöberrfc^aft batte Die ©taDt ^eflin 
feinen grojjern Umfang alö jc^t; Die bfutlgf IJleujlaöt lag 
ou0erbalb Der SRingmauer. Dagegen fofl Die SJorfiaöt um 
Diefelbe an Der ^^eöa^fd;en ©tra^e unö nad; ^eterbof I>in, über 
eine Stöcrfl Sönge gehabt baben. 3n einer offi'cieüen 9la^rid;f 
Dc§' ©taötard)i\)ö: DemanDivre untertl;dnige bijiorifvijsgeograa 
pbifc^e $öcfd;reibung Der ©taöt Seflin (verfaßt »or 1768) 
i ; c i 0 t  > e 5 :  « 3 n  ü o r i g e n  Ä i r d ; c n  g e w e f e n :  i )  
«Die ©t. 3obannlöfird;e (Die nod; beute auf Der ©d^Iojjfeitc 
«Der ©taöt bcfinölid;e). 2) Sic ©t. (SatbarinenFirc^e 3«^. 
«3). ^Die Älofterfirdje. 4) Sic ©d;loffird;e. 5) Sic üors 
«fldbrifd;e Älrd;c. 6) Sie .^ofpitalfird;e/ .^u weither Ic^tern, 
«jur Verpflegung Der in Dem befi'nDIid;cn SIrmen, 

.31) SBgl. Äaramfin. 5Bb. 8. ®. 22. 
32) 97act) |)itperg topogr. 97a(4r. iii. 322 auf dm ^eöSan^2 

gertc^t^^aufe^, — auf (Stelle beg je^igen ^rei^f(^u(ge« 
bautet. aSgl. |)upepg topogr. 97k:cbr. i. 287 unb ^e|Te(&en SSer« 
fäffuitg ^er u. SHeo. @tatt^aUerf(^aft. ®. 260. 
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«öaö ©iit 9lic6fcnS^of, nuf ^ittoIisSlKoiö, gc^)6rt t;or. 
«^Son Den 5 Icigtern ^ird;cn fi'nDct mnn einiße wcnißc Uc&cr« 
«bicibfcl unb nur Die 9^omcn. ^ie @ra&t t|l mit einer SHing« 
«mauiT/ von gelDs unD erbnut, umgeben unö mit 
«ÜöflfTergroben »erfe^en geiuefen, üon weldjer SO?auer önno^ 
«an )?er[d;teDenen ^()eilen Oer0ra&t Die SRuDera ju fe^en ftnD. 
«Die ©ruben um Der @täDt ftnD aud; ju ie^iger 3<^it nod^ 
«jiemlid; tief unD ol;nc ^olIifaDen.» — Db geOin jur 
Der £)rDen6berrfd;aft 0d)u[en befeffen. Darüber fehlen aflefHod)® 
rid^ten. ©od) mad;t Diefer alten £)rDen6|la&t frühere IBeDeus 
tenCljeit eö mc^r alö wnl)rfd;elnlid>,. Dajj njenigffenö eine ÄIo» 
flerfd^ule \)i>rbanDen war. Denn na(^men Die ©eifllic^feit 
unD Die Älofter fi4) aflentl^alben Deö Unterrid;tä an, fol;atn>ol)l 
flurf) Sellin/ Daö auger einem Älofier nod; fec^ö Äird;en jal^lte, 
eineß glcid;en SJortI;eilö unD Derfelben SSobltbot fid; ju erfreuen 
geljabt. ^SefonDerö n?ol;lrl;drig tvirfte Die feit 1522 auc^'in 
SiolanD verbreitete ^irdjenreformation auf Daö 0d;uln)efen ein/ 
unD Sut()er rül)nit Den @ifer Der £iütänDifd;en 0taDtc unD 
StanDe in Der 23egünfligung unD 06rDerung Der ©d;ulen. 6S 
I5^t |id; Dal;er erwarten/ D"a§ geüin in Der ©orgfalt Dofür 
nid)t tnerDe jurücfgeblieben fein/ raenngleid; nid;t gejagt werDen 
fann/ wann Die SHeformation bi<^f Eingang gefunDen/ unD wa$ 
unD wie »iel für Daö 0d;uln)cfen (jier gefd;ab unD gefd)e^)en 
fonnte. SBaS aber aud; )}on (Schulen um Diefe ^eit in geOin 
beflanD/ ging natürlid; am 22. Suli 1560 unter. 

9]ad)5em SflblanD unD-Die 0taDt Sleoal am 4'. unö 6. 
3uni 1561 Dem Könige oon 0c^weDcn gebuIDigt l^attC/ unters 
warfen fid) Die nod) freien Si\)lanDifd;en 0tanDe am 5. SOZärj 
1562 auf Dem 0d;loffe ^u Siiga Der Ärone ^olenS. geflin 
blieb SKufftfd; biß jum SOiärj 1582, wo eS mit ganj SitJlanD im 
grieDen ju Äiwerowa*(Bora (SapolßFoisSam) an ^olen Pam. 
3n SiolanD wurDe überall/ fo weit eö ^olnifd; war, 1583 Die 
^olnifd)e S3erfa|yung eingeführt/ wie Die am 4. Decembec 
1582 ^3ublieirten constitutioncs Livoniae eö fe(?fe|ten. SiOs 
lanD warD' Demnad) in Drei ^^alatinatfc^aften / ndmlid) ju 
SBenDen / 55or))at unD Bernau get^eilt, Die wieDer in ©tnro« 
fteien jerfielen. Sie SeHin'fd;e (Somtburei warD nun ju einer 
foId;en 0taroftei erhoben^ Die unter Der ^ernau'fd;eu SBoiwoDs 
fc^aft tlanD/ unD in Der Sllei(jc Die fünfte wor. 3n Diefec 
gorm befaßen Die ^olen S^Uin.biö 6nDe October 1600 in 

». 18 u n 8 e'« Slrtfti». I. 
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SRu^c, in wdc^cm öcr @d;n>cöifd;e .^criog Sorl t>on 
©üöcrmannlflnb <£d)lo0 unb @tdötd;cn eroberte. 2lm 17. 
2IptU 1590 ^)attc jii SBorfc^ou ©igiSmunö III. ber ©to&t 
geüin alle Ujr tton Dem DrDen öcrUe()enen ^rbilegien, floDtis 
fd;e ©ercc^tigfeite«/ ©efe^c imö Sreiljeiten in oflaenieinen 2IuSs 

Örürfen beftatigt ^3)^ unO e6 fd)clnt/ bojj na^ Dem Ie|ten 
fr|'d)rc(fticken Söranöe 1560 bi$ Daljin Die ©tflDt Seöin jid) 
ntd;t tueui^ er(;oIt (;atte; Denn Die ^ad)t{)aber Deg get{)eilten 
SbianDS bemut)ten ftd) auf mand)erlei »Beife i(;ren neuen Uns 
tert^ianen Die oerdnDerte ^perrfdjaft ertraglid) ju mad;cn. 25er 
^ar 3nJfln aßafjilienjttfd) fud)tc inßbefonDere Den XjanDel ju bes 
forDern/ unD jüg in Die ibm jugefAiQenen Siftricte ^iele^ur^er 
unD Äauflcute !)•"• Slber unter ^o(enö Sberljerrfc^aft warD 
Der DrüdfenDe Gin flu j? Der ^ülnifd)en 95eamten überatt fe()c 
unnngenebm enipfunDen. S3efonDerd (;attc man über iSeein^ 
trdc^tigung Der ^riDiIei3ien unD alten @ered}tißFeiten / fo ivte 
über Die Umtriebe Der ^efuiten unD Deren ^erfdgungäfud}t 
fingen. 

öbgleicO baber nun im Saufe Der 2 2  3<»bre/ ebe Si»IanD 
1582 an ^olen Fam^ Die iD2auer unD Die meifl fleinernen 
J^dufer Der 0taDt jum ^[;eil ivieDer bcrgefleflt tvurDen; fo bcs 

fanD jtc^' SeQin wd^renD Der ^olnifd^en 4?(^rfd}aft Dod; nod; 
in einem gar Fldglic^en unD t>ielfac^ geDrucften ^uf^anDe/ unD 
cö fehlte nid;t an ^eranlaffungen ju mand;er(ei S3efd;n7erDen/ 
Deren Unterfud;ung tt>obI eingeleitet. Die aber nie gehoben njurDen, 
wie Died aud nad;foIgenDen im «^taDtard;i)) aufbea^a[;rten SIctens 
flücfen jener ^eit Deutlid) beröorgebt. 3n Dem Ä6niglid>en 
©(^reiben ©igiömunD'ö III. üom 8. SOTai 1590 an SJJarfhinß 
Senicf, Nowgradeii., Clieolauä Äociel/ Segewolden. capitan. 
unD S3altbafar ©c^neQ/ Fiscal. Livoniae; Dergleichen t>om 
11. 3uni 1593 an ©eorgiuö gabrenöbac^/, praesid. Venden., 
Tarwasten.^ Ruigen. capitan.; 3oann Slbramowiig De Sors 
miany praesid. Dorpaten.; Liden.^ Venden. capitan.; ^^{ata 
tbiaS Senicf, Nowgraden.; Saßpar SJZoloDonjöfp, Smütinen.; 
9licoIaud ^oeiel/ Segewolden. capitanei/ unD ^alt^afar 
©c^ncEl — heißt eö: ' 

33) 95al. bie Oridinalutfunbe auf ^Pergament in ber SSriffla^e. 
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Conqnefti funt Tupplicando' nobis graviter civitatis 
nostrae Felinen. cives:, Capitaneum quondam Felinen. 
Martinum Kasanowsky nova quaedam aedificia, absque 
nostro et ftatuiim confenfu, propria authoritate; extra ci-
vitatem cxtruiffe, nec non hospitium publicum una cum 
Rutenicis quibusdam tabernis, in fundo civitatis in maxi-
mum privilegiorum fuorum praejudicium aedificasse: qua 
ex re non parum incommodi et detrimenti civitatem no-
ftram fentire intelleximus; et quamvis III™«» et Rev™®® 
Dominus^ Gubernator Livoniae, Oeorgius Cardinalis Rad-
ziwüns etc. nec non et Commifsarius Generalis Penka-
flowsky (Paekoflawsky) praedicto Capitaneo Felinen. ferio 
mandaverat, ut aedificia deftrueret; nihil tarnen hucusque 
elTectum effe: imo modernum Capitaneum (Balthafar Mar-
kowsky) veftigiis antecefforis fui inhaerendo, spreta Re-
viforum et Commissariorum nostrorum authoritate^ prae-
dicta aedificia, hospitium publicum et tabernas^ non tan-
tum non demoliri, verum etiam novis injuriis^ praenomi-
natos cives Felinen. vexare, et praeter aequitatis ratio-
nem, gravibus moleftiis eosdem afficere: telonea' nova 
imponere, demortuorum civium aedes et bona deripere^ 
et ad fe, nulla habita juris ratione pertrahere: Nos itaque 
SuppUcationi subditorum nostrorum aequissimae, benigne 
annuentes; Fid. V"* de quarum fide, integritate, et rerum 
gerendarum dexteritate^ plurimum confidimus, negotia ci­
vium nostrorum Felinen. committendum effe duximus^ 
prout committimus praesentib. litter. nostris^ mandantes^ 
ut statuto aliquo inter fe certo die, tempore competenti, 
Felin. fefe conferant, et tarn de priori, quam modern! ca-
ipitanei injuriis^ quibus universa rivitas, et privati non-
nulli, alTcctos fe effe congruuntur, cognoscant, illudque -
curent, ne civibus nostris Felinen. ullae molestiae contra 
privüegia eorum, a nobis jam confirmata, exhibeantur, — 
(quin imo nova ista aedificia cum diversonim et tabernis 
Rusticis (Rutenicis) demoliantur et destruant, colonosque 
in terras Regias cöllocent, nundinas septimanales in ci­
vitatem reducant; omnes portus aperiant et unicuique 
privatim bonorum^ agrorum et familiarum rnsticarum^ 
aedium fuarum possessionem realiter tradant, agros vero 
publicos civitatis incolis ejusdem dispertiantur) ~ sed « 

10* 
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nt omuia ad rectum et jnstam ordinem revocentur, falu-
tique et bono statui civitatis consulantur; ac si quid 
praeter praenominata gravamina, controversiae inciderit^ 
id omne discernant^ cognoscant, et sine ulla mora exe-
cutioni demandent; partibus quoqae sab poena trium mil-
lium Flor: ne huic Commifrioni contraveniant, jubeant; 
abfentia dftorum vel trium non obstante *, Pro gratia 
nostra^ debitisque suis ofßciis Fid. V"® non aliter fa-
cturae. 

Sic 6ra&t ^cdtn übergab bcm Könige 0igigmunD III. 
in nac^flc^cnbcr ©c^rift i^rc ®rci\?nmina unD Petitionen/ aud 
Denen/ fo ivie aui Der Dnrnuf crfoIgenDen @ntfd;eit>ung wir Die 
Damaligen ^ufian&e tinD Snterejjen nd(;er fennen lernen. 

Serenissime ac Poträtissime Rex Domine Giemen- ' 
tissime debita cum animi observantia, studiis^ obsequüs 
et servitiis nostris praemissis ad Sacr. Reg. M'®™ V™™ 
supplicandum venimus, animo subjectissimo petentes ut 
8. R. M. y. gravamina devastati et radtcitus exstirpati 
civitatis Feiini, quae literis bis sunt comprehensa, cle-
mentissimo animo suscipere atque perlegere dignetur, ac 
ut benignissimam clementissimamque responsionem nancis-
camur^ submisse et animi observantia a S. R. M. V. 
petimus. 

1) Ut S. R. M. y. Regium decretum a prioribus 
.pominis commissariis latum et enunciatum clementissime 
dignetur confirmare. Et quia contra illud ipsum decre­
tum nobis adhuc aliquot agri et rustici vi summa detra-
huntur et insuper multae in hac civitate extant indiesque 
cumulantur rixae: S. R. M. y. tam Clemens nobis esse 
dignetur, ut Generosos, strenuos et Nobiles Dominos, 
Casparum Mlodowsky, Andream Orfzechowsky et Adrian 
Chibitz, Melchiorem von Hövel, Johannem Anrep von 
Körkül et Wilhelmum Düker nobis commissarios ordinäre, 
illisque plenariam et omüaimodam potestatem attribuere 
velit: summa annexa poena vigore decreti Regii, ut pro-
cedant executionique demandent, et ea quae praeterea 
sunt dissentanea, confirmatis nostris privilegüs, Regiaeque 
commissioni et Regio decreto contraria, in justum statum, 
et bonam ordinem redigant omnesque rixas componan^ 
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transgressoresqne secundum malefacta absque ullius per-s/ 
sonae respectu puniant. 

2) Ut etiam .propter ignis periculum et aquae de-
fectum fimumque in agros et horta eveheiidam, omnes 
civitatis hujus portae, vigore prioris Regiae commissionis 
aperiri queant, Senatusque claves illas aperiendas et 
claudendas (necis, homicidii et lernae malorum caussa^ 
qiiae hac in civitate possent existere) ficuti nostri quon-
dam piae memoriae praedecessores, in sua habuerunt 
potestate, habeat S. R. M. V. clementissimus nofter Rex 
et Dominus benignissime concedere velit. 

3) Ut etiam 8. R. M. Y. Rex et Dominus noster ^ 
clementissimus, quia haec civitas admodum misera val-
deque lacerata et devaftata ad reaedificationem ejusdem, 
aeque ac ad viri eruditi, civitati huie utiü, tarn latinae 
quam polonicae linguae periti, sustentationem, tam Clemens 
nobis esse velit et ex mitissima atque innata Regia gra-
tia et dementia, nobis aliquot uncos agrorum, ' utpote 
Illenküll cum calcaria fornace, clementissime concedere, 
quod S. R. M. Y. immortali laude et honore erit. 

4) Quandoquidem nulla omnium hujus provinciae ci- • 
vitatum civitas miserabilior et lamentabilior a Moscho 
devastata est, ac haec S. R. M. Y. nobis tam Clemens 
esse dignetur, ut nobis Privilegium quoddam omnibus contri-
butionibus liberum ad aliquot annos, donec haec misera civi­
tas ad meliorem statum redigi, reaedificarique queat, 
concedere velit ex clementissima 8. R. M. Y.« gratia. 

5) Ut etiam S. R. M. Y. clementiss. noster Rex 
et Dom. quia incerti sumus, quanam nostri praedecesso-
res cera obsignarunt, nobis ad exemplum civitatum vici-
narum cera obsignare rubra clementissime concedere 
velit. 

6) Ut etiam S. R. M. Y. tam Clemens nobis esse 
velit et nobis praefidem quendam, quoad nemo Guberna-
tor in Livonia constitutus fiierit, coadjungere, qui nobis 
contra pertinaces et inobedientes manus porrigere queat. 

7) Quia etiam Magnificus et Generosus Dominus 
gratis piae memoriae commissarius' Stanislaus Penka- -
flowsky ex regia potestate et S. R. M. Y. mandato, de-
vastatas areas et derelictas aedes hujus civitatis bonis 
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quibusdam viris distribuit et unicuique uncum agri ad 
aream quamvis assignavit: non autem tarn multi sint 
agri ut ad unamquamque domum et aream dimidius addi 
possitagri uucus, cum tarnen etiam isti agri^ quos antea 
possidere civitatis rustici inter cives sint distributi S. K. 
M. y. clementissimus noster Rex et Dom. ex mitissima 
Regia mente sua et dementia dignetur tarn benignus ap-
parere et efficere ut omnes Huscumpters agri et rustici, 
sint ii ubicunque velint, aeque ac conventus Küchenmei-
steri et Flügge Molendini agri qui omnes olim ~ et ab 
antiquo ad civitatem pertinuere^ imo etiam semper con-
sules quidam hujus civitatis^ utpote pie defuncti Domiui, 
Dominus Johannes Asse et Dominus Antonius Flügge 
sua in possessione tenuerunt^ et etiam postea, dum ex 
dementia Dei Opt. Max. haec civitas ex faucibus Moschi 
erepta et ab ipsius imperio liberata^ incoli hujus civitatis 
integro decennio reali et actuali possessione tenuere: 
sed denique a tum temporis Domino Capitaneo illis aba-
lienati sunt; et jamjam alii quidam sibi istos expetere 
praesumunt et attentant, licet,nos probare possimus illud 
cum literis immissionis Regiae: Küchenmeifteri agros^ 
piae memoriae hujus civitatis proconsuli Domino Lauren-
tio chromica Podwojewodsky, non aliter ac civitatis agros 
immissos et assignatos fuisse; praeterea proxime dicti 
agri adjacent civitati, ut ne quidem jumenta nostra quea-
mus expedite pascere curare*, Quare majorem in modum 
insuper ut et antea factum petimus^ ut praenominati sin-
guli et omnes agri queant civitati huic restitui. llaec 
S. R. M. V. immortali et aeternae laudi erunt et nos 
pro his fusione sanguinis et vitae omnibus officiis, obse-
quiis animisque subjectissimis et gratissimis S. R. M. V. 
inservituros promittimus et pollicemur, in cujus fidem 
praesentes civitatis sigillo obsignavimus. (iDic Untcrfc^rifa 
tm unD &ag Saturn fc()Icn.) 

j^tctfluf erfolgte öon bcr ©cncrfllfornniiffTon nnd;fielentc 
Sntfc^ciDung: 

Wos' Commjssarii Generales a Sac. R. 3F® et Or-
dinibus Regni ac Magni Ducatus Lithuae authoritate Co-
mitiorum Generalium Warssouiens. in Livoniam delegati 
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Significamns praesentibus quorum interest nniversis 
et singulis. Oblata nobis fuisse nomine Famator. Pro-
consulum Consulum nec non totius Communitat. Civitatis 
Felinen. gravamina quibiis Cives Felinen. gravat. se 
maxime sentiant^ supplicatumque est nobis nomine illor. 
quatenus illos in praedirtis oneribiis snbleuemus. IVos 
igitur petitioni eoruiu annuentes gravamina-et petitiones 
eorum ea quae sequitur declaratione restringimus. 

Inprimis quantum itaque sepulturam mortaonim Au-
güstanae Confessionis hominum attinet, ad D. Joannis 
Ecclesiam in Cimiterio in eodem loco ubi antea fuit ad 
decisionem Sac. R. liberam relinquimus. 

Hospitalia seu Xenodochia unuin Cathoüci's alternm 
vero Augiistanae confessionis liominibus reünquimus. Et 
ut Elemosinae pro libitu cuiuscunquc; ubi quis voluerit, 
dentur libere permittimus. 

Prouisionem autem eorum ad gratiam Sac. R. 31^»« 
Ecclesiam Ruthenorum ad deuotionem eorundem ad de­
cisionem Sac. R. M. rejecimus. 

In causis vero criminalibus ratione variorura exces-
sum et privilegia eorum secundum iuris Livonici prae-
scriptum ipsis uti concedimus. 

Quicunque domos et possessiones in Civitate habent, 
oneribus et Jurisdictioni Ciuiii (exceptis causis Crimina­
libus Nobiiium) subjacere tcnebuntur. 

Claues- Civitatis tempore hoc pericuioso ob famam 
bellorum penes Arcem ad ulteriorem Sac. R. M*'® decla-
rationem relinquimus. 

Intelleximus etiam multa inordinata circa acta pu­
blica Ciuilia et in aliis rebus per nomiullos praeteritos 
officiales Consulatus facta esse. 

Propterea statuimus ut deinccps nullus ad. vitam 
suam Proconsulatum gerat, sed ut Ciuitas liberam facul-
tatem annuatim eligendi uiros probos duodecim in nume-
rum; Magistratus habita ratione vigorc Constftutionum 
trium nationum aequalit: habeat. ex eisdemque viros duos 
probos qui praesint exemplo- ceter: unum ex Polonis 
alium ex Germanis pro Consulatu eligant. 

Et quoniam necessariam Ciuitati commensurationem. 
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intelleximus: ideo ut sit aequalitas hortoriim et fundoinim 
eandem in decursu anni unius ad exequoem (cxsecutionem) 
perducen: Domino Christophoro Grabowskj quem ad hoc 
antea Sac. R. d-eputauerat, demandauimus. 

Quod attinet piscinam in fine stagni porcini ad la-
pidem magnum cruce signatum ea pariter ad Ciuitatem 
eam pertinebit. Ad alterum vero finem stagni eiusdem 
prata iacentia prope aggierem Ciuitati remanebunt^ iuxta 
Priuiiegia Ciuitatis antiqua. 

Extra Ciuitatem tabernae in subnrbio et ad unum 
milliare extra Ciuitatem non extruantur, exceptis Nobili-

- bus quibas pro sua necessitate tantam coquere ceruisiam 
licebit. Braxationes tamen nullas tum et mercaturam non 
exerceant in Ciuitate. 

Monopoliam et negociationes in praeiudicium et de-
rogationem Priuiiegiorum Ciuitatis Capitaneus loci prohi-
bebit, et si aliquid eiusmodi emerserit pro parte ad Ca-
pitaneum et pro parte officio Magistratus Ciuitatis con-
uerti debet. 

In usum sigilli Ciuitat. viridi cera utatur. 
Aedificia desolata siue areas si quis intra quadrige-

nium hon praeparauerit; proprietate eiusdem carebit^ dis-
positio vero eiusdem penes JVlagistratum Ciuitatis ma-
nebit. 

Quod attinet lignationem eam ad commensurationem 
generalem hujus Prouinciae reicimus circa quam pars ali-
qua certa syluae pro aedificiis et foco absque damno 
syluae M'»® Reg. emecietur. 

Interea tamen Dominus Capitaneus Felinen. seu 
ejus vicegerens; antequam eo commensuratio suum debi-
tum sortietur elTectum^ in loco non incommodo lignatio­
nem absque damno Arcis Ciuibus concedet. 

Quantum autem attinet quod parum fundi liabeant^ 
id ad gratiam Reg. relinquimus^ et quoad posse 
apud Reg. et Rempubl. ut ipsis de fundis prospicia-
tur promouebimus. 

Sutores, fartores aliique artifices suis artificiis sint 
contenti praeter ipsos hortos nullos agros possideant. 
Contaberniaque artiücii sui inftituant. 

Mensura aequalis Rigensis conltituatur. 
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Nundinae bis in anno Gonstitutis dicbus celebrentar. 
De vagabundis animadversio fiat prout in jStatuto 

novo Livonico est descriptum. 
Fuudos omnes quicunque a privatis personis contra 

Priuilegia Ciuitatis distracti sunt, liberam potestatem Ciui> 
tati ipsos iure repeten. concedimus, personasque certas 
ad disiudican: eo designabimus ac designamus praesen-
tibus vczt Generofos Laurentium Rudomina Capitaneum 
Vberpolen. Georgium »Stakelberg Judicem Bartolomeum 
Wazynskj Notarium Trres. Dorpaten. Nicolaum Luczy-
linskj quatenus vocatis partibus quorum interest et quos 
Ciuitas nominabit, quo iure ea bona a Ciuibus sunt alie-
nata, videbunt priuilegia examinabunt, aliaque omnia, quae 
rectus ordo Ciuitatis iliius exposcet facient, exequentur, 
Appcllatione a definitiua fententia salua . cui quidem 
Commissioni Ciues ut pareant in omnibusque obtemperent 
iniungimus. Salua tarnen Priuilegia Ciuitatis in omnibus 
esse volumus. 

In cujus rei fidem praesentes manibus nostris sub-
scriptas Sigillo Terrestri Pernauiensi couimuniri mandaui-
mus. Actum Rigae die vigesima sexta Mensis Octobris 
Anno Domini Millesimo Quingentesimo Nonagesimo JVono 

2Katti;iaö Scnicf. (L. S.) Sßcrtrom y?oUfc(^ucr. 
Alexander Praedzinski 

Notarius Tris. Pernavien. 

3n öctn 0d)rci6cn Öcr ©cncrfllcommiffarlcn on Öle rf|ts 
{jcnanntcn sperren ^ci^t cö: quod cum ob angustiam tempo-
ris discessu nostro huic jam appropinquante, nonnulla ad~ 
huc negotia Prouintiae huius, praesertim autem in ordi-
nando statu Ciuitatis R. Felinen. restant, quae ipsi 
certis et iustis causis expedire nequimus. Id negotium^ 
Generosis Dom. Vris, quorum fidem, industriam ac in 
rebus gerendis dexteritatem saepius experti sumus, com-
mittendum esse duximus, — mit Öcr am @nöc jugcfu^^^cn 
^Inufcl: praesertim autem in bonis Ecclesiasticis et Spi-
ritualibus diligentem adhibeant operam, ne in bonis ad 
eam antiquitus pertinen. vel in minima parte defraudat. 
esse videatur, iustaque conquerendi occasio eidem relin-
quatur* IDa Xcrminug. Somparationiö warb auf öcn 27. 
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Sflnuar 1600 ju gcöin ongcfc^t; cö fc^cint aber/ Dö^ öic 
^acl;c nid;t ju i^jrcr Sluöfu^rutifl gclflnötc. 

2luä öcm dritten ^unft öcr obigen Petitionen ifl oud; 
üuf baä Sc^ulwefen geflin'ö unter ^olnif^er .^errfcfeoft ju 
fd^Iic^en. 3^ör botte Stepbon SSotbori, ter unter tem 
Ginpuffe Öer Sefuiten Die UöieDerberfleflung &er (5ntboIifcl;en 
^ird}e in SiöIanD beöbficl;tigfe, Den 3. December 1582 ju 
^enDen ein ä?ietbum eingcrid^tet/ unD ed nicl;t nur mit ons 
febnlict;en ©ütern »erfeben, fonDern ouc^^ Die (2d;l6ffer in SßenDen, 
pernnu, Sorpat unD geöin Dem ©ifdjofe ju feiner SBobnung 
ringewiefen/ unD Demfelben Die S3efugni^ ertbeÜt/ in geDac^ten 
<StäDten feine 23iearien unö Öffi'ciöten ju holten/ unD Pfarren 
unb 0d)ulen Dafetbfl auf feine Soften 5U fiiften; auc^ befianD 
in geflin ein SefuitenecÖegium, Deffen Ie|ter Sorfteber unb 
^robjl ©ionv)ftuö gabrieiuß Der SJerfnffer einer In Sateinifd;er 
Sprache gef^riebenen furjen ®efd;id;te Si^^IanDS/ n?ar: «Doc^ 
«— fogtÄeI(^3*) — Die Sefuiten fanDen fo fd;lecbten SBeifntt, 
«Da^ au(^ ni^c leicht ein lüutbernner in Si\)IanD feine ^inDer 
«ibrer fo bod;gerübmten Snformotion onüertrauen moHte.» 

(5nDe öetober 1600 röcfte Der 0d;n?eDifc^|e 
von 0itDermann(anD Don ^arfuS ber t^or SeHiU/ DnS )>on Dem 
©taroflen 0truj} »ertbeiDigt «jurDe. ©aDebufc^ 3S) berichtet/ 
Do^ ^erjog (SarlS naturlid^er 6obn ^orl ^arlfon ©vtlenbielm 
Den ^oten in geßin tud;tig jugefe^t bflbe. Gö war aber oud> 
^erjog ßarl felbjl jugegen, wie JTpiorn fagt, unD Die »or» 
läufige SefiotigungöurfunDe Der ^riioilegien geüin'ö/ Die J^erjog 
€orl am 4. ^Hooember 1600 auf Dem ©d^loffe ju geOin auös 
fleöte/ eß au^er fe|t. — S'ioc^ ^iorn flecften Die 
Polen Die 0taDt an unD begaben ftc^ auf Dad 0d;lo0/ um 

t)on Dort auS ju üertbeiDigen'; Da eö aber Der Jjerjog jii 
flörmen anfing/ gob Die Ungar'fd;e SScfa^ung Die Seflung ouf. 
I)er (SommanDant SDüc^ael Jiur^/ (^apitan @aDoii>öfp/ 0inion 
ßbrianoüßft;/ ülIeranDer PraD^inöft) unD anDere meljr wurDen 
gefangen unD nac^ @d;ireDen geführt. 

geHin blieb ieDoc^ nur fur^e in Den j^anDen Der 

34) (S^ronif ®. 389. 

35) StvI. 3a()r()(>. Ii. 2. 6. 223. 

36) a. a, O. 383. 

, / • 
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©(^TOcbfn. Senn norf> Öflcrn öcß Sa^wö 1602 röcfte bcr 
^olnifc^e £)6crfelb^crr unb (§)ropfan.)Icr Sfo&^nn ^onioiSfip vor 
gcöin unö belagerte ben Ort brei «Konote. ein fe()r harter 
©inter/ ber üom 1. Dloüember 1600 biö Ojlern 1601 ans 
|)ielt^ war außer bem beflanbigen Kriege mit Urfacl;e einer 
flropen breijabrigen ^unflcrönotl;/ fo bo^ famn ber jel^nte S:i)eit 
ber dauern am Seben blieb unb man ju ben unnarurIid;Ren 
SJingen feine nalim. Slbuanuö fcl;reibt: Tanta autem 
fames adeoque intensum frigus fuit, ut supra triginta 
millia hominum inedia et hiemis asperitate interüffe con-
stet; ad cadavera voranda plerique adacti et reperti^ 
qui liberos fami explendae mactarent. Unter feieren Um* 
tlanben mußte oud; baö ^olnift^e J^eer üor Sellin mit fc^malen 
Skiffen ftc^ begnügen/ jumal unter ÜBegeg auf bem 
geilin ll;r Sroß »on 40 SBagen mit^ufubr, SBrot, Üßein unb 
allerlei €ac^en in bie ^anbc ber geOin'fc^en SBefa^ung gera« 
tt;en war. Ser tapfere @c^n)ebifd)e ^ommanbant SlroeOSl&ns 
niöfot)n ^itbemann ^ertbeibigte 0c^loß unb 0tabt. Der 
©raf Sob^nn \)on 9lajfau, ber in £)berpot)len flanb/ fanbtc 
ben geÜin'fc^en 800 «Olann ju Xpülfe, nad;bem er fdjon früher 
100 aüeiter eben bol;in abgefc^icft b^tte. 3luc^ fegte ber @raf 
)>on 9laffau auf ben älpril einen Sanbtag ju SRer^al an^ 
unb geigte/ baß Sii>lanb auf feine anbere 2Bcife gerettet n>erben 
fonne/ ald )venn baö gan^e Sanb^ 2(bel unb 9?i(^tabel/ bie 
SSSaffen ergreife. £)iefer Slntrag erhielt aQgemeinen S3eifall/ 
unb ber 24. ÜQ^ai würbe atöS^ag ber ^erfammlung ber Streits 
frafte fcjlgefegt; eine große Ueberfd)wemmung im Sru()ling \)ers 
binberte aber bie QluSfübrung beö ^laneS. Sie S3elagerten in 
Sellin \)erfprad;en im Qlpril, noc^ 20 Xage fid) ju galten, 
unb ergaben ft^ erfl nac^ 40 Sagen: fo lange wartete man 
auf ©ntfa^. — befd;i>ß juerfl bie @tabt mit feinem 
groben ®efd;üg. SBeil nun bie 972auern ju fc(;wad; würben/ 
jog jtc^ bie $Sefa|ung auf'ö 0d;loß jurücf unb lei(lete von 
bort aus tapfern äBiberjlanb; bie €tabt aber warb von bea 
^olen eingenommen. Sie !)i72annf)U(^t in bem ^olnifd)en 
^eere biefer ^eit wirb nic^t gerühmt. Xbuanud fagt: hor-
rorem incutiunt^ quae de licentia militari memorant^ vir-
gines passim impmie stupratae parentum etiam conspectu 
et mulieres coram maritis ad palum alligatis^ aut substra-
tis itidem violatae. Olm 7. ID7ai t>erfu(^te ^^nioisfp ben 
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crjlffl ©ttirm gegen baS aber er tvür^e a6gefc^tagen/ 
un^ tn B^nt) »crior gegen 1000 SD^ann unD feinen beru^ms 
ten ^negS^elDen ©eorg Sa^rengbac^ unbSBoUmar von ^eng&en. 
©tenjel ^oJPiewßfip ^7) njerlor ein 95ein, ©elbjl ^amoißFp-
tt7nr in großer @efnl;r; eine 0täcfenfugel ging auf feinen ^ar« 
nif(^ unD ri^ il^m &en €abel fammt &em ©urtel )>on Dem 
Seibe« ^en Xag Vorauf lic^^nmoisft; Dad0(^lo0 mit großem 
€ifer aberntäig angreifen/ aber t^ergcblic^. 3m gcbrac^ 

an SBaffer unD ^^moisfp flnrmte in tiefen ^wei Stögen 9 
Wlal oergeblid; unD mit großem 33er(ujl. 9Im 9. ^ai nac 

. ^r @turm eben ^on neuem angefangen/ alö eine ^on Den 
- SSetagerten in ber S3ref(^e angelegte SKine jur unrechten ^eit 

aufflog/ unb einen SlbcH D^r SRingmmier fanimt Dem Som» 
man&anten unt> 30 S)7ann S3efä|ung in Die Suft fd^leuterte. 
SBilDemann n?ar jtvar etwaö Derbrannt/ fam in&effen mit &em 
Seben Da^on; mußte aber bei Der geringen ^efa|ung Dad 
0(^lop/ gegen freien Slb^ug unD @eleite nac^ Bernau / Den 
^olen übergeben. fc^eint/ Daß DieUebergabe nid;t fogleii^ 
erfolgte; n^enigflenS berichtet .^idrn augDrucflid)/ Daf fte im 
SQ2onat Suni gefd>eben. ^aS @c^Ioß wurDe nun ivieDer iDon 
Den ^olen befe^t unter Dem S5efeblg^aber 0te)}^an ^otocfi. 

3m 3uni 1606 fertigte Der ®raf von SÄanßfelD Den 
EHittmeifler Safje SInDerffon mit 300 SReitern nac^ ^eOin ab/ 
um wo m6glid} Da3@d}(oß Den^olen ^u nehmen. 2Bei( aber 
SInDerffon fa()/ Daß nic^tö augjuric^ten war/ flecfte er Da$ 
@täDtlein in S3ranD unD QIße/ Die nic^t auf Da$ 6d}(oß ge« 
flogen waren/ wurDen nieDergemac^t. '^xod S^bre ffdter ers 
fd)ienen Die 0(^weDen unter SInfubrung Ded ©eneralen ^ag))ar 
Ärufe unD DeS ©enerolPriegöcommiffaren QlDam ©c^raffer »or 
geÜin/ unD nahmen eß Den 20. 2Iugu|l 1608 ein. Jpidrn 3®) 
erjdblt/ Daß Der 9iittmei(}er lüaffe S(nDer|fon mit etlid}en 100 
!D2ann nac^ §cüin abgcfanDt trorDen/ einen SSerfud; Daran ju 
tbun. SIIS er nun Die Teilung jur Uebergabe aufgeforDert/ 
fei ibm von Der 93cfa^ung/ tvclc^e nur 50 iJTZann flarf getve« 
fen/ geantwortet worDen/ Daß fte Den 0d;weDen nid)td alö 
^rautunD Sotl; wünfc^ten/ unD bitten Den ganzen ^ag gcf^ojfen/ 

. 37) 3oIFodr9 bei ^iSrn. 

^ 38} a. d. £). 402. 



!D?atcnab>R |ur ©tobt 0ellm* 157 

in bfr Sdoc^t aber fcie gcfiunfl ^cimll(|> »criaffcn, »orouf ömn 
tie 0c^tocDcn gegen 100 Tonnen ^ubcr unD einige fc^one 
®cf(^u|e bcfornmen. Die ©c^tveben fc^cinen entuve&er Den 
IDrt nic^c befe^t o&er balD wieDer Den ^olen abgetreten ju 
baben; Denn 1609 fa^en Dort wieDec Die ^olen fefl unD 
blieben in Dem 95ef(^ gellin'ß wal^rfc^einlic^ biö aiuguft 1625/ 
in weld)em Sabre Dorpat Den ©c^weDen ftc^ ergab. @aDes 
bufc^3®) nennt beim Sabre 1609 einen @taroj!en »on SeÖin, 
SBurfomottjßfip; unD beim 3abre 1625 *®) einen ^robft ^aul 
SBaq)ur(^ loon geQin unter Den belagerten D6rptern 

S3on nun an i^erfc^tvinDet Dad ®eDdcbtni0 SeUtn'd auf5 
Den 3abrbiid;ern Der 0cfc^ic^te. Die vielen ^ricgSunruben/ 
fSranD/ .junger unD ^efl hatten Die ©taDt S^üin gan^Itc^ 
t)ernic(;tet/ {Die S3ärger unD Sinwo^ner jerjlreut/ unD Die Der 
@taDt geborigen SanDereien/ SIecfer/ SBiefen/ i8iebn?eiDen  ̂ Spols 
jungen unD gifc^ereien n^aren t>on greniDen unwieDerbringlic^ in 
S5e|t^ genommen. @elbfl Daß SInDenfen an Diefe/ obgleich in 
Den alten pergamenten als ein tbeureö ^leinoD unbegreiflich 
gerettet unD wobt aufbewahrt/ fc^ien untergegangen ^u fein. 

@in im ^ruc^jlüdf oorbanDeneS alteS Doeument im 9lrc^it> 
Der @taDt giebt unD jugleic^ ein lebenDigeS S3ilD Der 
neuen ©ränDung unD S3ev6lferung getlin^d/ Daö abgeriffen alfo 
anfangt: 
« ficjen, nac^ verflogenen grey Sabren/ @ed;ö 3abr 
ju tvo()nen vnD Daferne nac^ folc^er ^eit Demfelben nic(;t len« 
ger albie vnter vnd ju leben Slnjleben/ fonDern feinen @tab 
anDerö tvobin fec^en tvolte foU felbtgrr ^nd von allen feinen 
@ütern al^Dan Den ^ebnDen 5U geben verpflichtet fein.» 

«@o Wirt auch Der bifanbero wieDer aJnfer ISurger ges 
fc^ebeaer ^ebnDen fc()nitt in folc^er ma^en gebobe»/ Da^ ein 
SeDweDer ^urgcrd SIT^an, welcher Deö SlcferbaivS ftc^ gebrauchet/ 
oDer 3u gebraud;en geDencfet/ nach proportion DeS Vfu frui-
reuden SanDeS ein gewi^ed 911^ ^on (Sin ^iertbeiQ .^acfen 
10 : a 12 SReichösXbaOr.' 3ur recognition an fBnd/ vnD an 

99) St»t. 3a^rb6. ii. 2/ 410. 
40) Sbenbaf. 6. 591. 
41} SSfll. überl^aupt 0abebuf(4'< Siol- n. 2. ®.222 fg. 384, 

410 U. 591. ^türtl 383, 393^ 401, 402 U. 406. 929enflä&t 
®. 106, 110 U. 121. 

/ 
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fSnfcrn ^0(^gcUc6tm ©cma^ltn ein gcn)!^ an guten gr^cc^clten 
2(at)rli(^m 311^ ^rct mcf. £ Diefcr SanDcggcivi^t crics 

gen tviO.» 
«Dcßglcic^en oud; fein SSnfcre bürgere 9on S^r^n griün? 

den »nD 4?<iuf}flenen ein gcn^lfeö 3iÄI)rIid)en gleid; anDern 
€tdbtlein in liefen !Ü^ff(anDen den ^anonem ju entrtd;ten 
fd;ulDig, Smmajcn Don felbige öon einen Xpncfen, und roic 
l^oc^ oder gering ein Seder in beficjt ifl^ 6in 9leid;ött;Qr. ad 
pias Causas/ Tlembl. ein tI;eiU dabep .ju er(;altung der ^irs 
d;en/ dfl^ ander der ©deuten, da^ dritte dem ^oöpitöl SnOr« 
lid; SIbjutragen pflid)tig. 93nd wan nad; SSerlaufung ee5(ic^er 
3o^)ren, diefeö ^tödtlein in 23e|3ern aufnel^nien gebradjt/ fott 
nad[) nuiglic^feit nuc^ diefed piumLegatuinäJerbeßert werden.» 

aS3ier ^roreen ttnd Srandwein SSrennen, foCl 3()nfn frep 
liefen/ Stern ein »nd Qlußfc^encPen/ S&Icibet SJnfern SSürgern, 
9(1^ eine ^urgerlid;e 9la^rung Fegen (Erlegung der SIeciß 
ieder 2;i;onnen S)?aIc,Kö frep, dod) fo a5efd;eidentnc^ / dßg nur 
gewißen bürgern diefer 9la()rung $u gebraudKU/ t)nd die ^andts 
n?ercfer durdjnu^ fold;er ftc^ nic^t 83nterne^men foßen.» 

«0onfien ifl denen andern S5ürgern Slllfj Krämern ond 
^jandtraercPern erlaubet ju 3l)rer ^oufeö 9lotturfft fegen Slcciö 
3U brawen/ aber bep 0troff fein flofp 95ier ju SJerfd;encfen. 
fßnd damit deiner dem Sindern in feiner J^andtierung ond 
9la^rung bel;inderlic^en noc|) 91ad;t^eilig fein möge. @o 
ordnen wir l;iemit/ da0 ein Sedweder S3urger einer gewißen 
9ta(;rung/ worbep felber SSeftändig ^u t^erblciben gewiflet/ t^nie 
Srwe^le/ \)nd diefelbe afferfleijjigfl fortfeeje/ n>eId;eS 3()nen »om 
ßd;Io^e foÖ ratificiret werden.» 

«91iemanDt der nid)t 93urger ifi/ fo(l in diefem Unfern 
©ebiete dem Sande bep denen t>om SldeQ arbeiten/ noc^ 
einige ^6n[;afen dafelbflen ^um praejuditz l;ieftgen 6tadt> 
leinö gelitten werden^ worüber wir dan fonderlic^ die ^andt 
l[)alten woQen.» 

«^an au(^ einige t>om Sldeß/ S3awren oder fonflen in 
der 0tarofie9 SBo^nend^ durd; $5ier ^rawen/ t)nd S3randtwein 
S3rennen/ Unfern S3urgern die 9la^rung Slbjujlricfen/ jtc^ ^ns 
terwinden. 9(Iß fod folc^ed dur^ou^ t^nd ^eineSwegeS me^r 
g'ejlottet/ fondern gänjlic^ bei) 0traff i^nen S^nterfaget fein/ 
®efiaU dan au(^ auf eine SD2eiIc wegeS Don {ginnen/ Slußec 
SSnfer ®rSff(i(|^en ^ruge/ t>nd da fonflen t>or Sllter^ nic^t 
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^ruge gcjlan^en/ feine Mgerc^ &en SI&eQ ober andern 
3Ugclafcn mr^en.« 

«»Btr SSfßna&igcn ^nfcre SSurgcrfc^offt/ fte ^infü^ro 
mit feiner Unnötigen fc^ujjem; foüen ^etajliget/ t)nD ba einige 
fd^iißung 9}on noten/ fclbige nur jur fSnfer felbfleigenen fdcs 

i;ujf »nO Seilen geforDect weröen fofl. jDöer &a eö fonflen 
Oie fOnunibganglid^e 0lot^ bnD iDur(^sSQ{ard;en 

9nD X)urvi;}üge erfordert.» 
«Da aud) X)uf(^)u3e unb SinCluartirungen gef^e^en 

folten ober muflen^ »oüen tvir t*a^ bie Sfieuter oDer 0oIDnten/ 
bei fOnfern bürgern im 0ta^tlein/ nid}t aber bei 'Unfern 
ISauren SinCluartiret werDen foOen. IDie SSerpflrgunge aber 
fod auß ter ganjen 0tan}ötei nad} proportion Denen 9lcutern 
richtig gereichet; onD DieS3üri3erfc^afft Deswegen Durchaus nid;t 
S5efd;n>eret werben.» 

«IDie ^od) ^orfang'r^nb fc^aMid;c S^orfauferepen / foUeti 
in ^nferm @raffL gebiet(;e nic^t geDuIDet/ iveniger Die S3ors 
fauffer nod) berofelben Wüi;ren/ be^ S3crlu|l Öeß ©uteö irgen&ö 
Yi'o ge()erbcrget toerDen/ beßen Sehern Execution/ tcir 
t()nen bie ^u([Iid;e .^anbt bieten troQen.» 

«SBie ban 2[nigleid)en / bie lieber öffentlichen Sanbtagis 
gen fd}lu^ auf ber ^eQin'fd;en S3dd;e gefd;Iagenc SSe^reu/ ba» 
ferne felbe auf ^lior(hergegangene (;ieftgen ^6nig(. .^rn. @ene» 
rals^uuerneurn ^anbatorialien nid;t folten relaxiret iverbeu/ 
Sllfo fort nieberge(;an)en »erben foQen.» 

a9lad)benie aud; von Sllterg bie Simvo^ner biefed @tabts 
leind eine Servitut in Sinfer (Sd;loß @eel)e $u fifd;en gel;abtl 
2il^ 93c(latigen wir fotc^e ber SSürgcrfd)affr, ouf biege SSefc^ries 
bene Condition/ \>nb wodcn berfelben ,)u glcic^ bem 0d;(oge 
eine 3Ba(;be ju SJerfertigen / )}nb nad) proportion berfelben 
von ben 0egen ©otteS i^r X(;ei( an ^ifc^e ba)}on genießen 
cingewiQiget ^aben.» 

«^oppeQ 9nD ^en)fd;(äge ju S$nteri;altung 93nfer Bürger 
S^ie^e/ fein wir geneigt^ benenfelben bar,)u gewife Werter ans 
Weisen ju laßen.» 

((00 auc^ t>ber einen ober ben anbern Bürger etw$ flags 
ba^reö SSorfaUen folte. ^erorbnen wie ()ieniit/ baß 3llß ban 
^nfer SSebienter/ bret von benen S3urgern )u ftc^ ^ie^e, fampt 
S^nen bie 0ac^e ver()ore \>nb fd)Iid;te/ S3et; ^erme^rung ber 
SSürgerfc^afft fod bie ^a^l biefer Männer in bem @eric(^te auc(^ 
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gcmc^rct wcröcn; ©ünncn Der SBurgcrfc^afft juglclc^, jic 
einen ^nter jtc^ wel^len/ t>nD in S3c^erer Ordnung Dan 
tjor Diefem gefc^c^en^ t)nrer ft(^ Sehen m6gen. foQ auc^ 
fein ^ubia^ tnel;r ^nfere fSurgerjc^afft ju Commandiren lonD 
3U fcefe^jHgen befugt fein/ fonöern raan etwj im 9flnl;men SSnfer 
t()nen ju gebieten S3orfä(t/ foQ foId;eö Durc^ eine SSürgerlid^e 
%rfof)n an fte S5errid)tet werben.» 

«2ine Die Wenige / weldje jid; 2n()ier in Diefeni SSnfern 
<StaDt(ein ju fecjen vnD bei Diefer gemeine ein Verleiben 
SJor^abenS/ fein biOic^ fd;uIDig 3I;rer @()rlid;en Slbfum^fft 
t)nD S5ertjölten6 bfl!ber guten fd;ein »nD Sewei^z el;e ünD 
23euer, fte SUngenommen werDen^ üorjU,jeigen. 2Son fold^eö 
gefc^elxn, f?e()et ie&ermnnn frep »nD SSnuerfnget ^ou^lic^en 
<il^)ic jic^ nieDer ju la^en, S5nD SBurgcrlid)e 9lal)rung ju ges 
troud^en. SSnD foüen Diefelbe oud; Derogeflalt in Cenen £)bs 
^emelDeten grep 3n()ren nnc^^ Slbgefa^eten örDnung, ouf Die 
^euDtfd^e 2Irt/ Sllß ein ^Bürger/ ^miD nid;t wie Die S^miren 
IBflnjen, SSerpflic^tet fein.» 

«Ülebmen Qllfo Die^e Unfere 93urgerfc^flfft in SSnfern 
0d;ue5 t>nD fd;irm/ \)nD woflen Derfelben aufnehmen ^nD ges 

te^en ^efterma^en ju beforDern, SJnö ©naDig nngelegcn |)aben. 
^rfunDtlic^ ^nter S^nfer Sigen^änDiger .^nnDt iSnterfc^riffc 
)}nD SIngeDrucften @räff(id;en ^ittfd;afft. begeben 
30. Seeember Anno 1662.» — ©iegel unD Slömenöunters 
fd)rift finO ciuSgeriffen/ fo wie ju Slnfange wenigfienS ein 
golioblott ftbgerijjcn ifl. aSeft^er Deß ©d;Iofl|"cö geüin wor 
1650 Der <Sd;n?eDifd)e ®raf 3öfobu5 De lo @nrDie. 3n 
Sorfo ftel)t: «PRIVILEGIA Dem ©tatlein gellpn crt^eilet 
Anno 1662 d. 30. Secemberj prod. geflin/ Den 27. ges 

.. bruor Anno 1668. S. Spdrr JDbersÄird;ens93orjIe^er.» 
©0 beengenD unD einfd;ranFenD in ntand;er SSe^ie^ung 

Dies fogenannte ^rit>ilegium auc^ war^ fo wäre Die neue ^olos 
nie Doc^ fd;neß genug aufgeblüht/ wenn Deß Si)>IdnDifd;en @ex 
nera(gou))erneurd £ott S)orfd;Iag )>on 1667/ Die alte üBaffers 
fa^rt jwifc^en iDorpat unD ^ernau/ mit 3u3ie(;ung Der SRitter« 
fc^aft/ auf gemeinfc^aftlic^e Sofien wieDer ^erjufleQen / ^dtte 
ausgeführt werDen F6nnen. Sie geOin'fc^e 93ürgerfc^aft na^m 
ieDoc^ bälD ieDe Gelegenheit wahr/ ihre alten ftdDtifc^en greis 
heiten unD SRec^te wieDerjubringen. 0ie ))roDueirte ihre alten 
Pergamente Den 1. Sunt 1682 bei Der ^c^weDifc^en 9ieDus 
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ctlonöconimiffion/ fuc^tc um Mc Äonlglic^c Sonftrniötion bcrs 
fclbcn nad)/ fo rate um SRcftitution tl;rcr tlKÜS üom @c^Iofic 
gcDin, t()cilö ÜÖotDoma unb nnbcrn bennd;bnrtcn ©utern oft 
mit ©cwfllt in genommenen, urolten ftobtifc^en Territorien; 
fonnte ober unter ©c^njeDifc^er^errf((;aft ni^t ju il;rem SÄed^te 
gelangen. 

®en flöfllic^en ©taötc^enS unb feiner 58c« 
Vüobner \jor unö noi) Der @c^n)eöifd;en Slebuction fc^Üöern 
Drei und ert;altcne S3ittfct;riften, ))on Denen jtoei burc^ Die 
@tQ&tdltej^en j^anö 5!oIcfß unb ©ante! 0tr6m im 9lomen Der 
iSurgerfc^aft Dem £iüIflnDifd;en ©enerölgouöerneur Sal^Iberg, 
bte eine juSeflin/ Die anbere in 9(iga 1700 ubergeben tvorben/ 
Die britte aber bem Könige (Sari XII. im ^elblager loor ^orpat 
1701 überreicht irarD. 3n Der 9ligifc|>en SSittfc^rift an 
SJablberg l;ci^t eß unter SInberem öud; in SBetreff ber burgers 
liefen 9ln^rung beß 0tabtd;enß: «©(igen rrmnac^/ ba^ in 
t)erf}ric^encn Solaren/ nac^bem baS ©tdbtc^en burd) feinblic^c 
Ueberfafle etUd;e molen \>er{;cret worben, bie I;ernflc^ fommenbc 
85eombte (olö weld^e SÜiieblinge waren /, fo biefe ©tarojlep ouf 
ben ^ebenben inne trotten/ unb bie ^auren nic^t aUein ()0(^s 
jlcnö überbrangtcn, fonbern auc^ eigent^atig benen (Sintoo^nern 
beö 0tabtd;eng/ atö bie bamalö ganj verarmt unb not^börfftig 
waren, unb ttiel ju o^jnmdc()tig ju wiberfpredjen, — ein unb 
baS anbere 0tucf Sanbeß unb ^elbeß abnal^men) adeß nac^ 
ibrem eigenen SBiKen ))erubet. OZac^bem jtnb bie SIrrenbatoreß 
auf bie gefd;el;enc fonigl. 9iebuetion kommen / welche nic^t 
bejifer mit unö SBürgern unb ©inwjo^nern beö ©tdbtc^enS üer« 
fahren / fonbern toaö bie S3eambten unb (Sommiffarien no^ 
übrig gelaffen, i}oQeng bem 0tdDtIein abgenommen, unb 5um 
Ueberflu^ no^ ein unb baS anber ^efc^wer eingefü^ret u. f. 
tv. war ein alteß ^auß jum alten @aflFrug in t>origen 
Reiten vom @c^Iof[e in einem SBinFel bed ^arfteß aufgerichtet^ 
wcld^eö nunniebr auß!D2anget ber Unterhaltung verfallen woOtC/ 
unb wenig ober nid)td eintrug, aber ben S3ürgern viel ^dnbel 
unb ^erjeleibt machte, inbem berfelben ©eftnbe aHDa jum 
bofen Seben angefübret würbe; bcrfelbc ©aftfrug würbe ben 
S3ürgern fduflid; angetragen, welcher aud; enblich von bem 
feiigen 6rid; ^IBiecf auf ^itte ber SSurger, folc^em barauß ents 
flebenben Unbeit abjuFommen, von bem 3lrrenbator Sutcfen 
jum erjlen mal baar abgefaufet unb bezahlet würbe, unb Die 

ü. Sutige'Ä Slrctii». i, H 
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S3ur()cr vermeinten fie (;atten eine große Safl abgewäljet; ftef;e/ 
fo mußte Diefer ^iecfe folc^ ^mif^Oig ^aud bem barauf fotns 
inenben SIrrenbator no(^ ein mal unD jwar nod; einö fo 
treuer bejal^Ien/ n7eld;er bem ungeachtet etliche Sauren ^ernad)/ 
mitten auf bem ÜQIarfte/ ben SSürgern bloö jum ()6chflen 
SSerbruß/ ein neue ©aflfrug angeleget.» Durtfy Unt)orftc^tigs 
feit geriet^ biefer ^rug 1770 in S3ranb/ YvoDurc^ ein großer 
£^ei( Der @ta&t eingedfc^ert würbe «SBaS vor Unt^eil 
Denen bürgern barauö entjlanben/ mag faum erje()Iet tverben/ 
benn nid^t aUein in bem @aflFrug aller Unful)r mu6ct wirb/ 
fonbern aud^ ber ^oc^fl unb oft verbotenen S^orfäujferet; bie 
bod^fte Z^üv geöffnet »orben. fDIit bittern Sb^anen muffen 
tvir fo(d;e^ vorbringen/ benn nic^t allein 9(mptleute unb ^rüs 
ger/ fonbern aud; bie ^errfd;aften felbjl geben folc^e ^orPaus 
fer ab/ unb n^aö biefe nic^t verm6gen/ erfe^en beren iSebiente 
ober bie im Quartier fle()enben Sfftcire unb SReiter; unb ob» 
tvo(;( von bem Statthalter ettlic^e jirenge befehle an bie Sirs 
renbatorcö gegeben »orben/ baß ber @a|iFrug unb bie auf benr 
!0?arfte Uvr flebenbe !92onbirunggs^ammer gleich tveggebrod^en 
unb bie ^orFaufferet; eingejleUt »erben foQe/ fo (;at boc^ atteS 
nichts verfangen mogen^ fonbern ed tjl gleic^fam ald einÜBinb 
in ber Sufften vcrfc^wunben.» S)ie ©erec^tigfeitgpflege unb 
bie offentlid^e <0ic^erbeit lag uberbaupt ganj barnieber; fo 
heißt eö in ber ^ittfd;rift an @arl XII.: «^enn fogar baß 
au^ einige/ n}elche biefe i)omanen vor ber SRebuction auf ben 
^ebenben befaffen, bie aream beö @tabtleind gar mit bem 
^flug burd;iieben unb rabicituS bie S3ürger austilgen tvollen.» 
ferner in ber gedinfchen S3ittfd;rift an Vahlberg: «^ud; wenn 
«bie Sanbtfd;en getrunfen vom Sanbe eingeritten fommen in 
«ber flacht fc^Iöfenber 3fif ^iflolen auf ber ©ajfen bras 
«Viren unb fd)ußen/ baß wir in Slengjlen leben/ wo nid;t bie 
«^paufer in ^ranbt geratl;en; auch vor bem alfc^ön unfere 
«S^nfler eingebauen worben/ unb noch immer brauen arger ju 
«ma^en.» — 6in wenig leiblid;er warb bie Sage ber ida 
wohner Delling nach SRebucttou/ wie bieö in ber S3irtfd;nft 
an (Sa'rl XII. cingefianben wirb/ btS fte enblid; im Slpril 1695 
auf Befehl beS @eneraIgouverneurö ^aflfer von bem @tatthals 

42) I89I. |)upeP# topogr, 9?a(br. 1. ©. 288. 
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ter @tromfcI^ ein SUrglem^nt erhielten/ «kvelc^eS fo f>icl unt) 
«fo gut angefc^Iagen / bic armen S3örgcrdleute &o(^ dtt 
«wenig ruhiger in i^ren ^at(;en leben fonnten;» — nur baß 
ftc no(^ lange unter ^er Srun^^if^ion &er Slrenbotoren ^e$ 
@d;Io|yeö fcufjten/ von ^enen &ie Sligifc^e Sbittfc^rifc anDa^U 
berg fogt: «Da^ |te felbc (SurigDiction) auc^ fo njeit ectenbis 
«rrt wrr^en »oHen — (tcie Denn noc|) tagtaglic^ bamit ge« 
a brauet »irD)^ Da^ bie93urger tvo(;l deterioris alö bieS3auren 
«unb @d}lat>en »erben bürfften.» 

Um biefe 3^^ bid }ur Sinfu^rung ber @tattl^a(terfc^aftds 
)>erfaf{'ung 1783 lianben bte S3urger S^Qin'd unter ber &es 
rif^t^barfeit zweier/ bi^miten auc^ nur eineS @tabtd(tef!en/ 
welche ))on ber gefammten S3urger|^aft enva^It unb von bem 
@eneraIgou\)ernement in 6ib genommen »urben. ^£)oc^ führte 
ba6 ^räjtDium in btefem 6tabtgeric^tc nod; um 1758 btd 
1768 ber S3e(t^er be^ @(^Iojfed. Sßaö bieö 0tabtgeri(^t 
nic^t fd)lic^ten fonnte/ ging/ wenn eö bic ^uflij betraf/ an 
ba€ Sanbgcric^t ^ernau'fc^en ^rdfeS/ baö feine @efftonen balb 
in Bernau / balb in geOin l()ie{t; ^olijeifac^en gingen an baö 
£)rbnung4geri(^t. 3{uc^ (;atte bie @tabt ibren eigenen/ vom 
©berfirc^enüorfleberamt üerorbneten Äir(^em>orfleber. ®ie 
jläbtifc^en publifen Einnahmen beflanben in ber von ben frem« 
ben ^aufleuten auf bem am 22. @e^tember gehaltenen Sof}rs 
marft erhobenen ©teuer- für ben SSubenflanb/ bem fuc 
baö auf bem ^iebmarft bei ber Sohanni^Firc^e )>erfaufte SJieh/ 
unb ben SIccijegelbern fiür ^ter unb i8rannttt)cin. S)iefe 
Oelber würben \)on bem ©tabtalteflen etngefammelt/ berechnet 
unb am @d)Iuffe beg Sabreö ben lanbfc^en ^irc^ienttorflebern 
ausgezahlt. @ie waren beflimmt jur Unterhaltung ber ^irc^e/ 
ber 0d)ule unb beö 0tabtbicnerg. ^m Sahre 1779 betrugen 
biefe Einnahmen über 200 SKubel. 9lac^ alten/ in ber gel« 
(in'fd;en ^ircbenlabe 1788 noch tjorhanbenen ^irchenrechnuns 
gen/ beren ältefle vom 1671 war/ würben bamald unb 
in aUen folgenben Sahren bid 1784 bie QIceifes unb S3ubens 
flanbgclber auö ber ©tabt an bie SeOin'fche ^irdh^ ausgezahlt 
unb berechnet. @ben fo würbe von ber ^oniglichs^chwebifchen 
£)e(onomiecan;jIei ju £)orpat mittelfl SRefoIution vom 28. ^pril 
1695 jlatuirt: eS foO/ weil feine publtfen S)2ittet beim^tabt« 
(hcn ScOin vorhanbeu/ auf er ber 3(ccife ein ieber/ ber )um 
äJerfauf brauet/ 4 SBeißen (60 ^eife auf einen SReichSthaler)/ 

11*. 
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un& öcr jur ^auänot(;&urft brauet, 2 SJScijjcn fiir jcDc Sonne 
üKalj, old eine SRecognition erlegen: Ömiilt nlfo eine ßajja Deß 
©tdöt^enö nuf9erid;tet weiöen möge, jur Unterl^altung Der 
Äird;e/ Der ©d;iile u, f. \v. 

3»n 3fl&re 1703 irarD Dfiß 0tdDtd;en öon Den SRuffen 
üerbrannt, wie Dn6 im SKogiftrotSard^io aufbeica{;rte/ oor 1706 
Aufgefeilte: a5Jerjeud;nüd Der SeÜinfd;en 23ürgerfd;ajff, äSeI4)c 
3(>re ^ld|c unD SiegenDe grünDe glei^ bei; Dem Sc^loj^e Sellin 
@inge()abt/ unD n^ad 0ie unten fpecifi'etret/ biß iibergeFommes 
nen feinDlic^en 20iufeowitifd;en S5rnnD De 2Inno 1703 3öl;rlid) 
bejahtet an SanDt unD grunDgelDeC/ SBornad; 0ic aud) ^in* 
furo ivetlen 0ie alDa ju bauen ivieDer angefangen^ @o balDe 
3bre jpdufer aufgebauet unD ©ie 3n 9la^)rung fommen, ^äi)rs 
lic^ tvieDer ju be}al)(en ^aben,p — anzeigt. £)iefe @elDer 
KDurDen natürlich Dem S3eft^er Dcß 0d)lofifeö gejault, hierauf 

-n)ütl;ete 1709 unD 1710 in gan^ SiiJlanD eine fo furchtbare 
^efl/ Da0 n)o()I me()r Denn ^wei S5rittl;eile Der SSeoolferung 
augjtarben/ unD f^R Simvo^ner verlor. 

9]ach Dem StpftdDter grieDen »erabfdumten Die SSurger 
SeQin'S nid;t/ in einem SDIemorial t)om 1. ^?dr3 1722 um 
Die ^Qerl}o4lfIc (Sonftrmation Der alten Privilegien unD um 
SReftitution Der entzogenen ^urgerldnDereien ju fuppliciren; 
adein Die große 3Irmutl[) Der S3ijrgerfd;aft unD ibre geringe 
Slnjal;! nia^te Die fernere S3etreibung Diefer lUngelegenf^eit uns 
moglidj. Die Serl;dltni|fe jum ©c^loffe 'ßcflin blieben Daber, 
tvie biSbcr/ unentf^ieDen unD fc^tvanfenD/ bis Daß feit Der ^ 
9ieDuction 1686 publife ^c^löß Rellin Der 0taatßDame ^aria 
S^fc^oglifon^ 1744 Donirt warD/ unD nun Die 0ad;e ivieDerum 
ernfllid; jur (gprad;e fommen niujjte. S5ereifä oben ift gefagt 
njorDen, Daß Sellin üor Dem fogenonnren ^Privilegium vom 30. 
Deeember 1662 felbfi Doß 2lnDenfen an feine frül;ern SSeji^uns 
gen unD 9fted;te verloren ju l)aben fc^eine, unD unter ©c^roes 
Difc^er ^errfd;aft nid;t ju feinem äUe^te gelangen fonnte. 
Do^ l;atte Damalß Die S3ärgerfd;afr no^ nidjt alle ibre San« 
Dereien eingebüßt/ obgleid; namentlich Daß @djloß unD 
^erflsSSoiDoma mit @en?alt Die beften an ftd; geriffen unD 
Dem ©toDtlein Die fd^led^teften gelaffen ^jatten. 9]ach Der SRei 
Duetion wurDen Die SeHin'fd^en 93urgerldnDereien, wie Die Äo^ 
niglic^en Domänen/ J^ofßldnDer; Doch halben 
3lnfchlag angefe^t. Die SReviftonßcommifjton • h^^tte 1686 eß 
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am bcqucmflm gcfunben, bic SBürgci-jInfcn üon bcm Slrcnöaä 
tor Dcö Äronögutcö Scflin cincafitrcn ju lajfctt/ weil 
Die Cammer e()ncl()tn mit Dicfim ^iiblifcn orDcnMid; ^onto 
l;flltcn mujjtc. Doffctbc flcfd^nl; t>on Der Änifcrlid^cn aücrjifionö« 
commiffton 1738/ TOdd;c Mc S3urgcriflnÖcr unD Den ^inS für 
Die ©tflDtpla^e in Die -^flfenjöl;! Deß ©c^Iojyeß aufgenommen 
unb bered;net l)atte. Se^tflennnnte Commiffton ert^eilte Den 
i4. Sluguj? 1738/ nnd)&em Die Sta&tldnDer unD wnö benfels 
ben nn^ongig/ nod; 2lnlcitung Der (Sparte üon 1689 In 3lus 
genfd)ein genommen unD bie befunbenen ©ranjen bcfd}riebcn 
njorben / ben 23efd;eib: «n?eil ber ÄniferlidKn Commiffton, in 
9lnfel;ung beffen/ baf? baö 0d;lo§ fowoljl nlS baö gtdbtc^en 
unb bie ju felbigem ge()6rigen ?dnber ))ublif unb beibe ber 
l;o()en jtronc angefd;lagen finb, bie ä«)ifd)en felbigen obfd;\res 
benben ©ifferentien feineöwegeö 511 unterfu^en,- fonbern nur 
bie Slic^tigFcit ber ©rönnen 5«?ifd;('n Dem 0d;(o^ unb bem 
©tabtc^en noc^ ber C(;arte ju treffen/ obrigfeitUd) aufgetrogen 
werben: fo Ijat biefelbe o^ne weitlduftg ju inquiriren, wie ein 
ober ber anbere JlijeH > in bem ^offejj biefeö ober jeneö 0tutf 
Sanbeö gelangt fei/ fcftledjterbingö nod) ber Charte tterfal;ren, 
unb uberträgt nad; SMnjeige berfelben Dem gtäDtd;en geflin: 
1./ 2./ 3./ — 5U Der gifd^erei in Dem «Stabtgraben (ft Die 
^ürgerfc^aft nid;t bered;tigt. 4., 6./ 6. unb 7.» ?8ei biefem 
©tatuö blieb eö biö 1744/ feit trcld;em 3al;re bie (5rbl;errm 
Deö (Sd;loffeS/ geftült ouf baö ^ßcrfabren ber Stcüiftonßeoma 
mifftoneu/ Die iDonation aud; über Die nod; übrigen ^lirgerläns 
bereien unb ftäDtifd;cn ©efdlle mit ©ewalt auSbebnten, unb 
uber|)aupt Dem 0taDtc^en Dn5 jus civitatis abfprad;cn. 3n 
einer ber be5Üglid)eH <Sa^fd;riffen iKijjt eö, Dn)j feit bem 3. 
1744 ber bamnlige Sn^pectcr Söiecfborfl, auö eigener 3luroris 
tat unb mit ©eauilt. Der StaDt Die nod) übrigen irenigen 
93ürgerlänber unb 0taDtptäl^e genommen unD Den armen, uns 
oermogenben (5inwol;ncrn nod) Den ©runDjinß für Die ^ldl|e/ 
worauf ibre armfeligen J^utten gcftanben/ abge3uuingen habe. 
9)?an erinnert ftc^ nod), Da^ um Diefe ^eit, unD wa(>rfd}eins' 
lid; fd;on feit Dem Privilegium oom 3* lö62 oDer Dod) bald 
Darauf/ Die fSörgerfrauen mit il;ren Spinnvocfen aufß ^d;lof} 
wanbern mußten. Sie \)on ber »Stobt v>ern)elgertcn ©runbs 
gelber würben von bem 0d;loffe nod) 1773 bei bem ®encs 
ralgoutoernement ^rofe'quirt unb Die Cinjal;lung .Derfelben Des, 
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manbtrt; »obet baS ®eneraIsou\>crnement ftc^ barauf grönbcte: 
«bof jur @(^weDifc^en im 3. 1C86, ald baö ®ut Sedin 
noc^ )>ublif ivar/ Der ^of bk SSurg^rgdDcr cincafjtrt ^abc/ 
unb barnuf gcDac^te ®rlD(r/ Die t>on Der @ta&t baar cnipfaits 
gm/ mit bcr .^ofSarrcnDmc^nung aufgenommen feien.» 

^ie unt>erge§U(^e ^aiferin (Sotbarina 9(lexeien)na bejlteg 
ben Xbron ^eter'g DeS @rcßen/ unb nabtn ffc^ befonberö auc^ 
beS ©tdbtetvefend ibrcö ouggebcbnten SReic^eS on. £)iefe glor» 
reiche 9)2onar(^in bie @nabe eine im Flamen Der Rellins 
fc^en S3urgerf(^aft t)on bem ©tabtaltejlen/ Kaufmann SinDe/ 
1764 eingereichte 93ittf(^rift ftcb i>ortragen jti lajfen/ in S»id^ 
loelc^er bie ^o^e fOlonart^iti/ eben fo buIbt>oÜ alö tvelfe/ ben 
Dtcle Sabine binburc^ geführten klagen ber @tabt auf immer 
(in Snbe machte. Sluf namcntlicl;en 3IQerb6ct;f?en S3efebl an 
ben @enat t)om 18. Slpril 1789/ mittelji 0enatSuFafeg t>om 
30. 9(pril ej. a. 9lr. 106 ber SRigifcben 0tattbaIterfd;aft€s 
regierung jur fc^ulbigen Erfüllung eröffnet/ »arb angeorbnet: 
1) Ser @tabt SeQin jum €rfa§ unb jur S3efrieDigung aQer ibrer 
gefe|ma^igen Sorberungen bag in ber 9labe belegene ^ronSgut 
^iratd in S3e{t| ^u geben. 2) 3"^ ber Sürgerbdufcr 
(in ber blutigen 9]eujlabt) unD ^ur 0tabtt>ifbn'eiDc 
t>on ben jum @((;(oß Sellin geborigen Sanbereien Die unu 
liegenbe @egenD ein^un^etfen/ ber ©tabt ibr oorigcS SRec^t jum 
Sifcbfang im S^Ilinfcben 0ee ju beflätigcn/ unD Die ScÜin'fct)en 
SBurger von Der 3<^biung ber 0runDgelDer an Dag ©cbloji 
befreien. 3) ^um @rfa| Diefer oon leiten ber ^amilie ^fd^os 
glifo» 3um sbeflen Der 6taDt gefc^ebenen (Soncefftcmeii Daö 
^ronSgUt S^ffa gebac^ter ^amilie Qlllergndbigft ju verleiben. 
3(m 9. SuÜ 1789 um 6 Ubr SlbenDS erfolgte/ in ©egcn» 
wart Des J^errn ^reidgerid^t^nffcfford / Sapitdn grieDricb t>on 
58erg/ Deß jjerrn Äreiömarfd;aÜö \)on Sipb^^t/ SoimunD 
Der j£fc§ogliPon>'fcben ©rben/ Der ©lieDer Deö gellin'fd^en 
0taDtratbd/ Deö älrenDatorö Ded ®d;Ioffeg Sellin/ Xprn. ^iirgens 
fobn unb Deö J^errn ^reiSreoiforg ^obnt/ Die Uebergabe Der 
tjon Dem ©c^Ioffe geUin Der 0taDt abgetretenen ©runDflüd'e. 

S3ereitö »or Diefer großen ©naDenbejeigung war gcflin 
1783 nac^ Der in Der Slderb&cbf^^n äJcrorbnung t>om 7. 9^0« 
rjember 1775 toorgefd)riebenen SKetboDc ju einer ÄreiöftaDt 
erhoben/ unD erbielt am 9. £)ecember ej. a. in feinen er« 
iD^bttcn ^ärgermeifiern unD 9iatb<>männern einen bejtätigten 
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SWogiflrot. SIcfcr bcflflnö «uS ^cm 3uftijburflcrnici|lcr 3ol). 
9licol. Otto, Dem ^oliicibÄrgcrmciflcr 25crnf;. 3o^i. ®r6r;n 
unb &cn öicr aHat^S^crrcn: Xpmmonn So^). goblon 
grifDr. SBogcmciflcr/ grtebr. SSal^cr unD ®ottI;orb gricDr. 
SBuftflfl&t, 0tfl&r(jmipt iinD £>bfm)flifrn(;frr ronr 3oI;. 3oiid;ini 
0c^6ler, unb «^tabtoltcflen tvaren cnvo(^It ^ol). S3oOroni 
unb Srnfl ©ottlicb 58u^c. ^ur bcjfcrn öcrwaltung 5cr ©tnöts 
cinfünftc, lodc^c ou^cr &cn gcroo^jnlic^cn 95ürfjcrs, @run&s imD 
©trafgclbcrn Die biS^jerigcn obengenannten traren, unb feit 
1784 »on bcni Ü)?ngi(}rnt Denroltet würben/ warb nac^ 2Ins 
leitung ber 3inert;&cl;ü emanirten ^tabtorbnung \>om 2i. Qlpril 
1785/ ouf baß @efuc^ beö 0tabt()aupte6 unb Der JSürgeraltes 
ften ein gemeiner fed;gftiinmiger @tabtratl; eingerichtet unb 1787 
^&()ern Orteö befrdtigt. 

3u brn fiatiflifc^en 9lad;rid;ten bei ^upel fugen wir noc^ 
golgenbeö auö ber bemanbirten l)irtorifchsgeograpl)ifd)en S3es 
fc^reibung ber @tabt gellin (üerfajjt vor 1768): «SJon pus 
blifen neuen, jleinernen ^ronögebauben ftnb feine \}or^anben; 
auj^er bag alte 0d;(ojj/ weld^ed mit breifad}en fe(;r tiefen 
©raben von ber (gtabt abgcfonbert ift, unD nod) fel;r fd;6nc 
«Stu(fc von ÜiT^auenoerF übrig (;at; woraus ber vormalige Unu 
fang, Sau unb SBefc^affen^ieit beö Sd)Ioffeö jiemlid; abgenoms 
men werben fann. Steinerne jjaufer ftnb in Sellin nidjt bes 
finblid), fonbern bie iegigen ^paufer^ an ber ^al)l 45, ftnb 
aQe von ^ol) gebaut unb fd;Ied)t. 3^ie gegenwärtigen @es 
ric^tSperfonen ber Stabt ftnb jwei SIeltefte, weld^e von ber 
gefammten S^urgerf^iaft eintjcÜiß erwaf}lct/ unb von ber Sais 
fer(id;en SRegterung in SRiga confürmirr unb in @ib genommen 
werben. Saß i^räfibium in biefem Srabtgeric^t fü()rt ber 
^offeffor beö Sd^loffeö anje^o. — I)ie je^igen S^ürger unb 
Sinwo^ner ftnb tl;eild einige wenige ^aufleure^ bie einen jiem» 
Uc^ (ganjlic^) eingefd;ranften .^anbel treiben; Die meiften aber 
ftnb Jpanbwerfer, bie von il;rer ^Vofeffton unb ^anbarbeit ftd) 
ernähren, ^te S3ters unb 93ranntweinfd;enferei ifl ibnen 1746 
unterfagt, wie auc^ ber gelbbau unb 0enu0 ber Sanbereien, 
Xpeufd^Iage unb ^iel;weiben benommen worben. Die Xpanbs 
Werfer muffen ftc^ mit ben Slemtern in ber @tabt Bernau, 
aud) 9liga, Slieval unb^Dorpat abftnben. DieStabt l[)at einen 
Sa^rmarft, 8 Slage vor S^id^aelig, alä ben 22. Septetnber. 
3u j^onig ©igiöutunbö III. Reiten l^atte fie auper ben SiBod^^ens 
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m^rftcn noc^ ial^rlic^ Stvet grofe f;a^rmarFrc / tvic aud bcm 
^rtoücgium ©igiömun&S »om 8. SWai 1590 crl^cKt.» — 2(uö 
bcr oon Sincr l)od}ücror&nctcn (Somniiffion Ucr @taötc requls 
rirtcn 9lflcl;ricl;t oon Oer ©taöt gcHlii (ocrfn^t 1768) cnts 
nr|)mcn n^ir: &i(fcr 0rabt ftnt) &cr ^aufleute unb ^an^s 
ttJcrPßlcutc 66 wionnlic^c ©cdcn. Dciruntcr ftnt>: 6 Äoupcutc, 
1 9(pot^)cFcr, 3 ©oIDfd^mie&e, 2 ^(jlrurflCH/ 3 ©d^Iojfcr/ 5 
5lifc^Icr, 7 ©c^uftcf/ 3 6ottler, 3 gldfc^cr/ 2 ®robfci;niiciJC/ 

8 ©c^nciöcr/ 1 S9?ourcr/ i Sol^gcrbcr, 1 SBci^gcrbcr/ l 
®red;S!cr, 2 ^oruqucninnc^cr, 2 Äürfd;ncr/ 1 Äu^fcrfc^micD, 
2 ©Idfcr, 2 ÄtcÜmnc^cr, 1 3D?öl)lcr, 2 J^utmac^cr, 1 U^rs 
mac^er, l ^immcrmnnn, 1 Stopfer / i Scinnjcbcr, 1 ©tuf^ls 
mac^ct/ 1 SSacfcr unb l ^nopfmnd^er. Slujjcr Dicfcn obcrs 
tca^ntcn fO^anngpcrfonen ftnb nod) 3 ^ouflcutesSQitnvrn iiiii> 
1 j^utmac^crgsSBimve. Ziie ficinc bcr ^auflcute i|l ivc&cr 
nad; Den Kapitalien/ noc^ nac^ ibrem (Pommer} in klaffen oDer 
@ult>en )>ert()eilr. I)er ^auptcommer^ befielt in ^(ac^S unD 
ro^em $8ocfd(eCier(;an£)eI nebfl envad n^enigetn Seinfamen unb 

Qlu^cr einem ^tDeitagigen ^a^nnarft unb n^oc^entli^en 
SJZarft am greitoge/ angeor&net üor hirjer ^eit, nod; ber ^olis 
jeiorDnung &ed @eneraIs@ou^ernementö/ n)erben jär^rlid) ^ärFte 
3U Sanoaft/ Jpelmet unD barfuß befuc^r. @al5 kvirb auS 
Bernau/ Sifen unD Xabacf aug Dorpat/ anDere äBaaren auö 
^iga unD 9lie)}al gel^olt. ^ubliPe ^inna^men: i) ü(Mi Dm 
ivenigen ^ier ju S7?arft PomnienDen freniDcn ^auffeutcn für 
Den S3uDenf?anD/ unD 2) von Den biejtgen bürgern eine fleine 
Slccifc/ fo für SBier unD SSrannttrein gejault wirD. S5iefe 
@eIDer toerDen t^eilö jur ^ird;e/ t(^ei(g jur 0d}ule/ rbellS junt 
Unter()alt DeS ©taDtDienerS \}ern)anDt. Die 0taDt tragt n7cnig 
ein/ unD eö n^irD t>on Den @{te|?en Des 0taDtc^end iäbriid) < 

^ bei Dem ©berfird^enöorfle()cranit SRed;nung abgelegt. 3n Der 
@taDt i(l eine ®eutfd;c ©c^ule tiorl^anDcn. 2lrmcnbaufcr jtnD 
3U ^olnifc^en Reiten gewefen, tt)eld;e aber, ^ Da Daö ®ut 91ieSs 
fenö^of/ auf efl()nifd) ^ittalisSO^oiö/ »velc^eß jur SSerpflegung 
Der Slrnien Die 9lte))enuen bt^^d^b/ tjon Dem @ute ^crfl abgenommen 
ivorDeu/ gan^Ud^ aufge()5rt 2Iußcr Den Surgerbaufern/ 
welche alle von ^ol^ gebaut jinD/ ifl von publifen @ebauDen 
nur Das ^aiferlic^e SanDgerid;tgbauS von 0tein in Diefem 
1768. Safire/ ouf Äojien Der Ärone aufgeful;rt worDen.» 
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SJon nun an ging nud) DaS @d;ulivcfcn 'Sellürö einer 
bcjfcrn ^ufunft entgegen. 5öon Den innern unö dujjern ©d^icfs 
fnlen Der feit Dem oben öngefül;rten Privilegium t)oni 30. 
Deeeinber 1662 befle^ien&en Srn&tfc^ulc I;ßten wir gnr feine 
9lad)rid;ten; Der SSronD De6 «pajlorfltö nm 28. 5)?nr.5 1792/ 
Deffen 83eute D«ä ganje Äirc^enord;ii^ n)urDe, t;iU jugleid; oud) 
Diefe vernidjtef. 2Bir Tonnen oermutljen, Do^ Die ©trt&tfc^ule, 
nl6 jur Äird;e gel;6rig, v>on Deren SJorftanDen unD Pflegern 
wirD beaufjid;tigt unD gepflegt worDen fei, unD Da^ Die 
£el;rer nn Derfelben, njaS in Cer Sieget, n?ie «ud) noc^ fpater, 
^ugleid; Kantoren an Der ^ird;e ivaren unD Den ieDegnialtgen 
©eiflUdien Deö Orteö jum 3nfpector ^jatten. @ie fonnte allen 
UmfldnDen nad; nid;tö anDerö alö nur eine fe()r fleine ^Iris 
t>ialfd)ule fein. 2Iug ivelc^en S}!itteln Dicfelbe unterhalten ivarD, 
ijl: oben gelegentlid^ initget^)eilt worDen. 2)ie biö^er beflebenDe 
ÖrDnung raarö mittelfl SKefolution Deö ©enerulgouoernementö 
üom 8. 3uU 1770 befiätigt: «Da^ Der »on Dem nad; 
Dem S3ie^marFt im ©taDtd;en gellin jum 5Jerfauf geführten 
©etrdnfc, unD Dem im <StaDtd;en auf Dem SOJarPte oerfauften 
S3iel), fo tüie eö öor()cr gehalten worDen, »on jeDem obne 
aiuönat)mc jum 5Sel;ufc Der gcnin'fd;en Äird;c unD ©c^ule ges 
jaljlt \DerDen foüe.» — IDbgleid) in Den alten Sief^nungSs 
buc^ern Der 0taDt um6 Sabr 1770 eineö ßantorö Pflugbeil 
geDad;t wirD, Der mehrere 0d)ri|ten für Die 23ürgerfd;aft ans 
fertigte, fo fonnen wir i()n Dod; nid;t benimmt unD urfunD» 
lid) alö Sebrer an Der StaDtfd;ulc aufführen. UrPunDIid) 
erjier, aber aud) le^ter Sebrer an Derfclben n?ar, üon 1775' 
biö 1790, Der sjfngifter Otto ^arl ^einrid). <Sd;umann (nad; 
Dem Sterbcrcgifter ,Deö gellin'fdjen ^lird?cnbud)ö: SKagifter Ötto 
SHeinbolD (Schumann, geftorben Den 30. O^oyember 1797, 
alt 65 3abre), jugleid) (Santor unö Drganift. ®Ieid;jcitig 
war Der Xperr probfl ^peinrid) ©rnfi 0d;r6Dcr Snfpector Der 
Schule, ^agifler ^c^umann erhielt auS Den offentlid;en ©taDts 
einPünfren, biß 1790, idhrlidj für ßated^ifiren 30 SRubel, für 
Pojitiüfpielen (in Der Äird)e beim ©otteöDienfl) 10 SRubel, 
alö Sehrer" Der (EtaDtfd;ulc aber 76 SRubel unD ein ©tüd 
SanDeö jui* ^enuigung. S)om Januar 1790 biö jur erfolgten 
@inrid)tung Der [pdtern ^olPös oDer 01orniaIfd;ule univD ihm 
tton Der ©taDt ein idhrlid)cß ©ehalt von 200 SRubeln beftimmt, 
unD Daö il;m biöl;er verliehene l'anD, Da er Daffelbe feineö 
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Slltcrö wegen nic^t mcl^r fdbjl ju biS^onircn im ©tanDc »ot/ 
cingcjogm. 

unb @roßed war feit ^>ctcr Dem @roßcn für Den 
ojfcntUc^cn Untcrric^t in SRu^IanD gcfc^ct^cn^ aber \>on aQen 
^e^ n?ol;Itbati9en äJerfugungen n^ar feine in .^inft^t auf Die 
<Srcj;e unD Den Umfang Ded Unternehmend unD Der »Bic^tigs 
feit Deö ^weifg ,5U vergleid^en mit Der großen unD foIgenreid)en 
ST^ajjregd Der ^aiferin (Sat^arina II./ tvel^e Durc^ Die ^d)uU 
orDnung üom 6. SMuguft 1786 Die erfjen S3oIföfd;ulen im 

^ gan.jen Umfange i()red SHeidjg erfctjuf. £ic @eele Diefer großen 
Unternehmungen Der (;od;ber5igen ^aiferin war in unferer ^ro> 
vin3 QIIecanDer QlnDrejiewitl'd; ^eflefd;off/ Der Die @i)>ilangeles 
gen^eiten Der ^^rot)in) leitete. <0ein 9lame Ieud;tet \>or SlOen 
in Der @d;ulgefchid;te SivIanD'S. Slud; S^Qin freut jtd; ihn 
Danfbar Den l)oben gorDerer Der SugenDbilDung nennen ,)u 
Dürfen. — Slber feit Dem Sa^re 1788 waren auc^ Die 
0taDtmitrel SeÜin'S anfebnlic^ verbejfert worDen. Sie Statt« 
Ijalterfc^aftöregierung »erfügte Den 1. Swni 1788 9flr. 1318 
nic^t nur/ Daß alle \)on und früher enväbnten @inna(;men auö 
Der 0taDt/ weld;e bid 1784 an Die £ird)e abgeliefert wurDen/ 
nunmehr bei Der 6taDt \>erbleiben foHten/ fonDern auc^ Die 
.g>alfte Der »on j727 biß 1783 incl. an 2leeifegelDern bei Der 
^'ird)e eingegangenen @umme \>on 2005 9ibl. 87 ^op. jum 
9?ebuf Der neu ju erridjtenDen Sd;ulc an Den ©taDtrat^ jus 
rücfgeliefert werDe; unD wann Die von 1671 biß 1722 er^o« 
benen QUeifegefaUe ermittelt worDen/ fofle auc^ Don Diefer 
0umme Dte^pälfte }ur0d}u(e bered;net unD audgefe^rt werDen, 
nach SIbjug Dejfen/ waö etwa ju Der bisherigen/ obwohl ge« 
ringen 0d;uIanftalr bei Der 0taDt verwanDt worDen. I^ie eins 
gezogenen Summen wurDen hernnd) jur Verfügung De6 QoOcs 
giumö Der allgemeinen gürforge gefleUt/ welchem Die aflges 
meine ^^envaltung Der oconomifd;en Slngelegenheiten Der Schulen 
übertragen war. 

ßatharinen'ö SchulorDnung öerDanfte nun balD aud) ' 
in SteÖe Der bisherigen €taDtfd)ulc eine au6 jwei klaffen be^ 
flehenDe jjaupti>olFßs oDer 9^ormaIfd}ute/ welche Den 1. Dlooember 
1790 in Dem h<'urigen jlreiSfd;uIgebauDe eröffnet wurDe/ unD biö 
5um 10. Seccmber 4804 fortlebte. Sie fleine @taDtfd;ulc 
hatte fein eigeneß Schulhauö befeffen; Durch SefIefd;off'6 »aters 
tiche gürforge erhielt Die neue ä}o(fßfd;uIe Daß ie|ige am fOiarft 
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gdcgciif flcincrne ©Aufgebaut)?/ tvel^eö 1768 auf Soften t)ct 
Ärone für Daö SanDgcric^t erbaut, aber 1787 gegen baS ie|igc 
größere SaiiDgeridjtögebduDc öertauf^t wurDe. 6(^us 
mann n?arD am 1. 9looember 1790 Sllterö unb ©c^wdc^lic^s 
feitS falber beß @(^ul&ien|led entlaffen unb ibm vom @tat)ts 
ratbe eine iabr^d^f ^enfion \)on 156 3lube(n außflemittelt 
unö öon 25eflefc^off beftdtigt. Sebrec an Der neuen SJoIfös 
fc^ule waren &er SRector 9??orl| J^einric^ ^od; unD ßonreetor 
grleDric^ Sßilbelm Äniefe, geflorben &en i5. 3uni 1804, alt 
61 3abre. 9llö Äoc^ 1792 Sellin \)crließ, waröÄniefe SRector 
unb 2(obann Sacob jDclgaft ^ohrector oDer ^weiter ISebrer. 
9}{ebr Sebrer erlebte bie ä^olfdfc^ule nid;t. Sbnen n)ar ein 
3nfpector in Der ^erfon beS ©tatJtbaupteö Sobonn 3oad)im 
@d;üler, ftarb 1793, »orgefelgt, burd) Den jte ibren ©ebalt 
auö Dem Kollegium Der allgemeinen gürforge belogen.' , 
einem üon a3cfIefd;off am 2. 9lo\>ember 1790 bef^dtigten, Die 
@c^ule unD Die Sebrer betreffenDen SReguloti», «>ar feflgefegr, 

' Da^ für jeDen bereit^ angcfteOten Sebrer jäbrlic^ 30 ^aDen 
93irfensS3rennbct5/ ivo\}on jcDod) auf Die ^ei^ung icDer klaffe 
fecbö gaben ju rcd;nen, »on Dem »Stabtratbe angefd;afft unb 
geliefert werben folle^ unD bei funftig ftc^ ereignenber Anfiel: 
lung eines britten SebrerS unb bcfpen CElaffe gleichmäßig 30 
gaben; beögleid^en baß für jeben £ebrer jur eigenen Sen6tbi» 
gung unb @rleud)tung Der ^lajjen 2-^ SieSpfunb £id;t jabrlic^ 
berbeigefcbafft unb geliefert, fo wie Die 2lnf}enung unb Söefols 
Dung eines SalcfactorS/ jur .fpei.jung Der Cefen unD S3eDienung 
Der Sebrer, auö ben 0tabtmitteln beforgt werben foUe. 9kd) 
einer fpdtern Uebereinfunft ber Sebrer mit bem @tabtratbe 
ließen flc^ erflere jTatc beS bcjlimmten unb Sid;tquans 
tumö idbrlid) 55 SHubrl ^ablen. Der \soin 0tabtrarbe anges 
ftcllte Galefaetor erhielt idbrlid) 24 SRubel. 3öic bod) ber 
@ebalt ber Sebrer gewefen, babe id) nic^t ermitteln fonnen. 
X^ie grequen) ber @cbule/ welche fowobl von Knaben alS ST^dbs 
(^en befuc^t würbe, war für bie bamalS geringe S)3e)>olferung 
aiifebniid;. £)ie Qln^abl ber Sernenben belief ftcb im Durcb« 
fcbnitt auf 35 biß 40. ^aflors2lbiunct SRic^ter bielt eine 
fleine ^rit}atfcbule für Knaben gebilbeter ©tdnbe, welche über 
Die eri^en Elemente »orgerucft waren. — 9lad) bem bamas 

ligen Sebrplan Sebrer feine eigene ^affe, barin er 
in aQen gdc^ern unterrichtete. war bicS baö fogenannte 
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Sonrcctor Dclgafl lehrte in feiner ßtaffc Die 

crjlcn Elemente öcß Scfcnö, ©c^rcibcnö unö SRcd)nfnS; äiccfor 

Änicfe' fc^fc Dicfe Hebungen fort, Icl^rtc Slellgion «nD SKoral, 

£e)en unö (Sd;reiben Deö Dtuffjfdjen unö Die SiUeinifc^c ©ranis 

uintif. Tic ^idcipdn tvar ftren^ uno unaniffani. 

e. «8-Ö. 

VII. 

Xtelematttt §8efc|)tctlbitnf| 

dritten 2MänNf(ffcn ^cn Der ßtP^e 

Maifet t^oit 9{u^IattD (Riilenoriim Impe­

rator) Ne 2Mättlbet im ld5!!^ 

gefu^tt J^at^ Ditvd^ tvel^cn (Stift ttitD 

Me 0taDt 5Dor|iat t>Ptt Dem ^ntrften Det 

^Oi^fou»tter etv^ett ttttD untetio^t 

tvptben tft. 

3(u8 fcem ßotctm'fc^en iiberfc^jt oon 8. ö. liefen^aufeii. 

3«! 3öl;tc i 500 lieferten öie Siülanöcr unter fcem £)röenös i 

meifter äöaUber »on ^Plettenberg, einem Spanne \>on grojjem 

@ e i ( t e  u n ö  r a f l l o f e r  X l ; d t i g P c i t ,  D e n  j R u j f e n  e i n e  b l u t i g e  u n ö  

ÖenFwuroige 0cI)IikIk. Uanuilu (>Uten fie fic^» nod) weöer 

öurd) öle 5?uf()crifd;e Sebre, nod) Durd) nnDere ^Cei^erei üoni 

(^atl;olleiöniuö (ibgeiuenDef j iMcInu'l;r woren fie mit öer gr6)]ten 

Ergebenheit unD frommem (Sinne Der alten angeftnmmten SRe« 

ligion jugctimn. 9llö nun öer. f)}?eiffer öei5 OröenS Den Äampf 

mit öen 9?ufffn bcfd)lofj'en biure, orönete er biilö und) SÖ?aritt 

©eburt trci ^ngc l;intcr einanöer/6ffentlid;e'gnften unö feiers 

lid;e Äird;engebete an, önmit mon Öurd) gemeinfd)nftlid)e6 

' @ebet öen- iöeiftonö ©otteö unö einen glürftid)en 2luöweg öer 

6d;lad;t erflebte. Jpierauf rief Öer öroenömeifler itlle Jpeers 

fu()rer/ ^onitl;ure unö ^Oelleute quö Öem gan3en Vanöe ^us 
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fnmmcn; if;ncn fd;tojycn jtd^ öic 2;rup)3en &cc tilcr SBifc^ofc 
»on üiigfl/ Sorpat, SRcöol unö Xpflpfnl mt. ©er SÄigifc^e 
fc()icftc tmifciiD 3!5ciitfd;c SRcitcr, öcr Dßrpt'fcl^c fünf^junDcrt/ 
Der toöl'fd^c unö J^abfat'fd;c jufominen funfl;uni)crt, fo öajj 
Der £)rDenömeijler ftebentnufenö 3Dcutfd;e SReitcr unö fünftrtus 
fenö (Suren — ein ®oIf in £i\)Ianö — ()atte. 9i)?it Diefem 
jjeere rudte Der Dröcnöitieifler über Die üiufjtfd^e ©rnnjc unö 
eroberte mc(;rere @d;lef[cr unö ©toöte, ©ernöe om Sloge Der 
Äreujerl)6l;ung (Den 44. 0ept.) errcid}ten |tc Öic 0ta&t ^leöfow. 
iJleben öiefer 0taDt erftredt ftc^ eine ®benc »on jwci 20?eilen 
im Umfange/ unö alS fte ()ier anlangten/ rucfte il;nen Der 
aHufjtfc^e Äoifer mit einem .^eere oon 100,000 9)?ann/ »eld;eö 
in 12 31bt^ei(ungen get(;eilt ivar, entgegen. Daju fnm nod; 
ein ungel^curcö .^eer ilflrtaren »on 30/000 20?önn. mußte 
flifo öer Deutfc^c SJröenömeifter cntweDer fc^imppid; Die SIud;t 
ergreifen oörr mit nußeroröentlic^em S)2ut(;e gegen ein fo grogeS/ 
Durd) 3fiol;l;eit unö SBnffenmo^t ©c^rerfen erregenDeS ^peer 
fnmpfen. 9lber nid)t im ©eringjlen öerlor er Die Hoffnung 
5um 0iegC/ befd)lo)j Daö ^riegöglüd ju oerfud^en unö floate 
feiner deinen @(|)aar ^utl; ein, inöem er Diefelbe atfo ans 
reDete: «0o(Öaten, i^ ))erfprec^e mir ^)on öer @naöc @otteö 
«unö (Surer ^Her Xapferfeit einen glanjenöen 0ieg. @iner 
«fo gered)ten ©ad)e mu^ Der ^eifianö t)on oben ju X^eil 
ttweröen. ^ber envagt/ eingeöenF Der alten Unerfd;rocfen()eit 
«unö ^el^arrUc^Fcit/ öajj S^re, SRu^m/ ^I^aterlanD/ Srei{;eit 
«unö 9leligion in @urer ^panö liegen. Qlnöern n?are \>ieQeid)t 
«Öurc^ Die unge{)eure fOJajfe öei» barbarifd;en ^otfä Der 0}2utf; 
«gefunfen; wenn id; (Jud;, ©oIDnten, aber betrad;te unö Sure 
«X&rtten prüfe/ Die ^l)v Altern, 93afer(anD, 4?«uö unö ^of, 
«unö Den angeflammten Glauben gegen Die Srbfeinöe Der 
«tl;olifc^cn SReligion fo oft befc^ü^t f)aht/ unö Denfelben biö 
«3um leisten 2ItI;emjuge mit bewaffnetem Qlrm ju üertl;ciDigen 
«bereit feiö, fo erfajjt mic^ eine große ©iege6t)offnung. ßuec 
ttSWut^) / 6ure 3ugenö unö (Jure 2!apferfcit flößen mir 3w*->ers 
«ftd)t ein.» — S3alö nad; Diefer ^nreDe ivuröe \3on beiDen 
©eiten Daö ^cid^en jum 3lngriff gcgoben. 25er örDenömeifier 
fc^oß mit glul;enDen .kugeln auf Die ^artaren unö unauSges 
fe^t ertonte Der Donner Deö groben ®efd)ü^eö. Jpierauf mad;ten 
belDe 3lt)eile einen jlürmifc^en 2(ngriff unö eö wuröe Der Äampf 
mit l^an^eu/ @d;wertern unö aflen »Baffengattungen gefui;rt. 
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^ic Slartaren un^ !D2oSfowitcr fc^Ieu^erten^ old ßcöbtf SSogcn» 

fc^ulett/ eine folc^e t>on Pfeilen ah, Daß ftc^ Die Suft 
ücrftnflerte. 9lber fafl olle Durc^faufleri/ o^ine ju treffen. Die 
Suft/ bi6 fte Denn )ule|t auf Die @rDe nieDerftelen. €in furcht« 
bareö ©etofe erfüllte Die Suft/ Der ^Donner Der Kanonen, Dad 
@eraufc^ Der Waffen, DaS SBefyflagen Der ^ertvunDeten/ Dad 
Slec^jen Der ©terbenDen, Der ©c^qU Der ^flufen, Döö 5Biel;ern 
Der ^ferDe; 2ltleö bezeichnete Ärieg unD S£oD. Ölac^Dem Die 
2;nrtaren vom ©c^la^tfelDe zurückgetrieben unD in Die ^luc^r 
gefc^lngen tvaren/ ruhten Die iDIoSPotviter mit neuem !D?ut^ 
unD frifc^er ^raft in 12 J^eereöabt^eilungen b^ran. Da nun 
Die Seutfc^cn nuf folc^e SBeife, nac^ iSeftegung Der Xartaren, 
Den jCnmpf jic^ erneuern unD Den S^inD in Deflo gr6ßerer 
Slnjabl bi^ranrü^en fabcii/ fliirzten fte jtc^ mit um fo größerer 
Siapferfeit auf Den geinD, unD n}ie üon neuem i02utO 
befeelt/ überall £oD unD SBunDen )?erbreitenD / begans 
nen fte mit tvilDem ©efc^ret Den ^ampf, unD alS 
(tc^ Der Sag $u @nDe neigte/ S)2ogfowiter/ 
Die noch übrig geblieben waren/ ftc^ ganz tn ©tille nach 
^leöforo zurucf. üla<fy fo beenDigter ©c^lac^t fanD ftch im 
^eere Der Deutfc^en nur ein Sinniger get6Dtet/ t>on Den SDJog« 
fowitern unD 2:artaren aber waren gegen 100/000 gefallen 
unD an 2000 SloDte lagen auf Dem ©c^lac^tfelDe jerflreut. 
Siefer @ieg war ein DenfwurDtgeS 93eifpiet oon §92uth unD 
Xapferfeit, unD wfirDig, Daß Derfelbe Der SSergeffenbeit entjo» 
gen unD Dem ewigen ©eDac^tniß bewahrt werDe. Der Wlo6* 
Fowitifche ^aifer/ Der an Dem Kampfe felbfl nic^t X^cil ge« 
tiommen botte7 war im h^chflcn SQ7aaße erflaunt/ Daß ein fo 
großed Jpeer )}on einer fo geringen ©c^aar auf fo fc^impfliche 
QBeife gefd;lagen unD vernichtet worDen war. Sluf Der ©teOe 
fchloß er einen fünfzigjährigen ^rieDen mit Den Deutfchen. 
^ach Slbfchluß Deffclben unD nach 93eenDigung alleö ^rteggge» 
tummeis fchicfte Der ©roßfurfl t)on ^oöfau einen @efanDten 
zum SrDengmeifter / mit Der ^itte, einen von jenen eifernen 
Bannern (Die SRuffen nannten Die Seutfchen <»Die eifernen»)/ 
Die eine fo große_SRenge SWoöfowiter beftegt hatten/ Z" 
ZU fcnDen; er uberliefere mit Dem @efanDten zugleich 
0eißcl/ Daß jener eiferne 9)?ann mit aUen @hr<^n reichlich 
bcfchenft zu Den ©einigen zunicfgefchicft werDen wurDe. ©er 
£)rDen6meij^er fanDte fehr gern einen feiner bepanjerten SReiter 
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nac^ iOIodfaU/ unb alS bcr ©repfärft Dcffelbm SInfunft crfu(;r/ 
fc^itftc er fogletc^ adett feinen Xpeerfäf)rern unb Großen 
Sleic^ö ben ^efe()[ jU/ fic^ ju einem befümmten Siage in 
592odfQU ju \}erfammeln: fte rourben einen neuen fe^enSn^ertt^en 
3Inb(i(f ^aben. 2Im bejiimmten Xage begab ftc^ Der Gepans 
jerte/ n}ie ed in fo^n/^^^Sdüen gefc^ie^t/^ Don einer 5a(;Oofen 
0}2enge umringt/ nac^ Dem freien t>or Dem furfllic^en 
^aOajl/ unD bin unD ^er reitenD nimmt er einem ^ufd^auer 
Den J^ut )}om^opfe unD wirft Denfelben in Die3)7ittc DerSKeit« 
babn bin. 3n modern Saufe richtet er nun Die San^e auf Den 
^ut/ bt^bt ibn^ niit Der @pi^e Denfelben Durc^bobrenD ^ mit 
unglaublicher @ef(^winDigfeit t)on Der @rDe auf. Ueber Die 
@cn)anDt^eit DeS äüeiterö brummte Der SOIoSfowitifc^e ^aifer 
wie ein S3dr (DaS pflegen Die SRuffen fid; über eine @a^e 
DermunDernD ju tf;un). ^l&^Iic^ wirft Der ^epanjerte Die 
Sanje auf einen Slugenblicf weg unD fiur^t ftc^ im wilDeflen 
£aufe auf Die entgegengefe^te 0eite. ^Dbgleid) e$ fd^ien ald 
würDe er Die ü2SanD Durd;bre(^en / fo jog er Dod; pl&glic^/ 
obne Die ilQfauer ju berubren/ Den ^urffpieß juruif^ unD 
lenfte DaS ^ferD um. ^Siefeö @d)aufpiel erregte bei Dem 
©roßfurflen unD allen ^ufc^auern ^ewunDerung. 9lun er» 
greift er wieDer Die Sanje/ |lür,)t jtd) in ))ollem Saufe auf Die 
äSanD unD 3erbrid)t Den ^urffpieß/ Daß Die @plitter ringds 
berum fliegen. 9lac^Dem Der ^epan^erte aQe§ Diefed mit Der. 
größten ©ewanDtbeit unD ©efc^winDigPeit t?otlfu()rt ^attC/ wurDe 
er juni ©roßfurjlen gerufen unD bi<?rauf reid;li(^ befc^enft jum 
CrDenömeifler jurücfgefanDt. — .^err ^bilip^>uö (Olmen)/ Der 
mir SlQeS Diefed mitgetbeilt/ b<tt bi^i^n alS ®rei< mit Den 
S3ornebmf!en Deö SRirterorDend/ Die Diefeg mit angefeben unD an 
Der @d;lac^t Xbeil genommen Ratten/ ftc^ öftere 5U !Dorpat-
unterbalten. 

Sunfjig Sabre nac^ Slbfc^luß DeS 0rieDenö/ namlic^ im 
2f. 1550 ald Der ^affenflillfianD balD ju ^nDe ging/ brachte 
Der ebrwürDige ^urfl/ ^err SoDoeuö von SRecfe/ S3ifd)of ju 
Sorpat/ ein !07ann )>on großer SHecbtfc^afpenbeit unDgr&mmig« 
feit/ mit \)ielem ^ufwanDe unD großen Sofien einen fitnfjdbrt» 
gen »BaffentlinflanD ))on 9leuem mit Dem SRufftfc^en ^aifer 
@tanDe/ unter Der ^^eDingung/ Daß Die 3U SHiga/ SReDal unD 
Dorpat jerfl&rten SRuffifc^en ^irc^en wieDeraufgebaut wiirDen. 
^ußerDem follte Der Xribut/ Den er im 0tift X^orpat erl;ob/ 
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werben/ unb nricn übrigen SSefc^tverben iU6(;u(fc gcfc^e« 
l;en. — SSei SrfüÖung atleß öcf^en öerfprnc^ Der SOZoßPowjis 
ter einen funf5el;nia(}rigen ^rieben ju gen}nl;ren. Dalmer 
1555 biefer funfial)ri9c griebc wieberum abliefe fcl;icften ber 
örbenSmeifier unD ber Söifc^of ju Dorpat .^errmonn, wegen 
Slbfc^Iujj beö SriebenS aberntnlö ©efanbte jnm Surften üon 
SKoßfau. Siefen antwortete ber 3!)loö!o\Ditifd;e ©ro^furft: er 
werbe ben SJeutfdjen feinen grieben gewahren, weil fte feine 
5)ir(^en ni^t wieber erbaut unb ben Siribut nid;t gezahlt 
(;atten. X)ie SKat^c beö ©ro^fürften aber traten ind SDIittet 
unD er oerfprac^ einen breijabrigen WaffenftiQflanb unter ber 
Söebingung/ ba^ ftc in biefen brei Söhren bie jerflorten ©ot« 
teöböufcr in <£tanb fe^en unb iabrlic^ ftatt beö Sributö eine 
3{n.$al;l 9}2enfd)en unb eine 6umme @e(beä entrid;ten foUten/ 
üon weld;er 2Iuflage er bie ^riefler ber SatboIifd;en Sieligion 
befreite, üöenn fie SUIeö biefeä ju erfüllen »erfprdc^en unb 
folc^eö mit ibrem .Siegel befraftigten, fo woüe er auf bie 
Surbitte feiner äiatbe unb @ro0en beö 9{eic^S einen .breijabris 
gengrieben getrabren. ®ic@efanbten »erpflid;teten ftc^ i;ie3U, 
jumat ber Dorpt'fc^e S8ifd;of i^nen anbefo(jlen f;atte/ unter 
allen unb ieben S3ebingungen ben Stieben ,3U @tanbe ju 
bringen. Q& war bie 0itte/ ba^ aud> ^er ^ogfowitifd}c 
©rogfürfl einen ©efanbten jum a3ifd;of fc^icfen niujjte, ber 
äur 25eFrdftigung unb Sefiieglung beö griebenö bie ÄreujPuffung 
»onffibrte. Der ©efanbte wollte ftd) bei feiner 2lnfunft in 
©orpat nur unter ber SSebingung jur ÄreuiPüffung üerfleben. 
Daß ber 95ifd)of unb bie SBürgerf^aft üon SJorpat bie SÖers 
fpred)ungen bed ©efanbten aud; nod) mit il;rem ©iegel be» 
frdftigten. 2)er 2)orptfd;e SSifc^of l;atte ^u jener ^fit einen 
ber £utberifd;en Sebre febr äugetl;anen @d;reiber, ber fpäter 
im 3» 1558 nac^ Eroberung ber @tabt i)orpat inö 0efdngs 
niß geworfen würbe unb bort ald ^erbrec^er ein fd;impfiic^e3 
@nbe nabm. Diefer rietb bem ^ifd;of/ er foüte rubig unters 

' jei^neu/ waS nur verlangt würbe/ ju erfüllen brauchte er 
fpater nid;rd, benn bie Siüldnber feien fo mdc()tig unb flarf/ 
baß ber 50?oi5fowififd)e ®ro^fürfl fte fe^werlid; mit Ärieg ,)u 
überziehen wagen würbe, ^n^wifc^en erfüllten auc^ wirHid) 
bie Si\)Idnber fpdter nid;tß Don Willem beni/ waö bi^r t^erlangt 
unb abgemad;t werben war. — 9luf fold^e Sßeife entfpann 
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nnd; SIblauf ber Drei um ^ip(;aniAö 1558 Der 
^rti'g. 

®cr S^^cnßmcl|^cr bcfo^ ju jener ^cit fecl;ß Sal;nen SJeuts 
f(^e 0oIDaten^ Die er gegen Den ^5nig Von ^olen tn'ß gelD 
gefc^icft l;qtte; 1357 um SOiic^aellö fonDte Dol;er Der £)rDenSs 
meifier einen Eilboten an Den @ro^fur|ten Don ^oöfau mi( 
Der QlnfrrigC/ ob er an i()n 0efanDte jiir ^Verlängerung De€ 
grieDenS fd^icfen foflte, oDer ob er Den grieDen oernjeigern unD 
Den Ärieg eröffnen würDc. ©er SOioSFowiter antwortete/ Der 
£)rDengmeifler babe nod) fed;d Jahnen ^oIDaten/ ti7enn er Diefe 
behielte, fo feien Peine ©efonDte notbig. Denn er werDe ftc^ in 
Dem Salle nic^t jum SBflffcnfiiflfJanDe üerffeben; irürDe er 
aber fclbige entlojfen/ fo fonnten ©efimDte gefc^tcft iverDen, 
um über Den BrieDendabfc^(u0 ju \)erbanDeIn. Sluf Diefe 3Inta 
wort »erfammelten fid; afle ©ebietiger »on SiöInnD/ um ju bes 
rotben, »aS man nun tbun foUte. — Sie SJciabrtern rietben 
Daß ^eer beijubebalten, eö fei gewi^ ,}U üermutben, Da^ Der 
©ropfürfl \)on- SKoßPau ^riegöabjidjten l)SQe, Da Die SiöIonDer 
Die übernommenen S}erpflid)tungen nicbt erfüllt hatten. Daß 
^peer Dürfe olfo feinen gaüß entlnffen werben / muffe t)ielmebr 
»on bleuem jufammenge.jogen unD an Der Slufftfdjen ®ron5c 
aufgefleüt werDen, 25er £)rDcnßmeifter aber mit einigen Sutbe« 
rijd)en meinten Dagegen / man Dürfe Dem iD^oßfowiter feinen 
Sünlo^ 3um Kriege geben/ Die@oIDaten~ müßten entlnffen iverDen;' 
irenn Der SQ^oßfotuiter fpdter einen Eingriff machen foüte/ fo 
feien genug Ärofte unD SWittel ttorbnnDen, um fid; ibm entge« 
genjuftcflen. Diefe ÜÄeinung (tegtC/ 'unD nad^Dem Dßß Xpeer 
entlnffen worDen war, fdjicfte Der DrDenßmeijter bnlD nnd) 
SKnrtini eine @efnnDtfd;nft/ mit iOO ^ferDen/ mit großem 
2Iufn)nnD/ ©Innj unD vieler ^rnd;t nnd) SÄoßfau; Der ©tiftßs 
üoigt (^atrnpa) Deß SSifdjofß ^)on Dorpnt fd;loß fid; Diefer 
@efönDtfd;üft an. SlugerDem ging aud) ein ^reDiger Der Sus 
tberifd;en @ecte mit. iJlnc^ 2lnfunft Diefer @efanDtfd;oft in 
iDioßfnu begab ftc^ Der ©ropfürfl in Den gnnj von ©olD 
fd;immernDen ^uDienjfaal unD fe^te jtc^/ mit @eepter unD 
£rone gefc^mudt/ auf Den golDnen ^bi^on. 9(n einen b^rein« 
getragenen golDenen S;ifc^ festen ftc^ linfß Dir boc^bejnbrten 
12 SRatbe/ Die/ nac^ alter ©itte/ fo oft eine ^Serntbung gec 
pflogen wurDe/ mit golDnen-(Sevitieuß) ©etvanDern angetbnn 
»raren; Der ©ropfürfl aber trug ein ^rieflergenjnnD» 

p. SÄvcbiö. i. 
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3(ußcr^cm ^atte Der ©roßfiürfl jtvet Sorimctfd;cr bei fid), Die 
Der Scutfc^^cn unD SRufjifc^cn ©prac^c mat^tlg warni, ©er 
SKoöPottJiter frogte ftC/ ob fic Den grteDen begehrten. S5ie 
SiDlanDer bejabten [olc^eö unD ubergaben Die )>om D5r|>t'fcl;en 
S8i|cl;of unD Dem £)rDetiömeijtcr für Den ®rogf£irf!en üon 
50?oöPau mitgefenDeten üergolDeten S^rinFgefd^irre. ®er SOJoß» 
fon)iter empftng Diefelben unD befat)!/ foId;e inö nnc^f^e Xnfels 
äimmer ju bringen, ^uerfl miöbiöigte Der SO?oäfon)iter ibre 
Sreuloftgfeit / Da fte ieDeSmal Die getroffenen Slbmac^ungen 
unerfuüt gelaffen unD QIQeg Dasjenige toaö fte t)erf))roct;en unD 
mit Unterfc^rift unD ©iegeln befraftigt l;atten/ nicl;t geleiflet 
f)ätten. (^r em>äbnte Die 0r&mmigfeit/ Sreue unD Den S^cU 
Denmutb ibrer SSorfobren, öon Denen fie ganj ausgeartet feien, 
fte hatten Die ibnen \)on Den ä^orfabren überlieferte SReligion 
öerlaffen. Die Äird;en jerflbrt, ^riefter unD 50J6nc^c oertrieben, 
unD enDIic^ fei feine 0pur Der alten Gottesfurcht unD Sr6ms 
migfeit nachgeblieben / fte feien feine S3efchu|er Der ^irc^e 
(princeps ecclesiasticus), fonDern, mehr alö irgenD ein un« 
gefitteteS ^olf/ Der ^eltlujl ergeben unD ganj in 0unDen unD 
Safler aüer 2Irt üerfunfen; — unter feiner SBeDingung Fonne 
ibnen Daber per ^rieDc bereinigt werDen. .^ierauf enviDerten 
Die Deutfchen: iKuS Den V)on ibren fSorfabren geleifüeten Qlbga» 
ben unD auS Den Darüber geführten ^Rechnungen h^^^^n jte er& 
febeu/ Da^ jte nicht oerpflichtet feien. Dem S^oSfonjiter Tribut 
3U jal^Ien; Da er Den SrieDen verweigere, fo würDen jTe jtc^ 
Deshalb beim 9l6mifd;en Äatfer befchweren. Der SDJoSfowiter 
antwortete: waS jte wohl für klagen beim SKomifchen ^aifer 
anbringen wollten, Da fte feinen Äaiferlichen SBefeblen, Kirchen 
unD ixlofler nid^t^u jerfloren, fo frech entgegengebanDelt hatten? 
9lad) Diefen f8erbanDlungen entfernten ft(^ Die 6iefanDten unD 
begaben ftch inS ©afthauS, liefen ihre ^ferDe in SSereitfchaft 
fe^en, unD baten Den üKoSfowiter um einen ffiegweifer. Der 
fte na^ SiolanD jurüdführen mo(^te. £)ie ihnen oon Dem 
SCfloSfowiter mitgegebenen gührer wählten aber, betrügerifcher 
SBeife oon Der ©trage abweid;enD, fold;e Umwege, Da0 Die 
©efanDten erfi nach J^eimath jurüdPebrten. 
3njwifd^en fünDigte Der ©rogfürfi t>on SOioSfau Den SiDlanDern 
Durch einen an fte abgefenDeten S3rief Den ^rieg an. ©leid) 
nac^ (Spiph^niaS 1558 50g er ein .^eer oon 300,000 3}!ann 
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3ufanimcn unD fc^icfte nad; Sii^Ianb/ um Dag gan^ @tift 
Scrpat mit ^eucr uno (Sc^tvcrt ju t)cr^ccrcn. 

35cr 9)?oöfonjitcr fann lange 3"^ uncrmi'0lid;cö S^ccv 
^r^aftcn. Denn er 5a()It feinen ©olDafen feinen @olö/ fonDern 
iveift i(}nen ,)U einem blQigen greife Sant>ereien ein unb für 
Diefc ©noDe leiften fte i()m Sienfte. Sic @in^3erfd)rieboncn 
niüjjen »or Dem ©rofürjten erfc^eincn unö ja()lcn i{;m ein 
©elDfiücf/ baö fte <(ei;n benningf» nennen/ weld)eS einen 23ra5 
bantifdjen 0tüber an aBert() glel^ fommt. S^iejenigen, tiield;? 
auö Dem .Kriege (jeimfebren/ ne^jmen öiefeS ®eIÖ wieDer jurücf, 
Doö Der ©etüDteten bebalt Der ©roßföril unö Darnad; fd)a|t 
er Die ^al;l Der ©efollenen. 0o rudfte Diefeß gro^e tuilDe 
.fpeer 9 Xage nac^ @fipl;aniag in Dag ©tift Sorpat ein/ unD 
»envullete, ^wei 9)?eilen in Der SSrcitc fid; außDel;nenD/ ^aufer 
unD 2)6rfer unD 2llle5 »aö auf Dem 5Öege lag/ Durd; geuer; 
Ü)!enfd)en unD $iel) tvurDen nieDergeflo^en unD umgebrad)t/ 
UnD Slfleö Durd)cinanDer nieDergeme^clt unD getoDtetj n?eDer 
Sllter nod) ®e(d)lec^t wurDen gefc^ont/ weDer klagen unD^ams 
mern/ nod; Doö @efd;rei unD »IBinfeln Der ©terbenDen enueic^tc 
ibre .^perjen. UeberaQ fa() man nur ibre 9}2orDtbaten/ ©tromc 
von aSlut fliejjen, aSranDjliftungen, Ärieg, @d;lad)tgenjübl; 
Änaben unter 10 Sauren »rurDen nieDergemad;t, Die .jwifd^en 
10 unD 20 3al;ren alt tvaren/ wurDen Den ^artaren alS 
©flauen üerfauft/ Die über 20 3abr alt waren/ trurDen alle 
oljne ^armberiigfeit getoDtet. ©anje ^peerDen »on SJiel)/ Die 
fte iveDer an |td; behalten hoc^ nad; ^odfau abfuhren fonnten/ 
»urDen gefcbladjtet; ©efinDefieüen', S56rfer unD J^aufer VßurDen/ 
el)c man fte in SranD jtecfte/ roubcrifd;er ÖiSeifc auögeplünDert, 
unD SUleS \vag nur brauchbar irar/ na()men Die geinDe mit 
fort/ fo Dajj fte eine unermeßliche ^eute an ^orU/ S3ie() unD 
anDern ©ac^en fort führten. ^ier^ig ZaQC lang übte jenes 
barbärifd;c ^^olF Diefc ©d;auDer erregenDen @raufamfeitcn unD 
venuüfletc unD verheerte furchtbar Daö ganjc ©tift Dorpat/ 
mit 9lugnobme weniger ©c^loffer unD Der ©taDt Dorpat. 
Süinggumber fonntc man nichts atö ^euer unD 9iauch erblicfen. 
äSalDer unD Xbäler ert&nten von DemäBebPlagen unD Sammers 
gefd;rci Der S'lotbleicenDen unD ©terbenDen. — Sa fo wenig 
fürchteten Die äT^oSfowiter Den SQtDerflanD Der SivlänDer/ Da^ 
fte gan} an Der ©taDt Sorpat angrdnjenDe .Qaufer in ä5ranD 
flecften. 3(m meiffen wütl;ete aber Dag 07?ogfowitifc^e ^eer 

12» 
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gegen Die iDeutfc^cn/ unb wo fte Mefe ergriffen^ Da marterten 
jte fte aufg @d;recfli(^|le. Scn fOIännern ^erbrac^en -fte Die 
Slrme/ Den SBeibern id)nUten fte Die S3rufle ab/ anDere jer^ies 
(en fte in 0tü(fen unD flreuten Die nod) jucfenDen ©lieDtna^en 
ringSutn()er auS. 6in nani(;aft ©raufen erregenDer unD mc^r 
als friegerifc^er Slnblicf! — Üöet;e Dem/ Den DiefeS fdjrecflic^c 
SooS traf! — 25a nun Die SJJoöfowitcr fo unnienfi^Ud; unD 
über aUe ^aa^en a^ütl^eten, flüchtete ftc^ eine große ^cnge 
\}on äJorne^men unD 9iieDern/ mit ÜBeibern/ ^inDern unD 
aUem i^ren Vermögen nac^ Dorpat/ a(ö ju einer greiftatt. 
Sticht ^uS Den benachbarten S^orfern allein/ fonDern 10 unD 
20 teilen im Umfreife flud;tete SldeS Da()in/ unD in furjer 
^eit »ar Die ^a^il Derfelben fo (joc^ gefliegen/ Da0 Die .^ofs 
rdume/ ©otte^acfer unD aOe freien ^(ä^e gan^ unD gar ans 
gefünt waren. — Da nun Die ©taDt eine fo große SOZenge 
S^enfc^en nic^t in i^ren S)2auern bergen fonnt?/ na(;men me^r 
alö '10/000 mit üiBeibern unD ^inDern i^re ^ufluc^t ju Den 
StaDtgraben. SSiel 2fammer unD @(enD gab eS Da/ J^ulflofe/ 
9lacfte unD 3Se^)riofe lagen- {;icr jerflreut/ 2llleä gitterte »or 
grofi/ ^olte unD Schnee. S)er SBinter war fe^)r rau() unD 
Der grofl ftreng unD anl;aItenD/ Daß Die SOJeij^en öor Äolte 
erflarrten ^ unD fo il;ren ©eifl aufgaben. SInDere flarben üon 
junger unD IDur^ aufgerieben unD abgcjrl^rt/ noc^ 9(nDere 
gegen j^unger unD ^älte unempftnDIic^er/ frifleten/ aOem @IenDe 
^reiS gegeben unD aQer J^uIfSmittel beraubt/ fo gut^fte Fonnten/ 
mü()et}o(I i()r Sebeu/ unD Dennoch n^ar nac^ fo fc^n}eren auSs 
gefianDenen SOiüt;feIigfeiten unD SeiDen i^jre .^offnung Der ©es 
fol^r ju entrinnen/ üergeblid)/ Denn wo Daö J^eer Der SKoöfos 
witer iHen über Den J^alö fam/ Da ftür^ten fte ftd) in Diefelben 
©r^beu/ wo Diefed unglu^lic^e 93olfc^en elenD unD traurig ftc^ 
»erfledft ^)ielt/ unD griffen fte eö mit S)oId;en/ Sanjen/ Pfeilen 
unD aQen ÜBaffengattungen an; Durchbohrten, Dur^ftac^en/ 
Dur^fpießten fTe/ beDecften ffe tnit 0d;(ägen unD ^unDen. 
@0 entflanD' neueö Ungemach/ neueß Sammern / Schreien unD 
SBimmern/ eS häufte fTch 6IenD auf ©lenD. SUIS nun Die 
@täDter Don Der ^acht unD ©raufamPeit Deß geinDeS ^unDe 
erhalten, wagten fie, t>on furcht unD @chre(fen ergriffen unD 
Die ©efahr t)or 3Iugen fehenD/ eß nid^t/ Denen/ Die außerhalb 
waren/ .^ülfe letflen/ fonDer hi^^It^n ft^ fÖ2auern 
uhD SBdQen tn Sicherheit/ unD Da ffe nun ftd; ^urd;teten 
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auS^UTUcfcn unb mit tm ^etnbc ftc^ in einen ^afn))f einju:» 
laffcH/ fc^ojfen jte mit ^anonenfugeln auf ben ^einb^ tvorauf 
Die SWoöfoMjiter fic^ cn^!ic^ öon Der ©tobt 5urucf5ogen. — 
9lad;&em nun baö ©tift ^or)>Qt \>Dn ©runb nug t>em}ufiet 
TOorDcn n?nr, jogcn &ic SOJoßfonjitcr in Doö ©cbiet DeS ÖröenSs 
mciftcrö &urd) Die ®cgenö öon Sfliö (?) (territorium Lei­
dense) unD tterl;ccrten Dort, fo wie jie e5 bisher gettpan bitten/ 
SIQcß; auc^ nid;t eine ^utte blieb unoerfc^ont fiel()en. j^ierouf 

•njnnCtcn (te ftc^ in Daö Silarofl'fc^e ©ebiet/ Daö ebenfo&ö Der 
^crrfc^aft Dcö SrDenSmcifterS unterworfen njor, plönDerten unD 
jerft&rten Dort SIQrS/ fo Dnß eö nid;t me^r Daß SInfeben Ded 
Äriegeö bi'Jftf/ fonDern man glauben muffe, Daf ©pi^buben 
unD ©trafenrauber ibr-^panDwerf trieben. SDaS ^eer war in 
Si\>IanD )}on Der @eite eingerucft/ wo DaS Dem D&rpt'fc^en 
iSifc^of geborige 0c^lof 9leubaufen belegen ifl/ unD ipl&^lic^ 
nad) 40 klagen Pebrte eö Durd) DaS Jlaroa'f^e ®ebiet, mit 
uncrmc0tid;cr S3eute belaDen, nac^ SRuflanD jurucf. Daß über 
40 SOieilen entlegen ijl. SßabrenD Die $D?o6fon.Mter in jenem 
tbeile Sit)lanDd wütbeten, bitten fte fec^Sjebn S}?eilen in Der 
breite Durd;)ogen unD ni^tS b^Ü unD unverfebrt jurücfgelafpeii. 
IDieg war Der erfie SinfaQ Der !0{oöfowiter in Sit>IanD/ bei 
wcld;cm weDer Der örDenSmeifler/ nod; einer Der SBifc^ofc 
ienen fcinDIId;en SHdubcrcien, Serwüfiungen unD SSranDfliftuns 
gen irgenD weld^en SBiDerf^anD leiflete. 

9lac^ Diefer fo borten ülieDerlage tterfammelten jtc^ aCfc 
@ebietigcr oon Si\>IanD um £)ominicas£)euIi in äBenDen, um 
ju bcratben, welchen ^ntfdjlug man in Diefer verzweifelten Sage 
foffen foOte. 3" Dcrfelben ^eit fob mon in S)orpat einen 
^ird)tbaren Kometen, Der StUen / Die ibn nur faben, Dur^' 
feinen furc^terlic^cn unD langen 0d;weif, ©d^rerfen einflößte. 
9I(d nun Die ©ebietigcr unter ftd} SRatb pflogen, waren ftc 
SInfangd uneinig, inDem einige meinten, man möffe ein .^eer 
jufammenjteben, unD nac^ Djleru alle ©rdnjorte Der SJJoöfos 
witer mit ^euer unD ©d}wert verheeren, unD DaS. unfc^uIDig 

• vergoffene 58Iut "Der ©einigen mit gleicher ©raufamfeit rochen. 
I ©0 oft jener barbarifc^e ^prann in Der ^orjeit gefc^Iagen unD 
f vertrieben worDen, jfet man ni(^t mit folc^er S}?a(^t unD @es 

walt auf ibn losgegangen, um ibn aud^ Diefeg 9}2al nic^t übers 
winDen unD befiegen ju f&nnen. SlnDere brachten Die Soften 
Deö Krieges unD Die !02ad;t DeS ^etnDeö in Slnfc^lag/ unD 
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indntcii/ mon möjfe 60 bis 70,000 S^olcr öcni ©rojjfürflcn 
ld)icfcii unD &en SricOcn öon OIcuein abfcl)lic^en; ein ungcs 
rcd;tcr crfnuftcr gricDc fei in Dicfcr SScÖranßni^ einem geredeten 
Äriefle ttorjUjieOen/ Diefe ©elöfumnie mit &cv mein öen gricDen 
crfaufen f6nne, würDe nid^t ()inreid}en, um Öen ©ol& für Die 
0oloaten ,^u joblen. 211S tiefer 93orfd;Iog nod) gepflogener 
gemeinfc&öfflic^jcr Söerntl;ung flngenoninifn n)ör, fd^idfrc Der S>vs 
Denßnieifler einen Eilboten .^um ©ropfürften »on SOioöPoU/ unD 
»erlangte oon il;m einen oiermonatlidjen ©äffenftiflj^anD unD 
ft^ereß ©eleite na^ SOZoßfau jum 9lbfd)Iu^ Deö Sric&fnS. SDer 
SWoßPonjiter gefianö Den »erlangten aBojfenftinftanD unö Slfleö 
übrige ju. — Ungefdl;r 8 Xage nad) £)fiern enräblte &aber 
Der OrDenämeifler einige. Die nlß ©efanDte jum ©ro^fürften 
»on fOZoSPaii gel;en foUten. ©benfo beörDerte Der Dorpt'fc^e 
S8ifdj)of feine ©efanDten, unö weil er wu^te. Daß Der SOloöfos 
luiter gegen Die Sutljeraner wegen il;rer tBo()lbeFannten üerraeges 
nen iJleucrungöfud;! bod}fl feinDfelig gefinnt war, bej^immte er 
Den Ji)errn SBoIffgang ^^gcr, Deean Der S56rpt'fd;en SDietropo* 
IitanFird;e, einen SÄonn »on bewahrter SRec^tfc^affenbeit, ©es 
lebrfamPeit unD Srbmmigfeit aI5 ©efanDten. Serfelbe botte 
aud) 9 3flf)rc nac^ cinonDer Daö 6ffentlid}e 3lmt bei DerÄird;e 
bfPleiDet unD war Der SSorganger »on J^errn Philippus £*Inien, 
Der Dag, waS bic>' erjdblt trirD, mit erlebt [;at. @r war ein 
eifriger S8efc^ü|cr Der Sotbolifc^en SReligion, unD ftanD Dem 
(Kollegium, DaS er unter ft^ botte, wabrenD 20 S^^bren aufö 
SBefie »or, fo Daf Die ©ectirer Der Sutberifd^en ^artbei t(jn Den 
Si»l6nDifd)en ^abjt ju nennen pflegten. ' Si'nfiiö SOJeilen b^tte 
er \)on feiner 3^eifc nad) 3^u^lanD jurädfgelegt, alß er »on einer 
Äranfbfif befallen wurDe'unD aud) an Drrfelben fiarb. — ©in 
SWei SWeilcn »on SDorpat wohnhafter'SCI?nnn Deö SKittrrorDenß 
öom beften 2iüldnbifd;en SlDel, war mit feiner gan,jcn gamilie 
unD feinen Untergebenen Der ^atbolifd>en SRcligion treu gcblies 
ben; Diefer wurDe Dem Decan bei Der ©efanDtf^aft mitgegeben. 
2llö Die ©efanDten, mit Dem ©elDe jur Erneuerung Deö gricDenß 
»erfeben, tior Dem ©rojjfürfien toon SDJcöfau erfd;ienen, fanDen 
ffe ibn in feinDfeligec, aufgeregter Stimmung unD »erlangten 
weDer grieDen nod) SßoffenfiinflonD. SJie Urfoc^e biföon war: 
Ser |DrDendmei|)er befa^ eine an Den ©rangen »on SKujjlanD 
belegene (EtaDt mit Flamen 9?arüa, wo fid; aud> ein 0d;lojj 
befanD. ©er ©lo^fürfi von 20io6fau bef^ap gegenüber .9lan)a 
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eine ©toDt ^ic cbcnfaQg 9laiDa unD mit ftarfcn $8cfc|lts 
gtingStvcrfcn \>crfc()cn tvar. Sicfc bciDcn ©td^tc graniten ganj 
na()c ancinnnticr unü ivurben nur &urc^ ein Da^tvifd^cnflic^cns 
DcS SIu^cI)fn getrennt. Sic ©ta&t &pö Or&enSmeijlerS wuröc 
X5eurfcl)s9lnrüo, bie JJeS SKoöFowiterß 3liufftfc^;9lnröa/ gewinnt, 
©er SKcij^cr öeö S5eutf(^en Sröcnö t;ot in fein Sflorüa auficr 
einen £5rfcenöconUl;uren, Der £)berbefet;lS(;ober t>er €^tnOt war, 
300 SWann «nt 150 SReiter «IS @(l;u^ gegen 'Die ' 
SRuffen (;inbeor&ert. SUIe ^ird)enangelegen^eiten ^attc er, fo:: 
wol;( in Der ^trd;c ald im 0d;loffe/ einem Sut^erifc^en ^res 
Diger übertragen. S5er ©ro^furjl »on SKoSPau l^atte Dagegen 
fein 97ar\)a mit 3000 SHuffen befe|t. 2I(g nun ))on ienem 
viermonatlid^en 2öaffenfliü|?onDe, von Dem wir oben berid;tct 
liflben, ein SWonat »erflridjen war unö Die ©efanDten f(^on 
feit mehreren 5£agen abgereifl waren (9}?oßPou i|l ndmlic^ üon 
Dor^at 150 Deutfc^e SOJeilen entfernt) trug eß jic^ 5U, Da^' 
Die Siener (Untergebene, ministri) Deö ßomt^uren von Den 
2l;ürmen berabfd)auenD, einen überauö großen Raufen SÄujfen 
in SRufftfd;s9krva l^erumwanDeln fallen. 0ofort laDeten ftC/ 
entweDer auö Uebcrmut(; oDer im trunkenen SQ2ut()e/ jwei ^as 
nonen, rid)teten fie gegen Die SKuffen unD fd;of[en auS Denfels 
ben mit ^anonenFugeln mitten in Den jr;)aufen (;inein. S)ie 
übrigen Uiener De6 SonUl;uren uuD Die ©olDaten, Die ouf Den 
bcnrtd;bartcn fallen miD Xbürmen Üßad;e t)iclten, glaubten 
Der ÖlMiffenftiÜftanD mit Den SRuffen fei abgelaufen, laDeten 
üljne 93cr,iug Die Äanonen unD griffen eben Diefe SRuffen mit 
einem heftigen Kugelregen unD mit Dem Sd}n3erDte an, fo Da^ 
Die ?9?ciftcn getoDtet unirDen. Sic SRuffen beobad^teten gewifs 
feiiljaft Den gricDen unD gebraud;tcn Daljer gegen Die geinDe 
Durdjauö feine äßaffen, fonDern fiuiDten fogleid) einen SÖoten 
an Den ©rojjfürftcn \Jon SDIoöfau, mit Der 9lad;rid;t/ wie 
treuloö unD fd^aiiDlid) Die SiüldnDer Den ibnen verflatteten 
aöaffcnftiflftanD gcbrod^en unD Den größten 3ll)eil Der Sluffen, 
ebne alle ooraußgcl;enDc Ärirgöerflariing, gegen alleS ^ermu* 
tben, mit ^Ißoffcn unD grobem @efd)üfe feinDlid) angegriffen 
unD iammerlid;' nicDergenuuijt l;dtten. Siefe SSotfdjaft langte 
geraDe ^u Der ^cit, alö Die ©efanDten Der SivldnDer nad; 
?S}?oßfau gefommen waren, jum ©rojjfürflen. Sie ©efanDten 
begaben fic^, unbePannt mit Diefem unglücflid;en SSorfall jum 
©rcßfürften, um über Den ^rieDen ju verbanDeln. Ser®roßs 
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fürfl, Öurc^ Die Sfln^ridjt »on Der Wc&criagc tcr ©einigen unD 
über Die unre&li(l;e jjonblungSvpeife Der 2ioInn&er, aufgebraßt; 
warf Den ©efanöten unroitlig »or, wie treulos Die Okrucnfer 
Den SßaffenftiQjlanb gebrochen unD Die SKujfen/ gegen SRec^r unD 
SÖiÖigfeit, unüermutl;et ongcgriffen, uberfaÜen unD gctoDtct 
l[)ätten. @ottIoS fei Die Seigre, Die fte t>or wenigen Salären ans 
genommen l^dtten. SWit SÖertilgung Der alten 9^eligion ^)otten 
fte i^ugleic^ aud> aUe SReMicl;Feit / Sreue/ SSeftanDigfeit unD 
aOeS ®efu(;I für @()re )}erloren. 9Iu^erDem Droste er eine 
folc^e SreuIpjtgFeit mit geuer unD 0d;wert ^)art ju rächen, 
f6 fei nid;t wert^) mit i()nen über gieDen ju üer^)anDeIn, Da 
fte ftc^ Der SRauberei/ äugeüofen SSegierDen unD allen 2Irten 
)?on,Saf?ern ergeben Ratten, ©ie fonnten ju Den SOrigcn ^us 
rucffe|)ren, Dem SrDenßmeifler DaS ®e|D wieDer abgeben/ er 
werDe balD folgen. 

9lad) SRücfPe^r Der ©efanDten in SiöIanD li.e^ Der @ro0s 
fuvjl t)on SOioSPou ein ungd;eureß .^eer, mit SPelagerungSma# 
fc^inen unD grobem ®efc^ü§ üerfe^)en, auf 2)rutfd;59]arya »ors 
rücfen. ^ Die @taDt unirDe belagert unD Die Stauern mit Äa» 
nonenfugeln befc^offen unD t>on ^enfd;en berennt. 3(m ad;ten 
Sage nac^ begonnener SSelagerung warfen jie geuer in Die 
©taDt, DiefeS gewann 9la(?rung, »erbreitete fid> immer weiter 
unD erftred'te fic^ enDIic^ über Die gonje StaDt. SIIö felbfl 
Die X()ore verbrannt waren, war Dem geinDe Der 9^= 
öffnet. Die SRuffen Drangen fomit in Die <StaDt (;inein unD 
Derwüfleten 9lfleß. Die ©tdDter flüdjteten ji'd) mit Den jpülf^s. 
truppen auf Daß @d;Io^/ aber balD nadjtjer, alö iijnen SebenSs 
mittel mangelten/ ergab fid; Der £)berbefe(jlöl;ober oDer ßoms 
t^)ur unter Der SöeDingu'ng, Dfl0 i()m unD allen Dfutfd;cn 0ols 
Daten freier 2lbjug »rrftattet fein foüte. Ollad;^^! Diefeß .ju? 
geflanDen war, übergab er Die Sejtung Den 9?uf|'cn. Der 
Somtbur wurDc mit feinen ^olDaten, nad;Dem i()nen aüej^abe/ 
Die fie mitiunebmen gel;offt (jatten / abgenommen worDen war, 
entlaffen. Die SBürger unterwarfen ftd; Der .^errfd^aft Di"6 
©ro^fürjlen unD leifleten il;m Den @iD Der Streue. 9(lad; Der 
Eroberung öon iJlar»a, 5erjI6rte unD »erwüftite Daß 50?oßfowis 
tifße .^eer aHe ©d^loffer, Dörfer, ©ejtnDeßjIeÜen/ .^dufer nnD 
®üter, 15 Steilen im Umgreife, .^ierauß entftanD neueöSlenD/ 
neue 91ot^ unD neue ^lage. Daß 6nDe war, Da^ aüe bißl;er 
Dem. SrDenßmeifter untergebenen S3auern t?on il;m abfielen unD 
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fic^ bcr Xpcrrfc^nft ©ro^fürjlcn unterworfen. ?Jlad^&cm 
nun auf foId;c 2ßcifc baS Sflaroo'fc^'e ©cbict erobert unö \)ers 
^eert wor&en war, begob ftc^ DaS SRufjifc^e Jjeer um Solans 
nie teß Släuferö ©eburt in öen S)6rpt'fd;en Stjirict/ un& 
nac^ 3 Sagen belogerte eß &ort Die Xpauptfefle &eö SSifc^ofö 
t)on Dorpat/ 9leubaufen/ weld^eö 18 !02ei(en von iDorpat ents 
fernt ifl; Die SRuffcn waren nid)t weniger alö 80,000 SJZann 
fJarP, woju nod; eine gro^e Spenge ft^weren ©efc^ü^eö fain. 
@[;e wir Die @rjlurmung Diefeg ©c^Ioffeg berichten, woQen wir 
eine DenhvürDige Sbat, Die fic^ in Öemfelben einjt zugetragen 
^aben foU/ I;ier einfd)alten/. ^ur @rI;oIung Don aQem Diefem 
Äriegögetofe, Diefcn SKorDtl^afen unD 23ranDfliftungen. Ginjl 
im 3abrc 1381 griff Der ®ro§für|l öon SÖioßPau Diefe gejlc 
nn, — unb war er felbji mit 300,000 5|}jQnn bei Der 25elages 
rung zugegen. SnDÜc^ nad) einer langwierigen unD bortnacfis 
gen S3elagerung unD nac^ oft wieDerboltem ©türmen unD ^8es 
rennen, fingen Die dauern unD 33orwerFe an ju wanfen. 
Sange Ratten Die belagerten Den 2Ingriff Der geinDe auögcbals 
ten unD Da fte enDIid) in menfc^Iid;en Gräfte aHein, feine 
Slettung mebr fa^cn, flehten fte täglich unD flünDlid) Durc^ 
l;ei^e ©ebete um ©otteö S3cijlanD unD um gnaDige Errettung» 
S)er ^omtbur, in ^riegCfacl^en Die Uebrigcn übertreffenD, war 
aud) (jicbei eifriger alö Die SInDern. 3l;m träumte in einer 
9]a(^t üon 2?onner(lag auf Sreitag, Da^ er \>or einem Slltorc 
^infniete unD Darum flehte, Da0 @ott in Diefer fc^recflic^en 
Sage J^ijlfe unD (Errettung fenDen möge. ^it Aufgang Der 
6onne, Da Die Siuffcn mit Der jjoffnung Der fiebern Grobes 
rung Dcö 0d)loffc6 jid) fd;meid;eltcn, crwad)t Der Somtbur 
auö feinem ©cbcte, ergreift einen 25ogen unD fd)IeuDert au6 ^ 
Dem Sender einen mit einer eifernen fd;arfen <£pi^e rjerfebenen* 
^^feil in ©otteS Flamen mitten in Daö SRuffifc^e ^eer Ijinein. 
©en entfc^loffen ^panDelnDen jtnD Die ©ottcr gewogen, Der ab-
gefenDete ^feil fauft Dabin unD Durdjbobrt Daß .^erj Deö 2!}2oßs 
fowitif^en Su^'ßc« fclbfl — ©terbenD will er Den ^feil mit 
Der ^panD berauSjieben, aber jwifd^en Den SfiippenFnod;en flecft 
Die eiferne ©pi^e unD weit Ptafft Die toDtlidje äöunDe. — S5ie 
SRuffen beweinten unter lauten klagen Den fo ungluiflid)cn 
S3orfoU mit ibrem .^errn unD ^aifer unD brad;ten Die Sei^e 
nac^ ^oSfau. — ^ie Si\)IanDer, auf fo wunDerbare unD 
DenhuurDigc SBeife errettet,. |)ingen Den 23ogen a(d ©iegeß^eis 



186 93rebeii6ad^'d SSej^retbung ted brttten 

d;cn an Dem 3I(tar in der &ort bcftn&Hc^cn 0c^lo^firc^c nuf; 
in icncn gelten raurDc Der ©otteööienfl mit großer ^nbod^t 
unö Sr&mmigfcit gcl^altcn; nun aber; nad; @infü(;ruhg Der 
Sutf;erifc^cn Seigre, war feine 0pur Der alten grommigfeit ju 
fi'nDen. — 3enen Dort aufge^iangten Sogen (;at Der bod;Ders 
el)ite .^err ^bilifpuS Olmen^ einjl ^anonicug unD 0tipenDias 
riuö Der S[)?etropoIitanfirc^c ju Dorpat/ je^t Äird;enl;err ju 
SRiffo, felbft gefel>en. — 911S Der SrDenöineijicr Die SSelagcs 
rung öon 31eul)aufen erful^r, fc^icfte er 2000 Seutfc^e SReiter, 
unD in ©emeinfc^aft mit Dem £)6rpt'f(^en 23if(^of, Der 300 
SReiter batte (Denn Der SRitterorDen wor Durd; Die 93erl;ecrungen 
Der SKuffen ganj unD gar in Setreff Deß S3erm6genö gefdjrodc^t), 
batte Der OrDenömeifler fein Slugenmerf Darauf, Den belagerten 
^ulfe ^uFommen ju laffen. Slld fte nun nod; 6 ÜOteiten )7om 
SRufjifdjen Jjeere ertfernt waren, fd;lugen fte in Dem ©d;Io^ Ät» 
rempa (Äieriepe), Dem Dorpt'fd^en Sifc^of ge^6rig, iljr Sager 
auf unD blieben Dort gegen 24 Sage, Diefe in Untl;atigs 
feit unD SBoblleben t)ergeiDenD. — Sic belagerten, Die au^er 
wenigen benachbarten SInwobnern, Die in DaS @d;Iop gef{ud;tet 
waren, nebjl 60 SKann Xpülfötruppen, 'feine SOIannfc^aft Ratten, 
waren Durc^ Die langwierige Belagerung entfraftet, unD Da fic 
gar feine 2lu6ftd)t jum ßntfa| b^itten, ergaben fte jtc^, ju 
fd;wad; jur ©cgenwebr, unter Der SeDingung, Da^ i()nen felbfl 
mit ibren SBcibern fTd;erer ülb^ug gewährt wurDe. SnDejfen, 
faum brttten fie jwei 9)?eilen ibren ^"9 fortgefe^t, alS fte auf 
eine anDcre ^eereöobtbeilung Der Sluffen fliegen. Die nun Die 
Jungfrauen unD SBeiber roubten unD Die Uebrigen nacft unD 
aßen ©cIDeö' entblößt, weiter geben liefen. — Sie Dkd^ric^t 
von Der Uebergabe üerfc^te Den SrDenömeifier in ^o^n unD 
@d)mer5 — unD er flecfte Daö bifcboflicbe ©djlo§ ^irempa in 
jBranD. — Sieg wäre eine eDle unD rul;mwürDige Slbot ges 
wefcn, wäre fie gegen Den SeinD gerid;tet. — 9lad;Dem nun 
Daß (Scblojj Olcubaufen erobert unD mit SDZannfc^aft' befe^t 
worDen wor. Drang Der SRuffifd^e X?eerfül;rer mit Der ganjen 
.^riegömad^t gegen Den OrDenömcijter üor, entfd;lof["en, ibm 
eine <gcl)lad)t ,3u Itefern. 211(3 Der £)rDenSmeifter bieöon ^unDe 
erhielt, ergriff er eilig Die Slucb^/ &en Sifdjof im @ti^ 
unD entwid; gegen 25 9}?eilen au5 Dem ©tifte Dorpat. Sic 
SRuffen bcfe^ten mit 30,000 SJinnn Sieiterei Daß ©tift Sorpat 
nnD mad;ten alle Deutfc^e, Die ibnen auffifefjen, nieDer. Sem 
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?anbüoIf liefen fii, fobalD cß willig wor, fid; öcni ©ro^fur« 
ftcn \>on Ü}2ogfau untcmcrfcn; i^ni @cl()orfäm unb Den @iD 
Der Xrcuc ju Iciftcn, ©noDc ongcDciljcn. — Der Äaifer üon 
Slu^lanD, Der in ^erfon an Dem ^eereSjuge nicl;t Sl^)cil nal)m, 
übergab einem sSKoöPotüiter Dbmenß ©ifegaleiDer (Der Xatarms 
(5l;an ©c^igsSIIei;) Den £)berbefrbl über Doß ^eer. — 6ifes 
galeiDer wurDe er »on fieben DreiruDrigen ©aleeren/ mit Denen 
er, als 23efe^)lö|)aber Derfelben, ©eerauberei getrieben l;atte, ges 
nannt. Siefer marfc^irre mit Dem ganzen Speere, ndmlict; mit 
öier ^eereöbaufen SRuffen, einer Slbt^eilung Slortaren »on 
30/000 20?ann unO nod) einer Slbt&eilung üon 12/000 SOfann 
SIrtiQeriflen/ mit \7ie(en Kanonen unD SSelagerungSmafc^inen 'oevs 
feigen/ auf Dor))nt loS/ um eö ju belagern. 3ln allen Deuts 
fd;en/ Die Die Stujfen böb^)oft trurDen, übten fie furd;tbarc 
©rauel/ Den Scannern Rieben f?c Die Slrme/ Den SÖeibern fc^nits 
ten fie Die 5örüfle unD Olafen ab, unD ft^icften Die fo elenD 
unD graufam ^erfiümmelten nac^ Dorpat ,))orauö/ mit Der 
SIufforDerung an Die ©toDt/ jic^ ju ergeben, unD Der S^evvs 
fc^aft Deö ©ro^fürjlen fid) ju unterwerfen. Sl^äten jte Diefeß 
tii(^t/ fo würDen Sllle mit glcid)er unD mit nod; fd^trerercr 
©träfe belegt werDen. Daß SHufjifc^e .^eer fd;lug fe^ßSOieilen 
öon Dorpat fein Soger auf. Die ganje Sln^obl Der ©olDaten 
betrug, wie Dö6 ®erüd)t ging, 30.0,000 SKann. Die Dorpts 
fc^en 25ürger unD Die Uebriggebliebenen tJom üiitterorDen f^loffen, 
Durd; Die SBelogerung beDrol;t, Die SatbcDralfird;e, »erboten Die 
^)eiUge SKejTe Dort ju ^)oIten unD beDrol;ten Die Uebertreter 
Diefeö a5efel;l6 mit Der bärteflen ©träfe. Dieß war ebne Zweifel 
eine fc^recEli(^c 53erftocftl)eit oDer »ielmebr Sred)beit, Da0 man 

' in fo augenfd^einlid)erS5eDrongnig unD in fo DrobenDcr ©efabr. 
Da Daß feinDHc^e ^eer ftc^ Den dauern näherte, unD Da Feine 
menfd)lid)e SiKadjt irgenD weld)e J>ffnung jur Siettung gab, 
©otteß bülfreid)en 9lrm fo leic^tjtnnig »erlad)te unD »erfc^mäbte. 
2(niwifd}en zeigten ftd^, wabrenD Die geinDe 6 SC^eilen »on 
Dorpat im Sager lagen, taglid) fec^ß oDer fteben ^dbnlein 
SRuffen jin Der 9lat;e Der ©taDt. Der (Sanjler »on Dorpat 
(Cancellarius) fammt einigen @Dclleuten unD SRatl)gebern bes 
gaben ftc^ 3um SSifc^of, unter Dem SorwanDe Die ©taDt ju . 
»erlaffen, um Den ^einD anzugreifen. QKß fte aber Die ^bore 
im SRüden Ratten, ließen fte Die ©taDt unD Den S3ifd;of im 
©ttd;, unD begaben ftc^ treuloß in flüd;tiger (Sile nac^ 9iiga. 
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@0 trculüß SSotcrlonb, ßltcrn/ Srcuntc/ SOZitburgcr föiiuiif 
^auö unb Jjof ju öcrlnffcn/ Ijottcn fie QUß Den ®run&fn|cn 
^cr 2utl;crifd)cn Scljrc entnommen. Die i(üo^)lbaben^en 93urgcr 
I;atten i()r 83erm6gen unD i^)re SBaoren nod; SReoal 9cfd;icft 
un& waren nud) aUmalig aug Der 0tatit entivid^en. ^on 
Softem blö ^^ftngflen vrütbeten ÄranFbcitfn/ Die &en größten 
Sbeil ter ßinnjobner binrnfften, unö nur Stßenige blieben noc^ 
5ur SSertbcibigung Der 0ta&t übrig. £)iefe tvqren Die IDoms 

Ijerrn (Canonici) unö ^rlefler Der ßfltbeDralPird;e mit Dem 
23ifd;of unD einigen SDefleuten. Sie größte ^öbl matten Die« 
ieptgen auö^ n^e(d)e Der ^atbolifc^en SReligion treu geblieben 
iroren unö unter Dem ©dju^e Der (jatl;eDrnlfir4)e lebten/ Denn 
treDer Der i)[J?agif7Fat noc^ Die S3ürger Dulöeten irgenö Nemans 
Den in DerStoDt, Der nid;t Die (SfltboUfdje 5fleligion obfd;n)or. 
2lm 7. 3uli Pom ein «^fluptmonn t)on ©roningen (Groningen-
sis) mit 60 @olDaten nnc^ Dorpat unD n^uröe )?on Dem fdi» 
fc^of alg S3efa|un,(| angenommen. 9Iug Den j^anöwerPern unö 
Sagelobnern n^urDen noc^ 100 ^ufammengebrac^t. 3Im 11. 
3uU rücfte DaS 9tufjifd}c ^eer »or Dorpat um Die SJelagerung 
3U beginnen. I)a ergriff im ^oben S)2aa|9e Slngf! unö 
©c^recfen alle ©orpt'fc^en unö jweifelbaft/ furc^tfam unö 
ungewiß über Den QluSgang Pennten ftd; Diefelben nid;t entfdjlie« 
^en, njaö jte tbun, «jaö fie unterlofTen fotttcn. Sie ©omberrn 
(Canonici) begaben jtd; gemeinfd;aftlid; mit Dem jTpauptmann 
Don ©roningen unD vielen ©Dcncuten auf Den 2!J?arPtplalg, ers s 
mahnten unD bejc^woren Die SSurger, Dajj (Te wieDer üJZutf) 
faffen unö mannlic^ Den Singriff Deö SfinDeö obwarten foUten, 
fte m6d)ti'n ftd; fclbfl, ibre Üöeiber/ iKinDer unD Daö SSater-, 
lanD tapfer unD treulid; gegen Den ©rbfeinö Deö ßbriftcntl;umö 
tc^üigcn, lcid)t P6nne Der Seinö jurürfgetrieben irerDen, wenn 
fie «'inftimmig unö mit eintrad^tigem (ginne für ^auß unD 
^pof fdmpfcn würDen. ^irauf brad;te Der iöürgermeifler »or: 
gallö Der 2?ifd)of unö Die Somberrn Dem ^abfie entfagen,. Die 
pdbftlid^e SRdigion abfc^affen unD Daö Sutl;erifd)e ßonngelium 
tinncbmen würDen, iroUtcn fie Die gtaDt tapfer unD nuirbig 
lurtbeiDigen. Sie Scmberren unhrorteten/ beiDen Atbeilen 
iuürDe fold;eß ücrDerblid; werDcn, Denn na^ 2lnnal;nie Der Sus 
tberifd)cn Scl;re fei eö i^nen in 2lOem unglürflid; gegangen 
unD bitten fie öon Den SOJccfoiritern noc^ nie eine fold;e Sflies 
Derlage erlitten, alö noc^ 2lcnDerung Der Sleligion. ^jicrauf 
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fun&igtc öcr ©tatt^altcr (Satrapa) an, öö^ jc&cr bei feinem 
@(auben ungefl&rt bleiben möge, man fdmpfe nid;t für Den 
©lauben, fonDern für S^aterlanD, Altern uni) ^inbcr. Siefer 
^orfc^Iag wurDe t)on SIQen gebiUigt; man leijlete ten (Sib 
Darauf, Die ©taOt unter feiner SScDingung ben 9iu(fen ju übers 
liefern, fonbern biß jum Ickten Slutßtropfen für baö aügemciue 
^eil unb SBobl tapfer fampfen }U n?oQen. 0ofort ivurben 3 
äbore ber @tabt »ermauert, Äanonen würben auf ben Stürmen 
(tnb SBaHen aufgepflanzt unb auf'ben SQ^auern unb SBartcn 
tuurben SBa^en auggefleüt. 2Im 11. 2fuU früb Borgens t>or 
0onnenaufgang bemerften bie ^ac(;en, ba^ bad ganje ^ecr 
ber 1Ü2oSfon)iter unb ^itartaren bie @tabt eingefc^Iojfen b^tte. 
JDaß Sager ^)attc ber geinb \>or bem 2lnbreaStborc gegen Often 
aufgef(^Iagen unb felbige^ mit einem SBaÜe befeftigt. war 
gerabe ein ungewbbniid; trüber S!ag, fo ba^ man, obgleich bic 
@onne um 3 Ubr SiT^orgeng aufging, bod; beS gar ju bid;ten 
9lebel6 vcegen wenig ober nidjtö [eben fonnte. 2llö bie Dors 
patenfer bie JSIofabe ber 0tabt gewahr würben, fc^offen jie 
mit ^anonenfugeln a.bic ©teile, wo baö ©eraufd; 
ebne ju wiffen, ob fte bag ^iel trafen unb einen ^ortbeil er« 
rangen. Xäglic^ rücften 60 S3ogenfc^ü^en zweimal aud ber 
©tabt unb fd)ermu|irten mit ben SHufjen, aber ba ibre 
gering war, rid;teten fte wenig nud. ^j^ontag, Dienfiag unb 
SOIittwod) bauerte ber 9lebel fort, bap man nur wenige 0c^rittc 

-t>or ftc^ feben fonnte. Sß war au^er 3^ueifel, ba^ @ott in 
feinem unabweic^lid)en 9latbfd;tuf3 ,)u firafen bebarrenb, biefc 
S3clagerung begünfligt b^tte. 3lm Dienflag rücften wieber bie 
Dorpt'fc^en Sleitcr, 60 an ber 3'^bl/ gegen bie SRuffen auß, 
fc^lugen fid; mit ibnen unb erfd^offen SSiele mit ßrjs unb 
S3leifugetn. Sie Sßac^en unb bie S3efa|ung auf ben ^bürmen 
feuerten nid;t minber mit ^anonenfugeln fo gewaltig unb fo 
unaufborlid; ouf baß SRufftfcbe ^eer, ba^ eß fc^ien alß wäre 
bic ©tabt t)om geuer erfaßt worben. 9flad)bem bie S^eiter 2 
©tunben tapfer mit ben SRujfen gefämpft biittcn, jogen f[c fid)/ 
ba fte bem tion aQen leiten juflrobmenben geinbe nid)t mebr 
gewadjfen waren, mit SSerlufl nur elneß ber SbrigcU/ wabrenb 
bie ^ferbc bur^ bie Pfeile unb ©piepe ber SHuffen f(^wer 
\)erwunbct waren,' in bic ©tabt jurücf. (5ß \jcrbreitete fid; 
hierauf boß ©erüe^t in ber ©tabt, ba^ einige Xaufenb SDZoß« 
fowiter burd; baß fc^werc @cf(^ü^ getobtet feien unb bier unb 
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fa^ man aud) ^fcrbc oI;nc SRcitcr umherlaufen, ^cn 14. 
3uU (feria quiiita) laöctcn Die SRujfcn ll)rc Kanonen unö ric^s 
tctcn jte nic^t nur auf Die Ü)2auern/ fonDern Der SIrt in Die 

Da0 Die kugeln (Die jtDet tüchtige 9}{anncr Faum heben 
Fonnfen) auf Die £)ad;cr Der ^dufer ftelen/ unD Durc^ Die fc^^vere 
Soft ttJUrDen Die ^ßanDe, Ddc^er unD ©parren ^erbrochen unD 
5erfcl;mettert/ unD ^eiber^ ^inDer unD fafl aUe .^aud&eivobner 

unD mit einem iÜIale ^erDrudt. S)ad .^rac^en unD 
I)onnern Der Kanonen n^ar an jenem Xage unD in iener O^lac^t 
fo fur^t&ar/ Da^ man faum Ded QlnDern UBort (;oreh fonnte. 

3n Der nd^ftfoIgenDen 9lad)t uon Donnerflag auf greitag 
gruben Die SÄuffcn beim SlnDrcoöthor .eine fel;r gro^e ©rube 
unterhalb Der !)}2auer unD legten 6 2!onnen (vasa) 0d)ießs 
)3ul)}er hinein/ um Durd; Die @e\valt Deö ^uloerS Diefen Siheil 
Der iÜ?auer ju fprengen unD ein^uf^urjen. ÜÜm foIgcnDen Sage/ 
um ungefähr 9 Uhr SDJorgenö, begrüßten Die SRuffen Die ©tdDter 
abermals mit einem furd;tbaren ÄanoiienDonner. — Sic 
SBeiber, üon 9latur furd;tfam, erfüllten/ Die DrohenDe ©efahr 
\>or 2Iugen fehenD/ aUed mit SBeineU/ Sammern unD klagen. 
^e(d) ein fd;rcdli^cd 0cnD!! Sie @IieDer Deg 9lathS begas 
ben ftd; in foId)er ^eranlaffung jur ^atheDralFirc^e / fleQten 
Dem ^ifchof Die t)er$n;eifelte Sage Der 0taDt \>or/ erfldrten/ 
Daß fte ftch ergeben tvurDen/ Da jte foIcheS 6(enD nicht langer 
anjufehen unD ju ertragen im 0tanDe feien. Der S3ifchof 
erraiDerte/ fte mod;ten beDenfeU/ Daß Die Uebergabe ihnen jum 
eivigen ©chimpf unD )ur Unehre gereichen trurDc/ jte m6d;ten 
Die 9iohheit unD S^\)rannei unD Die/ 0ott unD alle .^eiligen 
lafternDe unD t)on Der ganzen chrifllichen Kirche DeS übrigen 
erDPreifeö abweichenbe, SReligion Deß 9}jogfon)iter in 95ctrad;t 
jiehen. SQie mochten ern^dgen/ Daß DaS ^ieh t>on Den @hris 
(len nid;t fo fd;änDlid; behanDelt n^orDen/ als Die SD?enfd)en 
)>on Den ^2odfowitern. ©ie tvdhnten SSeDenfep/ n^elche SRoh^ 
heiten/ n^elche n^ahrhaft thierifche SBilDheit fte gegen chriflliche 
Jungfrauen unD S^eiber geübt hatten. @in gleid;eg ©chidffal 
unD )>ieOeicht ein noch fch^crereS flehe ihnen bet>or/ ivenn fie 
fo freitüillig Der ^errfchaft eineß fo graufamen Uberherrn 
ftd; untencürfen. £)bgleich Der S3ifchof auf @runD aOfer Diefer 
ä^ortiellungen/ feine S3eharrlid;feit geigte/ fo befianD Dec 9iath 
Der ©taDt. Dennod; <iuf Uebergabe/ tvorauS ein 
gewaltiger ^n^iefpalt in Der 0taDt entflanD. UnD balD Darauf 
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fc^icftcn bic ©licDcr DcS 9iatl;d/ cttva um 10 U(;r bcjfclbcn 
Sagcö/ cinm 'Slbgcfanörcn ju Dem 9Äo5Po«?itifcl;fn SclDl^crrn, 
baten/ er öic aSclagcrung oup;cbcn möge, ftc feien bereit, 
fobalb er i(;nen Srl^altung beS Sebent unö DeS fSermogens jus 
(teuere. Dem ^«bfle unD t>fm 0l6mif(^en-Änifer ju entfngen, 
un& nac^ geleijietem ^ul&igungSei&e jtc^ Der 9}2ac^t unD j^err» 
fcl;aft beß iOIoöfowitifc^cn ©ro^fürflen ju unterwerfen unö öle 
Uebergabe tnß SQJerP ju fe^en. Der SÜufftfc^e Sel&b^rr empfing 
Die SIbgefanbten, verfprac^ i^nen einen DauernDen Srie&en, faHd 
fie bie t>i}rgefd;Iagenen S3eMngungen eingeben \DoUten. Der 
SRatb Der @taDt, über Diefe äintraort erfreut, fanDte 
I;tcrauf jtvei Süat^db^'Trn jum gelbbci^rn, Damit öiefe in SlUer 
tarnen Den @i& Der Xreue leiflen foQten. 9113 jtc^ Diefe 
9lad;rtd;t in Der @taDt «verbreitete, er^ob jtc^ ein großer ^us 
fammenlauf unD Slufru^r. Der Äriegösöberbefeblöbaber (mi-
litum praefectus) mit feinen ©oIDaten, Die Domherrn Der 
€atbeDralfird;e unD Die übrigen Satbolifc^en tveigerten jtd; in 
ieDer QIrt, Dem 072oßFon}itifc^en Den ^uIDigungßeiD $a 
leijlen unD Die Uebergabe Der@taDt jujulajfen, fte feien bereit, 
mit' Den SSaffen unD mit ibrem Salute unD lüeben Die anges 
flammte Siieligion, Die greibeit unD Daß fOaterlanD ju «ertbeis 
Digen, unD mipiUigten laut Die fc^impfltc^e unD n)iDerrec^tIic^e 
Slbtrünnigfeit Deß SRatbß Der in furjer ^^it ))om ^atbolicißmuß 
5um Sutberanißmuß, '^om Sut^eranißmuß jum 9}2oßfon)itifc^en 
SItbeißmuß treuloß unD tviDerrec^tlid) übergegangen fei. 9lod> 
flanDen Die SQ2auern un)>erfebrt, eß fei nod) b^nlanglic^ unD 
überflüfftg ^rooiant ))orbanDen. Die 93efa^ung fei freilid; 
gering, aber Der 3(rt, Dafj fte Die <StaDt befc^ülgcn unD tvers 
tbeiDigen f&nne unD mit fold;em 9}{ut^ unD folc^er ^u&erftd)t 
außgerüfiet. Daß fte lieber'Daß £eben, alß @taDt unD S<^eibeit 
aufgeben njoUe. Der SRatb trat inDeß üon feinenräJorbabcn 
nid^t jurücE unD meinte, @(auben unD SReligion Der (Erhaltung 
Deß Sebenß bintc^n anfc^en ju muffen. UnD Damit er einen 
©enoffen Der ©ci^utD unD Deß SScrratbß f)abc/ Drängte er Den 
SSifc^of, Deffen ©tanDbaftigfeit ibm befannt war, unD bewog 
Denfelben aud; enDIic^ 5ur Uebergabe eincß @c^loffeß unD Der 
SIbtei ^alfenau. Die ©oIDaten, Deren fid; auf 160 bcs 
lief. Die 40 langer Der ^atbeDraIfird;e unD Die Domberrn 
wurDen Durc^ Diefen S3erratb feincßwegeß Der alten 0tanDbafs 
tigfeit untreu, fonDern verfprad;en ftc^ vielmehr gegenfeitigc 
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Srcuc unb g'cgenfdrigcn ©(^u|, fie ivotttcn ticher i^r^lut ms 
gießen alS bad ^aterlanD t>errar^en unD Die angcjlammte SReÜs 
f l i o n  a b f c ^ n ) 6 r c n .  X i t c f c ö  t r u g  f t c ^  ( f e r i a  s e x t a )  . . . . . .  
ju. 2Int folgcn&cn Sage inacl)tc &cr SKoöPowitifc^e £)tcrbcs 
fcl)l6^flbcr/ bcr Die Uncinigfcit Der ©toDter in SSetreff Dejjcn, 
Da^ er ftd) Der 0taDt bemäc^^tigte unD Die Belagerung aufbeben 
füÜte, erfahren batte* Den 23efngerten funD/ Daß er SfllcnianDen 
jtvingen werD«/ Der ^errfc^aft Deß Siomifci^en Äaiferß ju ents 
fogen unD Der SSJJac^t DeS !Ko6Pon)itifd;cn ©roßfürflen fid; ju 
unterwerfen. Sr tooKc Die@taDt erobern, unangefeben Dejjen, 
ob Die 6tdDter Darin übereinflinimten oDer ni^t. Denienigen, 
weldje ft0 weigerten Der ^errfd;oft Deö S[^oöfonjitifd;en ®rü^> 
furjlen jid) ju unterwerfen unD ibm. Den^iD DerSreue ju leiflen/ 
flonDe eö frei/ Durd) Doö gan.jc 9luffiifd;e ^eer jic^er nac^ 
S5eutfd)IünD vabjujieben. Siejenigen aber. Die wiÜig feien Den 
!£l2ogfowitifd)en Surften alS .^errn anjuerFennen, (teuere er Die 
UnDerle^barfeit DeS Sebent unD SSermogeng ^u. Sieienigen, 
Die feines \>on beiDen tbaten, beDrobte er mit einem 
©ef^irf.. 2lm ndd;flcn SOJontag (18. 3uU) gegen 7 Ubr 
SOJorgenä werDen Die 21l;ore geöffnet fein, jie mb^jten in^wis 
fc^en beDenPen unD jid; entfc^lie^en, waö fie tbun woüten. 

Sic .^ülfStruppcn b'fltfn, ungead;tet jte fowol^l Den SRat^ 
Der ©toDt a!ö Den SWo^fowiter gegen flcfy näd;ften 
äwei Oldc^te eifrig Üöac^e. Snjwifc^jeii üerfommelten jic^ Die 
meijlen SiDeligen, S3ürger unD grauen. Die noc^ Der (Satbolis 
fc^en 9{e(igion treu geblieben waren, in' Der @atbeDraIfird;e unD 
entfd;loffcn fic^ ju einem freiwilligen Slbjuge. JDic ^obl ber 
0luc^tenDen belief ficl^ auf 200 Bewaffnete unD 200 Leiber. 
9lad)Dcm nun Die S^bore am SD2ontage geöffnet waren, ^ogen 
Die (^atbolifen btn^ud, unD eö ließ Der SRufftfc^e .^eerfübrer 
Diefelben, Der gegebenen ^ufti^erung gemäß, Dur^ DaS ganje 
SRuffifc^e Sager binDurdjpaffiren. 2)a entjlanD ein fd;recflid;eö 
S^nimern unD klagen. Der SO!ann trennte ftc^ t>on feinem 
SBeibe, Der S3ruDer Derließ Die «Sc^wefter, ^inDer fc^ieDen t)on 
tbren 6(tern, SSerwanDte von SSerwanDten. Einige Fonnten, 
Durc^ 2llter, Äranfbeit unD anDere Befc^werDen bebinDert, Die 
weite unbeFannte unD gefa^rooQe SReifc nic^t unternel^men; 
SInDere, Die an ibrem S^erm&gen unD tbren @utern mebr l;ingen, 
entfagten Dem ^abfle unD Dem SRomifcben ^aifer unD unters 
warfen^ Der Jj?crrfd;afr DeS föioöfowitifc^en gurjlcn.. IDie 



Ctvläntffc^en Ihieaed k. im 3*1558. ;• - 193 

€atfioIifcn/ t)on.93aterIan&/ 0ta&t un& .^aud oerhrie&en/ flogen/ 

na^Dcm fTe Sldeö }UTucfgeIaffm Ratten / STJöttcr tndfi i^re 
j^tnDcr auf ^cn Slrmen tragcnD/ md) fReoaU SBa^roi^ fte 
baS Säger Durc^fc^ritten/ niac(;tcn ftc^ Die S^artareii/ 30/000 
on Der ^a^I/ bereit/ Die Sit)IanDer ju überfaUfti/ in Der ü^eis 
nung/ fte feien i^nen jur Seute uberliefert, f))annten Die S3ogen 
unD rüfleten ftd) jum l^ampfe unD unoermut^^eten UeberfaH. 
Sie anwefenDen Leiber fingen/ von Der Dro^enDen 0efa(;r er« 
fc^recft/ fogleic^ an ju fc^reien unD ju iammern« SBunDe«*' ,( 
tvurDen fte aber Durc^ @otteg ^anD gefc{)ü|t unD gerettet. 
S)er X^inimel war l;en unD Reiter/ feit 21 Sagen t)atte cd 
nic^t geregnet unD erfl nac(^ 8 Sagen ftel Der erf!e SRegen/ unD 
Dennoch fc^Iug bei Weiterem Gimmel ein furchtbarer/ fc^recfen» 
crregenDer Donner mitten ^n'6 ^err Der Sartaren ein/ unD 
3war mit folc^er fO^ac^t unD ©ewalt/ Da^ Die SrDe erDr&^nte. 
S)ie Sartaren ^erfliebten »ic 0preu l^ie unD Dort unD 
balD Darauf '^ab Der $berbefel;tö^abcr ^ed Si^TodfoiDitifc^eR 
^eered mit wv-m (SommanDoflab/ Den er führte/ Dad 
Daß fte Die £ir>IänDer ungef^&rt abjie^en lajfen foOtcn/ (unDigte 
i^nen auc^^ Durc^ Den iDoOmetfc^er an/ Daß fte Dur(^ Daö' 
gan}e ungeheure ^eer ru^ig I^in^ielKn !&nnten/ unD gab i^nen/ 
Datnit fte Defio ftc^erer n)dren/ eine Ülbt^eilung SReiter )uc S3tfs 
gleitung mit. Sluf Dem 3uge aber flurjten Die iOZeiflen Durc^ 
Die DrücfenDe ^i|e unD Durc^ Den Dicfen €taub/ Den Die SlieU 
terei oerurfac^te/ ermattet/ iammerlid; unD wie toDt nteDer. 
£)er jDberbefe^lg()aber Deö !D2ogPoYvitifd;en ^eereö war mit eis 
nigen taufenD 9ieitern t)ei Dem ^üge zugegen unD geleitete Den 
S3ifd)of in Ueffeln jur ^btet galPenau / ido er i(;n tnö ®(» 
fängniß tvarf. Dort angelangt/ entließ er Die SiolänDer. 
ffe nun eine Fleine @trecfe i()ren 2Beg weiter fortgefe|t Ratten/ 
er()ielten fte Die traurige SSotfc^aft t>on neuer/ il)nen Dro^enDer' 
@efa^r. @ie wurDen )>on Den S3auern namlid^ Darauf auf» 
merffam gemacht/ Daß jvoet 'Steilen t>on Da 8000 Sartaren/ 
Denen aOe SioldnDec jur.SSeute unD jum Staube ^reiS gegeben 
feien/ unD über Deren Seben un^ SoD fte }u gebieten Ratten/ 
\)erborgen lagen. @iner t>on Den D&rpt'f^eu/ Der ebenfallö 
nach-geleifletem J^ulDigungöeipe Dem STIodfowitifchen ^eerfä^rer 
ftd; ergeben f)atte, hatte ihnen im Geheimen hi^<>n itunDe 
gegeben. Die Sit>ldnDcr hegten SInfangS Die2lbftcht einen Aampf 
ju »agen. 3{lö fte aber fpdter Die 0ad;c genauer envogen 

t>. 83Unsens SlrcfiiQ. i. 
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^atfeh/ miet^eten fte ffc^ }wet SSaucrtt/ ^ie fte auf einem Um« 
tvegc Dur(^ walbigc unb fumpftge ©egentcti/ ttjo^in bUSRcitmi 
Der S!artarcn^ nic^t hingelangen fonnte/ bret Sage geleiteten, 

'©nblid) am fünften Soge erreid;ten flc SR«)al, voo fte ©c^iffie 
befliegen unb/ ftc^ gegenfeitig @Iucf unb @egen tvunfc^enb/ 
bort^in abreiflen/ wo^in freier Sntfc^Iuß unb SBiUe'fle l^nsog. 
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vin. 

^etträ(|c ^ut (^itten^efd^i^te 3iei>aV^> 

^fJlitset^eiit »oti (Sbuatb ^abfl. 

0owo()l in fprac^Ii^er ^inftc^t/ alS in S3e$ug auf bie 
©cfc^ic^tc Der ©itrcH/ njclc^c am ®nöc beö funfje^ntm unö 
ju SInfong öcö fcc^öje^ntcn 3o^)rl)unC>crtö auc^ in unfcren ©es 
{jcnDcn eine gro^e Umgcjlaltung erlitten ^aben mögen/ tt^erben 
^ie folgenben beitrage nic^t unintereffant fein. 
fc^iebenen ©teilen ber alten ^(;rohifien unferer ^ro^^injea 6ilben 
biefelben red;t paffen De 25elege. — Sie 2Ibf((;rift ber platte 
beutfc^en ©tucPe ifl mit ber größten Sorgfalt gefdje^en, bamit 
bei ber oljnebin großen Unbefiimmt()eit ^lattbeutf^er 0c^reibs 

.art unb Formation biefer Uebeljlanb nic^t noc^ baburc^ t>ers 
mel;rt tverbe^ bap man von bemjenigen/ tvaS bod^ nutt einmal 
fc(>n)arj auf n?ei^ gefd;rieben ftef;t, Ieid;tfertiger SBeife abroeic^e. 

gür unß fd;einen foldje flrenge ^Jerbote wiber ben Suruö 
mit allem ^ube^or ettvaö burd;auö ^leinltd;eg unb 
5U fein. Unb jte jtnb eS feineSweg^. ffflan mu^ bte meijfens 
tbeild traurigen bebenPeU/ in n}eld;en biefelben/ unb 
nid;t blop in unferen 0egenben/ erlafjen n^urbeu/ mit welchen 
Reiten bie neuen ©itten einen fo furd)tbaren Sontrajl bilbeten. 
»2ßie »iel fold;e6 ßatonifd;c ^ejlbolffn am Sllten 3ur 23ef6rbes 
rutig ber ei;rbarfeit unb beö gemeinen Söeflen gefruchtet ^abeti 
möge, baS gel)t fd;on jur ©enugf auS ber l;äufigen SBiebers 
()olang fold;er Serbote ^jeroor, Sine SSergleic^ung mit anbes 
ren S36lfergefd)id;ten, j. fd, ber SR6mifd;en/ jeigt gleid;c Ser-
anlaffungen beg bleuen/ gleiches S^fib^lten Einiger am Sllten 
unb gleiche ©iege beS ^eitgeifte6. Da fann felbfl ber Sluc|» 
jencö ^()arao nic^tö anöern. (DiocI. Sic. 1, 45.) 

) ^ • 

\ ' ' 

IS* 



196 , iÖettrogc jut ©{tten9ef(&t(^tc 3?eöal'8. 

1 .  0 l r r > a r f 4 ^ e  f S e r o r b n u n g  n ) i & e r  S u i u ö  6 ( t  

.^oc^jcitcn üon 1497. 

9}a(i) einer Sopie aud Dem rttterf(i)aftli(^eti Slrc^tt). 

Anno domini tufcnt )>cr^tin&crt in ^enie foocn unbe nes 
gentigficnn iare Da (;cfft De 6rfamc SRaeDt mit (eroiding^e 
unDe »ulborDc Der ®emcn^>cpt ingcffttct umm crbnrfci^t unDc 
Dcö gcmcnm nuttcß willen Dcffer jegennjorDig^ien' ©tocDt Deffe 
na^efd^reuene puncte unD arricule wo mcn De geucuere unnD 
blitfc^oppe {;oIDen fal uiiD ^ir an flan Iatl;en up De meDe epn 
S^Derman jtcf nic^t mit Der untveten()et;t ^eb&e to entfc^ulDis 
gen^e unnDe ficf mog()e wad^ten vor brofe ic. 

Stern @pn iDerman De DeS to DonDe I^efft De fal ^olDen 
upftqc^ unn geuewer up epnen Dac^ unDe fal mand unD frous 
neu ^ebben na Der ceDcl bp x mrL 

2ftem De bruDgam mit fpnen frunDen fal toefen to Der 
brut Deö 3lt>enDed t)or fouen unDe Mor xi weDDer t>an 
Dar/ Deg mac^ men Der miDDeltiD bi'lDn Dre Dan^e unnDe 
Dar fol npmant to fpelen Dan epn Dev @taeDt fpelman tveme 
Dart^o ^ebbenn wil Derne fal men nic^t mer g^euen Den i mrf. 
bp X mrf. 

Stem wenner Denne De bruDegam t)on Der brut bu^ ge« 
fc^eDenn unDe wed^gegangen 0o fal men alDar noc^ fpil noc^ 
Dant^ nic^t ouen SScfunDer epn ^Derman iD fp man frouwen 
unDe Sunefrouwrn foQen meDefc^eDen unnDe pn ere bebolt gaen 
bp X mrf. 

Stern CcC fal Der bruDgam DeS SloenDed nic^t weDDer« 
umme to Der brut gan bp xx mrf. 

Stem ^at t}olcf foflenn De fc||afferd aOenen fc^iriuen unD 
gepn fromDt t)ol(f manö frouwen eDDer Suncfrouwen Dar tbo 
blDDenn bp iii mrf. 

Stem Der Suncfrouwen tal tom trecfe Deö ©onDageö unDe 
Ded monDaged fal blpuen na Der ceDel bp m mrf. 

• 2ltem Des @onDageg fal men tjan Denn gilDflauen wefen 
Dor V unDe ni^t mer Dan epnen brut rep to tretenDe bp 
m mcf. 
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3nd J^oc^Deutfc^c tv&rtlic^ ubcrfe^t. 

I. 

Anno Domini taufcnb Dicr^unbcrt in £)cm ftcbcnun&ncutts 
jtgflen 2ral;re Da ^at Der @()rfanie SHat^ mit S3e»iQigung unD 
fOodmac^t Der @nncinDe eingefc|t/ um Der @f)rbarfcit unD Ded 
gemeinen 9lu^end Diefer gegenn^ärtigen 0taDt willen Diefe unten 
gefc^ricbenen fünfte unD äirttfel/ tvie man Die ©ebebiere unD 
^^(itfc^aften l;alten fofl/ unD ()ter anfc^Iagcn lajfen/ auf Da0 
ein SeDcrmann jtc^ nic^t mit Der Unn)ijfenbeit babe ju ents 
fd;ulDigen, unD jtcfy möge bemobren ^)or ©trofe u. f. ». 

3tem ein 2(eDcrmann/ Der Dag }u t^un bat/ Der foQ f)aU 
ten 9(uffd;Iag unD ©ebebier auf einen Slag unD foQ- Banner 
unD grauen b^ben nad) Dem ^ettel*), bei 10 SOJorP (©träfe). 

Stem Der S3räutigam mit feinen ^reunDen foU fein in 
Der S3raut .^aufe DeS SlbenDg oor fteben / unD Dor elf n^ieDer 
\}on Da/ ferner mag man in Der ^n}ifd;en3eit l[)alten Drei Sdn^C/ 
unD Da foQ 91iemanD }U fpielen alö einer Der ©taDtffieQeute *)/ 
tven man Daju b^ben tviQ; Dem foQ man nic^t mebr geben 
alö -1 SKarP/ bei 10 fS3?ar{ (©träfe). 

Stent wann Dann Der S3rautigam ))on Der S3raut ^aufe 
gefd)ieDen unD weggegangen /, fo fo(l man aQDa weDer ©piet 
nod} Xanj mebr üben/ fonDern ein SeDermann/ eS feien ^än« 
ner/ grauen oDer Jungfrauen/ foQen mitfd;eiDen unD in i^re 
Se^aufung geben/ bei 10 SWarP. 

Jtem aud) tod Der Bräutigam DedSIbenDS nic^t wieDerum 
ju Der Sraut Xpaufe gelten, bei 20 SKarP. 

3tem Daö SSolP follen Die ©d;affer oppart einf^reiben 
unD Pein fremDeö SSolP/ Scanner/ grauen oDer Jungfrauen/ 
paju bitten/ bei 3 ^arf, 

3tem Der Jungfrauen ^abl ium ^uge De§ ©onntagö unD 
SKontagö foH bleiben nad) Dem ^fttel,' bei 3 SDJorP. 

Jtem Deö ©onntagd foO man t}on Der @iIDenflube fein 
t>or 5 unD nic^t me^r atö einen Srautreigen tan5en/ bei 3 
«WarP. 

1) ter (früheren) SSerorbnung. 

2) SBal. bie SBerorbnutigen n ititb viii. 
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^ l o t t ^ c u t f c ^ .  

Stern öc trut fal ocE t>or ix bcr Äcrfen njcfcn. 
Stern wcnncr öe 6ruöegom mit ber fcrut öcS mönöngeö 

to fccb&c gebracht fpn fo fol mcn &e br'ut nic^t wcDDcr up 
nemm ^cf gcpn ffil offte öantpe to oucn&e xx mif. 

Stern wenncr öenne tc upftac^ un^ gcucwer ge^iolöcn f^n ' 
Do fal tnen öen 6ru&cgam unb ber .^rut frunöe tn Der fuluen 
wefen Dat na up Öc fc^riucrve ijorlaöcn un&e foöen »an bei;« 
Den Delcn üorric^tcn Dat fc iö alfo in üorterorDcr matl;en un 
loife ge()oIDen I;cbben. 

Stern Derne gelifen Deö erflcn friDageß na Der l>litfd;op 
fal nten oP foDoen umme totJor^orenOe offte De blitfc^op unDc 
fofl of fo gc^joIDen fpn unDe oan Denn jennen De Dar brocf« 

l^afficl) an gefunDen wert 2ln ,6rofc to nemenDe funDer gnoDe. 

Stern De3lnipte joffenn geueivere iipftag^ unnD bIitfd;opp 
ocf ^oIDen na m m (uDe Dijjcr üorg'n articiile unD 
Dat funDer na Der ceDele. 

Stern De fpnDelbcre fal mcn ocf l;olDcn na Der ^cDele h; 
Derne brofe Dar ^nne befcri)}et. 

3) Unleferlt^. 

'  a n m e r f u n g .  

U p f l a c ^  i f l  t i e  S S e r l o d u n g  i n  t ) e r  ^ i r c ^ e .  a b e r  a u c ^  o o n  t i c i -
tarauf folgenbett SufiOarfeit ^ebraucbt» äbnlidier alTgemeinei-
beutung, »je Äoff, 93rutlacftt«i', ©cffefcabe, ©ajlcrie, Sietrunfc/ 
6(^rir»eU)er, SoUatten/ 92ac6tco(Iatien, CRadjtgelac^. 

@ e t t ) e ( l ) 6 e r e  i f l  b i e  a u f  b c n  U p f l a c ^  f o l g e n d e  S u f l b a r f c i t .  
Sßort i|l gcfeilbet nie ^c&rtwelbcr, Äinbcf&cr 0-8ier sÜiinFgcIage, 
g e j l ,  @ 9 m p o f t o n ) .  S i c  S r a u t  i f l  b e m  ^ B r ä u t i g a m  g e g e b e n .  
Sluc^ unter bem allgemeineren 97amen Upflac^ mitbegriffen (SSer« 
orbnung iii> QS finbet -ftatt im &aafe ber Sraut. Sluffcljlag 
unb ®ebebier foUen; nac5 IBerorbnung i, an bemfelben ^^age fein; 
baS 0ebebier wirb »erboten in iSerorbnung n, aber in ber folgenben 
ijl eS fdion nietev erlaubt. 

3tt ter folgenben finbet eine Slnmelbung bei ber ©cbreiberei 
ftatt, ffierorbnung i. hierauf bafi ©djrimelbcr? — Sö folgen 

• tei Srüutigamd 93efuc!;e bei ber 93raut, Sl^erorbnung ii, mäl^reni 
biefe tn ben Soften fi^et (ebenbaf.). 
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. ^ o c ^ ^ e u t f c ^ .  

Stern bic $8raut foü aud; Dor 9 in &cr ^trc^e fein. 
3tem ttjcnn Oer 55rdutigam mit öcr 83raut öcö SWon« 

tagß ju SSftte gcbradjt ftnD, fo foÜ mon öle 23raut nid)t wie« 
Der aufne()ntcn/ auc^ fein 0fiel oOer San$ ju üben/ bei 20 
SJlarf, 

Stern wann Dann Oer Qluffc^lag unO ©ebebier gel^alten 
finb/' ba foÜ man Den S3rautigam unD Der S3rout greunDe in 
Derfelben 3Qod)e Darnach auf Die ^anjlet \>orIaDen/.unD foUen 
)}on beiDen £^cilen berid^ten/ Da^ fte eg auc^ obenberü^rtet. 
iD^a^en gehalten ^abcn. 

Stern Dergleichen Dc6 erflen greitageö nac^ Der SBlitfc^aft 
foQ man auc^ fo tbun um ju \>erb6ren/ ob Die Suf!barfeit 
unD .^oc^jcit üud) fo 9et;aUen jinD, unD tion Denienigen, Die 
Da ftrafbar anbefunDen TOerDcn, an Strafe ju ne()mm fonDer 
©naDe. 

Stem Die 2lemter foflen ©ebebiere/ 2Iuffd;Iii3 unD SSlits 
fc^aften auc^ halten nad) laut Diefer »origen SlrtiPel 
unD Das S?efonDere na^) Dem ^i^ttel. 

Stern Die ^InDbiere foU man aud) (;alten na^ Dem 
bei Der ©träfe, (Die) Darin bcfd}ricben 01^). 

9 3 I i t f d ) o p  M f t  S u ( l ^ a r f e i t ,  b e f o i t b e r S  b i e  w ä ^ r e n b  b e r  e i g e n t l i c h e n  
SS oft, %rautfo(t oter ^oc^ieit. iSorinittagä am Sonntag ijl t)ei: 
3ug nac6 ter Airc^e sur Xrauung, ODtn ST^ittag an ber ^all auf 
ter 0tfben{lu6e (&ie redete Sof}); SDiittagä: unb unb Slbenbfc^mau^ 
(SSero'rbnung v unb vi) ober b(D§ le^tecer. 

' Dft Sortfe^ung am tUJontag, mit neuem 3uge CSJerorbnungi), aber 
auf ber @iibenjlube foU, nat^ SSeroctnung i/ fein ^ejl me^r fein. 
— Sreitag barauf neue Slnmelbung, SSerorbnung' i. 
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n .  9 l e i ) a r f ( ^ e  S ^ e r o r b n u n g  t o i b e r  D e n  S u r u ß  i n  

j l l e i b c r n  u n D  a n b e r n  S i n g e n  t > o n  ± 5 2 4 »  

Sud tem r(ttert(9aftli(^en 8(rd^tor 

S n t  i a r  ) ) o f t e i n ^ u n b e r t  x x i i n  @ o n n a b e n b e ö  
s > o r  I R a t i ü i t a t i d  9 ) 2 a r i e  ^ c f t  e i n  6 r f a m 9 t a D t  f a m ) > t  
b e r  © e m e i n ^ e i t  b i f f e r  f l a b t  9 l e u e l  t ^ o  » o l f a r t  b c ö  
g e m e i n e n  b e l l e n d  b i f f e  n a b o l g e n b e  a r t i c f e l e  u n b  
p u n c t e  e i n b r e ^ t i g e n  i n g e g a n  u n b  b o I e \ > e t  n u  ü n b  
i n  t ^ o f a m e n b e n n  t i b e n  ( l e b e  u a f l e u n b  u n u o r b r a f e n  
t ^ o  l ^ o l b e n  b i e  j p e n e  i » n b  b r o e f e  f o  b a r  b i e  f u n b e r «  
l i e f  u t g e b r u c F e t  u n b e  b e n o m e t  j i e i t .  

Sil batb erffe foden oQe unb iplicfe fruwen bogeben unnb 
u m b o g e o e n e  S B e b e w e n :  S u n c f  t ^ n b  £ ) I b t  b a n  b a f f e r  t p b t  a n :  
ere langf mouwen rocfe: paricfragen unb gorbcl ben 
(bbelen flenen onnb foegelcnn mptb a0em gcfmibe bar ane 
tvefenbe afficggen bnnb oorban np^t me^r bregcn bie m;n 
niarcE, broefe Dor epn iber flucfe funber aOe gcnabe bt()t^oge» 
bcn 30 bafe ^n erfenmi beile i^orbororrf) ^ir en tegen geban 
bnb gcbanbelt n^erbt. 

fal fpcf ncne )>an bcn loorborortcn frutvcn tjorbriflen 
|)n be f^ebe ber a{fgcle(^ten flebing icnig? rocfe t>an flocle £)as 
maöcfen ^animc(otl) »nb adcrlet anbcren ft)bcnn7erc!e mafen tbo 
(aten bnb to bregenbe bie \}orbororrer penenn. 

Stern be^ bodntibeben bubcle foUen ocf mpt^ ben oorbo» 

. 4) MexUi Srai^ten 9Tet)arfi(*er Damen» freilid^ aus tem folgenben 
Sa&r^unbert, f. tei Cleartud* 9[D()iI(uii0 »on Sfieoal (@. 101 fei* 
ner Steife^. SSgf. bie nodl) )>affenberen jbolafctinitte im 9}eocorud 
I. 161. 

6) &orbeI, oten |>iniU0ef(^rtet)en, ater ni^t beutlid> au (efen. 
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J ^ o c ^ D e u t f c ^ .  

II % 

!3m 3ö^)rc funfjc^n^unbert tierunbjwftnjig, 
@ o n n a ( e n d d  o o r 9 l a t t \ > i t a t i g  S D J a r i d  ^ d t e i n S ^ i r f a m e r  
S R a t ^  f a m t  b e r  © c m e i n D e  b t e f e r  @ t a D t  9 l e r > a l  j u r  
S B o ^ l f a ^ r t  b e ß  g e m e i n e n  S 3 e j l e n .  b i e f e  n a c ^ f o l s  
g e n b e n  f U r t i f e l  u n D  f ü n f t e  e i n t r ä c h t i g  e i n g e g a n «  
g e n  u n D  b e l i e b t /  n u n  u n D  i n  j u f ü n f t i g e n  R e i t e n  
f l d t / ' f e f l  u n &  u n ü e r b v o c ^ e n  j u  l [ ) a l t e n /  b e i  ^ o n  
u n b  0 t c a f e /  f o  b a b e i  b e f o n b e r d  a u d g e b r i ü c C t  u n b  
benannt fle^t. 

3um Srjlcn foQen olle unb jebe grauen/ geifllic^e unb 
nic^t geifllic^e SBItttDen/ iung unb alt^ t>on biefcr^elt an i[)re 
langarmeligen SRocfe/ ^crlFragen unb @ürtcl mit bcn ebclen 
Steinen unb (bie) ^apujcn') mit aOem ©cfd^metbe/ baS 
baran (ifl)/ ablegen unb fortan nic^t mebr tragen/ bei je^n 
97{arC Strafe für ein iebeS 0tudf o^ne a(Ie@nabe auszugeben/ 
fo oft in irgenb einem oorberü^rtcn £()eile l()ier entgegen get^an 
unb gebonbelt n}irb. 

Sluc^ foQ ftc^ feine üon ben \>or6eru()rten grauen 
erbreiflen anflatt ber abgelegten ^leibung irgenb SRocfe t>on 
glor (?)/ Samajl/ Samelot unb aQerlei anbercm ©eibenroerfe 
machen ju laffen unb ju tragen/ bei \)orbcrubrter ^6n. 

Stem bie mit ©efc^meibe befe^ten SSeutcl, foHen au(!h mit 

6) SSgl* @merd/ M £)er}ogt^umd (SbRcn 9litter« unb Sanbrecbte. 
642 ff. 

7) SaHmann^fl ®Ioff(*r jum 97eocoruä. 5(oegeI i{l baS SlU^ot^* 
teutfdie cugila» gjjittelbo^beutfc^e gugele ober fDgel, eoii 
cucuiius. — Se J?dgel {»e&ecFt feer 93rui;t bat geinte unbe 
Slngefic^te, tatt fe aQetne tartorc^ Sltem ^a(en unbe fe^eti fan, ne* 
mant aoerft leebberumme e^r Slnlat^ f(^oieen mag. 9!eocoruä, 
(Sl)rottit,bed SanbeA Sit^imarfdien/ i, 0. 160. 3«co& ©rimnt, 
Steinhart p. c. 
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rortcn rocfcn affgrlcc^t Wcfcn be brubcgam fal ^oban bcr 
S3rut(; t^o gcucnDe nic^t mcr picgc fi;nn. 

Stein Der fruwjcn öct grotcn gilDcn (jufcngcfmiöc 
foKm nic^t tiicr alS tn^e marcf lotid; lucgcn t)nn& Der fruiren 
^ufengcfmiDe Den anDeren gilDen nic^t n}tcl;tiger ivefenn 
foUenn .d6 t)on anDer()a{oer marcf loDic^ einen iDeren articfel 
fcie oorbororter penen tI;o I;olDenn: 

30 ocE ^)ir boneffen öor guDt angefe^ienn Den ©olötfmcs 
Den t>an Der T)ortororten I;ufengefmiDen DHD OCC IJAN allem 
fruwcUcfen gefmiDe ünD Den SuncffrunjenbenDefcnn/ De nic^it 
iner alg 11 mardf loDic^ tvegen foQen: eine egentli.dfe ividjte Dar 
na fef; jtcf nieten to rid;ten: to beoelenDe. 

JDemgelicfen ocf Den for^njcrferen ®) De egentlldFe mate 
»an aüerlet fleDercn fl;i) 6obrcmen fat gegeuen werDen omb 
fdE bte t)or&ororter ))enen t;n i'eiDerlei; ))orgenomptcn ampten 
Dar na(; t^o rid;tenDe. 

3teni oneriicfe ^argonen önnD t>eriid;teDc effe gemeine 
Sßiuer foflen oöerlei gefmiöe goIDtborDen mu^en »orbremeDe 
fleDer bunDtmercf ünnD anDer »ntemlicf gefmucfe affleggen joDan 
)>orDan numer to DregenDe/ bie oorboringbe alle Deg ienigen 

. tDeö pn Derne t>aQc bie en boflagen tvert. 

3tem üan Dttf^er t^Dt an nu ©nD pn roFamenDcn f»ten 
foQen DorDan mpt alle^nene geüclbere gebolDcn n^erDcn bofitnDer 
ein iDer fal ficf an Derne geivonlirfcn öpflage tom Iiifligen 
geijle »nnD cintr brutfoft ^n Den gilDcftaoen to boIDcn gcnos 
gen laten: ^ir ocf en boocn nenerlei fdjriuclbcre ©cftcbaDc 
bieDrunrfc: eftc id)tctrcö niigcö un Den flcDe Der oorbaDcnen 
tjpffage wcDDcr ^jptoridjten ünD to ()Pl»^enb bie »orbororter pene 
»nafflatlicf lotbtogcoenDe. 

gurDcr iö \)or Dpffcr (gtaDt jßurgcre »nnD ere h^iiDcrc 
«nDred^tic^liden üorlatcn Datb Defuloeften tbo aücrlci Foffiii 
»nnD brutlac^ten Dar feb bcntogacnDe gefi;nnet fi;n nid;t nuT 

.als eine b^lue marcf gcuen foUen.. aiter ein iDer Den 

I 8) Sie @e(iaU teS Sortefi tjl bunfel. Qi finfi jtürfdjner gemeint# 
jSttrfcnacrc, 100m Sat. cnrium. 
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^od^Dcutfd;. 

^cn vorberiü^rtcn 9l&c(cn abgelegt fein/ unb Der SSrdutigam foU 
felbige &er ^raut ju geben nic^t me^r bie ©en^obn^eit b<iben. 

3tem Der grouen aus ber großen @ilbc j^oubcngefd^meibc 
foffen nid)t mcl;r alö 2 9?Jorf I6t()ig tülcgen, unb ber grauen 
j^aubengefc^ineibe auS ben anberen®Uben foHen nic^t tDict)tiger 
fein als von anbert^alb SOIarf l5t(;ig/ einen ieben ^rtifel bei 
torbcru^^rter ^6n 3U l^fllten. 

3ji öU(^ ou^erbem für gut cngefe(;en, ben @olbfc^>mieben 
üon ben »orberul;rrcn ^aubengefc^meiben unb auc^ \>on allem, 
^rauengcfc^ineibc unb ben Sungfrauenbdnbc^cn/ bie ni(l;t nicl)r 
ölS 2 SJJorP lorl;ig fein foflen/ ein eigentlicl;eß @fWid;t/ bonod> 
fte jtc^ VBtjfen ju richten, anjubefeljlen. 

Dergleichen auc^ ben Äürfd;nern baö eigentlid;e 9Ka^ ' 
)9on allerlei Wbern ju bebrdmen foQ gegeben roetben/ um 
ftc^ bei üorberul;rter ^6n in beibcrlei üorgenannten Slenitrrn 
banac^ ju rid;ten. 

3tem unel)rlid;e ^erfonen unb berüd;tigte ober gemeine 
SBeiber foflen allerlei ©cfc^meibe, golbborbigc SOJü^cn/ wers 
brdmtc Äleiber, 93untnjerf unb «nbereri un3ifmlld;en @d;mu(f 
ablegen, folc^en fortan nimniev ju tragen/ bei SSerluft afleö 
bcöienigen/ wa6 in bem galle bfi il;nen befc^lagen (öngitroffen) 
wirb^ 

2(tem t>on biefer ^eit an nun unb in ^uFünftigen S!agen 
(ollen fortan burd;auö feine 6)ebebiere gehalten locrben/ fonbern 
ein Seber foll fic^ an bem gewbl^nlidjcn 8(uffd)logc jum beilis 
gen ©eifte unb einer SSrautfoft in ber ©ilbenftube ^u galten 
genügen loffen; aud; überbieö feinerlci Sd}reibbii're, ©aftgcbote/ 
S3eitrunfe ober irgenb n^aö 9^eucg anftatt ber )>erbotenen älufs 

fc^ldge raieber aufjurid)ten unb ju l;alten / bei \)orberül;rter 
^on unabldßlid; au63ugeben. 

gerner ifl für bicfcr ©tabt Bürger unb i(?re Äinber eins 
trd^tigli(h erlnffen (befohlen), bajj biefelben ju nflerlfi Sofien 
unb SSrautgelagen/ ba fie l;in5ugcl;cn gefinnt ftnb/ nic^t mebr 
als eine l>tlbc Ü}?arf geben foüen. ^aS aber ein lieber ben 
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^lattöeutfc^. 

fc^amelen armen bcnflmcgeDm' erer bora&tnge ^ir en bauen 
geucn t>nn& tofercn »iU: ct^fulftig^e fal pn cincS leeren frigcn 
üviQen (lan ))nD ^ir I7an aQetnc utgcnamcn tvcfcn. 

3tcm öüc üpö Sungc fncc^te vnn& ©cfeOcn öe 
nen S3urgercbt ^cb6cn foQcn tjor&an pn öcr .^aucnen t}or 
ten )}orten n^manbe 0<tn&clen )}nD ^opflac^cn: i)cm an» 
famcnbrn onnD oarcntcn mane ont) gcburen ntd)tcg aftofopcn 
önnb to öotfopcnDc fcie Dorbottngc öcr gcfoficn gu&crc Dnö 
parfclc an De flaDt t()o \)orfaQenn tnt) tviel^cr brocfe I3e to 
infcntnif^e bcd SKaDcd flaen faQ/ J^ir na ivcte fpcf ein i&er 
to richte. - , * 

III. SRevarfc^e 93eror&nung »t&er Surug bei ^od;« 

j e i t e n  ) } o n  1 5 3 3 .  

9[u< bem ritterfct)aft(i(^en Sfrcbi». 

@ i n  D t ^ f l e l  e t ^ I i c f e r  a r t i c f e l  « a n  D e n  © e u e l b c s  
r e n  9 3 I t f d ) o p p e n  t > n D  m e n n i g e r i c t )  t > o r b a b e n e n  ^ t i s  
F a f t e n  t ( ; o  m e t i g e n  D n D  a f f t o b o e n D e  a n n o  x x x i i f  
o u e r g e g e u c n .  

£)rö ^agcö alfe bem brufcgnm be brubt t^om tilgen 
©cijle ojft ein onber wegen tl;ogcfIflgcn njcre/ SCiJod) be brutes 
gam mit tnjolff mannet» perfoncn atjfe borgern t)nb gefeUen 
»nb nid)t ftcrrfcr bcö auenteß t(jor brut^ju^ t()om »pflage fos 

men Süeß gelicfcn fnü be brubt beß auenbeß ocf nid;t meljr 
alfe trooljf perfonen alfe Suncffruwen ünb fruwen öon erent 
wegen bar bebben S}nb be brubegam faü mit() fi;nen bar t;en 
gebrocl^ten gcftcn beß auenbeß vor eliöen ür^>en von bar jigen® 
ben üßiQ aurrfl iemant t()om )7p|(age fo flerdf nid^t Fomen 
offt gar mit afle feinen Dpflaeg ()oIben £)at [aü einen ^bern 
fr^g fpn ünb nymanbe I;ir öormibbelfl: otl; »orpli^jt »pgcled;)t 
wefrn !Deß follen te t>orban aüerlep gefibabe 
f!ftad)tcoOatien ©ewel Ibere »nb afle »norbentlifte 
mlfbrufe gan| ') »orboben s>nb ajfgefleöet wefenn. 

9) !Bon einer 9}iau& »eggefreffen. 
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^ ^oc^beutfc^. 

armen Sienflm&gben nac^ i^rem $8clie6cn l^icr u6er geben unb 
jufc^ren kdIQ/ Daffclbe foQ in etneS Siefen freiem SBiQen fielen 
unb l;ier))on aQcin ausgenommen fein. 

2[tem aUe unb ieDc jungen/ ^nec^te unb ©efetlen/ Die 
(einen ^ärgcreiD ^aben/ foQen fortan in Dem . 
Den Pforten mit 9lieman& b^nDeln unD ^auf fc^Iagen^ Dem ans 

fommenDen unD fnbrenDen STIanne unD S3auer nic^rg ab^ufaus 
fen unD au verkaufen/ bei SJerlufl Der gekauften ©üter unD 
^areetlcn/ welc|)e Der 6taDt jufaDen, unD weiterer ©träfe, 
worüber Der Sltat^ ernennen foQ. J^iernac^ wiffe jtc^ ein SeDer 
)u richten. 

III. 

^ i n e  9 I u g f ! e I I u n g  e t l i c h e r  S I r t i f e l  D o n  D e n  ( B t *  
b e b i e r e u /  S 3 1 i t f c ^ a f t e n  u n D  m a n c h e r l e i  v e r b o t e n e n  
Unfoflen, $u mäßigen unD abjutbun/ SInno 33 
ü b e r g e b e n .  

Seö 2!aged/ wann Dem 93rdutigam Die S3raut jum 
gen ©eifle oDer anDerdwo jugefc^tagen worDen, mag Der SSräu« 
tigam mit i^wolf SDJannöperfonen / ald bürgern unD GiefeQen/ 
unD nic^t flarfer, DcS QlbenDö ju Der iSraut ^aufe }um 9(ufs 
fd;(age kommen. Dedgleict;en foQ Die S3raut De3 SlbenDS au^ 
ni(|)t mebr alö ^wolf ^erfonen, ald Jungfrauen unD grauen/ 
t>on ihretwegen Da b^ben. UnD Der S3räutigam foQ mit feinen 
Dahingebrachten ©aflen Deö SIbenDS vor elf Ubr von Dort jiebcn.' 
äBid aber SemanD jum Sluffc^Iage fo flarf nic^t fommen/ 
oDer gar* Durchaus feinen Sluffc^lag Dad fod einem 
SeDen frei fein unD 9liemanD hiermit aus Verpflichtung aufs 
erlegt fein, ferner foQen fortan aOerlei @a|lgebote/ 
^achtec0ationen/ ®ehes (unD 0chreibe)biere' unD aOe unorDents 
liefen S^i^br&u^e gan^ (unD gar) verboten unD abgefieUt fein. 
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^lattöcutfd;. 

9la ber tpbt ^cd ge^ol&encn t>)>f(agcg ma^ be ^rubcgam 
Deö aurnteg tvcn i&t cmc gefcQic^ iS mit fpnen taffelgcjlm fo 

n>elfc' ^icfft t^)o^ bru&tf;uf gocn .^cfft Der nic^t moc^ 
f)e ^0 ct^ cm 0e(cuct nn offt t> bürgere e^^er gefeüen tl^o ftcf 
fragen vnö mit en bar ^en gnen ^e faU auerjl mit fpncn 
bar f)cn gebrockten gejlen t^o xi loren t>on Dar gefc^eiDen wefen 
bic X mcf. broefe*®)# ' 

Ocfen faU [bar cn bouen nod^] be brubegam noc^ ber 
brubt SSaber offt erc üormunbere bar mebc fe tbo tS 
[beß SOZibbogS offt] beö aücnbeö t^or aucnt ßoDfation nene 

• geile bibben offte btbben latl^en bt; x [bem Dorberoertenn broefe 
X mcf.] morcf broePe. 

@0 auerfl Scmanbt üon SSorgern offt gefeöen üngeefc^et 
offt ttngebeben tjon ftcf fuluefl bar ^en queme be foll ocf fo 
»ofen ct(; gcfd;urt x mcf. gebroPen bcbben. 

Sllf lange De brubt in ben lobten ftttet faß fe t}on bus 
tben [;ufcö ncHC Suncffrun^en t^o jtcf nemen Dnb bp ftcC 
^ebben ^efft fc(; bcr ^uncffruwen ^)ulpe in neigenbe wirrs 
(enbe ^nnb anbere Suncffruwiifen arbeibe t^o boenbe bat fad 
önb moc^ fe bi) ene tbo mafenbe ber fe(; tl^o büß fpn bejluren 
Deit be brub entegen bar foQen er^e olbern offt t^ormun« 
Deren ßo \)aPen ibt geboret^ x mcf. öor brefen, S3nb ber 
Suncffruttjcn olbern offt »ormunbere fo tegen gebot ficf tbor 
brubtbuf fpnben offt fporen latben ocf bem gelifen fo öaPen 
ibt geboretb x mcf. gebrofen (;ebben. 

# 

Stem n^en eine perfone i)orIouet^ iß t(;om eeliPen flanbe 
bor TOptt be SRobt neinerlei; iuorcfe (?) toon fruwen »nb SundCs 
frun^en tbor S3rubtbuß bibben t)mb be brubt tbo lucffenbe £)cf 
faU men bar neine t)nFofl boen fruber wyne offt gebrencfe 
t^)o geuenbe bip xx mcf. broePe * *). 

10) S){efev tfl wieber äu^deflricfieH. Sbenfo bte fiantt fotgenben 
eingeflammerten ^orte.' flnt> ^ter tie Xage jmifdten ber iBen ^ 
(oDung unb |)ocb3ett gemeint. 

11) Sie I5ret »origen Slbfc&nitte ftnfe «jteUer geflrid^e«. 
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J .Ijoc^öeutfc^. 

[9löc^ tcr ^eit öcS gehaltenen 2lufft^logcS mag Öer25r5us 

tigam beö 2lbenW/ wenn eß t^)m gefdßlg Ijl, mit feinen XafeU 

gojlen^ fo er welci^e {;at, ju öer SSraut .^aufc ge^ien. ^ot er 

öeren nic^t, mag er, fo eS t^m fceliebt/ 4 oöer 6 95Ärgcr oDer 

@efellen $u ftc^ nehmen unö mit i^nen ba()inge(;en. 6r foU 

aber mit feinen &a(;in gebrachten @ä{!en um 11 U^r ))on 

öa gefc^ieben fein, bei 10 SO?arE ©träfe.] 
9Iu(h foÜ [auferbem no(^] ber S3rdutigam/ noch bcr 

S3raut ^ater ober ibre f8ormönber/ bei benen fte 3U ^aufe ifl 
(beS !17{ittagd ober) beS Qlbenbd )ur SIbenbcoQation feine @dfle 

bitten ober bitten lajfen/ bei 10 (ber obenberüf;rten'©träfe 

10 SWarP) SWar! ©träfe. 
[@o aber Semanb oon 25urgern ober ©efeöen ungefor« 

bert*®) ober ungebeten t)on fic^ felbfl bobin fdme/ ber foß 

auch/ f'' 10 SWarB üerfchulbet haben.] 

[©0 lange bie S3raut in ber Verlobung ft^t/ foQ fie von ^ 

au^er ^aufe feine Jungfrauen }u ftch nehmen unb bei ftch 
haben * 3). ,^at fte ber Jungfrauen ^pülfe in 9lähen/ SBirfen 
unb anberen jungfräulichen 3lrbeiten ju thun (n6thig)/ baß foQ 

unb mag fte bei ihnen ju machen/ »0 fte ju ^aufe jtnb/ be« 

fleQen. Shut bie SSraut hiergegen/ fo foOen ihre Altern ober 

«Bormunber, fo oft e§ gebührt/ 10 3)JarE »erfchulbet h«ben; 

unb ber (befuchenben) Jungfrauen Altern ober ^ormunber, fo 

gegen ©ebot ftch in ber^raut^aug ftnben ober fpüren la^en, 

auch beSgleidhen, fo oft eö gebührt, 10 SJlarf ^?erfchulbet 
haben.] 

[Jtem wenn eine ^^erfon »erlobt ifl jum ehelichen ©tanbe, 
ba »in ber SRath feinerlei 2(rbelten (?) Don grauen unb Jung» 

frauen ^u ber S3raut J^aug hoben/ um ber ^raut ju fchmei« 

cheln (mit folgen @efchenfen). Sluch foÜ man Da feine Uns 

foft thun/ (Sonfect/ ^eine ober 0etrdnfe ^u geben/ bei 20 

20?orf ©träfe.] 

12) Ungeefc^et unsel^eifc^t. 
13) SSgl* 6wer0, iei {berjogt^umd Sofien Sftitter« unb Sanbrec^te. 

638 S 2-
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- ' ^lattöeutfc^. 

Sid fall ^ru^cgam bcd 6onnauen&ed netne fofl 
fpnen ©Raffern cböer SemanDe anDcrS X)cfulue|lcn ocf nic^t 
im tvpnfcOcr picgcn on& Der bruDt ncincn tvpn offt ivegge offt 
an&ere gcrid;tc t(;o fcn^cnDe bp ))cnc x mrF. 

SBatt De bruDcgacm vnb brubt oorgeucn mögen X)e brus 
Degnm fo 9crne l;e kvtll mnd; geuen Der bruDt eine oorgulDe 
lannen item ein ^or me^e beflogen/ einen öorßUlöenVfÖf" (?)/ 
einen fpDen DoecF/ Dre fiiluern flicE nattelen/ ein > par fc^oe t)n& 
^)ont^)offeln/ (1 fl \)nö par flrupe)*®) ®ar enbouen 
Der bruDt ni^t mel;r tl|)o geuenDe bp f>ene Dertid; marcf. 

Stem fo fäll De bruDegam offt iemanD t}on fpnen fruns 
Den in fpnen nbamen funDer argelifl nemonDe forfPe (?) •*^) 
offt anDer ^png^e fc^oe eDDer ))antl^offeIn oorgeuen bp t)pffs 

mrf. befonDer De brueDegam fo t>erne ^e roill mac^ Dec 
bruDemoDer eren fuflern Den (pnDern pn Der bruDt()U^e/ Deinfl« 
megeDen (cpnen frögen) *^) ein por fc^oe »nD pontboffeln ocf 
Den jungen t>nD fnec^ten Dor fulroefl 'ein (bmDö önD) ' ®) ^jar 
fd;oe [Den megeD' frogen Den jungen ^emDß]*') ®eßgelifen 
mac^ e()r ocf tvoH fpnr werDpnnen eren Doc^tern finDern ^einjl« 
megeDen (epnen fragen) ein ))ar fc^oe ünD )}ant^uffeln t>nD 
Den Sungen ttnD fnec^ten (epn ^emDß ünD) >in pac fc^oe 
geuen pn fpner J^erberge fpnDe onD nimanDe anDerd toaS doer 
eDDer n^a t^ogeuenDe bp ))ene xxx mrf. 

jDcf faU Die bruDt' noc|> jemanlt \)on eren frunjben fun» 
Der jennigerlei bet;enDid;eit t}on Der bruDttvegen vorr eDDer n^a 
frunDen eDDer fromDen/ jennige gpffte geuen alff ^cmD fragen 

14) Unleferlicli. 
15K ) (int {Ranbe ^fnjusefc^rieben. 
16) = tem o()tgeR mtde ?. 
17) C ) tfl oben ^insugefdlrrte&fit. 
18) C 3 nat^^er iugef<4cte&en. 
19) [ ] Äm Olanbe unb wieber aefiricben. (Sbenfe C—]. 
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^oc^beutfc^. 

9Iu(^ foQ Der SBrautigam bcd ConnabcnbS feine ^ojl 

t^un feinen @c^>ojfnern o&er Semant nnDerö, öicjclten öucI^ 

nid^t im SBcinfeÜer pflegen, unö Der SSrout feinen SBein. o&cr 

SSücfnjcrF oöer anterc @ertd;tc jufenDen/ t)ei ^6n 4 0 9}?arP. 

SSqö Der SSröUtigam unD DicUJraut ausgeben mögen®®), 

©er SSrautigom, fo ferne er wiß, mog geben Der 5Sraut einen 

üergolCtren"@ürteI/ item ein ^ftar bronjene SSefd^loge, einen 

»ergolöeten ? . / ein feiDeneß 21ud;, Drei jttbernc 0tccfs 

naDeln / ein ^aar @d;ut;c unD ^ontoffeln / 1 6t unö 

ein ^oor Strümpfe; Daruber Der ,23raut iiid;t met;r ju geben, 

fcci ^6n Dreißig SOZorf. 

3tcm' fo foU Der SBroutigom oDer ScmönD Don feinen 

SreunDen in feinem .Flamen ol;ne Slrglifl 92iemanD ? oDec 

önDere 25inge/ @d;ut;e oDer Pantoffeln »ergeben/ bei fünfzig 

SOiarf; fonDern Der Söroutigom, fo fern er wiK/ mag Der 

S3raut SOZutter, ibren ©c^njeftern, Den ÄtnDern in Der 55raut 

4?aufe/ SienflmagDen einen fragen, ein Paar ©c^u^e unD Pans 

toffc(n/ aud) Den jungen unD ^ned;ten Dafelbfl einJ^emD unD 

ein paar 0d;ube [Den SKagDen Äragen/ Den Sungen ^eniD]. 

25eöglcid)en mog er aud) «)ol;I feiner 2Sirtt;in/ if;ren <l6d;tern/ 

ÄinDern, DienOmögDen (einen fragen), ein Paar <Sd;u^c unD 

Pantoffeln, unD Den Sungen unD Änec^ten (ein ^emD unD) 

ein Paar ©d;u^)e geben, Denen, Die in feiner.^^erberge finD, unS 

9liemanD onDerö waß tiorl;er oDer nad;l;er jugeben, bei p6n 

30 SOZarP. 

2lu(^ foÖ Die SSraut nod) 3cmanD \)on if;ren greunDen 

o^ne irgenD einen fd^Iauen ^orn^anD )}on Der SSraut wegen, 

vorder oDer nad;l;er greunDen oDer gremDen irgenD eine 0abe 

20) SSgl. @nerd, teS @fll;en 9?itter> un& Sanbre^te. 0. 
C39 §3. — ©upel'ö neu» norbifdje SKifccUanecn, 7. unb 8. 
(Stütf. 310. — Unnb iß jo tf)0 aUfii Xiben unnt) bt aQen ISoItfern 
con wifen unn& vorflenbiaen £uten (SI)r unnb Döget te befie ISriitt* 
fd)att geachtet unnb gcfdje^et »orten. Unnb tit iß — ut& olbcm 
©erfamente unnö (Senolftilieit fo gefjolbcn worben/ weJdiei t>i an» 
tern SSolcfecn mit nißlic^eti ©ebaben unbe Dettingen feinen 
»inten fönnen^ od te, fo üt antern »iglic^ geraten unnt trunlic^ 
geleret, fuIoe(l o{ft «orgeten unte am roeinigflen geoolget ^ebben-
(?Reocoru« ?BD. 1. ©.,109.) 

». Sunge'ö Slrcölö. i- ^ 
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^lattbeutfc^. 

bpntl^cn offt ncfcboccft nichts tutl)cn bcfd)cU)cn ( 
lein (bif) pcne l) itirf. r.. tp »orSorortcr 
(pcnc®')» [— — '— — mad; Icöcr gcucn tocö cm 
gclcuctf;.] 

2)c bruöt fatt öc5 ©onöögS odC t)or vm 9n(n fccr f)crs 
fm racfcn bp j)cnc m mrP. 

Stern öcä 0on&ft0ä fött men ^eß (luenbö tI;o v t)rl^en 
tiie auentmaeltibt änrid;ren/ i^ni) nid;t ine(;r t)en einen 0rubts 
reig treten bp ra ««rf. 
' Stott fruwen no4> Suncffruwcn fd;onen tJer fcru&t neinc 

giffte geuen iö fp bennc üorr eö&cr n^a i?er t>ru&tfocft tunber 
argelijt bp •€. mrf SJnö ttjoröe befunöen böt eine frun?e f;it 
cntegen bebe bar fc^aU cl;i* man öorjtaen ünb üon tucgen ber 
Suncffruwen or^c olbern offt öormunberen geI>roeFet werben. 

2luer tor borabpngf^e »nnb brutFofl t^o (;ul))c mac^ et)n 
ieber geuen ti^aö cm boleuet ))nb bred;Iicf tS. 

Stern tüoH ein %nbt bopen ttnb freffen Ut^ bem %nbc 
fotlen nid;t m^er (rmuen ben ^'oc tl^or faerfen tiolgen ijic 
metc fotten od? be üabbcrn gerefent fpn önb fd;oII neinerlei 
fofunge barumb Öocn ^tlidc ftudfe 69 x mrB 25cö Sageö fo 
men ein ^pnbt bopen ünb freflcn let^ ben fo fd;aß men beS 
(mibbagcS oftc) öuenbeö mit oHe neinc gcftc biöben ^5nb l^eb? 
ien 69 X mrf. ©elcf mon bc ben pabc ünb t^)o fobbec 
gegeben wert tl)0 bem fpnbc be j"d)oU fpn poben xn fc^ifUng 
geuen »nb ni^t mef;r- al;n gelbe ebbec fujl onbren hingen 
funber argelijl fcp xx mr?. Üöur frmuen ^?nb Sfuncfruwen 
paben »nb »abbern werben be fuloen fd^uHen ocf nid;t mcl;r 
geuen alfc xii ß rigefd; ijnb fo bat anberö worbc Oefunben fo 
fc^uCfen üati wegen ber fruwen crc manne ünb »an wegen ber 
Sundfruwcn cre olbcrn offt »ormunberc antworben xx 
mrf. 

3tem a) wen De fpnbel&ebbijfcl^en fruwen geteletl^ (?) 

21) Bemalt. 
22") C 3 »Bieber fleffrrcöen. 
23) Sietier seflrtc^ener 
«) unten $lnin. 32. 
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^oc^Dcutfc^. 

geben/ aI$.^em&C/ ^rdßeti/ SSinöcn o^cr 6c^nuj>ftuc^er. Ülicl;tö 
Aufgenommen — — — — — — — — bei 
obenberu^jrter ^6n. [— — — — mag Seöcr geben 
tonS ir;m beliebt.] 

Sie SSraut foK bcS ©onntogS aud) i)ot 8 Ul^r in &er 
Äircl;e fein, bei ^6n 3 SOZarf. 

3tem öeS ©onntagS fott man öeS 2Ibenö§ um 6 Uf;c bic 
Ülbenbmabl^eit anrtd)ten/ unD me(;r als einen S3rautreis 
gen treten, bei 3 SOJarf. 

3tem grouen unö Jungfrauen foCfen bei* a3raut feine 
®abe geben, fei eö »or oöer nad; Der SBroutPojl/ ebne Slrglijl/ 
bei 100 SKarf. Un& «Juröc befunden, ba^ eine grau I;lers 
gegen t(;ate, t)a foU if;rSD!ann für flehen, un& oon roegen Der 
Sungfrou i^re Gttern oöer SSormunöec geflraft lueröen. 

9lber 5ur SSerot^ung (2luäfleuer) unb für bie SSrautfofl 'jut 
.^ülfe mog ein 3e&er geben, iuaS it;m beliebt unb crtrSglid; ifl. 

[3tem wer ein^^inb taufen unb d^riften la^t, bem^inbc 
foHen nid;t mebr grauen al6 fünf jur Äird;c folgen, .^iemit 
foflen aud; bie ®et>attrr gerechnet fein» Unb foH feinerlel Äouf 
barum tl)un, ieglid;eö ©fui bei 10 SJZarf (©träfe). S)eS 
SageS, fo man ein ^inb taufen unb djriflen (a^t, ba foH 
man beö S)j|ttcigö ober 2lbenbö' burc^auö feine ©dfle bitten 
unb baben> bei 10 SJJarf]. 5ScId;cr SDlann bann ^at^e unb 
ju ©eöatter gebeten wirb ju bem Äinbe, ber fott feinem ^as 
tben 12 0d;iUingc geben unb nid;t me^r an ©elb ober fonfl 
anberen Dingen, o^nc Qlrglifl, bei 20 SOZarf. 2So grauen 
unb Sungfraiien ^atl;en unb ©et>atter werben, biefelben foHen 
audj tiidjt mebr geben al5 12 ©c^iflinge Siigifd;, unb fo baS 
anberS würbe befunben, fo fotten uon wegen ber grauen i^rc 
SCIZanner, unb »on wegen ber Jungfrauen t^re Altern ober 
QJormünber »erantwortlid; fein, bei 20 SO?arP. 

Jtem wenn bie ^inbbetterinnen geboren (?) l^aben, foHen 

14» 
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^lattbeutfc^. 

^icbbcn foCfcti Pcpne Suncffrunjctt (\>an [butcn®*] .^uC^c®*])®«) 
ble fc^ famm ff fc^ vm önge pm fpnöclbcDDe ßclcgcn (jcbbcH/ 
&tc fcne. 

foUch öe fpnöclbc&Mifd;«! fruwcn wen fcl; Jpn 
öcn (gilöc® ̂ )f?aucn öacn ncnc gcjlc fciDöcn loten »nnö funöcrlicCc 
gcflcboöe (onö coüatton®^) bowmb <inrid;tcn önnö l^ol&cn bic 
^jcnc X mrf [ütgcnömm] ®®). Slucr öc cn in crm nocDcn gcs 
Dcnct ^cbbcn follcn l^ir jene nid;t gc^oIDcn fpn. 

ScS auenDcö wen brut^ang gcban^ct td/ foücn be 
brut önnb bruöcgüin mit ctblicfcn crcn ncgcficn 
frunbcn (nomlicf vi nianncß önb frunjcSpcrfoncn öortf) 
Dam gilbcftctucn to gacn )}nnb bcrfuluigcfl ncne gajlcrie 
ünD nad)tco0ation tutcbcc ^olbcn oftc <inttd;tcn/ fimDcr bc brut 
»nnD 3°) (2)c önw Suncffruwcn »nb gcfcücn foKcn 

) (Üwcmcn ) 
npncn bcfc^ebcn — — — — on to ridjtcn. 
£)c^ aucnDcg mn be brutbong gcDan^ct i6 fo0cn be 

brut t>nnb brfbcgam mit vi ^ar mannet t>nb vi par frutjcd 
farfoncn am ^undfrun^en «nb gcfcUcn ftro^S t)an bcm gilbcs 
flauen t()o bud gacn/ vnb albar t^o bebbc gcbrcd;t »jcrbcn. Scd 
fal men ocf barfuln^igcfi nen nac^t gclad; oftc nac^tcoHation 
bo...«gen oftc ^olbcn bie peiie x mrf. 

24) SBeggcfrcffeit. 
25) (——3 Slm fflanb« jugeft^rieftc«. 
26J ffieggefrel^n.^ 
27) 2lm Stanfce. 
28) [ ] 5öietec gef!ri(tieii. ^ 
29) ( ) Ot>e» |uaef(()rie6^n. 
30) UnooQenbet. 
31) Slm iRanbe ein 3ufa$ unuoHen&et. 
32) gefcbrieben, unleferticb^ — SSon a bii 32 wieter g4t 

ftridjen. "" 
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^0(^bcutf(^. 

feine Sungfrmien (^)on ouffcr Jjoufc) ju i()ncn fornmcri/ c^e 
fiie ncl;t Xogc im Älntbctte gelegen Rieben, bei ^6n. 

SIuc^ foQen bie ^inbbetterinncn/ tvenn fte in Me ©tIDcs 
t^ubc geben/ feine ©ofle bitten laffen unb befonberc ©aftgcbotc 
unb ^oUntionen barum anricl;ten unb bitten/ bei ^on 10 
SD^nrf. SIber bic ibnen in ibren ^btj^en gebient (;aben/ [eSen 
I;ienn nicl;t geboten fein. 

S)cß 2lbenbß irenn ber SSröUttflnj getönjt i|l/ foßen bie 
23rftut unb ber SSrnutlgam mit ftlicljen ibrer nacb» 
flen Sreunbc (nnmlid; 6 SKonnös unb Smuenöperfoncn) fort 
üon ber ©ilbefiubc ju ^oufe geben unb bafelbfl feine ®os 
jlcrei unb 9lflc^tcoÖatton »ieber f;ölfen ober onrid^ten, fonbern 
bie 93raut unb (2)ie önbern Sungfrauen unb ®cs 
feöen foüen ). (itdmen ).] 

deinen befllmmten — — — — önjuric^tcn. 
2)eä SIbenbö/ wenn ber SSrauttanj gefflnjt ifl, follen bi^ 

25raut unb ber 23rautigam mit 6 ^aar SOJönnös unb 6 ^öör 
grnuenßperfonen obnc Sungfrau«»« unb ©efeüen flrncfö uon btfr 
(Silbejlubc ju 4?aufc geben, unö nüba ju Sette gebracht wers 
ben. Sfrnfr man auc^ lafelbft Fein 9lad;tgelagc ober 
9loc^tcoQation (begeben?) ober bei iO S)2arf. 
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^ I c i t t D c u t f c ^ .  

I V . .  S R c ö ö I ' f c ^ c  S S c r o r b n u n g  w i ö c r  S u r u S  b e i  

. ^ o c ^ j c i t c n  ö o n  1 5 6 4  ( 1 5 4 6 ? ) .  

3 n  t > c m  ^ f l o m c n  U n f e r S  c u i g c n  c i ; I o n ö c ö  S c f u  
€ r ; r i f l i  n a  g c b o r t l ;  b c f f u l u c f t c n  ü o j f t c i h ^ u n b c r t  
( » i j f t > n n & » c r t i c ^ )  ü c f  ö n ö  f c j i i d ;  ^ 3 )  o n i  f o ö  ^ ) n ö  
t w i n t l g c j ^ c n  ö a g c  b c S  S J Z o n a t S  ( S J I a r t i j )  © c p t c m i  
i e r ^ ^ ) /  l ) e f f t  e i n  Q r b a r  S R a ö t  i u i l l c n  ö n ö  ö u l s  

t o r b c  b c r  © c m e i n ^ c i t  ö c f f c r  © t a & t  S R c u a l  ü m m c  
c r b a r r ; c t ( :  g c b i e  D n n b  n ^ o l f a r t  t v t U c n  D e r f u h i i ß c n  
ö e f f c  n a f o l g c n b e  S l r t i c f l c  i n  f d ; r t f f t c n n  ü o r f a t c n  

j l c l l c n  U t c n t i /  S B o r n ^ a  f i ( f  e i n  i i c b c r  t ^ o  
r i d ; t c n  ) ) n n D  t > o r  f c ^ a b e n  t ^ o  t v a d ^ t e n n b c .  

Slnfcnflid; wen ein aSurger fpne bod;tcr ober ein »or# 
munber ftne ^jupiöen üorlöuet f;efft fo fflQ Feine »nfoft gcbon 
tverbenn Dan allein beme ibt geleuebe be. fall )>nb inad; eins 
$)0C aüe einen ^pflad; ober ein fd;riuel&er Kolben t>nnb barentl;s 

' benenn Feine anbere 9la^t (SoHationn anrid;ten 0o ^cmanbd 
l^ic bouen bebe 3bt were öan ber fdrubt ober Srubegamö tue« 
gen be fall an einenn ^rfaineii 0tabt ein l;unbert niarcF )}ors 
bracfenn ^ebbenn. 

S5eö faß »nb mad; be brubt twe man monnbare Siincfs 

frowen öeertein bage »or bcr fojl initl; fidt bel;olben Jjcfft fe 
oaerfi ttve erer egenn @ufier fo manber fo fall fe fene frombc 

^ tbo ftcE nemmenn ünb »en be Fof! t>or bp iö fo fall be brubt 
*ttüe bage nl;a ber fojl be 3«ncffro\ren twebber tf;o lju0 gann 

laten Sßarbe Semanbeö broecfböftid; l;ierinnc befunben be fall 
bem SRabt öofftid; marcf geuenn. 

Stern be brutl; fal mit ebren grotren unb SuncFfrowen 
»p el;ren brubbad; tl;or fercFcn gan ere wen ben 0ermon ans 

^euet öor feperö ad;tc ünb mogcnn bebbenn tl;o ebrenn Srecfe 
foö par Sundffrottjenn @o l;ir ocE frembe Suncffrowenn Famen 

33) Sfl öttt JWanbe corrigirt; Ü6cr bcm geftric^enen tßorte eine 
ebenfalls geflri(^ene unb unleferlt^e Sorrectur. 

34) eorri'airt. - . . 
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IV. 

3 n  D e m  O Z a m e n  u n f e r e ß  e m i g c n  ^ e i l a n b e ö  
3 c f u  i i r t d ^  © e b u r t  ^ c f f c l b c n  f u n f j c l ^ n ? ) u n s  
D c r t  ( f ü n f u n ö ö i c r ä t g )  ^ j i c r u n D f e d ^ j i g /  a m  f c d ^ S s  
u n b j t t j a n ä i c j f l c n  X a g c  S D l o n a t ß  ( . ^ o r j )  0 c p s  
t c m b c r ,  l ; a t  e i n  ß l ; r 6 a r e r  S R ö t l ;  m i t  a ß t l l c n  u n o  
S S o l I m o c ^ t  & c r  © c m c i n ö c  ö i c f c r  © t a Ö t S R c o a l u m  '  
e i ; r b f t r f c i t /  © c t 5 e i ( ) c n  u n b  2 ö o l ) l f a ( ) r r  t r i l l c n  b c r s  
f c l b c n  ö i c f c  n a c l ; f o l g c n & c n  S l r t t f c l  i n  @ d ; r i f t c n  
ö c r f a f f c n  u n ö  j t c U c n  l a f f e n /  w o n a d )  f t d ;  e i n  S c «  
b c r  5 U  r i d ) t c n  u n b  ^ ) o r  © d r ü b e n  j u  b c n j a l ; r c n  ( ; a t .  

Sur'ö ßrjic, n?cnn ein Bürger feine S;od;fer ober ein 
SSormunb feine SJJünbel »erlobt ^}at, fo foÜ feine Unfofi gcs 
tban »erben; nur oUein/ n?em eä beliebt, ber foÜ unb mag 
ein für alle (mal) einen 3luffd;ldg ober ein Sd;reibbier i^ülten/ 
unb barüber feine anCere 9lüd)tconation anrid;tfn. So Ses 
monb l;ierübcr t^ate, eö wäre \)on ber aSraut ober 25rautigam$ 
wegen, ber foll einem (£l;rfamen 0Jatl}e ein I;unbert SOZarf »ers 
brod;en fiaben. 

Saju ferner fott unb mag bie SSraut jn^ei mannborc 
Jungfrauen ^jierjebn Jtage \>or ber .^od^^eit bei jid) behalten, 
^at fie öber jwei il;rer eignen ©djiDcftcrn, bie monnbar (fmb), 
fo foU fie feine fremben ju fic^ ncl;men. Unb n?cnn bie 4?od)s 
jeit vorbei ifi, fo foll bie SBraut jivei Slage nad) ber 4?od;3eit 
bie Jungfrauen n?ieber 3u Jpaufe geben laffen. ÜSürbe Jemanb 
flrafbar biet'« befunben, ber foH bem SRatbe fünfzig SOZarf 
geben. 

Stern bie SBraut foü mit l^ren grauen unb Jungfrauen • 
ouf ibren S3rauttag jur Äird;e gel;en, ei^e man ben Sermon 
on^ebt/ Dor ad;t Übt/ unb mögen b^ben ju ibrem ^uge fec^d 
^aar Jungfrauen. @o ^ier nud; frrmbe Jungfrauen fommen 
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' (Mn Sflrpte Sf^arue oöcr^®) w(j anöcrcm Örtcrnn JDcfuIufgcn 
tf;o uorgunncnöc f?cit tl^o gefallen Ceö (;crnn SSorgermcijierö bc 
Dat SBoröt ^cfft wott fic^ l;irlnnc üorfegc tc fall öcm Slaöc 
geucnn brei marcf 9ilfcl;c. 

SEtcm öcö fall men tl;or fojle nic^t mer f^encfen olö 
einerlei SBinn \)nnD nidjt erc Öcn öc braöc tl;or tofeln 
»nö fo »ort^ 6otter t>ni> fefe »on Der XafeÜ flenomen (all 
men Feinen »in mcl;r fc^enncfenn. 

S B e 0  b e  S 3 t u b c g a m  b e r  S 3 r u b t  d ^ e u e n n  f Ü T Z a d ; «  

Stein t)c brubegom fol ber hut jine gifft fenbenn erc be 
glocfc oc^te fleit ünb mad; ber &rutl; fenbenn 3n bat 
»all; eine »orgulbete febc mit einen ßlenobia oan fuluer 
gemacfet mit perlen ünb garnoten gelieret bc feDc mad) landC 
fin twc Slenn »nb wegenn mit bem ßlenobia od;t lobt, 9lod; 
in bat fat eine tafd;fe be mad? wegen mit bem SRinge »nnb 
gefmibe eine morcE lobid; ^Jnnb (jirbp eine fc^ebe be mad; roes 
g e n n  l ö i j f  l o b t l ;  3 ' ) .  

Stern noc^ fo mad; be brubegam 3n botl; öat^ leggen 
eine \jorgulbenc lannen De faH t>nb mad; iuegen xxir lotl; »nb 
l;ir fall men feine perlen ober (Sbelegeffene Snfetten®®). 
einen ftbcn bocj mit bren (licfenotelen folen »regen foS lotl;35) 
S^lod; mad; be brubegam 3nt öat() leggen 1 par mowen tian 
ftbengettjannbe barinne xn fiiluern Fnope üorgulbet ünb nic^t 
fruj^ gemacfet funber flicht ünb gebreiet vnb mögen n^egenn ii 
lobt. 

Stern noc^ mocl) ^e ber brutl; fenben einen» flornlen borjls 
loppen mitl; ein(:m gulben 61ingelö. 

Stcm nod; mad; l;c el^r fenben ein par l;ofen önb ein 
par pantoffelnn ünb fc^oe önnb ofte ^)ir woU l)roecfl;affti(^ 
Snne gefunben worbc ®at ttjerc Sti ben minfien ober meijten 

85) Bieter gefrri^en. 
36} la coibeille. 

37} S>iefer Slbfa^'ifl gejlric^en. 
38 t>i$ 39) Dee^Ietc^eR. 
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^ o c ^ Ö c u t f c ^ .  

(tjon Sorpat, OlöiDa oöcr) nuS «nbcren Srtcn/ btcfcl6cn ju 
üergonncn flc^c ju ©cfaflcn öcS Jjicrrn S3urgcrmci|lcrS/ öcr Dnö 
ÜSort l)ot. Söcnn Gincr fid; l;icrin ^crjic^)t, Öcr fott öcm 
SRflr() geben trci SKarB 

Stein foÜ man jur .^od;3cit nid^t mel^r fd}enFcn alS eis 
nerlei 2öein un& nid;t eljer, al6 n)e«n ber SSrnten jur Safel fommt/ 
unb fobalb dürrer unD ^afe von' bcr Snfel gencmmen/ foU 
nfan feinen SQein mel;r fc^enfen« 

S B a d  D e r  S S r d u t i g a m  D e r  S 3 r a u t  g e b e n  m a g .  

[3tem ber aSrautigam foH ber 25rout feine ®abe fenben,^ 
ct;e bie @(Dcfe ac^t fd;(agt/ unb mag ber S3raut fenben in bem 
©efajj (Äorb) eine vergolbete Äerte mit einem Äleinob t>on Silber 
gemad;t/ mit perlen unb ©ranaten gejiert. Die .^ette mag 
lang fein 5)vei SUen unb »biegen mir bem ^leinob ad;t £otb. 
9lod; in bem ©cfajj eine 2afd;e/ bie mag triegen mit bem 
Siinge unb @efc^mcibe ein $?arF lotbig/ unb (;iebei eine 
0d;eibc bie mag tt)iegen fünf £otl).] 

3tem nod) mag ber ^rautigam in baS @efa0 legen einen 
»ergolbeten ©ürtel, ber foll unb mag wiegen 22 Sotl;, unb (jier 
folt man feine perlen ober Sbelf?eine einfe^en. [O]oc^*ein 
feibeneS Suc^ mit brei ©tecfnabeln/ foflen wiegen fed)ö Sotf;]. 
Sflod; mag ber sßräufigam inS^ ©efng legen l ^aar S)?uffe »on 
©eibenjeuc^/ borin 12 ftlberne Knopfe ijergolbet unb nidjt frauß 
gemad;t/ fonbern fd;Iid;t unb runb/ unb mögen wiegen 2 
Sotl;. * , • 

S'trm nod; mag er ber Sraut fenben einen floreflenen 
'^Brufigürtel mit einer golbenen 0d;lingc. ^ 

3tem nod) mag er i^r fenben ein ^^aar Strümpfe unb 
ftn ^aar «Pantoffeln unb <Sd}ube, Unb wenn (jierin wer ftrafs 
bar brfunben würbe/ baS wäre in ben minbeflen ober mei; 

40) iSgl. 9{eocoruö Dbenan^efü^rte {gil^er. 
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^ I r t t t ö c u t f c ^ .  

))untc De fnU an Dm SRabt t)or6racFm l^cbben {lunDcrt mardf 
rl0cS» 

(3fcm ein ^uuenfmiöc fall nic^t mer wegen alfe ttoe 
inarcf lo&id; üerlot^ (?) upbcrurtcr foen, ' 

©eS foÜ nien ocf l;cnfor&cr Derne Senigen fo De arbeit 
l;cger »nD guDer mafeDe üIö iDt bi e^nen befluret iö worDen 
nid;tß Daröonn Frigenn^*). SßorDe iDt ocf 3fWönDt Der mas 
tenn (;ogcr ^^nD fcl;arer niadfen (atenn ctlS iDt etiva t>nnD ii^uns 
Der öitnn einem Srbarenn SlaDe-gefettet-iö ivorDen S)e faü einem 
(Erb. 3\aDe alfo De iDt macfet »nD macfen letl; tl;or ^)ocn geuenn 
teöenn morcC). 

r 
D e  b r u D t  D e m  b r u D e g o m e  6 c u e n n  i t i a ^ .  

Stcm Smgelicfenn moc^ De bruDt Dem bruDegame njcDDers 
umb fenDen 3n Dflt bruDtfat^ ein f;emDe »eer nefeDodfe i par 
l&afenbenDc eine nnc^tt;une ünnD birinne fall nid^tö gemflcfet 
jin üan fulffer offte goIDc £)cf feine perlenn ofte füttern tf;o 
Denn ^afenbenDe ti;o DonDe, aQeine mit jiDenn ofte twerne 
geneiget. 

3tem ifte De brutb 6()re OlDern offte »ormunDern r)irentf)s 
bauenn DeDenn ünnD 3n Wenigen punfte <inDre5 befunDenn 
tvorDe fo foHen fe Dem 9iaDe geuenn Dor ieDer articfeH tein 
marcf. / 

2So njiet() De bruDcgam tonD bruDt o^re giffte ober 

g o u e i i n  g e u e n n  m ö g e n .  

Stern ocf faß De bruDegöm nid)t wiDer geuenn Deffe 
nnuoIgenDe gauenn olß Sn finenn l^erberge DnD t^or brutb« 
bu^. 

Der frott?cn ein par ^afen ein par pantoffcK önD fc^oe. 
Den DenftmegeDenn in- beiDenn bwfftfnn/ 3cDer ein por ))ans 
toffel onD fc^oe Denn 3unngen \)nD J^upfnec^ten 3« beiDenn 
y^ufernu icDerm i por f^oe. 

41} (Sin QtnaFoIutll). 
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J^oc!(^Öcutfc^. 

flcn fünften, Oer fon an &m Efiatl^ )>crbro(!^cn ^abcn ^un&crt 

!£i;arF ätigifc^. 
[3tcm ein j^öuScngcfc^mctöc foH nic^t mc^r wiegen alä 

jwet 9J?örf lot^ig; (?) bei obenbcru{;rtcr ^6n.] 
[2)ö5U füll man öuc^ ^jinfort Demicnigcn/ Der bic 2lrJ>cit 

|)5I;cr unö 6e|fcr niacl;te, alö eS bei i()nen bejlellt iDoröen • 
ifl/ nicl;tö &nfür Friegen, ©üröc eö.öud; Semonb Ijermojacn 
l;6i;er unD (fc(;wcrcr?) inod^cn loffcn/ «16 eä ie unö jf^un&crüon 
einem (El^rbaren SRatbe bej^lmmt räoröen ifl, &er foU einem 
(5l)rbarcn 9latl;e, fon}ol;l öer eö mod^t, olä mad;cn Id^t, jur 

^6n flcben äel;n SWarf.] ^ 

S a ö  D i e  S 3 r a u t  D e m  S S r d u t i g a m  g e b e n  m a g .  

3tem imglei^en mag öieSBrant tem SSrautigom roic&crum 
fenben in tem SSrautgefag ein J^emt), üier 0d;nupftuc^cr, i 
^oar .^ofcnbanber/ eine 91ad;tbüfle, unb biefin foü nid;tä ges 
mo^t fein »on Silber oter ©olbe. Slud) feine perlen ober 
glittern ju ben ^ofenbdnbern ju tl;un/ allein'mit @eibc ober 
^»irn gcndl;et. 

Stent wenn ber 25rout Altern ober S3ormunber l^ieruber 
tbaten, unb in irgenb einem fünfte anberö befunben würbC/ 
fo foflen jie bem 9latl;e geben für ieben 2lrtiFel äel;n 9J?arf. 

^ t e  w e i t  b e r  S 3 r d u t i g a m  u n b  b i e  ^ r a u t  i l ^ r e  0 a s  

b e n  g e b e n  m ö g e n .  

Stem aud^ 'foH ber SSrautigam nic{)t weiter ouögeben 
biefe nad;foIgenben (!)äbcn alS in feiner ^perbergc unb in ber 
SSraut ^joufe. 

Ser Brau ein ^aar ^ofeu/ ein ^aar Pantoffeln linb 
©c^u^e, ben Sienfimdgben in beiben jTpdufcrn, ieber ein ^^Jaar 
Pantoffeln unb 0d}ube/ ben jungen unb .^au^Fnec^ten in bei« 
ben ^dufern, iebem, 1 Paar ©c^u^e. 
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^ I a t t ö e u t f 4 > .  

I 
Smcjclicfcnn/ fo moc^ ocf bc bruöt onbcrß ncrgent gcucn 

gifte oDrr gaucnn Dan in bcr &rut^ l)ru&cgam$ (eine 
' tcmclicfe o^cr Ärngcnn öer »er&inncn frowcn oftc 

S?ioDcr öcn Suncffrotrcn icDcr cincnn frögcnn Senn SDZegeöen 
ünnö Qlnimcn icter einen fragen ben Sungcnn »nnöe fned;tenn 
Sn bei&enn l)ufern einem Scweldf ein l;einbDe tvoÜ liir ent^js 
bouen broecfi^afftid; gefunden worbe &e fall Dem SKaÖe fo 
oc£ men in einem articfell broecf^aftid^ gefun&enn werbt ge^enn 
üofftid; marcf. ^ 

@0 gemanbeö werc fo De gifte öorringerenn »olöe let 
ein (^rbar SKabt gefd;enn ^oget oueif! groter foK fe neniant 
mocfenn M-poen barbi bejiemmet. 

Seö folenn ocf bir^^fbe öllerlei gejfcbabe/ nod^t (Soßfatien 
t?nb ibt t>ntibige fupennt barmebe bc nac^t mit bem bage vm 
nutlicf üorlarn \)nb )}orferet n^ert gan^ onb gar t}or6aben fin 
\>nb bliuenn. 

£)cE en faß be brubegam nod; ber brut »aber efte of;rc -
oormunber barmebe fe t^o bud i3 beS auenbg tl^or auent SoI« 
latien nene gefte bibben ofte bibben laten bp — x mrP. 
brofe. 

00 ouerjl 3fmanb5 »an borgeren ofte 'gefeKen öngeefc^et 
ofte üngebeben »an jtcf fuluejl barbennne queme be fall ocf 
fo öacfen ibt gefdjutt gebracfen bctben x marcf. 

V .  3 l l e t t a l f d ; e  S S e r o r b n u n g  w t b e r  S u r u ö  b e i  S p o ^ s  
R e i t e n .  £ ) ^ n e  D a t u m .  

(mui Um 16. 3a^r^unbert. SIuö Um ritterfcbaftlic^en 8(r^i».) 

Ä o j l  o r b g .  
£ ) r b e r u n g  e i n e ß  S r b .  S Ü a b .  b e r  © t a b t  fRcuaU. t o p  
b e  f o f l e  n ) o  f i d ;  b e f f u l t t i g e n  n ^ a  b e r  l e n g e  6 r f o l s  
g e t  g e f l e l l e t  n ) o t  n l ; a  f i c ^  e i n  3 e b e r  b p  b e m e  b e r  
a n g e b ö f f t e m  b r o t f e  t ^ o  r i d ) t e n n  \ > n b  ö o r  » i b e r e n  

f d ; a b c n  t ^ o  w a c ^ t c n .  

2lnfencfligen mad; men ein Sfber beme 3bt geleuet eine 

42) ( ) »tfber gefirid^tn. 
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j^od;&€Utfc^. 

Smglet^cn mog (tu<^ tte SBrout on^crö ntrgcn&ö @a6cn 
gckn old in tcc S9raut oder DcS SSräutî amd .̂ aufe: (eine 
ßcjicmcnöe SDJü^c ober Ärogcn) Der S5>irt()in, Srou ober 2Wut» 
tev/ Den Jungfrauen jeber einen trogen/ Den Jungen und 
Sttcd)tcn in beiDen .̂ äufern/ .einem ieglid;en ein fpcmö» SBet 
hierüber flrafbar befun&en würbe. Der foll öem SRatl̂ e/ fo et' 
au(  ̂ nur in einem SIrtifel ftrafbar befunden tvirb/ geben fünfzig 
SKorf. 

©0 Scmonö wäre/ ber Die ®abc verringern ttoüte, (ba£>) 
la t̂ (Sin @^rbarer SHat̂  sefd;e(;en« ^26ber ober unö großer 
foü fic 9liemanÖ machen, bei Der Dabei beflimmten ^6n. 

SJaju foöen au  ̂ îemit aöerlei ©oflgebote, 9lod;tcollas 

tionen unD Dad un^eitige kaufen/ womit Die 9lad;t mit Dem 
2^nge unnu^er ^eife )>erIoren unD t>erfe(;rt wirD/ gan  ̂ unD 
gar verboten fein unD bleiben. 

Slud  ̂ fod Der SSrautigam/ noc  ̂ Der S3raut fSater oDcr 
î )rc SJormunDer, bei Denen fte ju jjoufe i|l,. Deö SlbenDä jur 
SIbenDeoQation feine ©afle bitten lafifen/ bei — 10 SD?arf 
@trafe. 
. @0 aber JemanD »on Sürgern oDer ©efeöen ungelaDen 

oDer ungebeten von ftd) felber Da în fame. Der foH aud}/ fo 
oft eß gefc îe t̂/ »erbrochen l̂aben 10 SRarf, 

V. 

Jjod;jeltöorDnung. 
SSerorbnüng Sined ^l^rbaren Sftat^eö Der @taDt 
aUcval für Die ^od^jeiten/ wie Diefelbcn nac^ Der 
Sange erfolgen, auSgefleUt/ wonach fic^ ein JeDer 
bei Der Daran^aftenDen $5u0e ju richten unD vor 

wtiterem 0c^aDen ju wal^ren ^at. 
gür'ß ßrfle mag nun cin^SeDer, Dem,e$ beliebt, eine 

; X 
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^ l a t t b c u t f ^ .  

SWlbbögeö eDöcr öuent fo^^e fo einem Seömnn frig ^ ^oU 

bcnn. 
S3nö ttcnncc n^iu eine SOiiö&ögeöfoft im grotcn gil&e» 

ffftuea öcf;olöcn/ 9Äad; mcn eine fwartc 3ud;cn fpifc »orcrjle 

gcucn. 

ScS fall &c öde Sud^cn fpife fo woH ba t  fcrfc^c flefd) 
olßc be (Sapunenn mi&t SJJcrre&idC tI)ogcrid;tct Sarenticgcn gang 

ünD got ttJcDöcrumb nffgcton fipn. S^om nn&crcn gcbrobt/ önö 

njcnncr öatl) gcbraöt vp &cn öifd) gefettet einerlei tüin öljje 

rinfd;in »in tl;ogegeuen SSnö Öenfuluigen nid)t lengcr nlfe öe 

SOIölti&t öuret t»nD önrn^o wenner öe SOJalti&t gefd;en feinen 

iuin mer niid)t t^ogeuen. 

SEom öer&en fd;tncfen ün& metnjurll ünö tungen. 

2!(om f)eröen ri.... Ö fein niuö. 

#lom \>offten botter »nö fcfc metid) bre et>fcer »eer t^om 

f;ogefien jnt öat^*tI;o Jeggen »nö in ienigem nrtifett wo üor» 

gemel&et nid;t auertoöre&en pene l mrf. brofe. 

Som ©ejlen fteit önö blifft jDt mpöt &cn oppelm note 

\jnö fufen nlja öeme ol&en. 

2)eö fluenteß auer|l tt;o SDJi&öögeä fojlen faff men gras 

penbroöe önö n(;ur einerlei gebrnDt fampt Der fol&en »nD 

fluergebleuenen - fpife öon Derne !02i&&oge geuen tinö »an nieö 

fein ferfd) flefd; tuebberumb fafen laten. 

Unö tl;om beflut botter ün& fefe. 

2 Ö 0  » e l e  p e r f o n e n  t ^ o  m t ö & a g e ö  f o f l e n  j n  ö e m c  

g r o t e n  g i l b e f i a u e n  g e b e & e n  m ö g e n  w e r b e n .  

O^emlid) I;unbert »nö xx mon^perfonen of^n borgern »nö 

gefeüen^ ttJormeDe ingerefent ein S. SR. De t()Dr tafeln fitten 

SStbgenamen De fromDen l^iranfamenDen beiDe borger ^nD De 

i)am älDell. 
X!eö foQen De leeren preDicanten buten Diffem vorigen 

taUe ocf frib wefen. 

lU(;n fruwen t^nD v ^unferen mac^ men Darfuluefi ^enne. 

43) SludgefrefTen. 
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SJJlttögSs o&cr SJbenöfojl, fo einem 3cöcn (cS beliebt), frei 
galten. 

Unb wenn nun eine SWittagSfofl in t5er großen ©ilöcs 
flube gebölten (wirö), mog man eine fc^worje ©uppenf^eife 
junocl)fl geben. 

Sflju fofl bic gelbe ©uppenfpeife, fo wie 'öoS frifc^e 
^leif^ nebjl ben Kapaunen mit STZeerrettig 3ugcrid;tet/ Dagegen 
ganj unb gat njieöerum abgetban fein, ^um 2lnDcrn, 93raten 
unb njonn ber SSraten auf bm Xifc^ gefegt i|!, einerlei ÜSein, 
alö SBcin/ zugegeben, unb benfclben nid;t langer, 
ald bie ^abljeit Dauert, unb barnad;,'n^enn bie SD^a^tjeit ges 

, fc^cbf"/ feinen ©ein mcbc äu geben. 
3um ©ritten, 6d)inFen unb ÜJIetnjurjt unb jungen, 
3um SSierten, Sleiß (?) unb fein muß. 
^um fünften, JSuttec unb ^afe, mo^ig, brei ober üier jum 

Jpb<^fien In'ß (®cfa^) ju legen, unb in irgenb einem Slrtifel, 
ber »orgemelbet iji, nid;t ju ubertreten, bei ^6n — 60 9}?arP 
©träfe. 

3um ©ed;flcn fiebt unb bleibt eß mit ben 2lepfeln, Sflujjen 
unb ^uc^en nac^ bem Gilten. 

®eö 2lbenbö ober jur 20?ittagöFofl foll man ©rapenbraten 
unb nur einerlei SSraten famt ber falten unb übriggebliebenen 
©peife öon bem SO?ittage geben, unb Don bleuem fein frifc^eß 
Sleifd; irieberum fod;en loffcn. 

Unb 3um ^efc^luß S3uttec unb ^dfe. 

2 B i c  ö i e l e  ^ e r f o n e n  } u r  S J J i t t a g ß f o f l  i n  b e r  g r o ß e n  

© i l b e j t u b e  g e b e t e n  » e r b e n  m ö g e n .  

9lamlid; bunbert unb 20 SOiannßperfonen an SBürgern 
unb 0efellen, tvomit eingered;net (Sin @bler 9iatb, bie bei ber 
Xafel jt^en; auggenommen bie fremben l;ier anfommenben, 
beibe, JSürger unb bie Dom Slbel. 

Saju follen bie ^errn ^rdbicanten außer biefer »origen 
3obl oud; frei fein. 

^n grauen unb Jungfrauen mag man bafelbjl l^in bitten 



Setträae gtir ©ttten^efc^itc^te f)?et)a('d. 

Hibben ac^tentid^ )}crfoncn t)tr ftn vnt> »erben me&e in^erefent 

De Sunfercn fo »or öec bruöt gan. 

mögen foeß Borger i3an beS ()rubegamd wegen 

fof; (orßer )7an Der brubt im ^roten gitbeflauen ummegan t>n& 

Denen. 

3m geltfen »an ellifer fiöen fog gefeöen unD foß Sunge» 

De bormeSe De gerid;t ^)))Drflgen Ijelpen. 

Deö fatl men t()0 Der manDngeS fofle ocf DlemanDt ans 

DerS biDDen alfe De ienigen fo Deg t^origen DagcS geDenet 

{;eb6en im gt(Def!auen vnD in Denfuluen tvo obfleit nic^t auers 

treDen bi; ^ene — xx mrf. brocf. 

!Ban Den gerieften t^o Den auentfoflen ant(;o« 

r i c ^ t e n n .  

@0 einem i^licfen wo üorberurt ocf fri^ im groten ©il# 

Deflauen m folget. 

ein 3eDer einerlei enhreDDer grapenbraDc cDDer 

fworte 3ud;en fpife geuen. 

X)nrn()a getraDt onD einerlei irin alfe rinfd;en win alfje 

tt;on 50jiöb(igcö fo|len »ororDenet ünD tJoIgenDeS fc^incfen rig 

botter )}nD fcfe t^nD Dod; metic^ wo t)or()enne gefleüct bi jpene 

— L mrf. broP. 

SWiDt Derne biDDen tinD umgan DarfuTuefl fall men iDt 

l^olDen aljjc iDt »p De SJJiDDagcö Fofle üororDenet. _ 

Smgelicfen t^o Der SO?ahDageS fofle ünD ^ir nic^t auer 

De auerfl min woIDe biDDen jleit tf)o eined iDeren gefallen bi 

pene — 20 mrf. brocf. ,  ' ^ 

3 n  D e r  f n u t e g i l D e .  

USenner De amptluDe (el;r)*4e egen fuluefl finDer ünD 

weDeWen t()o Den el;re — — — — — •**) fofle 

Den 502ogen fe einerlei iDt fp grapenbraDe eDDer fraorte Su^cn 

fpife geuen UnD ficE ferner nbö Der orDerung fo üp.De fofle De 

44) 
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^ o c ^ b c u t f c ^ .  

^crfonctii J^ict jtnb unD werben mit eingerechnet ^{e 
Jungfrauen/ Die vor Der S3raut ge^en. 

£)aju mögen fec^S Säurger t)on beS SSrauttgamS tvegen 
unD fed;S S3urger t>on Der SSraut wegen in ber großen @il&es 

I flute umgi'l;en unö Dienen. ^ . 
L Smgleic^en üon jeglicher 0eitc fec|)ö ©efeUen unD fec^S 

Hungen, Die mit Senen Die ©eric^tc ouftrogen Reifen. 
Dnju foQ man ju Der !92ontag6fofle auc^ ^iemanb ans 

DerS bitten alg Diejenigen/ Die DeS t>origen 2!aged geDient \)ai 
ben in Der ©ilDeflube/ unD in Demfelben/ wie oben fielet/ nic^t ^ 
übertreten/ bei ^6n — 20 50?crl ©trofc. 

!8on Den Gerichten/ (Die) }u Der SlbcnDfofi ans 

j u r i c ^ t e n  ( f i n D ) .  

Sie einem Seglici^en/ wie oben berfil^rt (tfl)/ auc^ frei 
(f?nD) in Der großen ©ilDeflube/ wie folgt: 

S)?ag ein SeDer einerlei/ entweDer ©rapenbraten oDer fc^war^e 
©ujppenfpeife geben. 

I^arnac^ S3raten unD einerlei SBein/ alö Slloeinweiri/ wie 
jur SKittagöPofl öerorDnet (ift), unD alSDann ©djinten/ SÄeiS/ 
aSutter unDÄafe/ unD Daß mdpig,^Wie öorl^in aufgejleHt (ifl)/ 
bei ^6n ~ 60 SWarP. 

S}2it Dem 93itten unD Umge(;en Dafelbfl foH man cd l^al« 
ten/ wie eS fiir Die SJJittagßfofl »erorDnet (ijl). 

Smgleic^en für Die SJJontaggfo'fl / unD ^ier ni(^t äber^ 
• SBer aber minDer wollte bitten/ (DaS) jlel&t 5U cineS SeDen ©e« 

faden/ bei ^5n — 20 fSlavl ©träfe. 

S n  D e t  ^ a n u t i g i l D c .  

fÜBenn Die SImtleute i^re eigenen MinDer unD SBittwen ju 
t)cr ß^ie — — — '— — fofi/ Dann mSgen fte 
einerlei/ eS fei ©rapenbraten oDer fc^war^e ©uppenfpeife/ ges 
ben/ unD ftc^ ferner na(!(^ Der S^crorDnung/ Die für Die'^ofl/^ ' 

V ' , 
». ©unge'« SlrÄi». t 
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^ l a t t b c u t f c ^ .  

tjftaltm anlangende im grotcn gtlDcflaucn tjorordcnct rieten 
t)nD t)o(&cn n)ia it icmandeS geringer mafen Ut\) man n^oU 
$ef(^en bi pene — l mrf. brocf. 

mac^ men in der Knuten gilbe ac^tentic^ «tanS )}er:i 
fönen onD al;n gruwen t)nb ^unferen fojiid; perfonen t^o ber 
fofle Hibben t>nb barauer nic^t 69 penc — xx mrf. brocf. 

fßnb folen birmebe ocf alle be SQIibbeltafclen fo in ber 
fnute gilbe ieniger mate oor^anben I;enfurber beger vnb aU 

affgcban fpn. 

2 [ n  @ a n c t  o l e f ö .  

60 tvoU in ber fnutengilbeflauen alfe binnen bufcö tvens 
ner barfuluefi benflmegebe obrem bcinjle tbo ber ebre bes 
raben werben ma^ men abn gerieften geuen grnpenbrabt/ eis 
nerlei gebrabt fd^incfen botter i»nb fefe metic^ bp penc — xxx 
mrC. broL 

Sed mad^ men in funte olefe^.Lx manS perfonen i^nb 
abn frmren »nb (SuncE) •») fruwen lx perfonen imgells 
fen n)enner ber megebe (ofle in fUnte fnuteS gilbe gefc^en ocf 
fo i}ele vnb barauer nic^t bibben bp pene — xx mrf. brocf. 

£eS mac^ men tbo ben foften fo binnen bufeS gefc^en 
xxx manßperfonen t)nb abn fruwen t>nb Sunferen xxx perfos 
nen bibben b^ pene — xx mrP. brocf. 

. ®eö fatt men l^enfurb(er) ocf feine SWanbaged fofle 
i n  f e i n e m  g i l b e f l ( a u e n )  n i c ^ t  m e r  ( b o O * ' ^ ) b e n ,  b e . . . .  
tbo büß barfuluefi ocf nemanbt benne tbo bibben ben be 
guben frunJbe ^ bed )>origen baged tbo ber fofie gebenet bt 
pene — xx mrf. brocf. 

@0 t>ele begfe t>fgelefene orberung anlanget folen ber brubt 
olberen offte tjormunber ein 3ber artifed »0 \}orberurt nba 

-oorfolge ocf bp ofirem dbc cr^olben bat^ fe bar bauen nicj^t 
/ 

45) @(l(ireif)feMer. 
463 9bitft9f(fn-
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J^oc^Öcutfc^. 

(tc 93i(tualtetr anlangend in ter grofcn ®iIDcf!u6c^ ücrorbnct 

(i|!)/ rtd;tcn unD galten. SBiH cd auc^ Scmanb geringer ma» 

d)cn/ (Daö) lä^t man n)o||l ge[(^e()en. S3et ^5n — 50 S02arC^ 

Strofc. 
Dajti mag man In ter jtanutigilbe ac^tjig SQ^annäperfos 

nen unt) an grauen un& Jungfrauen fec^Sjig ^erfonen ju ber 

^ofl bitten/ unD Darüber nic^t/ bei ^6n —< 20 !Ü2ac( 

©träfe. 
Unb foQen f)iemit auc^ atle Die STZitteltafeln/ fo in tec 

^anutigilbe irgend wie t>or^anDca (jtnb)/ färder^in ganj und 

gar abget^an fein. 

© a n c t  j O l a t .  

@owo^I in der ^anutigtldeflube/ olö binnen J^aufeS/ 

ivenn dafclbfl Dienjimagde auö ibrem Sienfie au der @l[)e au^s 

gejlattet n^erdeu/ mag man an Gerichten geben ©rapenbraten/ 

einerlei Straten/ 0c^infen/ S3utter und j^afe/ mapig bei ^on 

30 SOiarf ©träfe. 
S)a)u mag man in ©anct Slai 60 !D?annd))erfonen und 

an und Jungfrauen 60 ^erfoneU/ imgleic^en/ tvenn 

der 972ägde»in ©anct ^anutigilDc gef^ebeu/ auc^ fo viele 

und darüber nic^t bitten/ bei ^on — 20 SI72ar6 ©träfe. 

!Da}u mag man au den Sofien, fo binnen ^aufeö ge« 
f(I}ebcn/ 30 97!anngperfonen und an Stauen und Jungfrauen 
30 ^erfonen bitten/ bei ^&n — 20 SOiarJ ©träfe. 

X)a)u foQ man fürder^in auc^ feine !D7onragdfofl in 

feiner @ildeflube nic^t mebr galten/ a" «^^ufe/ und 

dafelbfl auc^ 9liemand bin au bitten/ atö die guten freunde/ 

fo ded vorigen Slaged a^^ gedient (^aben)/ bei ^5n — 

20 SKarf ©träfe. 
©0 viel diefe abgelefene fSerordnung anlangt/ foQen der 

SSraut Altern oder 93ormänder einem iediti Strittet/ tote oben 

berti^rt (i|l)/ nachfolgen/ auc() mit t()rem Sidc erhärten/ do^ fte 

16* 
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.  ,  ^ l a t t O c u t f c ^ .  

gcbön ünö fo ftcE Scmon&cS in Sentöcm ortlfcfl fotcfcS t^o 
• &()on&c (cftpcren fol&e faU öcn Darup gcfcttcDcn bro^c a^ne 

gnaDe t>tl)gcucn.. 
®armc&c biffcr üorfatcöcn oröcrung ölfo ernfiliPcn gcleuct 

önb ttJcrcfUcfcn n^jagcfcttct bogcrt ein (Srf. ein 3&fr *®iO 
, tc fpncn t^)o f)ü^ Darjnne warnen ön& n)arfd;mvcn öotl) fpcC 

feiner öngebeDen t^or fojle tl)o gan nicl;t öorDrifle foHc 
ftcf Scman&ed l^irbauen t>orbnfle t>nt> alfo ive&berumb t^pj^an 
t)nb ftrar me^Derumb &etne gÜ&ejlauen tb" ganbe anges 
fec^t njorbe/ &atb fpct folFed alfDenne nemantt t[;o feiner t>ors 
fleneringe nic^t a(inmate bi) brofe eineö ^rb. SK. 

VI. 9iet>arfd;c S^crorbnung für Die ©pielteutc 

b e i  J ^ o c ^ j e i t e n  v o n  1 5 3 2 .  

$lud &em rItterj(^aftli(^en Slrdiit)« 

© p e l l u i b e .  

r r b t n a n ^ i e  b e r  @ t a b t  © p e l l u t b e  n i e S  f e ^  t > a n  e i p s  

n e r  p e b e r c n  b r u t ^  f o f i  e n t ^ f a n g e n n  o n D e  w o  ) } e U  

b e n ^ f e  f c ( ;  f p e l e n  f o l l e n «  

3tfm offt öer ©peHuöc bree offt t)eer weren: fc^offen 
fe^ ^ebben t^an epner brur^fofi pm groten gilDeflauen mit^ 
Dem groten fpele ix marcf. 

£)eg foQen ^e De truntmen t^o ^uef lotl^en/ 
3tem fe fc^oüen fpelen tuffc^>cn bepDen moltpöen ben fc^affer 

, San| «nbe im bubbelDe ben^fe beS mögen ßeb et)nen bubbel» 
ben ban^- mit fl6uten ojf frum (;ornen fpelen t)nbc g(;epnen 
me(;r* 

Stern 9la ber auenbt nialtibt fpfifen fe^ fpeOen m bubs 
belbe ben^fe geleuet ibt en mögen fe epnen bubbelben ban| 
mit^ flouten off frum .Jörnen fpelen '^tc t^o epnen puncffrous 
tven ban^ t^nbe ben brut^ bang ßinbt famenbe x ben|ße/ j 

Stern »c pn bet fnut^en off ^unt^e oleffd gilbm cpit j 
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. ^ o c ^ b e u t f c ^ .  

baruber ni(!^t get^an; un& fo ftc^ 2rcnian^ in irgenb einem Sirs 
tiM @o((^ed 3U t(;un fc^uIDtg machen foUte/ (her) foU Die 
Darauf gefegte Strafe o^ne @nabe auggeben. 

Damit Dicfcr »erfaßten SSerorbnung auc^ ernf!(id^ (nad^) 
gelebt unD wirflic^ nac^gefe^t (lueröe), (fo) begehrt ein (£()rs 
famer SÜat^/ ein SfeDer »olle Die ©einen ju .^aug Darin 
tvarnen unD ma()nen/ Daf ftc^ feiner ungebeten juc ^ofl 5U 
ge(?en erDreifle. gaÖS jtc^ SemanD |)ieruber erDreijlet unD 
auc^ wieDerum aufzuliegen unD flracfS kcieDerum aus Der ©ilDe^ 
fiube 5U ge^en ge^eipen tourDe/ Da^ foIc^eS alSDann 9^iemanD 
als S^efc^impfung erachte/ bei Strafe @ineS S^rbarcn SKatl^eS. 

@ ) ) t e l l c u t e .  

^ e r o r D n u n g  f ö r  D i e  @ t a D t f ) ) t e n e u t e /  t o a i  f i e ' t ) o n  

e i n e r  i e D e n  S 3 r a u t f o f t  e m j p f a n g e A /  u n D  n ) i e  t ) i e l e  

X & n ^ e  f i e  f ) > i e l e n  f o t l e n .  

Stern ob Der ©^jiefleute Drei oDer üier, ttaren, fo .foÜen 
ffe I;aben ))on einer ^rautfoji in Der grofen ©ilDefiube mit 
Dem großen Spiele 9 SKarP, 

S^aju foQen jte Die SIrompeten ju ^aufe laffen. 
Stem fie foüen fpielen a^ifc^en beiDen 9)?a^)I}eiten Den ©c^affers 
ranj unD 4 Doppeitc S^nje. gerner mögen fte einen Doppels -
ten Xanj mit Sl5ten oDer ^rumml^6rnern fpielen/ unD (einen 
mef)r. 

Stem nac^ Der SlbenDmal^ljeit follen fte fpielen 3 Dopa 
pelte Zdnje/ beliebt eS ibnen/ fo m6gen fte einen Doppelren 
«tan) mit ^I&ten oDer jlrummb^rnern fpielen. S^aju einen 
Sungfrauentanj unD Den SSrauttanj/ fttiD jufamnien 10 ilanje. 

Stem wer in Der .toutis oDer @anet iDIaigilDe eine 
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^ l a t t b c u t f c ^ .  

tnibbageS fofi ^clt ^cm grotcn fpclc fo feilen bar 
^ulucjl ocf gclidf t>clc &cn|fc wo t)orborortb mitl; Dem gros 
tcn fpclc fpcicn nicl}t nipn ocf nic^t mc^r gclicf pn Der t)oris 
gen tvpfe ^ir )}or fc^oQcn ()cb&cn vi tnarcf De trumme n\(S)t 
to rcggcn. 

@0 bar n)c bcr fnut^c off olcffS gilben off ^n 

^en (X)nc aucnbtS foji l()oIbcn toiU mitb bcm grotcn |pcIe/.@o 

Ode ^en|fe wo t}orborort t^o fpelen ocf ^n ber fuluen manec 

olfe m bubbelbe ben|fe na ber auenbt maltibt i puncffrouioen 

ban| I, brut^ ban| be trummen bar tbo nic||t gebrucfcn l;tr 

t>or foOen ^ebben im tnarcC off i Dngerifc^ gulben. 

@jo WC cipnc auenbtS fofl Kolben tciQ pm gpljlauen off 

|)n ^u^en t>nbe iDiU sicf an flouten vnbe frum (;orncn genoei 

gen lat^en m bubbelbe ben|fe epn puncffrouiven ban^ i brubt 

ban| ^ir vor faU men en geuen. vi ferbg. be trumme t()o 

^ucg taten. 

fBan epncr fc^ameln bepnflmagett Fofl be ibt t>ppett aOer 

flic^fle bogert pipen onbe trummen m bubbelDe ben|fe 

epn iuncffrouwen ban| epn brubt ban^ bar t)or foQen fe l)eb» 

&cn i marf. @o fe nic^t t^or flebe jinbt bpnnen (anbed 

offt anberg tvoer fo nac^ epn peber nemen wen be tl^^o fpelen 
l()cbben mac!^/ £)c£ foHen fe bem erfien fpclen be fe erflen 
l^uret/ funber argelifi l[)e fp' n;cf o^ arm oan bem grotcn 

fpele I ferbtncC gabeS gelt t>an ber trummen in f gabeS gelt 

Dan ben flouten vi f gabeö gelt^/ Od en faß g^ein fr5mbt 

fpcHeman t}nfen fpeUutben t^o verfange ^in^ off pemanbt t>an 

ben lonfen ei;ncn frombben- fpetman 90 ^cbben wölbe . fo fad 
^e aUicfe wo(t ben t>nfen cre tbogefette loen geuen geticC offtc 
fe^ bat mit fpelen )>orbenet ^abbenn. 

SBeretl^ od \adc bat^ fid ))nfe fpeQuIbe pn moct^wiHen 

fetten t>nbe bem epnen fpelen bem anbern weigern« off pemanbe 
toorfmaben t)nbe ftcC an ))orberorbem l^one nic^t ^enoegen la» 

tben wölben fo foQen fe ocf t^o gl^eipner anbern fofl fpelen er 
ibt on Dorlouet wertl^ @0 t)eme war^afftige clac^t auer 
fe bet^ugett würbe. 

£ed anbern baged fo fe^ cre l^ocn (aleti/ fc^oQen fe^ 
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^oc^Deutf(|^. 

S)2{ttagöfofl f)ält mit tcm großen fo folten fte bafclbfl 
auc|^ eben fo loiele ^an3e/ VDte oben befagt ifl/ mit ^em gros 
fen 0fiele fpieleu/ nic^t minber^ au(^ ni4)t met)r; gleic^ n)ie 
in bcr vorigen SBeife/ l^tefur foQen fte ^aben 6 S>2arf/ bie 
S!rom))eten nic^t an^urubren. 

@0 ba »er in ber ^anuti^ ober ^laigilbe ober ju ^äufe 
(ine Slbenbfojl l^alten »in mit bem großen @pielc/ fo t>ieie 
S^dnje/ ald oben berührt (ij!)/ ju f))ielen/ ouc^ in berfelben 
SQlanier/ ndmlic^ 3 hoppelte Zan^c nac^ ber 9{benbmal[)lieit/ 1 
Sungfrauentanj/ l S3rauttanj/ bie Xrompeten baju nic^t ges 
brauchen. .I^iefär foQen jte ^aben 4 STJati ober 1 Ungrifd^en 
@ulben. 

@0 einer eine SIbenbföff galten toiH in ber ®ilbej!ube 
ober 3U ^aufc/ unb roiQ an %lhtm unb ^rumml^6rnerit 
genügen laffen/ 3 hoppelte Sldnje/ 1 Sungfrauentonj/ 1 fStauU 
tan); bi<^fur foK man i^nen geben 6 B^rbing; bie 2!rompeten 
3« ^oufe loffen. 

iSon einer armen Sienfimagbfof!^^ bie cS auf baS aller 
fc^lcc^tcjie begehrt/ mit pfeifen unb trompeten / 3 hoppelte 
Zhn^c, ein Sungfrauentanj/ ein 93rauttan3; baför foUen ftc 
l^aben 1 SOlarf. @o fte nic|)t 3ur ©tabt ftnb/ binnen £anbeö 
ober nnberSn^O/ fo mag ein S^ber toen er 3um @pie< 
len b<tbcn mag. 9lu(^ foHen fte bem 3uerf]; fpieleU/ ber fü 
3uerfl miet^et/ o^ne SlrgUfl/ er fei reic^ ober arm. ^on bem 
großen @picle 1 Serbing ©otteSgelb/ t^on ber S^rompete 3 ̂  (Sou 
tcggclb/ von ben gl&ten 6 f ©otteSgcIb. Sluc^ foU Fein frems 
her ©pielmann unfern 6pielleuten verfdnglic^ fein. SBenn S^a 
manh von ben unfern einen fremhen @pielmann ia ^aben 
koollte/ fo foll er gleid^wo^l ben unfern il^ren angefe|ten So^n 
geben/ glcic^ ald ob fte baS mit@pielen verbient bitten. 

SBdre ed auc^ ber gaß/ ba^ ftc^ unfere ©pielleut^ in 
§lD?utt)»7ilIen fe^en unb bem Sinen fpielen^ bem SInbern loeis 
gern ober Semanb verfc^md^en unh ft(^ an oben berö^rtem , 
So^ne ni^t genügen lafjen kooHten/ fo foHen fie auc^ 3U fei« 
ner anhern ^ofl fpielen/ cfie eS i^nen erlaubt tvirb; fofern 
^ier tca^r^aftige ^lage über fte be3eugt tturbe. 

Seö anhern ZdQcC, fo (te il^ren Sol^n Idolen/ foKen fte 
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^lattDcutfc^. 

epn ^aud rcci^t t^o ttffc^e fpelen t)be cpn fiaugr^dj^r tl^om las 
ftcn geriefte fp benne bottcr o{f fe^c. 

Stern 9la Der nialtpDt SBanncr Dat men en äff Ionen 
toid/ fo follen fe erften itj &an|fe fpden : t^nDe alfe t)cnne nic^t 
tvieber t>orpIic^t ^tn t^o fpclm aucrS «Dillen ^e^ i flunte ti 
off iii bleuen t)nDe jt(f frolicf t^o tnacfen Dat() fan men tvoQ 
IpDenn. 

SInno 2C. xxxii am foflen SIpriltö teffe »orgefc^reuen 
orbinancic t^an Spnem Srfamen SRaDe unnD semein(;et;t Dujfer 
fiabt t)))9eric^tet )}n&e pn tive »t^gefnebene gefleCfet tcot 
t}an epne ^en fpeOuDen ouirgegcuen Dnnö &e an^ec h; e^s 
nen crfamen äüaöt geled^t tö Sac na man jicC nad^ Ivetten 
aUent^aluen t^o ric^iten. 

VII. SRcDal'fclie fBeror^nung für bie @ptelleute 

t>on 1585. 

C9ud fiem rttterfcDaftltc^en Slrc^io.) 

SInno 1585/ ben 3. Sunij/ SBeren in be groten ©ilbe^ 
ftoucn ijorgaööert, tton wegen clneS erfamen Sft^oDeß, öer jlaJ 
fernerer, .^er 3öffer Slepö^^), önt) ^er ^eter SDZoKcr/ ®ar» 
t^o be oIDerman &. groten gilbe mit ftnen £)e(bif!en SOolmar 
.^oUl^ufen/ t)nD SSalt^afar 0cl;e)}eler/ £)i(fe t>orbemome&e .^eren 
vnnb guDe frunbe, fi;n frunOUfer topfe auereingcfamen mit 
SSalentpn Dat ber 0tnt ))or einen 0pielman ein 
Sor, mit twee ©efetten, unö einem jungen, ftnt irer t)ier ^ers 
fönen/ beencn tuiQ/ Se^ foK feine ^crlic^e befolDung fpn 
S^weunbfafftic^ Daler, feß ^unDt SRoggen/ t>nD ie&erem ^uc 
UleiDung •. €Ien gewanbt/ te frpe wonung in öreen Sjuc» 

' fern. iDeg foU |)e ade iDage tan Sorne f)}clen/ v>nb Dcg 

V 47) o(er 92eifler. 
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^oc^beutfc^. 

ctn ^äuSre^t (et ütifc^e fpiclen/ unb ein ^augrcc!()t jum legten 
®eri(^t/ e§ fei benn sbutter ober ^dfe. 

3tcm noc^ öer SOJa^jI^cit/ wann mon ftc al>Iol^ncn »iff/ 
fo foflcn fie jucrjl 3 Sanje fpiclen, unb alSbann nic^t «Jciter-
t)eq>flt(^tct fein 3U fpielcn. SIber »oQcn fte 1 ©tunbe ober 
2 oDer 3 bleiben unb ftc^ fro(;lt(^ 5U mad^en/ bad fann man 
kDol^l leiben. 

Slnno 2C. 32 om fec|)flen ,^pril ifl btefe obengef(|>riebene 
SSerorbnung Don €inem @^rfamen SRat^e unb ber ©emeinbe 
biefec @tabt aufgeti^tet unb in awet auggefc^nittene Settel Qes 
fteüt/ tooüon ber eine ben ©pielleuten übergekn, unb ber ans 
bere bei @inem @^rfamen 9iat()e (nieber) gelegt ifi. ^arnad^ 
man ftd^ mag wiffen allenthalben 3U richten. 

vn. 

SInno 1585 ben 3. Sunt waren in ber großen ©ilbe» 
fiube i^erfammelt bon njegen SineS ^^rfamen SRat^eö ber @tabts 
fänimerer Xjerr Soöper Slevß unb jjerr ^eter SWofler/ baju 
ber äleltcrmann ber großen @ilbe mit feinem Slelteflen/ SBolbe« 
mar J^olt()ufen unb S3alt()afar @c^epeler* Siefe t>orbenannten 
sperren unb guten Sreunbe ftnb freunblic^er SDeife ubercingcfom» 
men mit Valentin bafi er ber @tabt für einen 
@pielmann ein Sa^r, mit jwet ä^efellen unb einem jungen, 
ftnb ibrer t>ier '^erfonen, bienen wiQ. g^rner foU feine idbrs 
lid;e S3efolbung fein jniet unb fünfzig fccl;S ^funb 
SKoggen, unb iebem jur ^leibung .. Sllen Zufi), bie freie 
S!Bol;nung in brei J^aufern. Serner foQ er äße Siage bom 
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^lattDeucfcl^. 

©un^ägcd In toter flimmcn t>am Sorne. SSnb n)or cl^n ein 
9tabt fonflcn in Den J^ogcn tonD Süat^ufe t^o Donbe 

SBenncr f)e (tucrfl top Der groten ob. fidncn ©ilbefloucn/ 
tfio Jungfern oD. SBcdcwcn ^ojlc fpclct/ folcn e^me toor beide 
X)a0e gegeuen werben topff Daler. 93ni) fo in Der ferfen 
top Der ^anterie t(;on Sofien (egerrt tvirDt/ Darfor faß (;e 

vtcbben @inen IDaler. S3or Der SDIegDe oD. Slmmen ^ojle in 
^uefern oD. in Dem gilDeflof/ faQ f)t mit Dem fleinen 0pi{e 
fpelen/ tonb Darfor ^ebben twintic^ riffer marfe toor 1 auent. 
©eö foDf ^e feine fp^fe oö. geörenPe toon De ^ofl tof^ Den giU 
Deflouen oD. D. ^uefern/ t(;o t^o bringenDe begeren. SBat 
Der QOöeÜuöe belanget, mögen biefelbe mit i^m ^anbeten/ 
toat fe cme^^) geuen folen. faß &bme tbog^Iotl^en fpn 
top D. SDDeQuDe .^oue rl^on Sofien tonD ^inDelbebr t^o fpelen/ 
bp Dem beDinge^ Dat ton fern borgern tonD Der fiatr in o()ren 
.^bgen nid;t toerfume. SIQeö fonDer geferDe. S^bo »orer tors 
funDC/ fpn Differ ^eDelen m Durc^ Die S3uc()|lauen SI. S3« (^. 

Durc^ einanDer ge^neDen/ tvorum 'ein S)eeO/ bp einen er« 
baren SUb^De/ Dot^ nnDer bi; D. Broten ©ilDe/ Dat() DruDDe bp 
lern @pclman/ eot^oIDe. 

48) ober 
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SS^urmc fijlelcn unb Ueß ©onntngß In »Icr ©timmcn t)om 
2:iunnc; unb m i^in ein SHatl) fonjl in Den Sufibarfciten unD 
fluf Dem Slat^i^öufc ju brauchen 

$ßenn er aber auf Der großen ober fleinen ®ilbe{!ube ju 
Sungfrauens oöer SBittwenPoflen fpielt, foüen il;m für beiöe 
Slage gegeben tverDen fünf S;(;aler. UnD fo er in Der ^irc^e 
auf Der Kantorei jur ^ofl begehrt loirb^ Dafür foll er ^aben 
einen S^(;aler* gür Die fOZagDe» oDer SInunenFofle in Den ^dua 
fern oDer in Der ©ilDejlube foQ et mit Dem {(einen @piele 
fpielen / unD Dafär Jiaben ^tvan^ig Siigifc^e SO^arf für einen 
äbenD. gerner foQ er feine 0peife oDer @etrdnfe von Der 
^ofl aug Der ©ilDcflube oDer Den .^dufern )U ^aufe ju brins 
gen begehren. SBaö Der (SDedeute ^ofle anlangt/ m&gen Die« 
felben mit if)m ^anDeln/ tuaö fie ibm geben foUen. Sluc^ fod 
ibm 3ugela{fen fein^ auf Der SDeQeute S" •^•'(^jeit unD 
^inDtaufe f))ielen/ mit. Der S3eDingung/ Daß er unferc fdüre . 
ger unD Die @taDt in ibren Sujlbarfeiten nic^t t>erfdume. 
SlUeö o^ne @efdbrDe. suabrer UrfunDe ftnD Diefer Settel 
3 Durc^ Die SSuc^flaben 91/ S3/ Q, «on einanDer gefc^nitten/ 
t}on toelc^en ein Xbeil/ bei @inem Sb^^baren SHatbe/ Der anDere 
bei Der große» ®i(De/ Der Dritte bei Dem ©pielmann auf» 
bewahrt. 

VlIL Generale ^leiDersjDrDnung d. Anno 1691* 

S i n e g  S B o ^ I S D I e n  u n D  ^ o c ^ n e i f e n  S H a t ^ ö  D e r  

^ 5 n i g l .  @ t a D t  

G e n e r a l e  ^ l e t D e r s S r D n u n g /  

SlBie Diefelbe QInno 1691/ mit aUgemetner S3urs 

f ( ^ a f f t S 3 e I i e b u n g  a b g e f ä f f e t  u n D  p u b l i c i r e t  » o r D e n *  

0te])al/ geDrucft bei (S^riffopO S3renDefen/ ©pmn.sSSud^Dr. 

(Sud ter neugeocbneten ©tabttibliot^ieF.) 

©cnerals^IeiDcrs^rDinance. 

Slacf^Dem So^ISDI. unD 9{a^t/ mit rec^t 
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groffcm SKi^öergnugcti/ biß^cro crfc^icn mujfcn, welc^cr gcf^alt 
tie üppige ^rac^t un& .^offart/ in tcnen ^leiDungen/ abfons 

Dcrlic^ bcp Dem Sroucnjimmcr, bcrgcflalt IcpDcr! ftngcrijjcn/ 
})a^ nid^t allein baburd) Denen ehrbaren @emütbern gro^ ^ers 
gerni^ ßegcbcn, fonDcrn auc^ bcp Diefen gar fc^TOercn/ tinb 
no(^ nie erlebten/ na^irlofen Reiten/ unfe()Ibarer SRuin Der lies 
ben SBürgerfc^üfft ju beforgen. 9116 ^at e. .^oc^w. SRat^/ 
{rafft tragenDen IDbrigFeitlic^en 9(mbtS/ obliegen tvoOen/ nat^s 
Dem ade bi^^erige gute unD ^aterlic^e ^ermabnungen / fampt 
tt?o^ üon Denen Jjerren ©eijllic^en offterS DarwiDer geepfert/ 
öu^ cnDlic^en üon Der (Jljrbafften ©emeine felbflen gefud)et 
worDen/ nic^t t^erfangen mögen/ mit ^onfenS Der l6blid;en 
SBurgerfc^aft aller ©ilDen, foId;em Unl^eple bep jeiten t>orjus 
beugen/ unn foId)e üppige 972i^brduc^e ein t}or ade ma^l gdn|s 
lic^ ab3ufd;affen/ Da^ero in^n^ifd^ien/ biß ^ierinnen eine voHfläns 
Dige ÖrDnung über aOed unD jeDeS fpecialiter t^erfajyet unD 
publieiret n^erDen fati, ad interim Denen üerorDneten ^crren 
Der SBette biemit serio iniungiret »irD/ Daß ®ie/ fofort/ unD 
noc^ bep Diefen infitel^enDen ^flerferien / Durc^ genjo^nlic^e 
^recutionSsfD^ittel/ toieDer aOelunD ieDe Diefer ©taDt Rurigs 
Diction unterworfene/ obne anjfe^en Der ^erfo^nen proeeDiren/ ^ 
infonDer^eit aber ade biß^ero eingerijfen fojlba^re Juwelen/ an 
S)iamantenen Süofen/ SSrufi s @tücfen unD S3reßgen/ fo n)0^1 
fluffm Äopffc/ alö am J^alfc/ »or Der SSrufl oDer airmen, ims 
gleichen aöe perlen am ^alfe unD 3(rmcn (jeDoc^ Daß Den 
Sungfern nac^ Dem alten/ perlen auff Den SBalcfen (?) ju ges 
brauchen erlaubet fep) befpt^e unD gefiicfte @(^ue/ borDierte 
^anDfc^uen unD 0trümpffe/ SKüffcU/ pobelne 2Iuffs 
fd}Idge unD ^obelne J^anDfd;uen/ 0pi|en 0c^ur^en unD ©pi^rn 
ölac^tFappen/ 6pt|en .^alß Jludjer unD .^anDPraufen Der SÖJanß 
^erfobnen (©pi^en ©d)nuptüd;er aber »erDen grauen unD 
Sungfern nad;gegcben/ jeöpd; Daß Die epi|cn Davon nid;t ju 
(oflbabr/ unD nic^t über 4 Singer breit fct;n follen) Dabinge« 
gen Die mit @o(Ds/ ©Über« unD n^eiffcn gcFnüppelten ©pii^en 
befe^te ^olcur ävccfe/ @oID unD ©ilberne ©pi^en unD iSorCen/ 
ftc mögen fd;mnll oDer breit ffV)n/ n)ie aud; allcrlionD gran^cn/ 
Srepinen unD glorcn/ unter tvcld;en 9labmen fte Fommen/ item 
SSenetianen mit @olD unD ©ilbernen SSIumen unD ©treifen/ 
gdnj^Iic^ unD oUerDingd/ fowo^l ÜTIannc^s alö graucnSs^erfo^s 
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ncn, cö fcV/ an SOInntcIri/ SRocfcn/ ©rmctn, Samifolcn/ oöcr 
iDoran cS immer fa;n mag/ imglctcl)cn bic bcfpi^tc lange ^lorne 
^al^fappen, wie aud) ^ie übermäßige grontcn/ abfonöerlid; 
üon foftbn()ren (SoI& unö ©ilbernen Sanbe/ Se&ern, aSoröen^ 
oDer Si^forn, unD n?aö fonflen jur üppigen ^offartl; oon Den 
SBi&erfpanftigen, fo VdoI;! in ber Äirc^en/ alö ^odjjeiten unö 
öffentlichen ©elogen/ ju gebrauct^en, m6cl;rc erDac^t werben/ 
fampt unb fonberS l^iermit »erbol^ten unb uiiterfaget/ mit ges 
bü^renbem (^rnfl unb 9lad;brucf mittelfl unauSbIeiblid;er fdes 
flraffung- ju 20/ 30/ 50, 100 ja 200 9ltl;Ir., nod;bem bic 
SÖiberfpenftigfeit/ unb baS ©erbrechen ifl/ coereiren unb üers 
l[)äten foden. Sad bie t>erbecfte iSagen ober fo genannte 
©(httjan».^dlfe betrifft, fo werben ^vrar biefelbe, weiln fafl ie« 
Hermann ftc^ bamit t)erfe(;en/ nad;gegeben/ Seboc^ baß aüet 
ubermüt()iger ^rac^t baran fo wo()l/ alS an ben ©glitten/ 
abfonberlic^ Don tjergolbs ober üerftlberten 3ierat(;en/ bet; nac^s 
brudli^cr 0traffe gan^lid) unterfaget fet;n foHen. SBie benn 
auc^ feinem erlaubet/ biefelbe na(^ ber ^irc^en mit 2 ^ferben 
2U befpannen ober bie ^erbe mit \)ergulbeten ^eic^en obec 
©efc^irre ju belegen. Unn weiln auc^ furnemlic|^ in ^leibung 
ber SWagbe unb Stirnen ein folc^er Uebermutl; üerfpö^ret wirb, 
baß }um tl^eil/ abfonberlic^ in benen ^opffgepflegen, fte benen 
Sungfern eö nac^juaffen ftd; untcrf?el;en burffen; SIIS foOen 
nic^t aOein, »origer Örbnung nnd; bie Jj)erren ber SBettc bie 
Greeution unauöfe^lic^ üerüben/ unb abfonberlic^ bic Sdcfe fo 
über bie ^nie lang, wie auc^ aße mit gcFrauften 0pi^en unD 
?inten, furber©tirn fo wol)l, als fonfl übergebül)rlid;e 9[>iu|en, 
unb feine wollene geflrtcfte gutter|).embbe; Sluc^ burc^ offents 
lic^e ^efc^impfung, ))er^üten; ©onbern auc^ bero J^erren unb 
grauen, wann Bie baran mit fd;ulbig ju fepn befunben wers 
ben, in bel^Srige Straffe jie^en. Semnadj ferner bißt;ero wes 
gen SSelo^nung beS @e|tnbeg unterfd;ieblic^e klagen gefu^ret 
worben, wie felbige mit ber ^leibung, fo bie ^errfc^aft i^nen 
gegeben, nid)t frieblic^; Sllö foß l^infül;ro ber ©ejtnbe Sol^n, 
auff @clbt gefe^et werben, unb 5war, baß einer ooQerwad^fes 
nen iOZagb idl^rlic^ 20, 25 biß 30 S^lr. nebfl 3 
^aar ©c^u^en unb 30 @Qen Seinen, nemblic^ 20 GH. .^eben 
unb iO GCf. Sldc^fen, einem ^ned;te aber id^rlic^ 20 biß 30 
S^^lr. fSIt, unb nic^t baruber, nebfi einem leinen bleibe,' 3 
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.^cmbtcn tinö 3 ^aor S(&ucn unb ©trum^jffcn. Sincr SImmen 
t}ingc{)cn i^r fonfl gctcol^nlic^cr So()n nn ^(ciDung^ icboc^ boß 
fclbigc mit Der S)?agDcn ^IciDcr übcrcinfominc/ unD jtDar fein 
f^eurer Sacfen als 5U 6 t^Ir. Die 6Qe i(;r gereichet/ auc^ 
Die S^cfe nic^t länger/ aI3 big (in Die ^nie gcma^et/ aQcd 
£?))ffers@cIÖ aber, be^ SOJögöen, SIntmen unD Änec^ten («15 
welche Se^tere 3 3o^)r ^mn wenigRen bei; i&ren ^erren ju Dies 
nen f4luIDig/ unD ol;ne einen gültigen Sltteflato Daruber aU^^iei; 
5U feinem Dienfle bep Der 0taDt foDen angenommen tverDen/ 
gan^Iic^ obgefc^offet feyn follen. SBie Dann Diejenige ^err» 
fc^aflft, fo oorgefo^ten So^)n ju uberfleigern einig £)pffers@elD 
5U gelen/ oDer fonflen ^ierinnen Die 93erorDnung ju brechen 
ft(^ unternehmen kuirD/ in Der SBette s Jperren SBiQFul^rlic^e 
Straffe verfallen. SIIDietveilen aber Die bisherige ^rDnung nic^t 
ivenig DaDurc^ findig gemorDeU/ Daß/ wie Die ^ettes^erren 
flagen/ Die ^erbred^er auff Diele ergangene ^itationed/ nic^t 
oUein eontumaciter auffengeblieben / fonDern auc^ Die Dietirte 
@traffe/ ,5U erlegen/ ftc^ haI0f)arrig t>ern7egert; SItö orDnet/ 
fe|et unD flatuiret Q, Sß3o()I0DI. SRa^t ^iemit ein \)ot 
aßema^I/ Daß/ fo ferne Dad eitirte X()eil/ auff gebu()renDe Sln^ 
forDerung/ jum erflen unD anDern ma^I/ ftd) Der ^ette nic^t 
ftjliret/ Daffelbe aUema^I in 2 SRt^iIr. Straffe verfaUcit/ jum 
Dritten ma(^I aber/ weiln ed ein 0ummarifc^ @eric^te/ unD 
feinen SBeitläufftigen ^roceß lepDen, fan/ tvieDer Denfeiben in 
contumaciam mit Der 0entenee t>erfal;ren/ unD fo ferner o^n 
<mfe()en Der ^erfol^n/ cntiveDcr mittelfl t>erarre|tirung Der fScs 
flraffteu/ bepm ©eric^te/ wie c6 tton Sllterö aUewege gebräuc^s 
lic^/ oDer auct;/ Da fte ^atöflarrig augbleiben wurDen/ Durc^ 
auäpfdnDung Deren ©uter/ aujf fo Diel/ a(S Die ©entenee ers 
forDert/ mit aOem 6rn|le/ proeeDiren foOen; 3n Unterlaffung 
Dejfen/ unD Da Die Herren Der SBette; über SSer^offen/ jjiera 
innen faum^afftig erfunDen werDen folten/ fo(I ni4)t aQein aQe 
93erantwOrtung auff Diefelbe/ atö Denen Diefe SSorforge ^ierinnen 
abfonDerlic^ committiret/ reDunDireu/ fonDern Diefelbe auc^ ge» 
galten fepn/ Dem §0?agi(irat Dafür gebü^rlic^ refponfabel ju 
tserDen. Smmaffen Denn I;iernac^ ein ieDer ftc^ ju richten unD 
für 0(^aDen ju ^üten l^at. UnD Damit ftc^ 9licmanD mit Der 
ilmoiffenijeit ju entfc^uIDigen l^abe/ foH Diefe ©eneraU^rDnung 
aum ^rucf bcforDert tPcrDen/ Damit ein ScDer felbigc ju feiner 
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9lad;ri(^t Bcfommcn fonnc. ^ublicatum 9{ei>a(/ Ücn 3. SIpris 

lid Slnno 1691. 
Ad fpeciale mandatam 

Amplisflmi Senatus 
(L. S.) iu fidem subfcripfi 

Erasmus Samuel  Gott fchi ld^ 
Civit. Reval. Secretarius. 

IX. 

!D2ttdetl(iei(t unb koorivortct oon ©eorg oon 93reoevn, SHittcv^ 
(d)aft§fecvetäv tn Sfl^Ianb, 

S)te ©efc^id^te beS Sbldnbird;cn @taatcn(unbeö im 9}7tttcls 
oltcc ifl nur tnfowcir bcfannc gcivcfcn/ atö unfcrc ^I;ro0 
nijicn jte tjcrflc^cn unb ju crjo^Icn im @tanbe tvnrcn/ b. 
f), wir fcnncn eine gcniiffe SRci^c von S3cgcben^citcn/ tic mrijl 
ilo^ in i5ciie(;un3 )U Den Kriegen flc(;cn/ bie bie Siolänbcr 
unter ft(^ ober mit i^rett mächtigen 9lac^&aren führten. Sine 
IDirftic^e ©efc^ic^tfc^reibung fc()(t unS noc^ burc^aug / unb ' eö 
fann auc^ nic^t anberg fein/ weil baö SSerjlönbniß ber ©es 
fc^id)te/ wenigjlen^.ber politifc^en/ ben fru()eren gorfc^ern im 
@ebiete ber SSergangcnbeit eben fo febr mongcite/ ald i^nen 
auc^ bie ClueQen tbeitö unbefannt^ tbeitö unzugänglich waren/ 
aud benen aUein fte bie ^enntni§ ber inneren Sntwicfelung beö 
@taatdlebend im alten Sit>Ianb fc^opfen fonnten. ifl babec 
erflärlic^/ baß bie .^iflorifer Seutfc^Ianbö t)erge{fen ju l^aben 
f(|)einen/ baß biefe Sänber einfl sum b^iüd*^" SR6mif4ien SReic^e 
gebort/ baß beren Surften einfl mit auf ben S)cutfchen Sleic^g» 
tagen getagt.. man fann ftc^ nic^t barob venounbern/ 
bap fclbjl Snlänber bfe ©efc^ic^te t^rcd SJaterlanbcö nic^t 
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fnnntcn, fd; üon fcimroUcnbcn .^tflortfcrn clnrcbcn liefert/ 
Defycn ^ergangcn()ctt enthalte nichts in ftc^, alS ein en}ißcg evs 
inuDcn^cg Einerlei ftd; in jid) felbfi verjc^renDer S3arf>arei unD 
gtnjlcrnijj. @eit Dem legten 3al)rjc^)cn& ic&oc^ ijl fß anöcrö 
gcnjorDfn. ©in rcgcß SufiTcffe für aflcS SSöterlan&ifd^c ifl er« 
radelt/ unö n?irb ^joffcntlic^ in immer SOZe^reren lebenöig wer« 
Den. S)a3 Srforfc^en unfercr ^ergcmgenl^eit l()at einen neuen 
fr^frigen äluffd^^Dung genommen/ unD mit richtigem ^erfldnbs 
ni^ Deffen, woö 9btl; l;at man ftd) t>efonöcrö bejlrebt/ 
Die Cluellen für Die ^olitifc^e unb bie eng Damit üerfnüpfte 
Sird^rggcfc^tc^te auf^ufuc^cn unD befnnnt ju mad;en. Denn an 
eine eigcntli^e @e[4)i(l^tfc^reibung Darf man je^t noc^ nic^t 
Denzen / ii70 geraDe Die tvic^tigjlen Elemente jur £)ar|!eQun9 
Des innern ©taatßlebenß in unferem SD^ittelalter faum erfi auß 
Der 9lac6t Der S3ergeffen()eit |)eroorgetrcten ftnD. ^oc^jienö 
(tnD SD2oni}grapl()ieen möglich / 3U Denen Die @ammlung t>on 
UrPunDen ouö Dem Äonigöberger SrDenSarc^iü fo reichen ©toff 
bietet/ Der auß Den 9tatl^ßard;ioen unferer alten ©tdDte SRiga 
unD äfteüal nod^ »ielfad;en ^uniac^S erl;alten fonnte. 

folc^en i!)2onograpl)ieen/ toenn man \)on Der Sftec^tgs 
gefc^i^te abfielt/ »ürDe fTc^ befonDerS Die ©efdjic^te Der ein« 
seinen Territorien/ Der alten ^onfaflaDte, Der SRitterfc^aften 
£it>Ianbd eignen/ Die SarfleOung Deß ^er(;dltnijfe3 Der einzelnen 
@tdnDe') 3U einanDer unD i^reS 3ufammentt)irFeng im ©taaa 
tenbunDe/ Deffen S3eDeutung auc^ nod) viel }u tcenig erfannt 
ijl. Sreilic^ mu^te man eben Diefeö 93unDeötierbdItnijycS wegen 
in Feiner s[f2onogvap^ie Die fiete SRucfftc^t auf Daß ©anje aug 
Den Slugen laffen. ^or SIQem aber iji c& notb^venDIg / Daf 

. Die UueCIen jur @efc^id;te in unferen unD unferer 9lac^barn 
9Irc^iii>en nic^t blo^ aufgefud;t/ fcnDern auc^ fo viel alß m6g3 
li^ befannt gemacht kverDen/ »o^u Diefeß @ammeIwerC einen 

13 ». !8unge*ä Schrift ü&er tie (^ntwidFelung ber ©tanbe^uer^ItnifTe 
l!)at iwar juerfl ein l)eUei St4>t auf biefe btd^er mit bunfeipe unb 
boc6 geraDe a(Ier»t(6ttg{}e Partie unferer ©efc^ic^te geworfen, fann 
ober noc^ ntc^t ald ba^ le^te ^ort bed SSerfafferfi über btefen @e« j 

senflanb angefeben werben, ba l^eUi ber seifflit^e Gtanb fajl ganj \ 
unberücFflc^tiat geblieben, tbeil^ unfere alten Slrcbioe noc^ matrci^eri \ 

intereffanten ^Seitraa iu einer melier inö Stnielne ge(;enben S^arilenung ^ 

liefern müffen. i 
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fo ))Affcnbcn bietet, tiefer tn&^c nun quc|) öle 
foIgcnDr !)}?itt(;ctlung den UrfunDcn in fiSctrejf 
SRcual rcc^tfcrtigcn / tcncn tc^ einige erlautrrnDe SlnDeutuhgcn 
über Die ©efc^ic^te Dcffclben üoranfc^icfe. 

Qlud) S3i6tbum SReoal t>crDient eine €pcc!algefc^ic^te. 
^0^1 bietet eg nic^t gleich Dem ^r^flift SRiga unD Den Stiftern 
Dorpat/ £)efe( unD 5um X(;eil (luc^ ^urlnnD Dag anregenDc 
©c^oufplel Der (Sntn^icfelung flonDifc^er ^erbdltnifje / Deö afls 
nialigen SBerDend einer n^oblgeglieDerten ä3erfa|7iing / fo vvie 
innerer unD äußerer .Kampfe. Sagegen ifl feine @efialtung in 
Der iSioIanDifc^en ®efd;ic^te fo eigentl;umli(^/ Ddß eö Dennoch 
Die Slufmerffamfeit jeDeS ^orfi^erS in Den Senfinalen unferer 
Vergangenheit auf ftc^ ,Steden niu^. S>enn tua^renD in Den 
iibrigen Stiftern Die ^if^6fe gleich von SInbeginn mit Brumms 
flab unD ©c^wert juglei^ auftreten/ unD auc^ nod; 5ur ^cit/ 
11)0 Der Si\}IanDifc^e ^taat unterging/ cid mächtige geifilic^e 
SanOeSberren audgeDebnter Territorien mit SHitterfc^aften unO 
^täDten Dafleben/ ftnD Die S3if(^6fe von Süeval su SÜnfang wie 
om 6nDe ibrer @efd;i(^te jtoar Die geijilic^en Oberbirten ibret 
Si&cefe, tverDen aber erfl ganj julegt SanDed(;erren / unD aud> 
Dann nur über ibre eigenen nid}t febr auSgeDe^nten SanDgi4ter. 
3a/ eö bot biöbec — meineö SSijfenä — in unfere« 
l!lnna(en feine ®pur gefunDeu/ Da§ fte iemalg in i^rem @prcn« 
ge{ nac^ Der S^crritorialberrfc^aft geftrebt. UnD Doc|> tvaren 
fte am @nDe Ded Mittelalters fo wie Die anDem S3ifc^ofe Deö 
SanDeS gurflen DeS beil. SRomifc^en SReic^eö ')/ waren mit ibnen 
gleich bered^tigt im l^o^en SKat^e Der SioIanDifc^en SanDeö« 

berren. 
©e^t man aber auf Die Qlnfange unferer @efc^ic^te 5urücf/ 

fo erflart jtd) Diefe fc^einbar fonDerbare Slbweid^ung Ieid;t. —-
Sie anDern SivIanDifc^en S3igti;ijmer wurDen in Den von Deut« 
fd;en Kreuzfahrern eroberten SanDfc^aften von Den ^äbfien 
unter SD^itwirPung Der mit ihnen um Die ^errfc^aft Der Seit 
ringenDen Kaifer errichtet. ^eiDc Dehnten ihren @c^u|'unD 

2) 2)ie öftefle uniwelfel^afte ÜSejefc^itttttg te« ^ifc^ofd »on 97et^af ali 
9{et(bdfürflen fintet fretlid) erft im 3- 1529, tti ten Unterfc^riften 
(er auf bem iReic^dtoge ju Speper »etfamwetten SHeiib^fliUibe; ba§ 
iebodb feilte (Sr^eDung in fccn 3!leitl)«fiir|?enfJaiit> weit älter fei, i(I 
jebenfalltf ttabrfcbeinlic^. 

». ®ungc'g gtrdji«» t. 
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damit i^re iD&crgcvodU fo nett aU möglich in &cm fcrnm 
9lorDm mi6. ^ic @tatti;altcr (S()nfii meinten Mc 6cm ©lau« 
Ben neu crmorbcnen @c&icte nIS unmittelbarer tvic Oie 9((ts 
^ri|Ilid;en SanCier ftc^ untenrorfen onfe^en ju fonnen n)o()cr 
\Da^r|d;einlicl; jte öiefelben oud) bnlD ber ©upremdtie Öe6 in 
jenen ©egentcn Domolö fo cinflu^rcic^en Sr,jbi[d}ofS öon SBrcs 
men entjogcn. Die wcltbeberrfd^enDcn ßbrirtlid;en Smperotoren 
mußten notl^n^enDig baö t>on Kreuzfahrern ^ unD jn^ar i>on 
S)t'iitf(^en eroberte Sanb/ olö einen Deö SKcic^eö bes 
trachten, ibrc £)bcrlebnö{;errfd;aft über fcaffclbe anf^red;en/ Die 
aud; im @ci{lc &er ^eit nic^t t>om ^^ibfte beflritten trerDen 
Fcnnte. SIber Si))Ianb lag fern üon &en ©rangen Deutfd;IanDd/ 
(;ei&nif(^e/ feinblic^e fSolfer trennten jte von einanbcr. (Uud) 
war feine Eroberung eine »orjugßweife (jcijlli^c, wo &aö 
©(^njert ber Soufc nur Die .a5al;n brcd;en foüte, wo felbfl .jUs 
cr|l öer ©r^bifc^of »on SSremen, fptUer Der S5ifc()of unD Grjs 
bifc^of t?on ^{iga Die eigcntlid;en Seiter Deö ganjeg Kampfe^ 
mit Den Eingeborenen waren. 0o war cd gleid;crweife not^s 
wenDig/ Daß mehrere S3iSthumer errichtet wurDen/ unD Daß 
Deren S5i|d;6fe in Dem ,pifd;en Dem !D7eere unD lauter geinDen 
Deö 9ieid;eö wie Der Kirche ^ingeDe^nten SanDC/ jugleic^ Sans 
De^bcffen Der neuen Slerritorien unD ald folc^e Sebnötrdger DeS 
Äoiferö unD Deö SÄeic^eS werDen mußten. Senn l()dtte Si\)lonb 
«n DiefeS gcgrdn.jt/ fo mochte wo^I üicr[eid;t einer »on Deffen 
Dieöfeitigen üKarfgrafen ftd) an Die 0pi|e Der ^ilger gefleüt 
unD mit .^ülfe Der eigenen ^afaßen ein neueö weltlic^eö 
2ebn crPampft b^ben. Son Den jum Äreujjugc bfrbeijiebens 
Den 9lorDDeutfc^en gürflen unD ©rafen war Dieö ni(^t ju ers 
warten/ Da jte tbeifö Daheim fo t>erwi(fe(tc ))oIitifd;e S3crbdlt« 
niff« jurucfließcn / tbeilS auc^ fc^on Durc^ Die Entfernung 
tbrer S3e|t§ungen ^u unmd^tig waren/ alö Daß fie an eine 
cigennü^ige Eroberung bitten DenFen Dorfen, ^on Den 9lac^a 
barflaaten/ D 1;. Den bi<^f ^Qi'in in S3etrad;t fommenDen 
Ebrifi s Eatbolifc^en / war feiner beim S3eginn Der Sit>IdnDts 
«fd)en ©efc^ic^te mdd^tig unb felbfl nab genug/ um Dem Kaifer 
Die £)ber(ebnSberrfc^aft über Die neugewonnenen SdnDer flreitig 

3^ l!)?an erinnere (tc^ ^ier nur i. 93. ber S^ätt^Feit M Segaten Sü^efm. 
4) }. tie 0i'afen »on dolßein und £)r(amünbe. 
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5U mac^cn/ nac^Dcm äBal&cmar €icgcrö <iuf Slug^c^nung 
t)i'r Dantfd;cn Xpcprfd;aft über ganj Siblanb gerieftere ^lane in 
golge iJer Sd)Iocft von a3cirnl)6öcte gefcfcitcrt ttjarcn. SSlel 
trugen ju Diefem für unfere ®efd;icfte fo uncftigen Ausgange 
gewif flud) öic nuö Den 9?orDDeutfd;en föert^ültnilfen I;ert)ors 
gel;en&e geinDfd^aft* Deö Äaiferß bei/ fo wie Der SSiDerrolücn 
icü na^ unmittelbarerer @en7a{t/ alS Dieä unter Der IDanifd;en 
.^rone möglich genjefen xoavc, flrebenten ^objieö/ unö Öic 
^iferfuc^t Deg Damals noc^ Die gcijllicfe £)bergetralt in Siülanb* 
in iMnfprucf nef;menOen ßr,5bifd;ofö oon Bremen. 

@^ater bitten ^tvar Die (Sr^bifc^ofe "oon SRiga t)erm6ge 
tbreS ^etropo(itanred;tg/ neben Der geiftlid)en jDbergetvalt auc^ 
eine ^rt £)ber(;errf(^aft über Die anDeren Stifte an jiel^en 
fonneii/ unD getvi^ baben fte aucf Darnat^ gefirebt. 3n aUen 
Da()in jielenDen Unternebmungen mußten fte aber Durc^ Die 
fd)neQ oufblu^enDe £|}2acft Deg üon gleid;em 6treben bcfceltcn 
SrDenö gebinDert VoerDen. JJenn Diefer ^attC/ befonDerß noc^ 
feiner Bereinigung mit Dem Dcutfc^en £)rDen/ in Dem eben 
crfl bezwungenen SanDe^ Den großen ?3ort^eil einer flreng ge« 
glieDerten friegerifdjen Berfaffung/ Die i(>m notbn^enDig Dad 
Uebergewic^t |td;ern mufte, ©egnern gegenüber/ welche/ nadjs 
Dem Der ^u^ug Der ^ilger mit Der äußern S3efebrung unD t)5ls 
ligen Eroberung SioIanDS aufgebort/ i()re ä)2ac^t nur auf i(;re 
lUnfangd trenig jablreicfen Bafalien unD auf @6lDIinge fiü^en 
fonntcn, Qben Diefe gefiedertere unD Da^er größere 9)?ad;t Deß 
£)rDenö Dereinigte aber aud; n?teDer ju gleicher ^iferfuc^t ges 
gen Denfelben aQe geiftli^en SanDedl()i'rren/ Die in Der (SteOung 
Der ^preu^ifcfen SBifd;6fe Die ^ufunft ju erfennen »ermod;ten/ 
Die er tbnen bereiten tuoUte./ unD fo fd;eiterten Denn aucf aQc 
feine S9emübungen/ Die £)ber^errfcfaft SiuIanD^ an ftc^) 
reißen. Q6 erhielt ftd^ Demna^ immer ein •— n)enn auc^ 
Ibauftg fcfn^anfenDed — @(eic^geivid)t/ Daö Dem IDrDen tvie 
Den Stiftern Die Itnab^angigPeit ft^erte/ befonDerd Da Dag 
nidd;tige SHiga jletg rechtzeitig fein ©d^n^ert unD fein @eID in Die 
UBagfdjale ju werfen wußte/ wenn eine Der fIreitenDen ^ars 
teien aQ^uüberwiegenD ju werDen Droste. 3a/ aucf Der j^od;s 
meifter trug }ur Erhaltung Diefed ©(eic^gewicftg bei/ inDem er 
SWar Den SioIdnDifcfen OrDen überaß befc^ü^te unD begünfiigte/ 
jeDo^ ibn wo^)l feineßwegeö — wenigfienö feit Dem loten 
3a(jrbunDerte — jur wirflid;en £)berl;errfchaft unD Dann Wallis 

16* 
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fd;ein(i(^cn Unab^angigfcit fommcn laffen mochte, ^tc !üto» 
IänDifd;en 6tdnDc aber/ SRittcrfc^aftcn tvic 0tdDfC/ vcrtlKi^i^i 
rcn in jenem ©Icic^gcwic^t Die @id;ei'^eit i^rer eigenen SKec^te, 
Die mit Der unbefirittenen jDbergetsalt DeS £)rDeng oDer aber 
Des (Sr^bifc^ofä fc^tDerlic^ hatten in Der ibnen aUmälig gegebes 
nen SluSDeOnung befielen Fonnen ^). 9Iii6 (eigrerem UniflanDc 
erflart jtc^ nun ouc^, wo^cr SiolonD innerlich immer mel;r 
erftorPte/ WüI;renD Daö ©treben feiner gürflen unoerwanDt 
Darauf bin9md)tct wat/ Da^ ieDer Derfelben Dem anDern in 
j^oQfommener Unab^angigPeit ({egenüber f?anD/ fcl)einbar alfo 
Der gan,)e ^taatenbunD immer größerer ^^^riffenlKit entgegens 

. ging. £}te SiDlänDifc^en 0tanDe aäer Sierritorim DerbrüDerten 
immer enger unter einanDer^ unD Da in ibnen Die toft 

Deö jfanDeS beruhte / fo tvar Diefeg balD mächtig genug/ um 
feinen im Saufe Der 3^it in gen^altiger ^raft ftc^ entn?icfe(nDen 
9la(^barn im 0üDen unD £)(len fic^ Fubn entgegenfleQen ju 
Dürfen/ Denn ))on Den 9lorDifc^en i^ac^barn/ ©c^iveDen unD 
Sanemarf/ n^ar tvenig mel;r ju furd;ten. 0o bilDeten Daö 
15* unD 16. SabrbunDert Die friiber jtc^ immer 
unter einanDer befdm^fenDen Sittl)auer unD ^oleu/ eine eng 
»erbunDene gewattige SatboUfc^e !02a(^t/ Die fletS nac^ Der 
lOberberrfc^aft über Si\)IanD ftrebte. Seffen €tdnDc tuu^ten 
aber eben immer ibre eiferfuc^tigen SanDeSberren ju t^ereinigen/ 
twenn Die ©efabr tton Diefer @eite ju Drobenö ivarD. ©i« 
nac^ Slbfc^uttelung DeS Slartarenio^S/ Der®rijnDung DerSIUeins 
^errfc^aft unD Der S^ernic^tung Der alten greiflaaten \>on 9lon>s 
•goroD unD ^pie^fau/ immer geivaltiger ann^ad^fenDe i)l7!ad)t Der 
9tufftfd;en ©ro^fürjlen Dagegen kvar fc^on DaDurc^ weniger 
gcfdbrlic^/ weil ftc alS eine anDer^gldubige not(;wenDig jeDe^mal 

- 5) S^iefer 5(ampf ^er St&Iäntifc^en Sanbed()erreit erjl um bie ©uprema« 
tief unb bann, al^ bte €tänbe iu i^rer »oUen (^ntwicfelund gelangt, 
um bie ^egemonir, bilbet mit feinen »ieten Sed^feifäUen bie äu§ere 
@ef(4id)te Sitlanbd. Safl burd^gängig man bidber nur biefe 
beacbtet, uno meifl überfe^en» baf gerabe bie fortwäbcenben inneren 
5?ämpfe unb bie bamit »erbunbene SSertoirrung ben Slnla$ gaben ju 
ber lebenfi&oUen Sntwitfelung ber Oänbift^en SSer^ältniffe, bie baä 
|)auptinterejTe ber Siolänbifd^e @efd^i(i}te au^mac^en. 3a, man fönnte 
fafl t)el}aaptett, baf faum irgenb ito glanjenber a(d in ben 

Salfr^utttsertett berfelben bie innere Scben^fraft 0ermanif(t}er 
Snflitutionen 2U Zage getreten ift. 
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eine £i\>lanbifc^cn ^(rritoHcn 3ur fraftigen otib tncifl jtegrctc^m 
©egcntuel^r verein igen mu^te. 

00 fonntcn Denn Die St\)lanDifc^en S3ifc^ofe ftc^ big jus 
Ic^r ttlö tinob^dngiße/ über mächtige ©tanöe gcbictcnOe SonDeös 

bcrren anfe^en, Die nur Äüifer unD 3iieic^> lebnö^jflic^tig wären. 
auc^ in Diefer S3e$ic[^ung erfd;ienen fte unabhängiger wie 

Die anDcrn ^eutfc^en Surften/ Da^ (te bei Der großen @nts 
fcrnung üom SReicl;e, wie ein unter Die ^einDe Dcffelben »ors 
gefc^obener ^of^en / t}on Dem Sieic^dDienfle unD inei^ auc^ Don 
Der ©teuer befreit waren. @ie erfc^ienen jwar auf Den EHeid^ßs 
tagen unD nahmen an Deren S3efc^lüjfen aber 
son Den inneren unD äußeren dampfen Seutfc^IanDd fern/ 
fo Daß SioIanD gleid)fani ein für ftc^ felbfl in feinen 
ein fleincö abgcfc^Ioffeneö ^Manetenftjflem bilDenDer planet Im 
@onnenfi;rtemc Deö aiifi£l)eß wor. 2ln Diefer mebr ald ^)oIben 
@ou\}erainetät Der S3ifc^ofe in SitilanD nahmen natürlich au(^ 
ibre Dpmcapitel S^b^il/ ^^nn auc^ Die ^äbfle i^nen erjl fpdt 
Die SBabl ibrer ^dupter überließen unD im Zeitalter Der Skes 
formation Die weltlid;en 6tdnDe eben fo nad^ Sb^tlnabme an 
Der SBa(;I Deö SanDeSfürjlen rangen / wie fte fic^ bereits 
nabme an Der ^Regierung ertro|t. 

S3Iicfen wir Dagegen auf Die ^ntjle^ung Ded S3iöthum6 
Slte\)al surücf/ fo ftnDen wir ganj anDere 9$erl;dttniffe/ Die auc^ 
für aQe golgejeit feine 0tcOung bejiimmten. iiJurDe eis 
gentlich erfl gegrünDet t>on Dem Damals mdc^tigflen gürfleii 
Deö 9lorDenS/ jenem ^alDemar Dem Sieger/ Könige t>on 

r nemarf/ unD $war in einem eben \>on ibm eroberten/ t)on feis 
I neu ^afaßen befc^ten SanDe/ als ©uffraganbiStbum DeS ^ds 
\ nifc^en 3??etropoIiten / Deä C?räbifd;ofS »on ?un& — S)er" 
. ^onig ))on £)dnemarf war tro^ aOer feiner ^ad;t nid;t Der 
I ^aifer/ fclbfi tiic^t ein ^onig im 0inne Deö 3IbenDIanDeS. 

S72it SluSnabme weniger großer SebnStrdger/ mit Denen er aber 
in fletem Kampfe liegen mußte/ gebot er nur über ficinen 
SebnßaDet unD greifaffen/ böttP Daber aud^^ S3erötjlijffun<j, 

I bei Der (Eroberung SftblanDS Darauf ein großfS ka^n !Ddnes 
marfs 3U bilDen/ behielt feiner ^rone )>iclmebv Die unmittelbare 

6) Ue6er tie ©tiftuiig te« iNetfAl flnfe bte im erReit UrFiinfcctb 
»erieic^nijTe anaegeOenen Urfunben nat^iuUfen, 
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Jjcrrfc^aft u6cr baffcl&e öor. Qloc^ ircnigcr fonntc bor ®fs 
Dnnfe foinmcn, glcid) wie Die Änifer in ^cn tcn ^ciDcn 
abgcnomnirncn l^onDfc^aftcn eben fo l)auftg mächtige 35igt^ümer 
olS SKarfgraffc^often ju ®rön,5^utern DeS SRcicOcö ftifteten, 
@fK;Ianb einem geiftlid}en Sel^nöInnDe feiner ^rone .^u mns 
d)en, ba feine SSorgdnger nur ju öiet öon Den SRönfen Der 
^anifc^en S3ifd)6fe gelitten/ Die ftetd Der ^onigSmoc^t entges 
genwtrften. UnD Dod; tvaren fte (;ier5U nur mächtig genug/ 
tcenn fte «vereint unter i()reni @rjbifc^ofe ftc^ Der jloniglid;en 
®en}aU entgegenfielUen/ flanDen aber fonfl in großer Sib^än« 
gigFeit t7on Derfelben. SaS S3idtl;um 9^et>Al ivurDe Demnad; 
nac|) Der Ddnifc^en unD nid;r nad; Der £)eutfd;en (Staatganft4lt 
gegrünDet/ unD fein S3ifd)of fonnte Daber in eigentlicherem 
0inne Den Flamen {einer §H3urDe tragen/ a(S feine £i\)ldnDifchen 
9lad;barn, Die, wie Vüir gefe^en ^)oben/ eben fo sugleic^ raelts 
lid)e SanDeßfürfien waren/ wie Die 5Bifc^6fe 2!eutfd;IanDö. 
jrpiermit ubereinflimmenD l^atte aud; DaS SReoaPfc^e £)omeapitel 
eine )7iet unbeDeutenDere ©teüung alS Die SitJldnDifc^en/ Da 
Ibier nic^t Der ^abjl ftc^ Die S3if(^ofgwabI refer)[>irt fotis 
Dem Der weltliche unmittelbare ^err DeS SanDeS/ Dem Kapitel 
jugleicl^ auc^ feine )}olitif(^en SSefugniffe juflanDen/ Da eS nur 
SanDgüter nid;t aber eine SanDfc^afr ju bcnvaUcn ^atte. 
Die bezwungenen Eingeborenen bei Diefer reiner apofloIifa;en 
CteOung DeS S5ifd;ofS oon SRo^al ftd> bcffer geflanDen, me()r 
Dem ^l^riflent^ume jugewanDt worDen/ alS i^re ^lac^barn/ 
gel^t ni^t aug Der ©efc^ic^te l^er))or. ^ielmel()r ^eigt jte und 
Das ©egent^eil/ wag aber in anDern UmfldnDen [eine (Srflds 
rung ftnDet. 

SWu^te nun auc^ Die ©ntflel&ungßweife Diefeö SSißt^uniä 
not^wenDjg Den @ang feiner ©efc^ic^te beüimmen/ fo Fonnten 
Doc^ fpdtere ^eitt^erbdltniffe mcljv oDer weniger moDifteirenD 
auf Denfelben einwirFen. SBir werDen aber Uhcn, wie aUe 
SBechfelfdüe DeS @efc^icfS/ felbjl gro^e )>oIitif4)e SSerdnDerungen/ 
Den urfpriingliclien ^baracter nic^t t>crwifchten. 

•Rotten Die ^onifc^en Äonige Die SBifd^ofe t>on SReüal 
0U(^ nur suglei^ 0tatt()aIter in il;ren 6fibldnDifd;en S3eft|uns 
gen fein lojfrn/ fo wdre aOer poIitifd>en SIbbängigFeit Der« 
felben unerac^tct/ i()nen Dod> ))ie0eicht möglich geworDen/ ftc^ 
Durc^ Die Bereinigung geifllid;er unD welt(id;er @e)vait Den 
Sßeg jur Xerritorial&errfc()aft ^u ba|?nen. 2>aäu wore» abci? ; 



^e^ 93t$t(iumd d?e»aU 247 

Die jtonige t>on X^nncmart ju 9cn)i|idt ^urd^ Die ))tclfa^eti 
Äan^jfc mit Oer ©ciiili^fcit. SlBir ftnöcn öfl(;cr neben Den 
$Sifc^5fen t>on Sßetxil mit ivenigen ^i\öna1)mm immer ^oniglic^e 
0tott(jflIter ouö Den üorne|)mften Äronbeamten, Die — o^nc 
Äroft fict^ felbfl unabbdnßig ju mad;en — im ©tonDe waren/ 
Den geijllic^en J^erren Die SBage b<}(ren/ befonDerg fo lange 
SÄnemarfö SInfeben im 9ior&en fejl begründet n?ar. greiUc^ 
fanf Doffelbe gegen ©nDe' DeS 13. unD im 2Infonge Deß 14» 
^nbrbunDertd; unD tuabrenD Der ^auftgen^ Da3 ypauptlanD jers 
rci^rnDen kämpfe/ fonnten Die S3i|c^&fe Der treit entlegenen 
@rtbIänDtfd)en SanDfc^aften fct;einbar icic^t Gelegenheit ,)uc 
SIuSDebnung i^rer @cn)ait ft'nDen* aud; aug Diefer ^eit/ 
wo Die 95ifd;6fe felbfl bisweilen Die 0tattbalrerfd;aft b^tten^)/ 
ifl unö äwar Der, aflerDingö ju frub gemoc^te SJerfud^ Deö 
SReüarfc^en J);>mcapitelö bePannt, Die Sifc^oföwobl an jii 
reiben ®)/ unD fomit Den erftcn Schritt jur ^ntfeffelung Der 
gcifilic^rn I97ac^t ju tbun, aber auc^ Dag fc^neUe 0(^eitem 
Deg Untcrnebmend ^). 2(a, wir baben aus jener ^erioDe ein 
S^eifpiel/ wie forgfaltig Die SSifc^&fe icDen fSerDac^t ![)on 
abjuwaljen fuc^ten, Da^ jte irgenD f?(|) unabl()angig $u machen 
firebtcn *°). 2)a6SKi^trauen Derjenige war eS inDeffen aud; 
nic^t aQein/ waS fte in ibren 0d;ranFcn weitauöfebenDc 
^lane unmöglich mad;te. • S!77ebr wirfte Dabin t>ieQeic^t ein 
äbniicbcö ©efübl »on ©eiten Der G|'iblonDifd;en SSafoÖen unD 
wol;l aud; Der ©toDt SReoal, Denen jur (Jrringung immer gros 
^erer SRcd;te Der ferne Äontg in Uanemarf notb^enDig öiel 
lieber fein mujjte, alö ein mitten unter ibnen refiDirenDer geifls 
lid;er SanDcöberr/ wie fte fcld;e bei ibren Si)>IanDifc^en 9lad;« 
barn [aben. ©ie Sßifc^ofe üon SRe\)al blieben Daber felbfl bei 
Dem nieDrigflen 0tanDe Der S)anifcben !9!acl^t aujf Die geiflltcbe 
bbergewalt über i^)re Sioeefe * *), fo wie auf il;ren üer(jdltnip3 

7*) }. tB. %tfd}of {)etnri^ um 1306. 
8) f. bie Urfunbe i. 11. 
9) f- bie Urfunbe i. 14. 

, 10} f. bie Ucfunbe ni, lo. 
11) Sn welchem SSerljäUmf bie Siebte eon <))dbid gu ibnen ffanben» i|l 

hiebt me^r beutlicb iu erfennen. ^eitfelb bliebt in feiner Däni« 
fcben (SbroniC 396 ben @ib, ben {te ibnen leiflen mußten. Uebri« 
genö mag ber Sluffai in norbitcfaem Srdiioe. 1808. ^ni. 
&. 228 r ben i(^ leiber Fenne, mebr iSiitffd^Iuf geben. 



248 Urfunbeit suv 

mäßig ni(!^t oofc^nItd;fti ©runbbcft^ un& bic ^infiHnftc ouö 
öfni 5el;ntfn un& tcm Scn&Forn *") bcfd;rdnPt/ un^ mußten 
|tc^ Damit begnügen/ auf &cn !Donif(^en SRcic^ötagcn mit Dm 
Dortigen 83ifcl;6fen ju SKotl;e ju jt^cn * ®), wo — fdjon Det 
Entfernung il;rer Dioeefe üom SReid^c Wegen — iljr Sinflu^ 
fliegt beDcutent) fein mod;te. unterrd)ciDen {le ftd> Da^ 
Durc^ r>on Diefen 0tanDeggenojfen / Da^ jte ftd; oon Den ))o(is 
tifd^en Sntriguen unD ^arteiungen Derfelben/ tcdbrenD Der t>iels 
fachen Durc^ Sbi^onftreitigfeiten inneren kämpfe 
meijl fern ge(;alten/ unD fietö Den rechtmäßigen Königen ans 
gebangen 5U fd^einen/ fo Daf ibnen wobl felbjl DaS 
2lmt Der Vermittler jufiel'*), Zicä mod;te inDcjfen nic^t 
blo^ auö ibrcr 0te(liing in Dem fern abgelegenen l^anDe ^ers 
t)orge^en/ fouDern auc^ unD bieUeic^t mebr aus ibrem SSerbälts 
niffc 3U Dem mäd;tigen EftblänDifc^en SSafadenflanDe. S^enn 
in Den legten fünfzig Sfa^ren Der ^dnifc^en J^errfe^aft war 
Derfclbe bereite fo froftig organiftrt/ Da^ Die eigent(id;e Gewalt 
im SanDe Wo^l mit geringer SScf^ränFung in feinen J^änDen 
fein mochte. 6r bejlanD aber oorjuggweife au^ £)eutf4)en^ 
Die Da^er in allen 0trebungen unD Unternehmen ftcfy immer 
mebr i{;ren ^cutfc^en 93ruDern im übrigen £it}IanD ^uwanDten/ 
ft(^ ))or5ÜgIic^ nur infofern fletS ju SDänemarf b<iI(^nD/ ald 
Deffen Siber^errfc^aft bequemer fc^ien. Doc^ mDd)te auc^ Die 
Seutfc^e Sej^nStreue Dabin wirfen/ fo wie Der UmfianD/ Da§ 
Dag ^önigd^aud ein Sieutfc^eS geworDen war/ unD geraDe Die 
Don Der Ddnifc^en ©eifllic^Feit am meiflen beunruhigten ^5nigc 
tbre SQ2ad;t üor^ugöweife auf Die Deutfc^en grünp^n woQten. 

©ie Die ©ntftebung Deß 85iötbumö Sfieüol für Deffen fpds 
tere 6cbicFfaIe beftimmenD war/ fo auch Der Urfprung Ded 
9$afaUenjianDe$. in Den ^jlbldnO^fchcn SanDfd;aften .^nrrien unD 

12) f< tie iweite Urfunbenreibe« 
13} @0 war s- fB. SSift^of S.pb^nn 1384 auf tem f)errentage au 

(|)t)ttfelb 287), 93ifd)of ijeittriäf auf tea Stcid/ätagen in 
ben Salären 1299, |300. ©. 309 u. 3160 

14) @p war £)einri(i;) ber SSermittfer in ber ©treitigfeit ftßnig 
@ricb mit bem @ri(ifc^of So^anne^ @ran& «^n Sunb, um 
I299> bie Actioiies adversariae Erici regis Dauiae et lobannia 
Arcliiepiscopi {ienndehsis, tn Sangenbe^i Scriiitorcs rerum Vauii-^ 

e< sjsi M 
/ 



©IcrTnnö für feine politifc^c ©nttricfclung. X>a nun bte ©e« 
fd)icl;tc Dcrfclbcn —wie eben ongcDeutet worden — in »ieU 
fächern ^ujammenliange Init Üer Der ^ifd;&fe ooii SRe^^al fle^t/ 
fo n^oQen wir )u beffcrem SSerfianDnip leiterer einige Sln&eu« 
lungen über erf^cre einfc^alten. 

^Die Eroberung Siolon^d/ fo wie (iurlanbS unD £)efefö/ 
öurc^ bie X)eutfcl;en fanö i()re !8eran{ä(fung in bem 93ef!reben 
9lieDerfäc(^|tfd;er ^aufleute/ fi[c^ neue^anDetöwcge nac^ Siußlan» 
}U eröffnen/ womit ftc^ balD Der ^unfc^ Der morDDeutfc^en 
^irc^e )>erfnupfte/ -DaS Q^riflent^um an Der entlegenen ^flfüfie 
Deg S9altif(^en STIeereS )u t>erbreiten. S3eiDe SSeftrebungen wurs 
Den Durc^ Den SBiDerftanD Der Eingeborenen gehemmt/ Der 
einen langen SLBcc^fel von ^ainpf unD SSertrdgen jwifc^en Diefen 
unD Den fleinen ©c^aaren von bewaffneten ^aufleuten unD 
pilgern (lerDorricf / Die aQjabrlic^ an Der ^una erfc^ienen. 
^eutfc^e S3e(;arrli^feit )>erbanD ftc^ balD mit Dem Damald noc^ 
nic^t in 6uro)}a ertofc&enen Eifer für Sludbreitung Deg E()rifts 
liefen ©taubeng/ tmD fo begann mit Dem 13. Sa^r()unDert/ 
mit Der ©runDung SRiga'd/ Die eigentliche Eroberung, Ded San« 
Deö. £)enn t& lag im %i{le Der ^eit/ wie Der Damaligen 
9lleIigionöanftd}t / unD Die Erfal;rung geigte eS balD/ Daf Die 
S3efcl)rung Der Eingeborenen ftc^ ot)ne t>oIIige Unterwerfung 
unD 93e,jwingung Derfelben unwirffam jeigen mu^te. Daß blofe 
fSertrage mit i()nen Der neugeflifteten ^ircfie feine genugenDe 
fiebere @runDIage fein fonnten. Sie }um SSeflen Der 9leua 
begehrten unD noc^ ju befe^renDen eingefe^ten SSifc^ofe mußten 
alfo ibre S^iocefen erfl erobern mit J^ülfe Der in jeDem gru^s 
linge berbeifir&menDen ^reujfa^^rer aug ^lorDDeutfc^lanD/ Deö 
jum Sc^u^e Der iungen ^irc^e gegrönDefen JDrDend/ unD~ wo^( 
auch Der 0olDlinge unD anDerer Slbenteurer^ Die SBeute/ ^riegß» 
lufl unD Die ga^renDe Unruhe jener ^eit i^nen )ufä()rre. S3ott 
einem Strome jum anDern fortfc^reiteuD/ erbauten Die S3if^6fe 
unD Die jDrDendmeifler an Diefen ^perationölinien oDer wo ed 
ihnen fonfl notl^ig fc^ieU/ ihre feflen $8urgen. Sie jDrDen^ 
meifier befe^ten natürlich ihre ©chl^ffer mit SrDendbrüDern/^ ^ 
Die jugleich Die Denfelben jugetheilten SanDweien i^erwalteten, 
ohne Daß in Der erften 3cit wirtliche Selehnungen )>orgeFommen'<}. 

1^3 @0 oiel mi( t>«Cannt, erwüll^nen bie Stnnaliflen feiner fotd^er 
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neuen ^ciftdc^cn SonbcS^cmn waren nic^t afö feiere t>ort 
t()ren« ^afdOcn begleitet ^erbcigejogen / fonDern niufren/ vutc 
gefflflt/ crjl i()re j^errfc^nft mit Jpuife »on pilgern unb 
nern begrünDen/ alfo aud; mit i^nen i()re S3urgcn befe^en/ AUS 
t^nen erfl ftd) X)ienftmnnnen bilDen/ fo mic^ in &eti 
Stiftern SInfnngö eigentliche 93ele^nungeii,-au^er für einige auis 
gezeichnete Krieger/ nic^t flatrfanDen'/ t>ieOeicht auch fc^on DeS:: 
balb nicht/ n^eil bie Eingeborenen nur in golge immer neuer 
9hifftanbe ihre UnabhnngigFeit gan) t>erIoren. SIber als Oet; 
^ujug ter ^ilger auö J)eutfchlanD abnohni unD oufh6rte, waren 
l»ie SSifchofe nothge&rungen/ mit öer ^eit immer mehr topfere 
©ienftleute mit großen 83efi^ungen ju belehnen/ um fo jtch 
eine fejle ©tu^e ihrer J^errfd^nft über Die fletfi neu ju bejroins 
getiDen Eingeborenen ju fchflifen. SSalö begannen Darauf audj 
Die Slicibungcn unD Kampfe mit Dem Serben/ woDurch Die S3is 
fchofe immer neue Sehen nng^utheilen jtch genothigt faheU/ Da 
fie jabU-eicher SafaÜen beDurftcn, Wenn jte Den friegerifchen 
unD wohl organijtrten OrDen^herren Die SSage halten woHtcn. 
60 entflanD aQmalig in Den Stiftern ein SehnSaDel/ Der 
lange/ mit 3(uönahme einzelner mächtiger @efchled^tcr * in 
Derfelben ober einer größeren SlbhangigFeit ))on feinen SehnSs 
herren flanD/ wie folche in jener ^eit in DeutfchInnD gebrauch» 
lieb war*'')/ wad oud; fchon Die ganje ^jolitifche Sage Siös 
!anD5 mit jtch brachte. 25enn währenD Der fletcn Äonipfe 
unter Den SanDeSherren/. alS in Den einjclncn ilcrritorien eine 
ritterfchaftliche S3erfafj"ung jtch erfl langfam auöbilDete, h'ng 
Die Rettung/ DaS SInfehen Deö SSafatleU/ ia fein SanDbeftg Don 

nungen, uitb gewiß feigen ba^insielettbeSKagregeln nicbtimurfprUn^« 
ticken ®ei(le teö Erbend- @(^eint boc^ fe(b(} no^ im IG. Sabrbun« 
tert tie Or&enäoafaDen »erl)ältnifmäfig gering gewefen ju 
fein/ wenn man oon Ken in gan) anberen ^ejie^ungen flebenben 
Sanbfcftflftfn Barrien unb SBierfanb abiieltt, fo wie »on Serben in 
feiner bamaligen SIu6bel)nung/ batf roo^I bereitö mit ilUtfallen befe|t 
war, al^ ed bem £)rben oon SänemarF abgetreten würbe. 

IG) Sn^befonbere bie Xiefen^aufen. 
17) @0 errangen ftc^ bie fTIitterfcbaften ber Siülänbifcben Stifter erfl f)>ät 

Xl^eilna^ime an ber ^a(>( ber Sanbe^i^erren, bie im gr&ften X()ei(e 
Ceutfcblanbä (letd »on ben Slitterfcbaften angefprocben würbe, wo 
nic^t ber Aaifer ober bie 9Ieic()$fitrf}en bad (Srnennungdved^t Ratten. 
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fcfr ÖfS »^ifiI)of6 nb, in ipplc^cm er iiid;t Mofj fciiifu Se^nös 
bcrrn^ fon^crn ou^ feinen einzigen gegen ®ewalttl;at 
&er 9lac^barn \)ert^eiDtgte. 

©anj onDerg gefialrete f[c^ biefed S3cr(?altniß bet ter ^d« 
nifc^en Eroberung SUblanDö. 

0c^on in frü()eren 3[a(ir^unbcrten / namentlich aber int 
iwolften/ (;atten Die ^dnen nie(;rma(g ^uge nac^ ^en (Sfl^nis 
fd;en ^ujlen gemacht/ tl^eilg t)ieOei(^t nlS eine traDirioneüe 
Sortfe^iing altrr 9loniiannenfat)rten/ t()eilö aber auc^ unD ^aujpts 
fdc^Iid;/ um Die S3eu}o[;ner jener SanDtlrid;e ju jüdjtigen/ Die 
mit i^ren fu^nrn (Seerdubereien unD flünDernDen SanDungen 
oft Die £)dnifd;en Sinfeln^ befonDerS aber 0d;onen/ beunruhig« 
ten. äBo(;I mochten au^ einzelne 9lieDer!affungen ))erfu4lt fein. 
@d)n}erlic^ aber fonnten jte ftc^ lange gegen Die fciegerifc^en 
Eingeborenen galten/ Deren ^innifc^e S^olfSnatur uieQeic^t Durc^ 
in Die fru^eflen ^abr^unDerte jurucfge^enDe ^i8erniifc^ung mit 
Die Äüflen befe^enDen 9lorDldnDern/ weit über Die gewöhnliche 
,^p6t;e Deffelben bei Den 0tanimuenvanDten / gefrdftigt worden 
war '®). — SSon Dem ^abjte unD Dem Sr.jbifchofc öon 
Bremen 50 einem ^reujjuge gegen Die ^eiDen an Der ^fifec 
angefpornt/ )}ieQeicht au^ um md;t Durd) Die in Si&IanD ftc^ 
feftfe^cnDen Deutfdjen in Der ^errfc^aft über Die ©flfee geftort 
ju wcröen/ entfd;lo0 ftd; ^ontg äSalDemar, nac^Dem einÄrifgSa 
jug nach mi^glucft/ ju einer ^eerfa^rt nach ^jt^IanD/ 
um Diefeö für I)dnemarf .)u erobern unD zugleich 
flentljume ju befehren. SDJit einem äoi)Ireichen ^eere JDdnifcher, 
^eutfd)cr unD 01a\>ifcher SehnSIeute/ t)iele.n folgern au^ Den 
9lieDerfdch|t[chen ^tuDten unD SanDf^aften/ lanDete er bei 

18) SDer S^eic^tbunt; ben bte @fl()nif(be ©pra^e an S3eset(&nuns ber 
{Oer[d)ietienI)eiten bei Sflinfettieb unb Uferten» — terSJtangel, fcen (te an 
rein dfi^nifc^en ^etetcf^nungen für mit (Seefal)rt oerbuntene ©egen« 
^änbe \)abett foU, möchte Darauf l^iniceifen, bag tiie Sjl^en frü()er 
92oniaten ald Aüflenbeivobner waren. S)ie fianbeöbewol^nun^ in 
Sörfern/ bie ^ubeneint^eilung ber gelber tonnte auf eine C^robe« 
r'und bereite bewD^nt gewefenen SanbeS ^inbeuten, unb bad t>on 
{IRandien behauptete Sufammentreffen ber Rinnen mit Slltgermanifd&en 
@tämmcn benabrbeiten, lai auc^ bie nicbt b(o$ auö ber abweichen« 
ben Seben^weife erüärbave aSerfc^ieben^eit ber @f}(^nif(^en Sanb* unb 
^üilenbeno^ner erflären wUrbe. 
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unt crot^crre nac^ einer entfc^iebcnen ©c^In^t fcfort in 
einem ^u^e &od gon)e Sanb big t)aj)in/ tvo Die Seutfc^n Don 
Der Düna ^er mit ^reuj unD ^c^'n^ert oQmätig oorgeDrungen 
iDorcn. Do — HJie gefagt — gleich ^jon \)orn herein ni^jt 
blo0 93efcl)run9/ fonDern auc^ looUiflr Untertverfung Der 6ins 
geborenen beabftc^tigc trnr, fo tvurDen Die Durchzogenen SanDa 
fd^aften foglric^ mi(itärif(^ befe^t unD in S3eftig genommen. 
Diei» fonnte aber nur Durc^ eine SSertbeilung aUed SanDeö unter 
Diejenigen Der mit eingebogenen Krieger gefc^e^^en unD be^^auptet ' 
tDerDen/ Die für Die JTpoffnung auf SanDbeftl Der ai{ücffel;r in 
Die Jpeiniat^ entfagen mod^ten. 2(n jener abent^euemDem 
^lucffudKn geneigten ^eit gab eö tvobl SSieUv befonDerd unter 
Den Deutfc^en Deö J^eereö/ Die bereit waren/ fid^ eine neue 
^peimntb ju grunDeU/ Da il[)nen Die alte ))ieQeici)t nic^t ähnliche 
Slugftd;ten bot/ träI;renD Die-eigent(id;en • SJafaQen mit Dem 

'Könige jurucffeierten / ipenn fte auc^ oteUeic^r mit @ütern bes 
Dac^t tvurDen. ^lamentlic^ tfi Died 9on Den Danen anjune^;« 
me.-i/ Deren ^^ronijlen rühmen/ Da^ fte |id; feiten in fremDen 
SanDern, auc^ wenn Diefc i^jrem Äönige unterworfen waren, 
nieDerliegen. — 2ln eine nac^ befümmten Siegeln v»orgenom# 
mene SanDt>ertl)eiIung fann bii^rbei natürlich nid^t geDad;t wers 
Den. Der ^onig gab vielmehr nur, nac^Dem er fic^ ^al^iU 
reiche 6fl^enD6rfer mit t^ren SänDereien alö feinen unD Der 
^rone SIntbeil audgefd;ieDen/ DaS Uebrige je na(h Den Umftans 
Den auf SRorDDeutfd)e ©cwoI;nbeit ju Seben auö. .^äufift 
nat>m er wobl wabrfd^einlic^ aud> nur DenSebnöeiD von Denen 
an/ Die felbft mit Dr:n Sd;werte in Der jjanD.fic^ in 93eft§ 
gefe|t *'). Süie gefagt, waren eß üermut^Iic^ meijt Deutfc^e/ 
Die ftc^ entfd^loffen / unter Den obwohl bejtegten unD unters 
jod)ten/ aber friegcrifd;en unD b^^rtnacfigen (Sfl^en ^urucfjus 
bleiben/ Die/ tro^ aQer taufenDen ^^rief^er unD DrobenDer 0tras 
fen/ Dem ^eiDent^ume ergeben blieben/ ald Dem ©pmbole i^rer 

19) 3n Sejug auf fciefe ^ntwidfelung bej SSafdffenf^antetf in (Sfl^Ianb/ 
leie in Sblanb überhaupt» befdjeiCe icb mic^ {lern jeter anbern ur* 
funbltt^ {»egrünketen KReinung gegenüber. ^obe wie im 
ganjen flSeriaufe biefer Slnbeutungen, nur meine 9(nf!(^ten über einige 
bunfle X^etle unferer 0efd)i(bte mitti)eilen »ollen, um gelehrtere 

1« einer befferen Seleudj^tung berfelben iu veranlatTen. 
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Olatlonalitot unö Unob^angigPeit, ßCflcniUcr &fn crobcrntcn unD 
tcfcljrcn&cn SitiDringUngcn. 2?urd) Oie Ucbcrlcgcn^dt i/i 
SSrtuaffnung unD ÄricgSübung cr^jicltcn ölcfc, uncradjtct i^tcr 
geringen fi<^ «löjjcrren Der lieijcn'fid) Den ^rt'uten 
üon iljnen ja^jlen ®o)/ bauten fid) X?6fe bei ibren ©6rfer>v, oDer 
©eriagten unD »erlebten ffe, um tic bereifS nlrurbaren SnnOereien 
unmittelbar ju benu|en'*)/ unD brachten «Umdlig Die ftctö 
SBiDerflrcbenDen 3U immer b^rterer ^nec^rfd^aft. 

©0 trat in ©(Ib^önD gleit^ öon SInfang ein jablreid)er 
SebnSaDel inö Seben/ Der balD ein au^fd^lieptid; Deutfd;er ers 
ft^ien/ nac^Dem »dbrenD Der äBirren s^ir ^eit von äöalDemar'fi 
©efangenfc^aft Der OrDen Doß SanD befc|t bidf/ unp gewijj 
neue ©eutfd^e bfrbrijeg/ WübrenD er oon Den früheren 23ef?^crn 
tvobl Vor,)ugä\veif« nur Die ^dnrn \>ertrieb/ Da Die Seurfc^en 
SJflfallcii JDdnemorPß Die SanDeöbrüDer feiner eigenen Äriegec 
nxiren. 9IIÖ Der Äbnig Durc^ Den SSertrag »on ©teenßbt)®') 
Die SanDf^aften .^arrien unD SBierlanD in fieberen 33eft^ )urücC 
erhielt/ niecbte er Dabcr einen großen Xbcil Der t>on ibm 
S&elebnten n>ieDerftnDen / aber gewiß auc^ )>iele neue ^inDring* 
linge/ Die er nic^t aQe Durc^ Die alten 93ef[|er oDer (eine je^is 
gen S3egleiter t>erDrdngen Fonnte*^). Siefe UmfiänDe fonnteti 

20) Z)a$ t)ie i^ren |)erren Ccn 3el:inten ^elen mu§ten, aber avidt 
Qliifangä tiefe SBerpfliclituns a&Faufen fcnnten, ergiebt ficb au^ ber 
Urfnnte 11. I. 

21) IDiej fcbeint f[(^ eben fo ber UrFunbe 11. 6 ju «rieben/ al^ ei 
auö bem (Sbaracter ber Eroberung b^roorgebt. 

22) 9lbgebru(ft in XborFelin^d Diploinatarium Ariiae-Ma^naeanuni 1. 
300. 

23) Das (Srbbu^ ^albemar^S, ber Liber Censns Duniae (abgebrüht in 
Sangenbecf I.e. VII. 543) ieigt beutli^/ n>ieoiete{Beränberun^en 
im IBe|($e vorgingen, unb jugleid), nie gering bie 3ab( ber Sänen 
tm 5Berf)ä(tnif ju ben X)eutf(t>en mar, n»aö fId) übrigen^ }ur ®eniige 
ouö ben 9?amen in ben Urfunben aud jener 3eit ergiett. ($g(.». 93u n* 
ge'S Beiträge }ur J^unbe ber Sto«, (Sflb* unb Surlänbifcben Otecbtd« 
quellen <5. 5 fgg.) (Sin netterer S3enei4 ber Seutfdjen Tfationalität 
ber ISänifcb^n SSafaUen in (Sflbt^nb liegt in bem* nSanrect^(Sanb« 
rec^t)»** ba& fie ftcf) 1252 betätigen lafTen. tie Urfunbe im Sit-
lanb 1839 ®p> 83. — S)a§ ber Liber censua Daniae, nenigfiend in 
bem !£b(il @fll|)lanb, nod) auö ber 9flegierungg}eit ^albemar'ä ijl, 
fc^eint mir ge»t$. ber jbaupteinnanbf bat bort ft^on bie @iiter 

' tei ^(ofler# ©utbnaKca Dorfommen, bis erfi 1259 bonirt feien, fällt, 1 
nenn man bie X)onatiDn^urCunbe feibfl lief}; benn (ie beflätigt blo§ 
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jiid)t o^nc Ginfln^ <iuf Uic Srcflung Der SSafnCfen gegen Den 
Jilonig oon I^anemarf fciii/ Der in Den uerbaltni^inäjjig ivenigen 
S)(!^iien unD Dem (Stnttl^alter feine fefle <0tu^e großer @en7n(C 
ftnDen fonnte. S3eDenft man, Da§ uberDteg Die gro^e ^nts 
fernung DeS 0i^ed Der ^'*)niglicl;en !i}7ocl;t Die (Sinnoirfung Ders 
felben (c^iröd}en inujjte/ fo raie ouö Demfelben ©ninDe Die 
söafnöen nicl)t «uf gleid) bereite unD fc^neOe Spülfc in 

'faüen öon Dorther red)nen fonnten^ fo ifi eS erPlorlic^, roie 
ftd; in Den SonDfdjaften ^orrie« unD ffiierlanD fo febr frübc 
f(^on eine ritterfc^aftlic^je Serfoffung oiiöbilDen mu^te ®^). 
S^enn Die l[iauftge £)bnmad;t Der ^oniglid^en ©en^ctlt locfte Die 
SJaloÜen eben fo febr ju einer fefle« SerbinDung, um ibrc 
SRec^te JU ern)eitern unD Die ern}eiterten 5u befd^ugen, atö ftc 
jur (Sinigfeit unD einer politifc^en Organijtrung jtiang/ um 
Dem SInDrange Deö eineS SebnSaDetö tveniger beDurftigen £)rDend 
3U iDiDerftel^en / unD fic^ gegen Die SRujJen 5U üertl;eiDigen, fo -
\rie Die bejtegten @f!bcn nieDer^u^alten. Dag Verhalts 
iiig jum DrDen betrifft, fo mu^tc Dieö gegen Doß le^tc 
ÜÖiertel Deö Dreijebnten 3abrbunDertß ein freun&Iic^ereö werDen. 
Senn einerfeitS fanf DanemarfS 5!??od;t/ unD Die JTparrifc^a 
2Bierifd)en Safaßen fonnten Dober nur bei Dem £5rDen ^ülfc 
gegen Die Einfalle Der SRuffen unD Sittbauer, fo wie Die Sluf* 
ftanDe Der Sftben/ fi'nDen. 2lnDererfeitö »urDen Die üleibungen 
Deö ÖrDenö befonDerö mit Dem ©rjbifc^of »on SRign immer 
heftiger, fo Dajj er gern iene SSaföÖen ungefronft lieg, fie 
n&tbigenfaOg befc^u|tc/ toenn fte ibm Dafür in Den dampfen 
mit feinen getfllic^en 9la^barn beiflanDen. £)iefe S3e5iebungen 
unD Die Daraug ^en)orge|)enDe SRic^tung jur 2:beilna()me an 
Den Si))(anDifc^en Singelegenbeiten wirFten eben fo febr, alS Die 
D^rberrf^enD S)eutfc^cn Elemente Deg S^afaUen^anDeg unD Die 

bem ßlofler tie »on früfieren jt'önigen oefAenFten unb i»on teni 
örbcn (a Theutonicis) geFaufteii ©üter. 

24) @d)on' in ber UrFunbe ii. 4 Fommt 1259 ber SIuSbrucF unirersitas 
vasRiiorum »Dt. 9BtU man a{)er aucb hierauf nod) feine ritterfcbaft« 
lid)e SSerfafTung dbleiten, fo mufte boci) eine foiAe dewtß fc^on in 

~ bent legten 9SierteI Oed 3a()rbunbertd be^e\)en, tele benn bie SSer< 
^anblungen unb IBünbnifle mit bem S3tf(bofe in ben soger 3dl)ren 
eine fejle SSerbinbung ber Stittecfc^aft »orau^fe^en lajTen. ©iei^e bie 
tti-funben über ben 3el}nten unb bie Urfunbe iii. 8. 
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Entfernung l^on SäncmarP/ itc^ burc^nuS uon 
ticffrn inneren 5lampfcn fern ()ielt. Den einmal gefrontcn unD 
ge^ulöiflfen Ä6nig föl) er aber geivi)] immer nod) SDeutfd^cr 
äBeife alö &en SebnSl;errn an, )ve.nn Diefer zeitweilig in 
Danemarf tiertrieben fein mocfete®®), Wflö baiifi!] geroDe Denen 
begegnete/ Die Durd) t()re SJorliebe für Die Deurfci;ei! Die Eifers 
fu^r Der Danen envecften. ä3al)rfd;einlid) cer^inDertc aber 
Diefe Se()ngtreue Die äJafaden nid;t/ fü(d;e 'ilugenblidfe Der 9lot() 
auc^ wo(;{ jur ^urec^rReQung von S3efd)werDen unD Erlangmig 
von Eoneefftonen 5u benu^en^ um ibr Stnfeben unD i^re @es 
tvalt im SauDe felbfl immer n^eiter nuö)UDebnen. @o fteOten 
fte jtd; Denn immer unabhängiger Der ^6nig(id;en @ewalt unb 
beren (Statthalter gegenijber. Der o{;nc Die vom ^6nige auö 
^em Se^ngaDel ernannten Statte wo^I tvenig ju t^un \)ermod;tr/ 
Ca Diefc fajl unbefc^ranFt Die ganje @;erid;t€barFeit Ded SanDeö 
In .^an&en \)atUn, in n)eld;er — Da feine 85e(leuerung / fons 

Dem nur eine SSemjoltung uon Domainen beftanD — Die 
SKegterungögewalt ftc^ gr&0tentl;eitö vereinigte. Diefe ©tedung 
&er »a^rfc^einlic^ auf Sebenöjeic ernannten SRdtl;«/ Die jugleic^ 
iro^t nur aus Den mac^tigjlen ^afaOen gewallt wurDen^ 
mu0re Diefelben/ gan.) im @ei|le Der ^eit/ ju feflerer S3egruns 
Dung ibreg Slnfe^enö im SanDe^ ju einer corporativen ©onDerverfaf« 
fung neben Der ritterfc^aftlic^en führen. DieS irurDe ihnen DaDurc^ 
not(;\renDig erleichtert/ ^aj; jtc^ ihnen balD »ie ©elegenheit bie« 
ten mu^te/ bei (Engerer Slbfd;eiDung von Dänemark unD 9{bs 
toefenheit aud} DeS @tattha(ter§/ ft(^ felbft im XoDeSfaQe eined' 
!9!itgIieDeg ju ergänjen. Die hi^^burc^ im iSafaUenflanDe ents 
fiehenDe £)Iigard;ie Fonnte Demfelben nic^t gefährlich toerDen/ 
Ca jeDer }u arge §D?ipbrauch threS SInfehend fc^on Durc^ Die 

25) 6. bie Itrfunben ni. is, 19, bie aud einer Seit flnb, wo 
S^rtflop^ baö Steiä) 1)atte aerlaifen müiTen. 

26) Sn bem Liber ceiisns Daniae ifi bei teil Sänifc^eit @iitern unb 
feit immer <md) bie su ja^Ienbe 0eIbabitabe angegeben; bei benSfib« 
länbifc^en^frnbet (!(4 nur bie |)jren}al)l. Sine Slbgabe lag aud) weber 
im ©eijle bei @ernianif(f)en Sel^ndwefend, noc^ finbet (ich itn ^aibe« 
mar<i@rt(h'f(hen Sebnrecbt eine @pur baoon, eben fo wenig alä in 
Urfiinben ober Snnalen barüber ftt^ etwaö finD^t.' 2)ie grofen ftron 
fiüter in |)arrien unb ^ierlaiib jinb im liibei ceuansjDaniae nament* 
Ii(^ angefUI;rt. 
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^cr{;ältnlffc unmoglid) »urbc, inDcm ctcn Mcfcd Qlnfc^cn unö 
Mc Darntiö cntfpringcnDc @civo(t nur in Dem S3crtraucn/ in 
Der Untcrflu^ung Der 0tanDcdgenoffen trur^elte/ nur oud i(;nen 
feine ^raft jog. @roj3 tvar Dagegen Der Den 93ofarien im 
Sirigemeinen nuS Diefir oligarc^ifc^en iOrgonifotion entfle^enDe 
®en)inn/ Denn Diefe brod^fe Die bei einer Democratifc^en 83cr» 
fnffung nic^t )U envortenDe 9lad;baltigfeit politifc^en <£rrcbenö 
3U SSege/ woDurd^ Dicje SRitterfc^nft in i^jren Privilegien unD 
fRed)ten balD Dad SSorbÜD für Die $Hitterfd;aften DeS gefammten 
3i!i\)IanDö tvurDe. 

3ur ^cgrunDung unD aud; Sr^altung einer folc^fn )}oIt* 
tif^en Stellung Ded Se^nSaDelö war aber eine DauernDe roirfs 
Iid;e oDer Durd) Entfernung ^eroorgebenDe 0^nmad;r Deö Sans 
De^b^i^rn notl^iDenDig / verbunDen mit »irFfamem @d;u|e von 
anDerän?o(;er gegen innere unD äußere S<^inDe. £)al()er Fani 
Den .^arrifd^^ierifc^en SJafaÜen eben fo »enig Der @eDanFe/ 

unter Den ^ifc^ofen \)on SReoal ))on SaneniarF unab(;äns 
gig }u mad)en/ alö Diefen/ nac^ Der SanDedt)errf(^aft ju flreben. 
Senn Der SSifc^of ))on SRet>aI ivare tvol;! n7al;rfd;rin(ic|) ein fet;r 
tnac^tlofer SanDedI;err genjefeu/ l;dttc aber not()n)enDig- Die SIu^s 
ffd^t auf ^utfe von 9lufen erfc^roert/ inDem er Die S3ejie()ungen 
Ded SanDeö ju Dem iDrDen gednDerr l[)aben tvi'irDe/ Der in Dem 
neuen geiftlic^en Smitorium nur einen neuen geinD l;dtte er« 
blicfen fonnen. Siefer Umf!anD modere Da^er/ eben fo fel;r 

DieSe^n^treue/ Die S3e^arrli(|^feit erfldren^ mit Der Die (Sjlb« 
' IdnDifc|)en 9$afaQen ftc^ ieDerjeit }u Dem fernen Könige t>on 
Sdncmar! hielten. nahmen jte wo^(/ tvenn eö Darauf 
nnfam/ feine 0(^l6ffer ein/ traten ol(ine fein SSonviffen in pos 
Iitifd>e SSunDnifJe/ festen jtc^ 0fattt)airer unO ertro^ten jtc^ 
neue Siechte. Sntmer aber ließen fte ftc^ Darauf f6nn(id^c 
Entfu^nunggbriefc auöfteQen ^')/ unD niDer^lten ftc^/ fo lange 
cä m6gli(^ war; jeDer aSerdußerung Deö SanDeö"®) oDer Sr« 
ric^tung cineS Der ^rone Sdnemarfd nur lebnöpflic^tigen bcs 
fonDeren .^erjogt^umö in Efl^IanD Eben fo waren fte 

27) bie UrFuttbe in. 9 unb fcte Urfunbe 5(5nid u. 1321 tet 
(Sioerd, {Ritter* unb fianbrediit. 56 f^. 

28) bic Urfunbe €bnjtopf; ii. 1329> ^iärn 150. 
29) X)er SSertrag ju £)orpat 1304 (^iSrn 6. 143) enthielt nabr^ 

f(^einli4^ eine bierber bejUglicbe %etlimmiin8 in Solge ber ^eUbnutig 
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3U Slnfan^ 14. 3n&r()un(ertd mit Si\>Ian^if(^cn San« 
CcS^crrcn in einen f6rni(ic^rn ^unD getreten^ Der tie ©runDa 
Inge Der fpater ouögebilDeten foDerntiöen SSerfajfung De6 ölren 
iiiolanDö tuurbe 3°), jionDen befonJerö mit Dem £>rDen in Der 
cngflen SSerbinDung iinD n^aren I;auftg genug feined @d}uigeö 
benotbigt. 3mmer,ober wollten fie nid^t »on IJanemorf Inffcn/ 
unD fucl)fen biß jule^t, olövDiefeö f?e bülfloä üerlojyen/ bereits 
wegen Slbtretung oDer Serfouf Deß 2anDeö üer{;QnOeIte, Doffelbc 
Den Ddnifc^en Königen ju erhalten. 

©ö öerfteljt ftd> öon felbft unD ijt nut^ fc^on nngeDeuter 
tvorDen/ Da^ Die i5ifc^6fe t>on 9ie)}a{ nid;t im @tanDe roaren^ 
gegen eine fo mächtige SRitterfd^aft an^ufdmpfen/ aiic^ nur 
einen ©d;ein »on j^errfc^aft fid) über Diefelbc onjumn^en. 
SQ2&gen Dalmer jwar ^in unD wieDer ^eifpiele t)on Streitigkeiten 
jwifd}en ibnen Dorfommen/ auc^ Hac^Dem Der ^e^nte ^bgelofet 
»orDeU/ fo flmiDen Doc^ »o^l in Der SRegel Diefe SSifc^ofc mit 
Den ^afaOen in Barrien unD SßierlanD in gutem OSerne^men 
unD poIitifd;em (Sinoer|!dnDniß/ woju felbjt fc^on tbr ninterieU 
led Sntereffe ratben mu^tc. ^enn ein großer Xbeil ibrer (Sins 
fünfte bing^ felbjl nac^ SIblofung DeS ^ebnten 'oom ^((^nten/ 
turd) Den 9lo\>nIjebnten s*) unD Daß ©enDForn tton Dem gus 
ten SBiQen Der ©runDberren ab. Die ^oniglic^e ©ewalt (;dtte 
fd;n7erlid) immer Diefe jur (SrfuQung i(;rer 93erpflic^tungen 
zwingen Finnen/ wdbrenD Der f)dbflli(^e 0iub( jwar p Reiten 
feine fd)ii|enDe ^anD biß in Diefe du^erflen SanDfc^nften auSs 
firecfte®®;, auc^ Mnc Söannfira^len 3 3) fonDte/ ober 

^erjog mit SOblanb unb feiner iBerfud^e mit 
®4ive&en^ unattbängig 2u macben. 

80) t)en in ber eor. Slnm. angeführten SSertrag. 
31) 6o »erflehe i(^ ben Slu^bruif: Be^ntforn oon ben niiffen da« 

fen feie man bauef*, in ter Urfunfie ii. 12. 
32) @in fBeifipiel auö tem Slnfange (ed 14. Sa^rfiun&ert^ ftnbet 1T(6 bei 

Sangen&etf VI. 356, n>o Säonifa) viii. bie geifiltdien piflen 
Siolant^ ten £)änif(^en SSafaDen in @iiblan{i gur |)ülfe gegen Die 
|)eiten (not)! Die aufrül^rerifdien @ii|>en, »ießeic^t aud) Die Rinnen 
unD Sfuffen) aufruft. 

33) a3ei Sangenbecf vi. @ 355 ffntet iid} eine Sude vom felDen Sa« 
tum wie Die obige (1301)» feurc^ »elc^e Dad über (£|lb(anD au^ge« 

• fprocfiene Unterbiet aufgehoben R>tr&. 

«. öunge'ö airAiö. I. 
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fcömit töo^l ntd)t fo fct^r üicl flu6gcr{d;tct ^üffc. Ädn weit« 
li^ 0c^n)crt konnte Dem S3anne^raft ücrlci^en^ tvcnn Der mic 
Den ^afadcn fo eng \}(r&unDcne lOrDen i^ncn nic^t ju nar;e 
rreten woütc, unö öle groge ?9Zttfj"e OeS SSolFcö war noc^ fo 
trenig tnncrli^ mit tcr (5l;rif?lic^fn Äird;e <jmtacl;fen, £>ö^ tle 
fircl;Iicl;cn Sofgen Drö 23önncö fpurloS üorubcrgcgongcn waren. 
SBir fi'nöcn &a(jcr, öie Slfd)6fe fclbfl aicß&rucfltc^cö 5Biin&s 
ni^ mit &er SÄitterfdjöft fdjloffen, ju gcgcnfcitigcr 3Bol)run9 
{^rec 3?ec^te 3*), ttja(jrfc^cinlid; mcf;r gegen etira oorPommenDc 
Eingriffe Der Äronc unb SSeDriicfungen Der ©tottbalter ^ ̂ oiö 
gcg^n ©efa^iren »on Seiten DeS £5r&e«§ oter Der Eingeborenen. 
— SRit Der ®taDt 3lie»al beftanö nöem SInfdieine nad) ein 
a^jnHdjeö S)er(jöltnip ^ unD Der gnnje ©inpiug Der 58i|(^6fe 
in iörcr 2)i6ccfe mod)te wo^)! eben nur miö tiefen polisifdjen 
SöerbinDungfn mit 0töDt unD Siitterft^öft l;rr»orge(jen. ^nufig 
genug n^cr&en jte nuc^ Diefen Hinflug an^utvenDen ge(;abt i)at 
ben/ um Die monnigfac^en 0treitigFeiten }U vermitteln/ Die 
3n>ifd)en ienen beiDen ma(^tigen (Korporationen ftatt f)äben 
muffen ©od? liep Die ©efa^)r-üon .SMu^en Diefelben nic^t 
2U blutigem iUugbrud) fommen/ bei n)e((^em äQein Den ^ts 
fc^ofen eine (Gelegenheit t>icUeic^t ^dtte bieten fonnen/ 

34) bie Urfunbe m. 8. 
35) £)af fo((i)e eorfommen, tewetfl bte U^U UrFunbe In bem im 3nTanbe 

1839 ®p- 515 abgebrühten Xranffumt, fo roie bie bafelb{l ®p. 577 
mitget^eilte Urfunbe, unb bie Urfunbe m. 20. 

36) Sur bte 5tenntni^ btefe« SSer^ttnilfe^ unb ber baterlänbtft^en ®e* 
f(^i(f)te üt)eri)aupt tnUfTen noc^ sa^Iretc^e unb interelTante Urfunben 
in bem fo unenblic^ reichen !Ke«>aPf(()en {Ratl)äard}tve »oi:(;anben fein. 

-baifelbe ba(b d^oi^bnet unb tDÜTenf^aftiic^er ^orfc^ung ooO« 
fommen iudSnaltij) werben! -

37) 0o[c^e Streitidfeiten waten ^ier eben fo burtö bte IBer^äftniffe ^er> 
»orgerufen, wie in Seutfd)(anb, obno»^! unb oieUeitfit aud) weil na« 
mentlit^ in bem erfic.t 3(il>r^itnbert me^tete SSafallenf^efcblec^ter in 
einzelnen Swetgen gugleid) ^atriciec ber @tabt würben. £)ie^ mag 
me<)r in SJeoal ber SaU gewefen fein, alä in iHiga unb wo^I au(4 
Sorpat, weit biefe 0täbte bereit« blü^enbe 0emeinwefen waren, aftf 
ber SSafaUenflanb i^rer Stifter fic^ erfl au^bilbete, wäl^renb ber ^ar« 
rif(K^<3Bterifd)e SIbcI 2U0lei(& mit ber @tabt tfteval in« Seben trat. — 
Sfud) (teräber werben sewiß tm !Rat()^ar(()iee 9?a4)weifttnsen 
finbetr. 
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<T(!^ &ie wcltllc^ .^crrf(^oft,' wenn ouc^ nur alö Donifc^cß 
3U erringen. Denn ju Dänemnrf mochten ^ie S3ifcl;&fe 

ivol;! eben [o gern galten alS SRitterfc^ofl: unD @taDt/ obtrot}! 
jte bereits in Söetrcjf Der unmlttelboren CrDenSlnntf^oft Ser«-
wen/ ölö Si6cefnnl;erren berfclben 3®)/ unb Wflbrfc^einlicb ouc^ 
eines S:beiIS )?on Sldentacfen mit Dem Drben in Siolanb in 
naber SSerbin&unj) flanDen/ Da eine unmittelbare SIbbnngigfeit 
)}on Dirfem nicl;t eben a'unf(^enSivcrt() erfc^einen fonnte. 

@0 flanDen tic äJerbültnijfe, olS gegen Die SKitte öeS 
14. 3al;rl;unDertS, — in einer ^eit/ roo Die ^arrifc^sSBierifc^en 
SSafaQen unD Die @taDt SRcüat mad)tig genug waren/ um Die 
^rone ®d;weDen ju befonDern grieDenS^erbanDIungen mit ib» 
nen ju üeranloffen — ein fo furc^tborer Slufftahö Der 
Sflben auöbra^/ Da^ für Den Slugenbli^ Die ^raft Der SRit« 
terfcl;oft gebrochen fcl;ien 3o/ Die J^errfc^aft Der Deut« 
fd;en im £anDe wäre gefa^rDet gen»efen/ wenn nic^t Die 0tänDe 
unD DerS3ifc^of Den £)rDen herbeigerufen unD i^m Die jeitweiltge 
©tatt^alterfc^aft ubertragen bitten/ bid Der ^onig )}on Danemarf 
felbfl /pülfe bringen fonnte. 8luf Diefe SQJeifd warD Der Slufs 
jianD unterDrücft unD im SSIute Der @-(l(;en Diefe il;rc Ie|te 
aQgemeine S^inDication ibrer Bi^ei(;eit unD (Rationalit^ erfUcft/ 
Den Unglucfliefen ein noc^ fc^werered fiür Sabr^unDerte 
dufgeburDet. äBic rfd;t5eitig unD kräftig ftc^ aber auc^ Der 

38) 9)lan vergleiche &en ^rieten eon'^^teen^b^ mit bem 93ertr<tge |ntu 
fdjen !23tfcl}of X^orfiU unt tem Crten vom 2a(>re 1253* Urfun&e 
II. 3. 

89) Die Iti-Funben III. 21, 23, 23. 
40) Siefe Araft mar eben feine wtrf(ic{)e, in ftc^ felbfl ^/grüntetC/ fon« 

fcern beruhte nur auf ber Ueberieugnhg ber Eingeborenen von ber 
lteberlegenl)eit tl)rer wenigen Herren gegenüber i^rer eigenen fo 
Übcrroiegenben SKaffe. ©anj im ©eifle jener 3eit, roel^e ©arte gegen 

r ben Unterworfenen, ten 9!i(^tnationaI»n unb gar ber Sln^ünglicbfeit 
an ba« {)eU:ientf)um SSerbäc^tigen nit^t blog entfc^ulbigte, fonbern 
red}tferrigte, — Ratten bte SJafallen in |)arrien unb ^ierlanb nic^t 
taran fönnen, ti)r 9lnfef)en auf bie 9lnbäng(td)Feit unb baö eigene 
Siiterelfe tbrer Untertbaneii ju bauen, flaft auf jene lleberlegen^eif^« 
ibee unb bie Hoffnung auf gülfe von @eiten beö Crbenö. SSieU 
ntef)r geidtneten fie ftc^ al$ bie bärteflen ©erren in Sivlanb aud, waS 
lOD^I mit bem S^aracter v^rer SSerfaffung, afd einer faf) fouverainen 
9beUre||>ub(if, Unmittelbar {ufammenbing. 
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iSciilnnÖ bcö iDröcnS «rwlcfen, wie notljwcntig er tlicb, um 
bcm SSi|c^of (olö großem @runDbf|i|fr) unD Der 3litfcr|cl;«ft 
^cit ju geben / iljrc ^?errfd;Qft tine&er fcft ju begrunDen, wie 
wenig in Dem cntfd)ei&eni?en Slugenbllcf ületiung tjon SJane« 
morP ju l^offf" gcwefen unD für &ic ^ufunft ju ertrarren trar, 
fo wenig fcl;ien öodj gerööe ießt, fowoijl Uer iSifd)of olS Die 
9\ittcrfd;nft Dem ^rDen für mcl;r als einen jeitweiligen Sienfl 
1)erpflid)tet fein .ju woflen'^*). 2lüein aSalCemor III. tton 

2)ancmarP f}aite Die richtige ©infi^t, Dci^/ wenn er Den Äern 
feines 0?eid>cS in feiner Integrität bewn^ren unD in fid) frafs 
tigen Uiffen wrüte/ er Die 0orge um jene fernen SonDfdjaffen 
aufgeben mujjte. Deren SBefife weiter t)on feinem SBertlje fein 
fonnte/ fotoID Die einer Dnntfcfcen ^errfc^aft ouf cer 
©ftfee ^ötte Aufgegeben werDen müffen. Senn Die (Sinfünfte 
üon Den Ä6niglid;en ©ütern fennten nid)t febr beCeurenD fein, 
unD waren ieDenfaüS aÜen ^o!itifd;en ©ed^felfaüen ausgefegt, 
©inen anNTen ^ortt^eil aber brad)ten Diefe SanDfd)aften Der 
tone Sdnemarf nid;t/ Da i^re Dortigen ajafaüen nicbt auger 
SanDeS ^ur ^eerfolge üerpjTid;tet waren/ fonDern nur i(;rSanDa 
d^en fclbjl ju öert^eiDigen Ratten, — Der eoenruetle ©ewinn 
aus Dem ^peimfaUe Der Seijen aber Durc^ Die Erweiterung Der 
Erbfolge wol)l fojl aufgeljort &aben mod)te. SJer ^onig »er« 
faufte Dalji-r feine SKed;te nidjt 3H biflig/ als er Dem ^oc^s 
meifter DeS S^eutfc^en £5rDenS in ^reugeri, Dem an Der 2IuSs 
Del)nung feiner Gewalt au^ über iene äuf^erften ©ranjlanDer 
öicl liegen mu0te, für eine ©elDfumme feine Slnfprüd^e an Die 
^errfd;aft über J^arrien unD Sß3ierlanD/ fo wie Die StäDte 
SRet)a{/ ^Befenberg unD 9laroa abtrat. 

2{uf Diefe SSeifc wurDe Der Jpodjmeifter DeS Seutfc^en 
{DrDenS/ ein @lieD DcS SReic^eS/ unuiittelbarer ^err über Diefe 
SanDfd;aften / Die ie^t mit in Den SKeic^SoerbanD traten. SDec 
DrDen in Siwlanb, Der wol)l löngfl begierig war, ffc^ Durc^ 
Den von Barrien unD ^iertanD Den anDern SiolanDis 
fc^en SanDfSljevrcn gegenüber ju »erflärfen/ fudite ftd) Diefen 
S^orrbeil Durc^ unmittelbaren ^e(t| ju ftd)ern/ unD fd;lcg Das 
I;er mit Dem .^od^meifler einen S3ertrag ah, woDurc^ i^m ges 

41) bie t)ter{)er bejQi^It^en UrFunben in 0ranbi^* (^ollectdneen in 
ben Aionumenta Livonia« antiqiiae III. un( bis Urfunbe III. 24. 
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gen &ic ^a^Iung einer ©eltfumme jene t^on ben feinigcn ^um 
S^cil umfd^lDfpcnen ©ebiete abgetreten mv^en foHtcn. Doc^/ 
mag eg nun fcin^ ^a^ Der ^oc^metjlcr  feine ^amolö no^ üüs  

gcn^nltige 0tenung bcnu|te/ um &ie iUbtrctung nid)r t}on|Ians 
öig öor jtc^ gcl)fn ju laffen, um größere SSorr^cile ouö Dem 
SJiTtrcige 5U jicf^cn/ nio(l)te er t>ieQei(^t Den OrDen in SivIanD 
gern jwnr mod^tig ffl;en, ober feine Steigung jur Unobl;ons 
gigfcit nid)t beforDcrn, — genug, biö in Die SKitre &eö 15. 
3oljr|junDertö fc^eint Die neue Erwerbung mel^r Dem ^o^meis 
ftcr in ^reugen olö >em £)rDen6meifler in SiöIünD ge^jort ju' 
^aben. ^n^ar n^aren Ded leereren @ebietiger Dort ©tattl^altcr; 
aber ivcnigflenS ein £()eil Der früheren Sanifd)en ^rongutec 
fd;eint Dem ^oc^meifler jugcfallen ju fein •®), in feinem Sflns 
inen »arD SÄf(^t gefproc^en er beflimmte Den Sebnßs 
Dienft -••)/ unD öon il;m ging enDIi^ Die tBcflatigung ööer 
SRec^te unD grei()eiten/ fo wie Die 6rtl)eilung neuer au§*'). 
©omit fc^eint Der ^od()mei|ler biä in - Die fünfziger 3flbrf J^eS 
lö. 2£abr(;unDertg ni^t blo^ ald £)ber^au)}t DfS ganzen £)r« 
Denö/ alfo ouc^ Der SiolonDif^cn 9lbt()eilung Deffdbcn, fonDern/ 
Vermöge eigener ©enjalr, SanDeßberr Der @rt^)länctf^en SanDs. 
fc^ofren grraefen ju fein, fo Da^ Der SiolanDifd;e ÖrDen ges 
tciffermogen Dort nur fein ©tüttbalter war. S5ie alten Siiöl^ns 
Difd^en DrDenßInnDer jtonDen Dogegen unmittelbar unter Dem 
OrDengmeifter unD erfi DoDurc^ mittelbar auc^ unter Dem 
meifler. 

42) Unter ben UrFunbeit bej A&ni^äfterger Srten^ard)!»^ ftn^ miv tne^« 
rere aufgeflogen, nacb wrlcben (er (Somt^ur o&er.auc^ ter fBifc^of 
von 97e»al tem Soc^meifler feine (SinPiinfte gufanMe. 

43) l)ie mannricbterlic^en Urti^eile ^aben 1520 noA alle h'e Formel: 
&a wir fi|en baö Qelfeiete @eric^t im SRameii unfereS $errn 
fiocfemcifieri in *Preu§en. ' 

44) ^einrid) Xufemer beftimmte 1350 ben Sel)njbienil. ^ 
45) @onrab oon 3un$)tngen'd (Srneiierun^i ter (SrbfoI()e in tienSeben 

»on 1397. Subwig »on SrlicbNufen'^ ^efcbränfun^ tiefet 
Sftec^td auf bie ein$)cborene, angefeffene Stitterfcbaft t>on 1452. ^ier 
iti&ge bie S3emerfung eine ©teile fiiiben, ba§ btefe fogenannte (§r> 
t^eilung. neuer ^prisilegien no^l nur eine nacbfolgenbe IBeßatigun^ 
bereite jur ®en)0^nl>eit geworbener, i^ieQeicbt auf ben ^anntagen « 
befc^lofTener D(ed}te war. (So gingen 1452 Qlbgefanbte ber SZitter« 
fc^aft ium jbod^meifler, um fic^ über Singriffe iu befc&weren unb er* 
langten batin jene^ Privilegium. 
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Der ©ifd;üf üon SRctioI, bic ^nrrifd;süBlfrifc^f 9Jltterfd;aft 
«nö bif 0tn&t 9ilcöpl fo(jcn fic^ Dcmiinc^ gcwiffcrniagcn in eine 
poIififd;e 6rc[lung gcbrad^t/ bie ber fru()ercn d[;nlic5 tvar. 
^ie (;atten tvir&er einen |e(;r entfernten SanbeSOerrn/ Der SBid^» 
tigereg unb@r5ßcreg ju tl;un [;atte/ alS jtd; gera&e viel in i^re 
inneren Sfn^elegcn(weiten ju mengen/ Der aber/ f^on um fid) 
bie t^or^ugSmeife 3ln()äng(id;feit an i(;n ,)u erl^alten, i^re ^reis 
Ijfiten enveitern/ fte »or cttraigen Uebergrifferi Deö SiöIönDis 
fc^en örtenörneiflerß unö feiner ©ebietiger f4)ü^en mu§te. 3« 
Der ^olitif tiefer niu0te eö &ngegen liegen, fic^ folc^er lieber« 
griffe ju ent[;alten/ u'm Die SanDfc^nften immer nict)r nn ftc^ 
unD öon Dem ^od;mei|ter flb3Ujieben/ n?ü()renD Daß Sntereffc 
i()rer eigenen ©ict)er()eit gebot, Diefe ©ranjIdnDer gegen innere 
iinD äußere ^einDe ju \}ertI;eiDigen. ~ 2(n einer gen}altt()atigen 
3eit wie Daö 14. unO 15. 3obr()unDert fonnte eß für Den 
Söifc^of unO Die ©tdnDc feine -cnuünf^Jtere Soge geben, wenn 
man Die SioIdnDifc^en ^dnDel Diefer ^erioDe beDenft, fo wie 
Da§ ^reu^ifc^e £)rDengregiment. 0o wenig I;ier(;er be^üglic^e 
S)enfmate auö jener ^eit unS au(^ bi^Oer bePannt geworDen 
ftnD, fo f&nnen wir Doc^ aud Der bijlorifc^en ^ntwicfefung Der 
Öerijdltniffe fd)lic^en, Da^ 9litterfd)aft unD ©taDt t^re innere 
Serfaffiing weiter außbilteten, fein alteö fRc6)t oufgaben, fon» 
Dem neue fi^ erwarben, unD Durc^ i^ren \)oOigen unD unmit» 
telbaren Eintritt in Die SiiöIdnDifd;e, |trf> je^t geraDe DoUPoms 
inen auSbilDenDe jldnDifc^e S6Deratit>üerfajTung Diefelben um fo 
leidster j^ü^en fonnten. DajU fam, Da| fte wd^renD Der 
loielfac^en inneren j^dmpfe $!io(anDö, a(d üon Deren eigentlichem 
0d}aupIaige entfernt, unD Dem CrDenömeijler ^war üerbunDen, 
ober nic^t luntert^an, eine 3(rt 9{eutralitdt bewa(;ren unD im 
Qliiftroge Deö .^od;meiflerS oDer auö eigenem SIntriebe nlfi öers 
mittkr auftreten fonnten. S^iefe ^teüung aber mu§te fowo[)( 
il;r SInfeben in Si^IanD er()5ben, alß auc^ fie Dem StoIdnDif(^en 
S5rDen immer wichtiger machen. — 6ben fo giinfiig unD 
DieQeic^t no^ gunftigcr ge{?a(tete fic^ Da6 neue iSerbdttniß für 
Den S3ifd;of »on SReoal. ^uil ber königlichen J^errfc^aft 
war er, wie wir gefe^en (;aben, nur ein ^dnifcl^er l5ifd;of 

' wie. Die anDern, unab^dngiger uiefleicht Dwrc^ Die Slitfernung 
feiner IDikefe, aber eben De.g()alb auc^/ fo wie Durch Die ganje 
Stellung Der ^flbldnDifchen 'S^anDfc^aft^n ^u ^Ddnemarf/ ohne 

^ allen pplitifchen Einfluß auf Den ^dnifchen SReii^Stagen. ©fine 
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dufci'c ISagc freiließ wv^nöerte ftc^ nur wenig/ t^nn bcr^oc|# 

meijlcr ^atrc baS Jus patronatas t>om Könige ü&ftfommeny 

unO wurDc t)on öem 25ifc^of dö fein^crr flngcffl&cn 

wie bicS in ^rcu^cn öcr SaÜ tuar, — ßfldn Die ^olitifc^cn S3f« 

jicljungcn wurDcn önöerg. Sn^fin ber Sifc^of »on tonl 

(njol;! SinföngS nld;t nl§ SflnDcö()crr/ n>oö er oud; nicl;t war, 

fonOcrn nur feiner SöurDe wegen) 3U fcen Siülanbifc^en Sonöa 

tngen oUniölig regclnirtpigen erl;lclt, tjort mit J?en Si\>s 

UnDifc^en !Sant)eöt;erren im SRatl;e ter, ^roUiten fap/ inu^te öcr 

SSegriff üon feiner ©tcUung — wenn er (lud) ni(l;t Slnfongd 

mit jenen 9leid;bcred;tigt wor — mit Der ^eit ein gnnj «n» 

öerer weröen. J^pier goU eö nid)t mehr', wie in SRoffilb?/ 

21^eU ju nehmen «n &en innern /pan&eln einer 9}Zcnar^te/ wo 

ttuc^ &ie größte ®efd)icflid)?eit nur l;M;ern Ginflu^ eincö Uns 

terti;flnen im 93er^o!tni^ ju onbern Untertl^nnen l;ötte \)crfd)nfs 

fen fonnen. SSielme^)r wnr nun öer Sifd)of Darauf gewiefen, 

fid; in Die ©er^anölungen unM)angiger £anDeä()erren ju mifc^en, 

Durd) feine Xl;ei{na^nie an Denfetben fic^ eine Reifung ju ver:> 

fd;affen / Die i(;m fein S9iSt(;um an fid) nid;t geben fonnte. 

Unterf^ü^t wurDc er in Diefem notl;wenDigen ©treten Durc^ 

feine etgentbumlid;c 0teOung/ Die tl;n alS alleinigen Unpar» 

teiifd;en mitten unter faft immer mit nnonDer PompfenDe^ ftetS 

wenigfienö ftd) eiferfüc^tig bewac^enDe Surften brachte, woDurc^ • 

ibm tton felbft Die SSermittlerrolIe, Die wid^tigfle in einem 

©taütenbunDe, angewiefen war. @ein SSer^altnig äu Der ^ar» 

rif^sÜSierifdjen Sftitrerfd)oft unD Der StoDt SReöol fonnte,- tel 

Deren ®ewid)t in Den fianDifc^en SBerbanDIungen,'nic^t anDerö 

fltS feinen ßinflup auf Die aHgemeinen llngelegenbeiten erhoben/ 

wM)renD jugleic^ Der 3Unnf4)e ©tubl Diefe Slußnabm^fteftung 

benugen mod)te/ um Den S3i[d)Df \)on 9iet>a(^ Wenn eS 9]ot^ 

tbttt/ mit Der SegatenwürDe ju bePleiöen, >ie feinein Der an> 

Dem fii'i'itfüc^tigen geift(id;cn J^erren anvertraut werDcn fotinrc. 

46) Sn tet Urfunbe 11. 12. fpn'c{>t ter von benen, «bie 
Sebns unl) SanD$)üter Ijaben unter unferftn igerrn^ — worunter 
ico^i nur feer ^o<tin«ifter gu »erflehen ifl. @0 itbteiU ber 
^eiwic^ SReuf oon fpiauen 1413 ten Se^nrittern und j(ne(t}ten ber 
Sanbe Sierlanb unb {)arrien: «fo »iffet t^r'»oi)l, td§'i^r tie un. 
fern feib unb unter bem Siügel unferer fe^b gefetten^ 
2)ie Urfunbe finbet ßc^ sab * / fF  xiL B. 1 be4 (gftl^läntifd^ea 9iiU 
tetfc^afWttri^ifi«. ^ ' 
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3m Sntcrcffc tn J^od^mciflcr ober Ing, bicfc politifc^c ©rltung 
bcr S3i(cl;6fc t)on SRci^^al fo viel alg möglich) 511 ()rbrn/ ftc Den 
Siüldn&ifd;en, fo tveit Die S^crl^nltnijye cd erlaubten / iminec 
nic(;r glcid;juftc(kn. S)enn im Qlnfange DeS 15. 3aI;r[;unDertd 
rinbm tl)r ßinflug auf Jjcn £)rDfn in 2i\)lQnö merflid) ob, unö 
cd mußte ibnen Datier DirfcS ii}7itte[ iviüFommin fein/ auc^ 
abgcfcl)fn Von il^m, fci'nerl)in auf öte Dortigen ülngcIegentKiten 
cinjun^irPen. Der %Mfd)of mußte aber jtd; notl;ivenDig lieber 
j}um j^od^meifter als ju Dem C^rDendmeifler l;alten, Der feine 
iunge UnobljangigPeit leic^jt gefü^rDen fonnte. er Diefe 
bis }ur £ern(oriaU;errfd;afC augDeI;neh ivoOtV/ n;ar nod; viel 
n?enigrr old frii(;er ju befürchten/ weil Die^ftblnnDifc^en 0tanDe 
fd;on Durch Die enge SJerbinDung mit Den SivIanDifc^en gcs 
fd;ü|t tviven/ unD juDem Der DrDen in SivIanD n?obl Daruber 
ivad;te/ Daß Die f*^iner @egner nic^t vergrößert ivurDe. 

2llß in Der SSJiittc De6 15. 3öbtl;wnDcrtö Die bothmeifler» 
Iid;e !l!7{ad;t eben fo febr fanf/ aI4 Die Ded SivIänDifc^en £)rs 
DenSmeiflerd nad) S3eenDigung Deö ^leiDerjlreited (lieg/ unD fic^ 
juglei^ Sänemarf ju altem Slnfe^en im 9]orDen erbob/ fd^eint 
Dad üteval'fche Someapitel gunfiig erfc^einenDe SJerbaltnifife 
benu^t haben ju tvoflen/ um fid;/ auf ^onig ^brlftiand n^eits 
greifenDe ^olitif geftu|t/ eine unabhängigere CteQung ju ver« 
jd;affen. .^auptfachlich mochte kvohl Daju i)|}2ißtrauen gegen 
Den SivlanDifchen ÖrDen getrieben hoben, Deffen vorherrfchenDer 
Einfluß auf Die ihm bi^h<^i^ nicht unmittelbar untern7orfenen 
(SflhIänDifd}en SanDfdjaften faum langer vermeiDIich fchien. 

fchlechte SrDenöregiment in Greußen h^tte nämlid; neue ' 
unfelige Kampfe ^mit Den 6tanDen DeS SanDed hervorgerufen/ 
t)ie Dem 0ie^e DeS alten (^rbfeinDe^ ^olen Die S3ahn brachen/ 
tvährenD in SivIanD Dcr£)rDen/ eben fo n?ie Die gciftlid^en San« 
De^herren/ Durch Die S^erhältniffe gejivungen/ red)tjeitig Den 
Slnfprächeit ihrer @tdnDe entfprad;rn^ unD Durch Die Kräftigung 
unD aUgemeine Einigung Dicfer felbfl ftch fldrFten. 2>er£)rDen 
in Greußen fudjte Daher ^ulfe bei feinen SivIänDifdjen SrüDern. 
aiflcin Der DrDenömeifler fnupfte SBcDingungen an Diefelbe unD 
Drang namentlich/ neben onDern S8ürgfd)aftfn größerer Unabs 
hdngigPeit/ auf eine formliche 2Ibtretung Der ®rthl4'TDifd;en 
SanDfdjüften. SBahrenD Der SerhanDlungen hinüber anters 
flutte er fchon aud eigenem Sutereffe Den ^ochmeißer gegen 
Die Slnfpruche Deö ^onigd von Sänemarf/ Der DaS alte 0chu|« 
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un^ ^atronatdrcc^t über baS S3iöt()utn SRct^al tvirber Auffcbett 
laffcn wollte, waö »0^)1 nur nuf 2In|liftcn bc6 Somcopitelö 
flcfdjot). 2Ibcr Mc öer Donlfc^cn .^crrfc^oft über &le 
ÖfifeelnnDcr njar untricDerbringllc^ »orüber, unO Die ©treitigs 
feiten mit Dem J)ocl;nicifler wegen beS 5patronntßred)tö ttor Öem 
pabrt(id)en €tul^le b>)tten ba(;er für Dnneniarf feine weitere 
golge*'). S5er Jjof ju SWom ober I;otte burc^ Die beiöerfeis 
tigen ©elDopfer einen l;übfd)en ©ewinn gelobt*®), unö be« 
nuigte i)ie @elegen(;eit 'um füd; bad @rnennunggred)t jum S3iS» 
tl;um S^ei^at refcruiren, bem Dortigen Kapitel bie 
überlnffenö I5iefe SSerän&erung / bie bie UnabfjdngigPeit 
beä Söifdjofö tton frember ^perrfc^aft ftd;erte/ begünfligte 
bie allmälig bereits burc^ bie SIufna(;me in ben SiDlanblfc^en 
^unb eingetretene (^ntwi^etung feiner Stellung aug ber Sa» 
nifd)en in bie £)eutfd;e ©taatganftc^t, b. oug betn 
griff eineö t)on bem J^errfc^er abl^ongigen Sanbeöbifc^ofd 
einem unabhängigen 93ifd^ofe unb Sanbe$^l;errn/ freiließ ni^C 
über feine ganje I^iocefe/ aber boc^ über bie bif^&ftic^en @ü» 
ter. .^iermit mu§te ftc^ natürlich im ?oufe ber ^cit bie SRei(^Äs 
ftnnbfdjaft öerbinben/ ju ber tDa^)rfc^)einIid) ber ^odjnieijler 
gern tterljalf. 2?enn bie Slbtretung j^arrienö unb SLÖierlanbö 
batte enblici wirflic^ erfolgen müffen, ober ol;nc bog bec 
SBunfd), bofelbjl Ginflug unb boburd) einen .^ebel für bie Siü* 
lanbi[d)en Slngelegenl^eiten 3U behalten, aufgebort )U l|iaben 
fc^eint. Slud; motten bie bortigeu ©tanbe folc^em @treben 
gewig entgegen fonimen/ um auf biefe SBeife ein @egengewic^t 
gegen bie Ucbermfld)t beö Siotänbifc^en SrbenSmeijlerö ju &as 
ben Die jie^ige 0teOung beS 93ifc^of6/ alS ©lieb brö 

47) ®. bie 9}adimeifungen am (Snbe ter erjleit Urfunbenreibe. 
48) 9114 QSeifpiel ber älu^gaben in Sflom bei einer Ernennung }um fBii* 

tl}um iHeoal gebe bie Urfunbe iii. 25, bie tcf) unter in <Privatf 
- I)änben getvefenen papieren tei itönig^berger Drbenöarc^io'i fanb; 

eine 3al)re^}af)( fanb ficb nic!)t babei. 
49) £)b biefe @inrid)tung bantal^ entflonben, tjl freilief^ ungewif- 3n« 

beffcn fanb jener <Patronatdflreit um 1456 flatt, unb bie fpäterett 93i* 
fcf)0f4wdl}(en fcbeinen alle auf biefe ^eife gefcbe^en tu fein. 

50) ^ie wir benn ftnben, ba$ 1520 abermdU bie wirflic^e Slbtretung 
ber Sanbf(baften urfunblid) iuoefianben, unb 1525 «ine nocbmatige 
Sibe^entlaffung notbwenbig wirb, wad wohlauf eine befQnbere Zn--
^änfllit^feit, »enigilenä ber Sftitterfc^aft, an ben ^od^meifler beutet. 
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^roIofcnratrjfS vermöge' eigenen lan&eö^errlidjen SRed^tö, war 

i)agegcn gcftd)ert genug/ um i(|m ju erlauben/ fiiS) o^ne S3es 
forgni^ an C)cn £)rDenSmei|ler anjufd^Iie^en. 3(uc^ fonnte ter 
Sit>IänMfcl)c C^rDcn bei fortntabrenDrm Süngen nac^ Suprematie 

tie immer beCrutfnmere 0tcflung jeneö/ ter feine nict;t tters 
metblicl;e politifc^e Slb^angigfcit nie gan$ lofen fonnte/ nur 

gern fe(jcn, Da fein eigener ßinf^u^ auf Den SanDtagen &as 
Durc^ »vnc^fen mugte. ^Jlur al6 Plettenberg Dem ÖrDen/ we« 

nigflenö auf längere ^eit, Die £)berl;errfcl;aft gefid^erf b^tte/ 
leiDer Den günftigen Sfugenblidt Der S3lanfenfelD'fc()en jjpan&et 
gu einer ^^Bereinigung aller SielanDifc^en ^Territorien üerfaumcnD/ 
Da mochte Die Stellung DeS SSifc(^ofg t^on SKeval na^ Slu^en 

^in eine grDrücftere tioerDen. 3n feiner Dioeefe Dagegen blieb 

jcobl fein SlnfcbeU/ fd;on alö böuftger SSermittler äwifdjen 
0taDt unD SanD/ jiemlic^ ungefd;ma(ert/ obroobl Der in 
£)eutfd;IanD Der SReformationöjeit üorangebenDe ©iDenriOe ge« 

gen Die Qlnfpruc^e Der 0eiftlic^feit auf gleiche Si^eife in 
Diefen au^erflen @rdnjIanDern jeigte. 60 entflanDen b^uft'g 
SReibungcn jwifc^en Dem SSifc^of unD Der SRitterfc(;aft in Jpars 
rien unD äBierlanD, Deren ofigarc^ifc^er SHotb/ alö oberfle ©e» 

ric^tSbeb&rDe Ded SanDeg/ aud; Die gefammte ©eifllic^Feit/ ives 
nigflenö in Setreff ibreö ©runDbc|i^e6, unter feine 3"riSDictlon 

}ie()cn oDer Die a{»en betrcffenDen (S'inrid)tungen ju erhalten 
fud;te ® *)/ ttjäbrenD auc^ über Doö ©enDPorn unD anDere. 2lbs 
gaben an Die ©eifllidjPcit/ fo wie Deren SBirffomfeit überliaupt/ 
ftc^ mand;cr ©treit erbob®®). 2ßabrenD Die 3litterfd;oft nod> 
biö gegen Die ?lOMtte Dcö SflbfbunDertä in ibrer Sjitijrjabl ßas 
tbolifc^ blieb ® 3), aber fid) immer enger an Den £5rDenßmei|ler 
anfd)lo9/ b<itte Die StaDt 9le))a! g(el^ mit großem 6'ifer Die 
SReformationöiDeen ergriffen unD bei.fi»^ Durdjgefübrt/ waö jtc 
notbn^enDig in £)ppoftrion gegen Den SSifc^of bringen mußte. 
So mochte Deffen Stellung gegen Daö GnDe Deö Sit>lanDifd;en 
Staated l;in'/ ivo noc^ einmal ein heftiger ^ampf unter Den 
SanDe^bcrren' ausbrad) / nid;t anDerd a!g immer fd)wanPenDec 
werDen/ Da »on jegt ah — bei Dem Streben, njeltlic^e J^erra 

51) C. feie Urfuttben III. 13 — 17. , .'\ yu} • 
52) feie Urfunbe 11. 13. 
53; 0. tte Urfunfce iii. 36. > « 
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fc^aftcn in bcn oltcn gclfllidjen Territorien ju griinticn — nur 
Die materiellen Äröftc in SHedjnung fommen fonnten. Die 
dten SReic^rtjumer &c6 a5iSt^)uniö wen jeDod) gefd)n?unöen « 
ntand;e gcwiffe ial;rltc^c ßinnal^nien öerau^cvt — bie 
©eltung ober Deöa3ifd;ofö tror immer nur ouö Den poKtffc^eri 
SJer^jaltniffen l;eroorgfgnngen, bötte nie eine fefle (SrunDlagc 
in felbflelgener Äroft gehabt. Denn Weber war fie auf Serris 
toriaImad;t begrunbet, bie burd) @ocu(ari(ation ju ^roteflantia 
fc^er Sanbeßb^rrfdjaft fcatte führen fonnen, nod) wurzelte ftc 
in ben ©emütbern beö SSoIfß/ baß auf bem Sanbe^bic SReüs 
gionStteranOerung nur mit @leid)gültlgfeit on|a^)/ ba e6 im 
aöec^fel ber gorm feine erleid;tfrung ober Grfd;n)erung feiner 
traurigen Sage foiib/ üom Sffiefen aber unberu|)rt blieb. Der 
^&niglid;e Slbenteurer/ Jpcriog SOlagnuS \>on jpolfletn/ gab bas 
|jer nur einen neuen Seireiß feiner poIitifd)en Unfatjigfeit/ ölS 
er baß 93iötl;um SRetial burc^ Änuf on fic^ brachte, in bec 
Xpoffnung/ eö mit bem ganjen Siolanb ju einem ^rotej^antis 
f<^en Staate unter feiner jTperrfdjnft ju vereinigen. 

Sag id) in Cbigem feine SKoncgrn|)^)ie über bie ®efc^)l(^tc 
beö SSiötI)umö SReüal l;abe geben woflen, n?lrb leöer jtc^ felbjl 
fagen fonnen. Sur blefen 2;tKit ber Sioldnbifc^en ©ef(^id;te 
fel;lt eß auc^ nod)*\)ieI .^u fe^r an genugenber ^enntni^ bec 
ÜueÜen/ um etn?oö irgenb Sefriebigenbeö geben ju fonnenv 

^abe nur^ wie id; bereits im Eingänge gefagt/ einige SIna 
beutungen jum beffcren SSerfianbni^ ber Urfunben beabfidjtigt, 
bie in ^olgenbem tl;eilß blo^ nad^gewiefen / tl)eilß t^olIDanbig 
mit^etbcilt werben, nac^ Originalien unb fieberen 3lbfd)riften 
beß ^(li^länbifc^en 9iitterfd;aftßarc^iöß unb beß ^onigli^en 
9(rc^it>ß in ^opcn()agen. 0d}on auß ber ^ufammenfleQung 
ber Urfunben wirb jtd) ergeben, baß eß mir.um üQ7ateria(ien 
jur G)ef^id;te nid;t ber einscinen 95ifd;6fe, fonbern beß Siß» 
tbumß ju t(;un war, — benn fonfl (hätten ftc^ nocf) t>iele 
Qlummerji ber Urfunbenfammlung auß bem ^oiiigßberger Cr» 
benßarc^io nac^ bent ^lajpicrßf^'fc^en ^R^cr angeben laffen. 

54] bie Urfunbe ni. 27. 
55] €p («r 3(Vnte ünfi Stnbforn, 
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ölnc^ »ilngaBcti über Me fpccieHcrcn Sfr^joltnlffe bcr ?Sifc^6f? ju 
l&rem enpircl, ju bfr Ql&tci ^aöis unö öcn ülclcn Äl6flfrn, 
fo »ic ju Der S^ioccfangclflUc^fcit öberl;au^>t, fuc^t mon (luc^ 
in ötcffr reichen ©ammhing »ergebend. Der clnftigc 
fc^rclbcr ivirö Do()cr t»icfc Sucfcn noc^ &fn in Dcutfc^lanö gcls 
tcnb gcnjcfcncn ®cii?ol)nbciten fupplircn muffen/ fntlß nicljt — 
wie fß fc{;r moglid) i(l — in Dem Ä6niglicl)cn Slrc^l» in 
@tocfl)oItn nod; bisher unbekannt gebliebene ^ijlorifc^e @(^a|e 
gehoben iverDen fonnen. 

I. 

Hrkim^fn über Vit Priuüfjgien iinl> Irie Sreil)eit ttcs 
0i$tl)um0 Üeüal untr öas ius patronatus iijjfr Irafjlplbt. 

!• Urfuiiben über bte ^tnfc^ung be§ SBtfcbofä giilco burcb ben 
Srjbifcbof (Sitiü öon ßunö, um 1170. ©. fcfc Silva docu-
nientorum bet bcn Origiiies Livoniae ©» 232 fgfl. 

2. ^öbft 3""DCcng III. beftätigt bcn »on einigen Sffwrbbeutfcben 
5Stf'±Dfcn unb bcm JRi'gtfc^c« ciiigcfe^ten SSifc^of (Xfeeoboric^). 
1213. ©. ebenbaf. ©. 231. 

3. ^abft Snnocenj Iii. beflimmt, ba0 ber SStfcbof »en Qfjlblanb 
feinem SS^etropolitan untevmorfen fei. 1213. @benbafelb)l 
©. 238. 

4. ^ttb{l Snnocenj III. ermacbtigt ben Q^rjbtfcbDf StnbreaS oo« 
Sunb^ einen ^ifc^of in ©accala unb ^uggenbud einjufe^en. 
1213. G^benbaf. ©. 240 unb Siljegreen, Svvenskt Di-
plomatarium. I. ©. 177. 

5. ^abfl (Sregor IX. ermä(^tigt feinen Segalen S&ilbelm, SSifcbofe 
i n  ü ' f e o a t  u n b  S S i e r l a n b  e i n s u f e ^ e n .  1 2 3 5 .  © .  X u r g e «  
netO/ Monumenta Uossiae historicn. I. @. 38. • 

6. ^ttbft ©regor IX. beauftragt feinen Legaten SBtlbelm, bte »on 
tem Orben eingenommenen 93iStt)ümer in iSfecal un& SBierlonb 
wtcbcr bem (Srgbifctjof »on ßunb, bem ©tifter berfelbcit, jui« 

• rücfjngeben. 1237. Sbenbaf. I. ©. 43. 
7. Äönig aOBalbemar II. »on Sönemarf eiroäblt ben ^borfi'ff jum 

fÖ{fct)of oon JWeoal unb profcntirt tfeu bem Srjbifd^of öon 8unb, 
cid öem SWetrcpoIitanen, gugletcb ben SBifcfjof öotirenb unb ficb 
unb feinen IWacbfoIgern baä Siedet ber SÖa&I unb ber ^prüfen« 
tation tfcrbebattenb. 1240* ^idrn in Mouumenta Livo­
niae antiquae. I. ©. 121. 

8. 9 u. 10. Surc^ bic Suffe« (Pabjl 3iiiioccni IV. »on 1245 
(Monnmeuta Rossia«. 1. ©. 54) unb »on 1246 (f. 
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diapterdf^'S Index sub Sf{r. 74 unt) ^Dre^er^ Specimen de 
iure ariuf'r.igii p. CLIV) un& bic SSuttc ^abfl Sncjron&cr IV. oon 
1255 (ürigines Livoniae. ©.279) mtrb jioar bet (Jrsbifdjof 
oott 9?tga ^JOZetropoIttan t>Dn Greußen, Stotanb uiib Sfil}(anb, 
ober, u>tc cö in ber erflcn SSnßc auöbrücfltc^ ^cißt, t«fofetn 
bie borttgen ^tfd;öfe ntd}t bereits tf^ren eigenen ^ribtfc^of 
^aben. 

11. ©te Äonigm tO^argaret^a »on Sänemarf gtebt baS Äem'gltc^e 
JWcc^t ber 2Bal)t unb bcr ^räfcntaticn gum ©löt^juman ^coöI 
auf, unb überlägt bie 3Bobl unb fproötfion für bcn 93{f<^oföfi§ 
bent Somcapttel tn 9^e»al, beflätigt juglet(^> aucf> btc ÜJec^tc 
unb 5Jret^ettcn biefer Ätrc^e. 1277. ©. -|)tärn ©. 133. 

•Siefe Urfunbe, fo wie btc uäd}^lfcIgen^en btö 9flr. 18 »erben 
^ier nad) alten tm königlichen gebetmen Slrd^ioe in jlopen^agen 
aiifbemabrten ^bfcbriften mitgetbeilt, unb gtuar ftnbet biefe 
erfte bafelbjt unter ber S3cjcidjnujng ^• 

12. Äöntg ßric^ ©lippeng beflätigt ba§ von feiner SOJutter bem 
Somcapttel in Steoat eerlicbene S^ec^t ber SBabl unb ^rDOts: 
f(on, fo wie aUe ^Kec^te unb Freiheiten ber Kirche. 1233. 
Sub 1, i, 2. 

13. ^onig @rid) SO^enbtjeb gtebt btefeIbe'S3eflätigung, wie fein 93a« 
ter. 1289. Sub i, i, 3. 

14. 9¥eval'fdben !Decand unb gweier 3{c»aPf^er X)om« 
berren, obgelegt »or bem 93{fd)of »on Dloffitb, ba0 tbr Soptte( 
nie ben S3if^of erwäblt, fonbern bie Könige von iDÄnemarE 
fletd baS {Rec^t ber IsiOabl unb fpräfentation gehabt unb noc^ 
haben. 1294. ©ad Original sub 1, 1, 4. 

15. ^onig Shndcph U. unb fein ©ohn (Sridh beflätigen bie [Redhte 
unb Freiheiten bed S'ieoal'fchen S3idthumd 1325. 8ub i, i, 4. 

16. ^önig SBalbemar Iii. giebt biefelbe ^ejlätigung 1345. Sab 
' 1, i, 17. 

17. ßonrab, Slbt »on ^abtS, tranSfumirt t'm Sabre 1418 eine 
Urfunbe ÄöntgS SQBalbemar III., burch *»etd)e berfelbe bie 3?c» 
»al*fd]e ^trd;e tn feinen befonbern ©d^n^ nimmt, aud) ben 
Einwohnern bed Sanbed bie rid)tige ©enbfornd 
anbefiehlt. 1346. Sub 1, i, 10, b. 

18. ^abft dWartin V. beflätigt btc Spechte «nb ^rei^eiten ber flfc» 
»al'f(ben Äird)e. 1418. Sub 1, i, 11. 

Ueber bie in ber SWitte bed 15. 3ahrhunberf3 entflanbenen 
©treitigfeiten wegen bed ius patronntus über baS SSidthum S^cüat, 
flehe ben Snber KapterSfp'S bei ben JKr. 1831, 1839 a, 181=5, 
1879, 1897, 1917, 1964, 1965, 1967, 1975, 1981, 1986, 1987, 
2077. 

3n Cangenbecf Scriptores rerum ^anicarnm VIII ©. 317 
ifl eine ©arflellung beä ©treitS gu ftnben, fo wie @. 377 ein ba< 
hin bejäglid^ed ©chreiben ÄönigS Shriflian »on ©anemarf an ben' 
^flbfl ßalijrtüä »on 1456, unb ©. 393 beftelben ÄönigÄ JBeflöti« 
gung ber iRechte unb F^^theiten ber 9{coal*fd;en_^ir<he. 
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Margaretha Del gratia Diinorum Sclauonimque Regina^ 
Domina Estonie, Omnib^us prefens fcriptum ceroentibus salutem 
in domino lefu Christo, Licet per quosdam dominos inclytos 
Reges Dnnorum predecesforum nostrorum terre Estonie tracta 
fit ad cnitum nominis Ihcfu Christi et ex defectu Episcopl et 
pastoris ihideni» Dominum Torkillum prefeeerant Ecclesie Keua-
liensi in electum et postmodnm per venerabilem patrem Domi­
num Archicpiscopum Lnndensem procnrauerant in Episcopum 
confecrari nec non per asfigDationem dotis, Ins clegendi et pre-
fentandi electum ad dictam Kcdcfiam Reualienfem sibi et fuis 

'fuccesforibns referuarunt, Nos vero confiderantes et timentes, 
quod ex tali feruatione et electione plura incommoda et peri-
cula prefate Ecclefie Renalienß in posterum poterint (prob do­
lor) euenirey lllam vel ilias refervationes et prouiHones casfa-
mus, annullamus, reuocamns, et decernimns diutius non valere, 
sed matnro fuper hoc habito confilio, quantum nobis conceditur 
ex alto easdem electiones et prouifiones dilectis nostris Cano-
nicis Reualienfibus indulgemus, concedimus et omnimodo refi-
gnamus, vt Tibi et Ecclefie fae valeant Episcopum eligere, et 
de eodem pastore libere in perpetuum prouidere, concedimtis 
nibilominus Episcopo et canonicis memorate Ecclesie Reualien-
fis, communitatem omninm libertatnm in Terminis Reuitlie, vi-
delicet in graminibns, lignis, silnis et aqnis pro eorum vfibus 
perpetuo perfruendis, volentes etiam quod omnia et singnla bona 
ad sepe dictam Ecclesiam impignorata^ locata, perpetuata, im-
pignoranda, locanda, et perpetuunda ab omni feruitio terre, toi-
Iiis, exactionibns quibuscunque ßnt libera totaliter et exempta. 
Hec itaque omnia et flngula ut permittuntur in ordine de verbo 
ad verbum, per dilectum filium nostrnm Dominum Ericum Re­
gem Dacie nobilem volumus miiiestate Regia confirmari, et vt 
hoc factum nostrnm folenne a fuccesforibns nostris dominis Re-
gibns inuiolabiliter obferuetur, prefentes litteras figilli nostri 
munimine duximus roborandas, in testimonium euidens et cau-< 
telam, Datum Wardingburg Anno dominl 1277 duodecimo Ca" 
lendas septembris prefentibus Confiliariis nostris. 

^ xa. 
Ericus Dei gratia Danornm Schlanorumqne Rex Dux Es" 

tonie, Omnibus prefens fcriptum cernentibus falutem in domino 
fempiternnm. Constare volumus vniuerfis presentihus et futuris, 
quod omnes et flngulas libertates, per Chnrisfimam matrem no-' 
ftram Dominam Margaretbam Danorum Schlauorumque Reginam, 
Domiuam Estonie, dilectis nostris Canonicis Reualienfibus, 
fuper electione et prouifione Episcopi et pastoris fui, et Ec-
clesiae fue, liberie et pei^etue perfruendum^ vna cum Ubertate 
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omnium commnnitatuin, in terminis Reualie, cum CnstreuHbus^ 
Yafallls et Burgflnfibus in lignis, graminibus, aqnis et fjlais, 
nec noQ cum libcrtate feniitii tcrre, ac exactinnibns quibus-
cunque erogandts, de mclinrnm nostrorum confilio, de .verho ad 
verbum, proat in litteris predicte matris noftre nDtecedcntibus 
plcnius contiuetur« Ratilicamus in bis fcriptis, et maiestate 
Regia confirmamus, uou obstante, quod coatrarium per DOS, 
uobis ignorantibus litteris matris nostre sup^adicte sit alind 
attentatuni. Unde volumus, rt predicti Canonici Uenalienses, 
iuribns libertatibus . vt permittitur ^ndultis, concefsis, ac tota-
liter resignatis vti debeant libere, pitcifice et qniete, in perpe-
tnum obtinendo; nec de cetero debeant a luccesforibus nostris, 
Dominik Regibns Dacie, vel a quoque in eisdem 'aliquntenus im-
pediri, Ut haec conürmatio nostra stabilis in perpetuum maneat 
atque ilrma, prefens fcriptnm Hgilli nostri munimine fecimus 
roborari. Datum Wibercb Anno Domini MCCLXXX tertio . 
prcfentibas confiliariis nostris. 

£. Dei gratia Danorum Schlauorumque Rex Dnx eftonie, 
Omnibus presens fcriptum cernentibus . falutem in domino fem-
piternam, Nouerint vniuerfi tam prefi^ntes quam posteri, quod 
nos omnia et fingula priuilegia dilectisfimi patris nostri Do-
mini E)rici Danorum Scblauorumqne regis Ducis eftonie clare 
memorie nec non gratias et libertates eiusdem quascunque di-
lectis nostris canonicis ecclefie Reualienfts fuper electione et 
prouiiione episcopi et pastoris Hbi et ecclefie lue nec non fu­
per communitatem in terminis Renalie videlicet . in lignis, 
filuis et aquis et gramiuibus ac fuper feruitio terra ducatus 
noftri et contributione cxactionum quarumcunque liberius iu-
dulta et concesfa, indultas et eoncesfas de nostrorum condlia-
riorium conriUo per omnia ratificamus in bis fcriptis et in per­
petuum confirmamus'. vt igitur boc factum nostrum a don\inis 
regibns fuccesforibus nostris inuiolabiliter obferuetur prefentes 
litteras fub appenfione figilli nostri duximus roborandas. Da­
tum Waringburgb Anno domini MCC octogesimo nono Haleu-
darum Augusti quarta prefentibus ^onßliariis nostris. 

14. 

(SSom Original auf Pergament.} 

Omnibus prefens fcriptum cernentibus lohannes miferatione 
diuina JSpiscopus Rofkildenfis . et capitulum eiufdem loci . in 
omnium falnatore falutem . ad perpetuam rei memoriam . no-
tum iacimus per prefentes . quod difcreti viri, domini petrus 
decanus, lacobus de cimiterio iohauscs terifteucre et lobannes 
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de ymbria, canonici renalicnfes, in nostra prefencia conftituti' 
recognouerunt nntecesfores fuos canonicos reualieufes et fe in 
ecclefinm reualienfem nusqnam rpiscopum aliquem elegisfe, nec 
elegendi ins habere, fed magnificos principes dominos qnoDdam 
reges dacie, et dominum nostrum Ericum, nunc regem Dncie fem-
per fuisfe et esfe in posfesfione pacitica pro voluntate fua ydo-
neum ad dignitatem episcopalem in ipfam eccleflam prefentandi, 
ex parte fua, et totius capituli reualienfis, a quo pleuum fe ha-
buisfe mandatum dixerunt fide^ data, et fuper facra preftito iu-
ramcnto, promittentes, quod nunc in electlone epifcoporum in 
eccleflam fepedictam nunc in aliis negociis quibuscunque ipfi 
domino nostro regi aut fuccesforibus fuis regibus dacie qui pro 
tempore fuerint per ipsos et capitulum fuu/.i vexacio aliqua vel 
preiudicium gencretur immo quod negocia fua et commoda in 
Omnibus promouere pro viribus non omittant. In cuius rei te-
stimonium, figilla nostra prefentibus fuut appenfa. Datum Ro-
fkildis, anno domsni M.CC.XC. quarto, In craftiuo natinitatis 
beatl lobanuis baptiste. 

(2 ilgilla adfunt.) 

15. 

Cbristophoms et Ericus eiusdem filius Dei gratia Dano-
rnm Scblauorumque Reges, Dnces Estonie omnibus praefens 
fcriptum cernentibus falutem in domino fempiternam. Notnm 
facinius vniverfis, quod nos omnia et fingula iura libertates et 
priuilegia Ecciefiae beate Marie Virginis in Castro nostro 
Keualiensi Episcopo ibidem ac Capitnlo a nostris progenitoribus 
quibuscunque Danorunr Regibus indultii, vt indultas, ratlficamusy 
et bis fcriptis confirmamus cum vniverfis ef fingnlis gratiis eius­
dem Ecclefie Episcopo lac Capitnlo a predictis nostris proge­
nitoribus liberius concesßs et indultis in cuius rei testimonium 
sigillum nostri Cbristopbori prefentibus dnximus apponendum. 
Datum in prefentia nostra in Castro nostro Wortmcbborcb. 
Anno Domini M.CCC.XXV. iu crastino Afsuroptionis Beate 

'Virginis gloriofe Marie. 

 ̂IG. 

Woldemarus Dei gratia Danorum Scblauommqne Rex 
Dux Estonie, omnibus prefens fcriptum cernentibus, salutem 
in domino fempiternam. Notum facimus vninerlis, quod nos 
omnia et fingula iura, libertates et priuilegia, Ecclesie Beate 
Marie virginis in Castro nostro Reualiensi, Episcopo ibidem 
ac Capitulo, a nostris progenitoribus, quibuscunque, Danorum 
Regibus indulta vel indultas, ratiiicamus, et bis fcriptis confir­
mamus, cum vniuerfis et fingulis grntiis eisdem Ecclesie, Epi-
fcopo et Capitulo, a predictis nostris progenitoribus, liberius 
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concessis et indultis, In cuius Rei testimonium, sigilluin nn-
strum preseutibiis duximus apponendum. Datum Reualie Anno 
dotnini M.CCC.XLV iii crastino Beati loaonis Baptistae, teste 
dotnino Stigüto Auderfou, Capitaneo terre nostre £stonie sii-
pradicte. 

Vniverlls et fingulis nd quos prefens transfuniptuin perue-
tierit Nos fratres Conradiis Abbas, Luderus prior ̂  et Joannes 
quoiidam prior totusque connentus in padis ordiuis Cjstertlensis 
Rcualiensis dyocefis salatem in domino seinpiternam. Presen-
tibus publice protestamur, quod in nostra, ac nostrornm publici 
subfcripti et testium ad hoc fpecialiter vocatorum et rogatorum 
presentia personaliter «onstituti, honoraLIlea ac discreti viri, 
domini loannes Stalbiter, et Detmarus Begier, Canonici Reua­
lienses, quafdam patentes litteras illustrium Principum foelicis 
recordationis, Erici et Woldeinari^ Danorum Schiauornmque 
Rcgnm exbibuerunt, et producerunt, sanas et intcgras, nec in 
nliqua parte sufpectas, sed omni prorsus vitio, et suspicione 
carentes, cum certis et veris ügillis Regalibus pendentibus . 
quarum sigilla in unius lateris facie continebnnt imaginem Re-
gis in folio fedentis in manu dextra fceptrum, in mann vero ß-
nistra pomum, cum cruce desuper tenentis, i^istcrior pars, figil-
lorum, imagines trium leopardorum, quorum alter altero maior, 
in figura existit, continebat. Supplicauerunt igitnr nobis pre-
i'ati domini, nomine reuerendi in Cbristo patris, ac domini no-
stri, domini Arnoldi dei gratia Episcopi Reualiensis, et hono-
rabilis capituli sui liumiliter et attente, quatenus huinsmodi 
litteras diligentef infpicere et examinare dignaremur eisque per 
nos diligenter infpectis et examinatis ipsas in forma publici 
instmmenti traufcribi et transfumi iaceremus. Kos vero huins­
modi supplicationibus inclinati, dictas litteras quas cum earum 
tenoribus infrafcriptis collatione facta diligcnti, de eisdem, in 
Omnibus et per oninia concordare'.inncnimas, ad nos recepimns, 
ipsasque diligenter infpeximus, et*examiuauimus, ac eis infpe­
ctis, et examinatis ipsas per ^omiuum Henricum Fabri pres-
biterum Reualienfem, nofarium publicum in hac publica forma 
transfcribi et transfumi fecimus,'et nihilominns transfumpto, et 
transfcripto huismodi authoritatem nostram inteq)08uimus, et 
intcrponimus per presentes. 

Teuor vero alterius Littere sequitur in hac forma. 
Waldemarus Dei gratia Daporum, Schlauommqne Rex, 

Dux Estonie, omnibus presens |ftiptum cementibus salntem in 
domino fempiternam. Notnm facimus vniaerfis presentibus et 
futuris, quod nos^ exhibitores preäentium, Decannm, Canonicos, 
Ecclesie Reualiensis, vniuersus firos discretos, familiam eorum 

». IBunaC« ardji». *. 
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bona omnia et ßngula Eccleliartica, Episcoporum et Cnnonico-
riim ibidem, sub nostra pace et protcctione suscipimus, specia-
liier defendendos, otnnibus et fingulis cuiuscnnque conditionis 
rillt aut status, per gratiam nostram districtias inhibentes, nc 
quis ipsis io personis propriis bonis suis vel familie eorum in-
iurias aliquas, molestias, feu violentiiis, presumat aliqiiatenus 
irrugare. lusuper omnibus terram nostram Estonic inbabitanti-
bus, stricte per gratiam nostram percipiendo mandamus, vt 
Episcopn Rpualienfi, qui nunc est, vel qni pro tempore fuerit, 
vel prouiroi'ibus Epifcopatas eiusdem aunonam fjuodalem [in 
margine alio manu „fingulis annis^^] prout eam ab untiquo 
exnluere confueuerunt, exponere et exoluere non omittaut, 
prout indignatiunem nostram et vltionem regiam enitare voluerint 
et poene debite nolueriut fubiacere. Datum et actum Reuaiie 
Anno domini M.cce.xlvi Octaua Beati loaniiis Apostoli et 
Euangeliste, teste domino Stigoto Anderfea, milite Capitaneo 
terre nostre Estonie supradicte. In quorum omninm et fingu-
lorum fidem et testimonium premisforum, presentes litteras, seu 
presens publicum instrumenfum tenore dictaram litterarum, in 
ie continentes seu conduens per notbarium publicum supra et 
infra scriptum, fubfcribi et publicari rogauimus, sigillorumquc 
nostrorum fecimus appensione communiri. Actum et datum in 
claustro nostrn prenominato Anno domini M.cccc.xviii. indi-
ctione menfe octobri die octaua, bora vespernrum, vel 
qnasi, pontificatus sanctisfimi in Christo patris, ac domini no-
stri Domini Martini diuina prouidentia Pape quinti, Anno pri-
mo. prefentibus discretis viris dominis Stepbano Leuenborft, et 
Hermanno Kannengeter perpctuis vicariis Ecclede Reualiensis 
testibus ad premisfa vocatis, specialiter et rogatis. 

Et ego Henricus Fabri clericus Reualiensis pnblicus 
Imperiali autboritate Notarius, quia predictarum litterarum, 
productioni, exhibitioni, et lectioni omuibusqne aliis et 
fingulis visis, dum sie vt premittitur coram dictis dominis 
et fratribus, Abbate et conuentn fiercnt et agerei^tur, vna 
cum prenominatis testibus presens interfui eaque fic fieri 
vidi et audiui," Ideo presens transsumptum, ceu publicum 
instrnmenturo manu mea propria confcripsi, publicaui et 
in hanc publicam formam redegi, quam signo et nomine 
meis fulitis et confuetis, Hgnaui vna cum predictarum do« 
minorum et fratrum Abbatis et conuentus sigillorum ap-
penfione, in fidem et testimoniujn premisfornm ad hoc fo-
gatus et requifitas. 

•^19« 

. Martinus Epifcopus feruus feruorum Dei, dilectis filiis De-
cano et Capitulo Ecclefie Reualiensis salutem et apostolicai 
benedictiocem. Cupi a nobjs petitur quod iustum est, et b' 
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nestiim, tarn vigor aequitatis, quam etiam ordo esiigit nationis 
vt id per solicitudincm of&cii nostri, ad debitum perducatur 
effectum. Ea propter dilccti in domino filii, vestris iustis po> 
stulationibus, grato concarrentes asfeusu omnes libertates et 
immunitates a predecesfuribus nostris Komanis pontificibus, sine 
per priuilegia vel alias indulgentias vebis, et Ecclesie vestre 
concesfas^ uec uon libertates, et exemptiones, secularium exa-
ctionum a Regibas Dacie, ipsius Ecclesie fundatoribus, et' aliis 
Regibus Principibus, et Christi fidelibus quibuscunque ratioaa> 
biliter vobis et Ecclesie prefate indultas, sicut eas inste et pa-
cifice posiidetis, vobis et per nos eidem Ecclesie authorilate 
Apostolica conilrmainus, et presentis fcripti patrocinio commu-
nimus, Nulli erg« omnino hominum, liceat lianc paginam no-
stre confirmationia et communicatiouis infringere, vel ei ausa 
temerario coutraire. Siquis autem hoc attentare presumpferit, 

i iadi^nationem omnipoteatis Oei, et beatoram Petri et Pauli Apa-
stulorum eius fe nouerit iocursurum. Datum Constantie sexto 

I Kalendaram Februarii pontificatus nostri. anno primo. 
Pro Saluato 

B. 
M. 

Erasmus. 

II. 

i  tlrkuntym in ß t t v t f f  t f tB  B^ljnten untr 

1. Qtii) SSefltmmung wegen ted 1240. 
— Siac^ (em £)rtgtnate, sub JNr. I. A. C. 1. (cd 
fc^en 0itttcrfd)ftftgard)t»8. 

2. ©^reiben 93tfd)of f)erniann*d »on iDorpat wegen bed 3^f)nUn 
(Dt^ne3a^redia^{/ wa(irfc^etii(t(^ t>on 1242 ober 1243). ($tärn 
©. 123.) 

3. 93ertrag Stfc^of mtt bem -iDrben äber ben ßetinUn 
in Serwen. 1253. (X^r^etin ©. 308.) ^ -

4. ©(^reiben ber ^{ttterfc^aft tn Q^flblanb an ben ^öntg 
I. wegen beS ©enbfotnd. 1259. —r einer atten 

3(bfd)rtft, sub Mr. 1. A. €. 2. bed C^fl(|lÄnbtf(^en Sfiittcxs 
f4)aftdor^tio§. 

5. ÜJ^enboeb trani^fumtri 1304 einen «cn Q^rtc^ ®(tpptng 
1263 gefc^bffenen IBergletc^ iwifd^en bem 33if(^of «»n iReoal 
unb ber iÄittcrfcfeaft über boS ©enbforn. — SRad^ einer oU 
ten 3(bfc(>rift̂  sub Nr. I. A. C. 3. bed (Efl̂ tänbifd̂ en Uixttet* 
f4iaftftar(^tod, , , 

18* 
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6. ©cvtvag beS SSifc^ofS Sodann mit öen Jüafalleit tn Q£ft^fanti 
über beit 1280. — S^Jad) bcm Ortgtnölc, sub Kr. 
I. A. C. 4. bcS Sfl^itänbifd&en fWitterfd^aftöar^ivä. 

7. SSffc^ef 3®(>«nn »crpfanbct bcn SSafatten gtuct (Sütes bt8 jiivr 
Erlangung bcr Äöntglic^cn SScftätigurg. 1281. — SKad) bcm 
Öngtnale sub Nr. I. A. C. 5. beS Sfl^tanbtfc^en S^ttterfc^aftS:! 
orcl)t»d. 

8. S3if(t?of 3o^>an^ tranSfiimtrt 1282 btc »on (£n'(^ ©ttpptng im 
3ö(>rc 1281 auSgejletttc Urfunbc i'iber bcn QSertrag bcS SSt« 
fc^Dfä mit ben öafaßcn wegen be§ ßcfenten. — ^Jacb bcm 
Originale sub Kr. I. A. C. 7. bc5 ®!l?jlänbtfcOen Oftttcrc 
fcfaftSardjtöd. S3erett§ i'm 3"t®nb 1839 0p. 83 abgebrucft, 
bier aber mit SSericbttgungen auS bcr Ortgtnalurfunbe. 

9. Ste ß{ölänbtfd)en fianbc^berfcn tranöfumtfen biefclbe Urfunbe. 
— jyCacb einer alten Slbfcbrift sub JSr. 1. A. C. ö. bcö 

^ lanbifc^en 3ttttcvfcf>flft§ar(^t»ä. « 
10. Srjbifdiof 3n«f"u^ »on Cnnb tranäfumirt 1305 eine Urfnnbe 

ßrtc^ ©Itpping'ß aai bcm S^bre 1283 über einen cvioetterten 
jßertrag beS 9lifcbof6 mit ben QSafatten in ©flblanb njcgen beö 
Bebnten unD beä @enb8. — Kadj einer alten 9lfcfcl)rift sub 
Nr. 1. A. C. 8. beS ©(Iblanbtfcben S^tttevfdiaftSanJiüd, mit 
5Sevglcicbnng einer alten Slbfc^rift be§ Äöniglicbcn SlrcbtöS iit 
ilopenbagen^ sub 1. i. 18. 

11. S5if(^of 3o^a"ne8 oerfpri^t ben aSafatlen bie -f^alfte ber Äe« 
flen einer päbftltcfjen iBeflätigung ju tragen, 1283. — Kadb 
bem Originale sub JVr. 1. A. C. 9. beS (Sftblänbifcben 3iitf 
terfcl^aft5ar(l)io&. 

12. SDertrag SStfcbof 3«>bönn'3 mit ber 3?itterfcbaft in -?)ar.rien unb 
^ Sfßieilanb über baS 1410. — SWact) bem Origi? 

jtttle sub Nr. III. Ü. C. l.'ieä ß)ll;länbifd>en 3?itterfcbaftg» , 
ord)tüS. . , 

13. SBerfce« ber 3¥itterfcbaft in darrten unb SBterlanb bei tcm 
OrbenSmetflcr SBclter öon Plettenberg. 1527. — S^ad) eine» 
glcicbseitigen Sllbfcbrift sab Nr. Vll. D. Ii. b. 1. 

14. fßertrag S3ifcbof Slrnolb'S mit ber JÄitterfcbaft in |)arrten unb 
äßierlanb wegen beä ©enbfcrnS. 1542. — SJacb bem Oris 
ginole sub Nr. VIII. D. C. 1. beö ®|lbl«nbif(^en 3?itter» 
fd)aft§ar<^)i»S. 

15. Quittung JBifcbof SIrnolb'd'über bie gegen (JrlaflTung beS ©enbs 
fornä erhaltenen 6000 üX>?arf. 1543. — Kacb bem Ortgt» 
nale sub Nr. Vlll. D. C. 2. beS ©flblönbifc^en 9Titterfcl;«ft8s 
arc^ii^d. 
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4/1? 1» 

bein Öriginal im Sr^iüe bcr ©flManbfftften (Ritterfc^aft s«}) «4? 
1. A. c. 1. S)a£ Siegel i(l gut ed^alten. S)iefe(6e Itrfunte fte^t in 
S f ü r n  6 .  1 3 2 ,  a t ) e r  n i c ^ t  v o U f ! ä n b i g O  

Ericus dei gracia dcinornni slauornmque Rex, Omnibns esto-
niam Wironiiim gervam inliabitantibus falutom et graciam. mau-
damiis nniversis et singulis militibus . castrensibus « vasallis 
et feodatariis five terram nostram que libera dicitur five quam-
cunqtie aliam terram iure plieodali quocunque alio titulo de-
tineant . ut ex ilHs decimas decimarum persoluere episcopo 
revaliensi non omittaut . quia licet alicui terram vel nuco% iure 
pheodali concednffe diuoscinius . femper tarnen decimam partem 
decimarnm episcopo persolvendam excepimus et excipinius . 
districtius precipieiites ne aliquis prefumat predictam fulucionem 
quafi nomiue uoströ et autoritate retinere . fed fiiie diminucione 
de (ingulis illam perfoluat ficut est predictum . five prefecl^s 
nosfer fit five alius quocunque nomine cenfeatur . qui terras 
coHt vel decimas a fuis fubditis recipit. Si vero fubditi deci­
mas a dominis fuis redimant . eciam ex illo quod pro decima 
datur . decimam partem episcopus erit recepturus . et Heut 
estones dominis fuis redditur fuas afferunt . Hc aduocati nostri 
et alii domini dicto domiuo episcopo partem qae ipfum de de-
cimis contiugit fifTcrre non omittant. Datum Wortingborg Anno 
domini M.CC.XL. Kl. augusti IX. 

-t. 

(9?a(6 einer wal^rfc^etnlicb auä tem Shifatige te# 16. 
bunbertä, im Strc^ive (er @(i()länbif4}EN Sfitterfitjaft sub x. A. 
C. 30 

lllustrifTimo Domino fuo G(ristoforo) Danomm Slauorum-
que Kcgi Univerfitas vafallorum fnorum per estoniam conftituta 
l'alntem et tarn paratum quam debitum ad omnia obfequium cum 
prompta voluntate. D . . . . o expofiit rationis ut quaequam 
confufa et incerta a discretis et prouidis in forniam facti certio-
ris redigantur. Nos vero bis intendentes articuHs, que prius 
tamquam llue forma et ordine extiterant in melius cepimus re-
formare videlicet de Siuodali domini Kpiscopi Revaliensis per-
cavalcatione, que quia confufe et minus discrete dicto Domino 
percavalcabatur, magnis mediantibus precibus et laboribus ac 
domino Tbarbatensi episcopo multum pro nobis interpellanti, 
talem cum dicto domino Kevaliensi fecimus compositionem ut 
a quolibit unco pro duabus percavalcationibus annuatim duo kul-
met filiginis foluerentur. Hac tamen conditione ut dicta anno-
na per Wironiam danda in locum ibi Tibi placitum praefentare-
tur. Ex ista vero parte nemoris in Revaliam velieretur qucd 
factum tarn capitanv vestri quam ex commnui -^onfeufu omnium 
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^ vestrorutn vnfallorum tum in Revalia existentlum ac terram' 
Vestram disponentium coram deo et omnlbus eius fanctis ac re­
gia vestra Maiiestate protestamur prefcrtim eum ab illustribus 
negibtis dacie predecelToribus vcstris hec tamqnam in maudato 
m^minimus recipiffe ut fpiritualia iura Revaliensis Ecclefle fe-
cundum foimam et modum Ecclesie Thnrbatensis exerceri de-
beantur univcrsitate nostra confentiente JSos utiqua utilitate 
terre et commodo Neopkitorum intendentes Sicut fupradictam 
est Hanc ex communi confenfu formam fumus arbitrati facta 
funt autem kec prcfeute et confentiente domino lacob rnmessun 
tunc cnpitaneo et apprubante tum divitum tum panperum nui> 
verskate Domiuis Tkuuune paltelTun, Tkidericu de Kiuele, Hei-
moldo Ilinrico. Hcrberto florentio Geuekardo Esbcrto et Wa-
gone . fymoue de Waskolte . Christiauo de Olsen Willekino 
de Brema Uftero Kac, Nicoiao Agonis lilio^ Unde cum koc fa­
ctum omuibus vifum fnerit quam plurimum expedire, Petimus 
excellentiam vestram ut ratikabitione a vobis in perpetuum con-
firmetur Ke quod univerfali confenfu multorum konestorum ra-
tionabiliter fuerat ordinatum, per inuidiam duorum vel trium 
fegnlter inßrmetur. Actum Revalie Anuo domini M.GC.LIX. 

C9!ai6 einer ä^nli(^en Slftfcfirift sui) *4^ i. A. c. 3. beö @(l(il(intif(^en 
jRitterfdjaftdarc^toS.) 

Ericus dei gracia Danorum flauorumque Rex Dux Estonie, 
Omnibus Estoniam habitantibus Salutem et graciam Nouerint 
iiniuersi fiios litteras domini Erici Regis Danorum predecefTo-
lis nostri fub vero figillo fuo vidiffe etaudiuilTe, tenorem quum 
fequitur continentes; Ericus dei gracia Danorum sklauorumque 
Rex, Omnibus presens scriptum cernentibns falutem In domino. 
Anno domini Millesimo ducentefimo fexagpfimo tercio Idus lu-
nii, conftituti in presencia nostra et raeliorum Regni nostri 
Meliores de Revalia nomine communitatis promiferunt et reco-
gnouerunt fe ecclesie Revaliensi obligatos perpetualiter In qua-
dam fumma annone videlicet de quolibet unko duo kulmet ra-
tione Iuris finodalis. Unde mandamus omnibus et Tingulis, Ne 
dictam penfionem Domino Episcopo Revaliensi vel ecclesie fue, 
fucceffu temporis fubtrakere prefument aliqua occafione iicnt bo­
na que a nobis kabent detinere voluerint et nostram eifugere 
voluerint ulcionem. Datum Hausinas teste domino Helff In pre-
sentia domine Regine et meliorum regni. Unde nos ipsius ve-
stigia fequi volentes. In hac parte dictas litteras tenore presen-
cium confirmamua Tobis omnibus «t üngulis fub 
gracie nostre districtius Inkibentes. Ne quis cuiuscnmque con-
ditionis fuerit apud nos fe ab huius penßonis folucione letrakat 
quoque modo prout regiam volnerit vitare ulcionem. In cuius 
rei testimonium {igillum nostrum prefentiku« est appenfum. 
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Datum Slaugielidurp Anno dumini Millesimo treeentefimo qnar-
to. In crastino beatl Laurentii martiris In presencia uostra. 

Jh' e. 

C9{(id) bem S)tidim\e snb i. A. o. 4. lei €{}MÜnbtf(|en 0{ittec» 
— Die Gtegel finb ni^t tne^r vori^anten.) 

Omnibus presens scriptum cernentibns lobannes dei graeia 
rcvalicnsis episcopus falutem in dommo fempiternam. Kuncri-
tis controversiam inter sacrosanctam matrem nostram ecclesiam 
ex uua parte et illustres domiui nostri regis vasallos ex altera 
tempnribus vcnerabilis patris nostri episcttpi thrugoti et nostris 
ortam super decimis alludiorum constructorum et construendorum 
partibus utrisque faventibus fopitam et amicabiliter et rationabiliter 
iu fauDC mudum . ut ilaliquis vaiVtllorum minus iuste allodium edifi-
caverit estones fucis ab aotiqua terra verbis minacibus verberibus pre* 
ce vel precio effugando . de tali indebita edificatione debeat red-
dere coram nubis racione prestito eius corporali iurameuto ii 
carere ab eo noluimus quod dictps estunes ut fupra dictum est 
non amouit liisupcr pret'ati estones pro tot uncis pro quot do-
minis decimant ipsi nobis et uostris fuccessoribus exigente no-
stra iusticia pro totidcm in annona fatisfacere debeant ut te-
nentur. Ne eciam predictis vafallis et eornm heredibas perali-

J[uem episcoporum sive aliornm pro loco et super cau-
is eritis molestia ingeri poterit vet graecamen ad emen­

dos sexaginta «neos in ufus sancti matris nostre eccleüie fünt 
obbligati . ita eciam ut nuncii ipsorum una nobiscum apud re-
gnum dacie nobis et nostris fucceflbribus ipsos uncos iure cano-
nico procurent in perpetuum poffidendos . preterea ne ipsß va­
fallis a quocumque nostrorum fuccelTorum calunipnia aliqua po­
terit fuboriri iuper eandem. obligationem nos ad acquirendas eis-
dem lifterns illustris domini nostri regis dacie et domiue no­
stre quondam regiue et allorum dominorum episcoporoip ducie. 
videlicet. Arcbiepiscopi LundenHs Episcopi Roskildenfis Epis-
cnpi Othoniensis Episcopi Arusiensis Episcopi Wiburgensis 
Episcopi Ripensis Episcopi Sleswicenüs et Episcopi Burgla-
vensis et Episcoporum terre Estonie . videlicet domini Arcbi-
episcopi Rigcnfis domini Episcopi tfaarbatensis et domini ejii-» 
scopi ofilieusis Ceterum si domino nostro regi et domine nostre 
quondam regine neceflarium et expedieus videatur ut litterae fedis 
apostolici fuper bac acquilicione acquirentur nos uno cum coniilio et 
auxilio prefatorum vafallorum ipsas litteras insimul acquirere 
debeamus. In cuius rei testimonium Hgillum nostrnm et figil-
]um capituli nostri prefentibus duximus apponendum. Actum 
Malemtu anno domini M.CC^.LXXX domiuica post festum beati 
nicolai proxima« 



Urfun^en sur ©efd^ic^te 

(9?rt(6 tem SJrigiMale sub i. a. c. 5. be« (SP^Iänfcfftftcii JWitterfd^af«» 
arc^ioä. — £)ad ©ieget i{l abgefallen.) ' 

lohannes dei gracin Revaliensis Episeopns omnihas presens' 
scriptum cernentibus falutem in dnmiDo. IS overint nniversi quod 
nos vafallis illustris domini nostri regis viris uobilibus ac ami-
ds nostris in christo predilcctis bona nostra in ielcwold et 
rittogh cum fuis decimis et omnibus reddidbns impignoramus 
quousque eisdem litteras domini nostri regis et regine Hgillo 
domini archiopiscopi Lnndensis munitas fnper compoUcione in> 
ter facta poterimus optinere. Ita tarnen quod redditus earundem 
villarum per dnos cnnonicos videlicet dominum Hinricum potftoket 
dominum Hermaunum de Hertel, et per duos vafallos videlicet domi­
num borkardum de orten et ottonem filium tuuonis in domu fratrum 
in ß,evalia reponantur fub fequestro . adiecto eciam quod fi aliqua in 
dictis villis emerserint iudicanda. advocatus noster presentibus dictis 
canonicis et vafallis iudicubit ex parte utriusque unde fi quid 
eciam ex hoc iudicio derivatnr in dicto loco ponetur fimilitec 
fub fequestro . nobis in eisdem piscariis et liberis refervatis . 
volumus eciam ut fi medio tempore nos mori contingat , Qua-
tenus de dicto repofito tantum recipiatur quantum dicti domini 
nostri regis vafalli exponere volunt pro domini nostri pape lit-
teris procurandis et quid reflduum fuerit ad iifus fucceifuris no­
stri integraliter ut expedit referuetur. In cuius rei testimonium 
figillum nostrum prefentibus litteris duximus apponendum. 
Datum Kcvalie anno domini M.CC.LXXX prinio domenic^ 
iudica. 

(9;a(b bem original sub i. a. c. 7. be^ @ft^(änbi'fc^eii Stitterfc^afl» 
— ©ie ©icgel ünb gut erhalten.) 

lohannes dei gracia reualiensis ecclesiae episeopns nec non 
et .capitulus loci eiusdrm omnibus presens scriptum cernentibus 
salntem in omnium salvatore Christo super controversia versa 
inter nos lobanneni Dei gratia reualienscm episcopum ex vna 
parte et vasallos illustris Domini nostri regis dacie per harriam 
etWironiam constitutos ex altera de decimis decimarum et de­
cimis allodiorum- compositio amicabilis est ordinata ac litteris 

,dicti domini nostri regis et inclite matris sue nec non et om­
nium episcoporum dacie perpetualitcr coniirmata prout patet ma-
nifestius in subscriptis: Kricus dei gratia danorum slauorumque 
rex et dnx estonie vjiiuersis ad quos presens scriptum peruenit 
salutem in omnium saluatore. Cum olim inter bene memorie 
Thrugotum quondam reualiensem episcopum et postmodum inter 
venerabilem patrem dominum lohannem nunc ipsias ecclesie 
episcopum ex vna parte et homines nostros ac vasallos in esto-
uia existentes ex altera supra decimis allodiorum ibidem cou-
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structoruni ac do ecteto construendornm necnon et snpra decima 
deeimatum orta fuisset materia qnestionis et diucius agitata. 
Tnudem interveniente discretorum consilio dicti homines nostri 
et vasalli volentes paci sue et indempnitnti predictorum Epi-
scopi et ecclesie prouidere vt se et suos heredes super decimis 
ab impeticione Episcopi et eins successorum racionabiliter absol-
uereut et vt predicte questionis materia inter eos esset perpe-
tuo sopita ne possent per eam successu temporis inpeti vel ab 
aliquo molestari. De coDsensu et voluutate sepedicti domini 
episcopi raciune predictarum decimarum cmernnt sexaginta vn-
eos in villis vatele et Kadiel sitos quos cum omnibus attinen-
ciis suis uidclicet agris pratis pascuis siluis aquis et piscatnris 
in inanus dicti doniinl Episcopi scotaverunt ad mensam ipsius 
et suorum successorum perpetuo possidendos. Promiserunt in-
super dicti vasalli nostri quod estuues suos ab antiqua terre 
verbis comminatoriis verberibus prece uel precio non ammoue-
ant in ipsa terra minus iuste noua allodia constrnendo et si 
super hoc üdeni ab episcopo suu inpetiti fuerint debeut se sa­
per boc rationabiliter excusare prcstando super boc iuramentnm 
corporale si episcopus iiiud exegerit ab eisdcm. Preterca om-
nes estones in terris predictorum vasallorum nostrorum residen­
tes pro quot vucns dominis suis decimant pro totidem tenentuc 
et debeut domiuo episcopo et suis successoribus singulis annis 
annonam soluere synodalem uidelicet de quolibetuuco duasmen-
suras que apud estones Kylemetb vulgariter appellantur prout 
consueuerunt soluere ab antiquo. Vt igitur hec omnia et sinr 
gula supradicfa rata et stabilia pcrmnneant et robur perpetue 
iirmitatis optineant ea auctoritate regia coulirmamus et presentis 
Script! patrocinio eonmunimus. In cuius rei testimonium sigil-
lum nostrum vna cum sigillis dilecte matris nostre domine Mar^ 
garete Regine et venerabilium dominorum lobannis Lundensis 
Arcbiepiscopi necnon et lobannis rcualiensis Ingwari roskildien-^ 
sis lobannis Otbiniensis Bondonis slesvicensis Tbuconis ripeu-
sis, Tliuronis arusieusis Suenonis burgtanensis et Petri Wibor-
gensis episcoporum presentihus litteris duximus appouendum . 
Datum alenborg anno dumijii MCCLXXX. primo Augusti sex-
todecimo presentibus dominis Xicolao Cancellario. Stigoto mar-
scalco. Petro dapifero. Andrea camerarii domicello lakobo et 
pluribus aliis tam clericis quam laicis fide dignis. Nos etiam 
supradictani composicionem perpetuo durandam auctoritate domio 
ui nostri Ibesu Christi et gluriuse matris sue marie presenti­
hus sigillorum nostrorum munimine roboratis manifestius con<< 
lirmamus. Datum anno domini MCCLXXX. seenudp. In dio 
fsircumcisioois. 
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finer SSbfcl^rift nie bte Urfunben 4 unb 5 sub 1. A. c. 6. te< 
@jli)Iän&if(^en !Ritterf(^aft^arcbiod.} 

loliannea dei gracia beate Rigensis Ecclesie Archiepiscopus 
Fridericus eadem gracia Tharbatencis Episcopns Hermannns 
eadem gracia Oiiliensis Episcopus NecDon et frater Willekinas 
domns Theutonicorum fancte Marie per Livoniam Magister Om­
nibus presens fcriptum cernentibus falutem in omnium falüa-
tnre. Ex quo fuper controuerüa versa inter venerabilem domi-
unm lobannem llevaliensem Episcopum ex nna parte et vafal-
los illustris domini regis Dacie per Harriam etWironiam con« 
stitutos ex altera de decimis deeimarum et decimis allodiorum 
compoficio amicabilis est ordinata ac litteris dicti domini Regis 
et iiiclite Matris fue necnou et omnium Episcoporum dacie per-
petualiter confirmata prout patet manifestius in fMbfcripto. 
ig)ier folgt Öie Urfunbe. — Kos eciam rogati dictam comjpofi-
cionem pprpetuo durandam auctoritate domini nostri lefu Cbri-
8ti et gloriufe matris eins Marie presentibus flgillorum nostro« 
Tum munimine roboratis manifestius cunilrmamus. 

•4? lO» 

(9?acö einer Slftfcftrift, wie bie UrFunbcn 4, 5 unb 9, suij i. A. c. 
8. be« (5(t!jlänbifd)en fWitterfc^aftiarcbiüg, mit SBeraleicftung einer 
alten Slbfc^rift im .ß^niglic^en Slrcfiive in Kopenhagen sub .4^ 1. 
i. 18.) 

Isiarnns') dei gracia Lundensis Arcbiepiscopus Swetie pri-
nns totumque capitulum eiusdem ecclesie Omnibns presens fcri­
ptum cernentibus falutem in domino fempiternam. Koueritis 
nos litteras illustris principis Erici dei gracie danorum fclauo-
rumque regis fub vero figillo fuo nec nou plurium Episcoporum 
datie ac etiam priucipum et aliorum nobilium eiusdem regni figil-
lis veris et certis appendentibus vidiffe ac diligenter perspexilTe 
non rasas nou abolitas nec in aliqua fua parte ruiuatas ^), te-
norem de verbo ad verbum quum fequitur continentes. — 
eine Urfunbe, gretc{)fautent> mit ber sub ^^r. 6 unb 7 big ab 
nntiquo. SJann fäbtt fie fort; De qua annona ipse dominus 
Episcopus iibi tenetur in expensis finodalibus personaliter pro-
iiidere Et de confenfu partium est appofitum ut fi Episcopus 
fiue fui fucceffores aut dicti vafalli uel eorum posteri unquam 
in aliquo predictum contrauenerint Indignationem et excommU'« 
nicationem Dei Omnipotentis Gloriofe fempec virginis Marie, 
beatorum Petri et Pauli Apostolorum, Beati Laurentii Martjris 

1) Aopenba^enc^ Sbfc^rift isigenins. 
2) Z)af. viciata». 
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ac otniiium fanctorum fe noueriat incurfnros. Ut igitur Lee 
oinnia et fiogula supradicta rata et stabllia permaneaut et ro-
Imr perpetue firmitatis optineant ea auctoritate regia coniirma- ' 
mus et presentis scripti patrocinio communiinus. In cuius rei 
testimoninm figillatn nostrum una cum sigillis Tenerabilium 
principum *) et doinioorum lohannis Lundeufis Archiepiscopi et 
capUiiti fui, lobannts Revalieusis Episcopi et capitiili fui, Pe-
tri VVibargensis Episcopi et capituli fui, Tukonis Arusiensis 
Episcopi et capitiili fui, Tukonis Ripensis Episcopi et capituli 
fui, Ingnari Roskiideusis Episcopi et capituli fui, lacobi Sles-
vicenlis Episcopi et capituli fui. loliannis Otbonienfis et fui 
capituli et capituli Burgalienfis preseutibus litteris duximus 
apponendum. Datum Lund Anno domini M.CC.LXXXlll ia 
die sancte Trinitatis presentibus dominis Tiicolao quondam pre-
fecto Scanie, Andrea Erlandsoen litla Uffone quondam dapi-
fero, Petro dapifero, Magno Stammiug et aliis quam pluribus 
tarn clericis quam laicis fide dignis. — In cuius rei^ testimo­
ninm et euidentiam pleniorem Sigillum nostrum una cum li-
gillo capituli nostri duximus apponendum. Datum Lund Anno 
Domini M.GCC.Y Dominica infra octavas beati Johannis ba> 
ptiste. 

11. 

(EM Originate sub I. A. C. 9. 
ardiioj. — Die Siegel {tn& angefallen.) 

lobannes dei gracia revaliensis • episcopns, omnibus presens 
scriptum cernentibus, falntem in omnium faluatore. ]Nouerint 
iiniversi quod cum compoficio inter nos et nobiles domini no­
stri regis vafallos facta fuilTet super decimis allodiorum et de-
cimis decimarum. Diximus et accedente capituli nostri con-
sensu promiflmus. Quod quandocunque dicti nobjles vafalli do­
mini nostri regis pro confirmcacione domini nostri .pape super 
ipsa compoficione acquirenda uoluerint destinare . dimidietatem 
expensarum foluere debeamus . ac ipsi similiter dimidietatem, 
si vero nos tempore medio niori contigerit, fucceffor noster qni-
cnnque fuerit supradictam ptomiffionem evidencius adimplebit. 
In cuius rei testimonium presentes litteras figillo nostro et fi-

fillo capituli nostri fecimus communiri Datum Revalie Anno 
domini Millesimo ducentesimo, octuagesimo, tercio. In die 

sanctorum^innocencium. 

3} Aopenl^agner patram. 
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1». 

(9?ac6 bem Originale sub J\̂  iii. b. c. 1. fees Sfl^Iänbifd^etl Otitter» 
fd)aftiard>i»ä. — Z)aS ©iegel beß ^omtl[|urd t>on 9?eeai, beS SBcßti 
»Ott S^rnen unb t)e^ S>omeapite(^ ftnb no\)[ erhalten; son den an« 
tcrn beiden nur t)ie AapfeInO 

llß9 6robrr 3o[)an üan ^er (jnabe^ g^obe^ 69^fcop tf)0 
9?«!el . "begbercn oCfcn ben be bfffcii breff jfen borrn ebber U* 
fen . @n)9ge DU beme fafD^mafer oDer btngbe . Dnb be« 
fennen openbar 911 beffer fcriofft . bat wp bebben angbegecn tiefe 
»iibrqurminicbetbe ber betalingbe bed gentforn^ ber wuflen ha^ 
fen . Dnb betrachtet be faf^cbett ber lube Dnnb erer jele. »nnb 
tncbel^btngbe brffeö lanbed . tbpr timme tbo tiormi^benbe man^ 
ctierle^e »ergangen vnnb tofommenbe böge ^ntiaU . go b^bbe »9 
tnpt Dulborb onnb rabe Dnfeö befen . vnnb be$ gancgen 
^jpttelÄ, ümme bebe TOpffen etwefrfer gbebebegber . tinnb ocf 
mc bebe »nnb begber wpQen ber gancjen gbemepbept ber 
Irr »nub fnechte . pn ^ar^en bnnb ÜBprfanbe befeten . e^ne 
en^ncibe gbemafet m^t ben fuluen rattern onnb fnecbten . tndn« 
fen »nnb Suncororoe« . »nnb be feene »nnb fantgbub bebben 
t>nbert>nfen beren pn ben tiorbenotnebcn Tanben. be beg oan olbing^ 
bcä fpnt pipcbtif gbeweßen . Pmme bat fentforn ber n>üRen bafen 
te inen buwet . bar je »an pfpct^tif roeren U)fe beme fentforne 
togeufnbe ber befatten bafen . al^ be rechten breue »uUenfonien 
)9tn7pfen. 91(jo bat be »orgefcreuen IKptter vnnb fnecbte »nd 
b^b&en gbegeuen »eer bunbert ntarfe rpgefcbe . »or bat gentforn 
ber tvöfien ba^^n be men bumet. San toeffenrfentforne ber 
ivüßen bafen »orgefcreuen togeuenbe . n>9 »nnb aße onfe na» 
fomelingbe bpffcoppe . ge »rpgben Dnnb qupt taten t>nnb all er 
nafomelingbe . »nb fcbefben boet »nnb wacbtloeg be artpfefe 
^n »nfen rechten breiten . be bar n^pfen . »nnb befunberli'cbed 
ruren Pp be wuflen bafen be tnen buwet . tbo empgben ti)ben. 
SSort mer bfpuen $e pnnb fpiit nocf) »an epnem i;flifen befatten 
toaiii^afftigben bafen . bar ge ten ferc^eren er recbt »an boen 
pfpcbttf »n6 . »nb »nfen nafomeintgben aOfe par trcep futmet 
roggben togeuenbe . nact) »tmp(Tngbe ber »orgefprafen rechten 
breue . tho en^pgben tpben. ^n cite merer beuejlrngbe »nnD 
fucönpffe bcffcr »orgefcreue« fafe go tjebbe »9 »nfc Sngefegel . 
inpt ben Sngcfegeln ber ©rroerbi'gben bercn . beö.U)ie9fierö"»an 

'Ipfffanbe . fumptburö »an »elpn . fumptburd »an S^ieuel . 
»ogbebeö »an Sberwen . mpt beme Sngbefegele »nfeö (Sappf 
tetö »or beffen breff gehangen. De gegheuen »nnb gefcrenen pS 
tia ber borb »^fed beren bufent »eer bunbert par * pn beme 
tepnben pare . bed bfenilbag^ed na mptoaflcn. 
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*A? 13, 

(üfiacft einer glet£^3etttgen Slbfcljrift awb vii. D. b b. 1. fceg (5|H;län» 
Sfitterfc^iift^arti^io^O 

a. 

3nti bem 3« SInno mij® ftcbbcn be acf)tbaren üuut) 
(SrutfellcHn 9?cöc uniib gmene Sl. dt. ber lan&c 
rientt Dnnt) SBirfanbt buffe 0efd)tcfteiin ann bettit ^od)« 
iverbtgen onnb grott>ntect)tigriin fürflenn »n[cv aScr g. h. 
bcm ^J92eifler miti) btffenn nabefcreuenenn weruenn onnb 
Üaäjteun affgeferbtget »ni> »tt}ßefd}icfttl}. 

Stern Snterfte na ber ßtote bem 6oci)n)irbigenn furfieon »n» 
fenn g. benfllifer önnb fruntlifev »ife oortofleuene ünnb tl)o 
t)ermanenbe beö 3unge|lenn gemenenn bageS benn ftner f. g. 
nu t)Jß Saco&t negefiuorgangcnn tt)o S'ieDaU na bem olbenn benn 
lanbenn kjnnb ber 31. 9t. tl)0 gube i)abbe boin uerfcriuenn »p be 
tnebe boc^ ein Sber t^o finen 9'{c(t)te nioc()te gefomenn fin be 
af^o nterfitfer orfafe a(^ nentfJttcf ber »orflurunge beg fivartenit 
^toetlerö vann ein (^rßam ))nnb n)oIn>ifeun 3%abe tinnb geinen« 
^eit ber @tab ^ieueU tegenn gob i)nnb rec^t yor^inber'r »nnb 
t)orb(euenn onnb bat floefler Semerlifen be^tuert ^unber 
Seniger(ep erfenntnuffe nac^ )}awßltfe IjiUidfcitl) fep: mapt: vanb 
gan^enn flenbenn ber lofwtrbigenn gemeinenn @brijl;eni)eitt) ^un« 
berlinge % f. g. be bod) t>ann aUenn flenben bogert babbe 
menn aUe btncf Snn gebnit bocf) ßolbe (laenn (atenn betb tboc 
tib n;at t)nnb Snn wobaner tvi^e bar be gemene dljrifleitlieit 
ane »orbanbeltb ivorbe be$ aUe ntcf)t geachtet bebben »nbbat 
^(oefler gebeflruert beronetb t)nnb entlediget t)nb bat fetnige na 
erenn gutbunfenn tbo erenn betlenn tb» genamenn bat bar 
bernn »nnb gubeniane 3nn gegeuenn bcbbenn onnD batfeluige 
bolacf)t mitb ormenn unnb Crancfenn vnnb mitb tJnfenn Srfj» 
burenm 

©ar borc6 bebbenn be @ni)erbigenn ünb acf)tbarnn bern« 
^umptbur tbo füeueü »agcb tbo ^rfenbercb )7nnb mitb fampt 
tem act)tbarnn rabe ^arrtenn onnb wirlant Sbt Stint befle an* 
gefebenn V)nnb bte ficf Snn Siiabe gefunbenn bat men ein @r« 
fame Otabt vnnb gemenbettb tbo DteueK befcbicfen 0olbe ald mitb 
benn »erbigenn bueßcumptbnr @umpane pnnb 0ufl etliCe 
vtt) brm Stabe be enne fruntlifer tvife anbragenn pnnb »an en 
bogerenn golbenn be noife fe batb (Sfoeflet Snne bebben bat() fe, 
bann tooff wolbcnn boin Pntib be jlebe beg iloilerö batb recbt 
bar tbo bofiittenbe rumenn onb bocfweme m^fenn ßolbenn »p 
bat ein Sber tbo Steckte fomenn mochte wante bo^ be bocbmir^i 
bige furfle ttnfe aUe gm benn lanben tbo gube ben gerne? 
nenn bat^ ange^atb bar ^id) ein Sber mennicbficf tbonerlatenn 
ttnnb Ptb benn lanbenn na ber perfcrininge fif bar ocf b^nne 
»erfogt be$ be iperbigenn ^evnn I}ui@cumpter fumpann »nb'be 
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anbrrrnn Qrfc^icftcnn Dann rnn ein fruntitcf onttvorb^^begerenbe 
wertnn. 

Stent bar vp be (^rgamen Sürgernteiflere onb ganjfe üiatt 
ber &tabt iKcuaK ein antn7ort)r gruenn fe t)ebben bat anbragcnt 
aileiiebaluen ivoU Sngenamcnn etb enn »er adene nfd^t bie enn 
^iinDer fe roolbennt errnn olber lubenn onnb gement}ett anbrini; 
gen algbanne beö anberenn bagcd bcnn @nDtrbigenn l)ernn onnD 
acbtbarn D^abe ein gublicf antn^orbt beualenn bem grfcbein 
0;o ^eint opgefamen bed anberenn bageö afd nemptltcf) Jjer 
iQinricf ©nübt Sborgcrmeifier her Sobann focf unnb ett)lite mec 
)>tt) beute S^abe niitb benn olbeüenn oti) allen gübenn k)nnb ge« 
menbeitenn ontib ein antwerb Sngebracf^t beö roerbtgenn b^rntt 
bui^cumptbBrö »nnb ber anberenn gefd)icftenn etb ft; enne n((f)t 
tnogelid) be flebe beS (Sloejlerd tbo^enigenn tfnnb boqn^eme tbo 
tnafenn batb gerid^te bar tbo ßtttenbe roante be tib enn t^o 
fort ünnb be tib ene ocf ni(f)t oortvitlifett Z)ar be @rbar band 
^e(fg »ann wegenn ber lanbe t)nnb gemenbeit geltntplifen tba 
antiDorbe et tvere »ngetn>htelt t^ann bem bo,(^n>trbigen furflentt 
)onfenn gn. brrnn bem 3)2ei(ler 0o tcoK ein @rßam 9%ab ber 
@tob S^eueQ aifo ber anbrtenn S^itterfcbaftenn })nnb @tenbenit 
gefcieuenn »nnb »erwitlifett na bem otbenn bat fe ]ßi(f na aller 
biM^iti) anberö tvetbenn na tbo ricbtenn Pnnb 
itoc^ uiitb )}c0enn mer anbern frnntlifen bebben bogertenn bat 
ein drßam SRaeb woU wölbe boin t)nnb (ateitn benn loflifen 

- iverbigenn Drbenn bie erenn bobenn berlicbeibenn »nnb be a^to 
bar bie erem bo^itb t>nnb geerucFe pp bat be gemene bacb 
benn be bo<^n>irbige furjle onfe g. l). be 9)2ei(}er vorfcreuenn 
babUe na bem olbenn einenn vortgancF gewannen mochte bar 
borcb boci) ein 3ber 3o bod) rou biUicb tbo iKecbte famenn 
inod)te onnb bat fe bebencfenn benn groten ))orberf(tfenn fcba# 
benn be bar »tb ermafTenn n)olbe wante boc^ vnfer ein benn 
anbeten gelouetb bte ^inen priui(egien bo^ttb onnb gebrucf to 
banthbau^nn »nnb t^o bebolbenbe be6 ein @rpam 3^aeb t)ann 
^euelt aUe ))orgettenn* 

Dod) fobane fruntHfe vnberricbtinge tfann bem @rbarenn 
^anö iSfleäi vanti toegenn ber (anbe b'bbenn fe ^ic( börenu 
»nnb perlnbenn (arenn fe wolbenn benn @r»frbigenn »nnb ad)tbarnn 
berrn onnb benn fanbenn benn grotenn &nnb firineun gtlbeRouenn 
tbo ber tib Dorgunnen ebber be fercfe tbom bitfigenn geiile batb 
rod)t bar tbo be^ittenn bar enne t)ann bannd ^ecfö Dann n>ei 
genn ber lanbe tbo antraorb gen^orbenn (Stb en »oer nid)t bat olbe 
»ante »nfe Dorfabere »ann olberenn tbo olbrrenn bebben be flebe beö 
^(oejlerd mitb fampt benn @rn)irbigen bernn »nb Dl. ber (anbe 
t>or eine V)e(tge fiebe gebat bat recbt bar tbo »ntbanbefenn be 
tt)i(e bann be »orbenberfnge Dana enn ber gefamenn onnb bed 
ocf groten fd)aben gebrad)t offi fe bann ocf geneigt pnnb 
grftnnetb werenn roanner be bodiwirbige fur(le Dnfer aUer gn. 
bere br üßetflcr etnenn anberenn gemenen bac^ benn lanbenn 
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gube anfetten tvorbe afßbanne be flebe ocf na brm ofbcn ^ 
rei)ne unnb beqioeme tnafeiui molbenn bar Dp fe berat^ia» 
gcDenn »nnb t)or ein antworbt weotier ^nbrectjtenn dtl) entt 
n>erc enne nict)t aUene ntecf)ficf) tI)o oulborbrnn gunDer fe tvcU 
tent ereun o(beflenn anbrtngenn bar ene Do tbo ^eantioort ge# 
ivorbenn be tib ßtcf vorlege »nb ein Sber bar opfcbabenn lege 
bnnb n>aiS albar »an enn begerenbe fe bocf) ein ontwortf) »an 
ficf geuen wolbenn »ante be SSorgermeijlcr ber binrirf 6niib 
Siaeb unnb ofber lube oann ber gemenbeit »ulme(i)ttct) merenn 
loeö fe boin »nnb fatenn woibenn . portb be Sßorgermeifler ber 
binrirf ©mit 3nn tornigcn mobe fpracf et enn werenn »nnb flan» 
benn nu offte numer be 0tc&e beg flofierö tbo flabenn bar enne 
to geltmpitfenn tbo geanttvortb tvartb et enn roere »or()enne 
fo nicbt b^Iatenn watite fe batb bobenfenn vnb botracbten n)of« 
benn Sbotf) »nfer ein benn tnberenn gelonetb babbe bte Dem 
olben boßitb »nnb gebrncfe ttjo bebolbenbe ^ pnnö bat ocf ann 
beme 3ung{ienn gcbolbenn (anbegbage tbo n^olmar gelonetb De« 
toiCe banne fe be uorloffte »nnb beleuinge vorgetten wölben ftan&e 
^nn Srmerbigenn Dnnb acbtbarnn bernn »nD benn lanbenn ^un' 
ber mibbeK nicbt 3ntogane buten wetenn »nb n>iSenn enferä 
b. t)nnb ^iner f. g. ^rwerbigen »nnb werbigen bernn mebebeti* 
gere wante etb boc^ giner g. pnnb beS ^iitterricbenn Orben^-
berlicbeit Pnnb »nfe olbe boßitb vnnb gebrucf were mofle nientt 
bat ftaenn latenn tbo finer tib X)oc^ bem bocbwirbigen fnrfleit 
»nnb berenn bat golnige f. g. fampt ben @rn>. berenn mebege« 
bebigernn {(egeliCen bpbrengenn onb Porwitlifenn. , 

lÜBtber g. f. onnb bere beffagetb ficf be lanbe pnnb gemeine 
a(f)tbar Df{. gang Hrgelifenn beö grotenn gebrangeg »nnb oner« 
mobeö be @r@am 0tabt Dann S^eueO 3$unbrr Dernemetb a(fe 
nampt(td) mitb ben 3unferenn fiorfler (iggenbe binnen ber flab 
SReneK bat bocb fonpnfticfe 3r(ucbt tbo ^ennemarcfen ber acbt# 
barnn 9%itterfcba|ft Dnnb benn roerbtgenn Sungferenn prinilegirt 
Dnb Dorgunb bemebe botb be Sl. 97. ere finbrre be^ tbo betl} 
mocbtenn bie erenn vnnb gelimpe bolbenn bar fe mitb bem fei« 
uigen (Sfoiler ere rgene gewaltb Dnnb onerfpiff ^n briuenbe 
batb bocb bem abeK ein enict) Dorberf were enn bat floiler to» 
uer(lurenbe gegunt U)erb« ^unberUcb be bocf) mitt PbelTenn bocb« 
terenn belabenn Dnnb gar feinen trofl bifiant »nnb beboIpDnn)> 
cne nidjt Pele mebe geuen fönten tbor ere tbo bofiabenn bar 
bnrd) fe na (ancfbeitb tbo DngefaKe woO famenn roerbenn viinö 
nu gunberlicfenn Qrin @r@am SRaeb Dnnb gcmepnbeitb ber {lab 
SKeueK fitcb borenn »nnb üorlubenn latenn am Sungefiena guua 
tage nacb licbtmiffen Dergangenn Dnnb borcb eme gefcbicftenn 
(etmaten bed Sflabed ber jiab Sieuell bem n>erbigen berenn 
cumptbur tbo IReueU angebragen Dnb anmaringe gebain nac^ 
bem ere ^nwonner 3nn bat flofler gaenn pnnt» berenn erenit 
gobted benft bie butblerie bar bur4) fe orgafe nemen werben 
t>tib bat flofler t^o muteatt wölbe» Dnnb atte be ^ene bar vtif 
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wtKen« »nnb beferufcicn bpnmenn cre jlob öffffticnn »nnb fce 
bar 3nne bltucit vnnb ntct)t otbi^einn tvillrnn ^in fe gcßynnet^ 
btc mitt) bcre onnb brobe ere bage besorgen »luib baren bauen» 
geine mer bar 3n netnenn t)nnb flabcnn wann cnn bttb geila« 
bet »üorbc werScgen <]ob ere wnnb alle biflcbbett »nnb ocf benn 
abfff onnb bcr gemfüicn o. 3?. ein cin'g öorberff öiinD ^unber^ 
Itcfcnn benn Srnnenn be gob niitb lobiUenn finbrrrnn bcgautbe 
fliö lüu öorgcfcrcnen bar bord) f. q. banner nicbt mebe ge# 

. flerrfet ^albe luerDcnn ^unbcr gan^ö »nnb aU »orneben'grtb 
»nnb «u gu(t bc fronunn erlifcnn 3unfcr?n 3n bcm ^loefter 
»or bPi^iflhorenn fd)albenn mitt) öt)cUe mer anbere lojlrringe 
»nnb bocnfpracfenn fe bp bat alber fcbentlifcfie fonnb bat 
bocf) aHe furjienn ünnb berenn »nnb @tt>e. f. g. betb ann bifs« 
fcnn bact) folcfe erliefe Sunfcrenn onnb btc gemeine a. 9i. ge^ 
Ijantl^flnetb »nnb »orbebingetb bebten borf)»erbige furfie gnebige 
lene bcre »anner enn bitl) gelingenn mod)tc onnb gejlabetf) 
iDorbe bat'' fe be floefier @o Samerlicfenn mitb erer eigener ge<f 
jüadt) tjmb cic priuilegia be »an fep: Sriaucbt ü.orlenetb »m« 
brengenn niortjtenn »nnb »mb »nfe olbe boßiti) »nnb gebrurf, 
3ö to bef«rcf)te«e batt) fe tvott nieöer priuifegia onnb recbticfjeitlJ 
»orfren^enn »nnb (tcf ocf »iU boger antbeenn toolbenn bem 
werbtgenn orbenn »nnb bem gan^enn lonbenn «ntegenn bar otb 
tbo »ermebenbe @6 fe nict)t lange tüolbenn bouenn ^unber 3^« 
fortene tibenn benn boein mitl) bem beflen nicbt menenn wolbenn 
olfe »afenn »onn enn »orgewant 36^ »nnb nu »p negeft oor# 
gangen (icbtmiffen bacf) einenn »orlapenn nionincf n>cU mitb 
twinitg perßoninn mpnn ojfte nieber 3nn benn bocm fcbicfebenn 
be bar gobe »nnb 9iner gbenebieben ieuenn. mober »nnb gobbe^ 
benfie grotenn bomoetb fpitb »nnb fpjtt gebobenn »nnb gebai« 
flije mitf) namenn ber gotlifcn« -wiginge ber lecbte batb fe 3nii 
fpitb »nnb boenfpradc »p buitfc^ orf wiebenn 3nn gegenirerss 
bicbeit bed trerbigenn ^apitteld onnb »belle weber anber fromer 

.lubc be bar boret) fer ßint »orargertb geworbenn, tarenbouenii 
tbo merem fpotte »nnb fpite gäbe* »nnb ginen gotlicfcn benfie 
etblicfe fpentlirf}te gefofft »nnb be angefledenn »nnb uiitt) pro« 
cefjton »ife benn boem »ebber benaff gegaen na ber ßabt »nnb 
ge§ungenn 3nn fpite bat gotlicfe n}orb beö olbrnn Simonis bat 
flobc tbo Io«e 3n ber fercfen geßungenn ioerb »nnb alfe befrl* 
uigenn gefcl)icftenn mitb ber fcbentlifenn lajler benn boem ajf* 
ge'famenn bebbenn be bpnnen bev ()ab toerenn benn botienn be 
partenn geofrnetb »nnb »ortb achter enn ti)ogcßlottcnn »nnb 
alle be partenn ann ber (iab, »nb nibmanö bar 3nn ebe 
ber »tb gefaten, Sllfe batb be »orlopenn monicfe er affgobe 3n 
erenn recejT beßlottcnn »nnb bar 3nn feer angetagenn »ann for« 
jlenn b^rnn »nnb benn lanteim brr @icf nocb tortibt feae ftü < 
flenn lube »nbervopnnen »nnb »orbrijlenn borenn. 

Ocf bocbwirbige furfie g. leue l)er boclagrtb ficf ein o. 9?. 
gan$ ^oic^Uc^enn toe bat be @rßam Siaeb »nnb gemcin^eit brr 
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flab Steuafl nu t()or tibt »nfe erfburenn tjnnö affbenbig nia« 
cfenn tJnb tbo ficf tebenn fcgenn ßob »nnb alle btßichcitb »nnD 
brßefuigenit 3nn ere flofler niet)e bofeggen batb fe bo(^ mitt) 
ormrn onnb fransen bolacbt mafenn fe onnd »nfe burenn af* 
brnbfg be jungen mith beim olbenii tbo (Icf 3n be (lab tebenti 
Dimb bar bact) t)imb nadit na (iabenn bcnn abeü t)ntert[}ot)rucfeu 
))nnb ocf priuilrgienn oibe bogitb uiinb gebrucf iiu ttjor ttb 
»bette mebr olö rep beuonin bar na (laeim fbo öorfrenfcnn, 
Sllö bo ein a. 9?. bocbmeiftpriS wad onnb nu |i(f be gemene a. 
9i. fampt attcii (ienbetin onnb lethmaren biffer lanöe tho Qpffn 
lanbe unber 3«) f. fi. gegenen bie wir bocf) einerleig hibe giii 
0aUen onnb onfcr ein bem anberenn be prtuifegten olbe boßit 
vnb gebrucf h^tpen oorbeDtngeii onnb be tbo oernierenn bed ei» 
@rgam diab ber ftab Sfininll nicbt )viU anfeenn funber gar Hein 
ocbtetb onnb o(f bocf) loanner onfe burenn tbor flab niitb fornn 
Onnb §nß bolt onnb anbere tvare famenn nemctb fe be burenit 
tbo ftcf pnn eripufer onb banbeltb bar mitt enn loo fe feluenn 
loiQenn 'onnb lerenn enn be»n npggen gelourn be burenn ere 
bern nicht borßam ^iu boriienn, fe mafenn enne rotf fe rooll 
io gub gtn a(g ere berenn onno geuen enn o.Iefiii op frtgbage 
onnb ^ujl; onber bage tbo ettenn toanner be burenn tbo bui^ 
famenn ^o(ct) fe erenn berenn onnb ouerflenn hoißam ^fn bar 
enn fann menn fe nicbt tfoobringeitn n>anuer be burenn bann 
geflrdfetb n>crbenn '^o firtfenn fe bau 3n be flebe bar ^int fe 
loott entfangenn. 

^iber g. f. onnb em a. Dt. Barrien onb H»irranb 
er flittd) onnb bocblicf) an^^nnent batb f. g. ernenn bacf) 3nit 
fruntlife n>ife tbom beflenu onnb n)ofgefattc tufcl^enn bcnn (an^ 
benn barrtenn onnb njtrfanbe onnb ber @r0am ftat oon SieuaH 
botn oorfcriuenn onnb boc(i bar 0(f tioe oefl achtburan drtverf 
btgenn b<^ntn gebebtgere be bar abnge§eten erfcbtnenn otb fura 
lanbe onnb ntcbt op be negebe bie SReuaU bogitHcf m 3. f. g. 
guitbnnfrnR onnb bofeninge bar benne ferbigenn be mitb ^anipt 
bem @rmerbigen bernn duniptbur tbo 9iruett be %üte tufcbenn 
ber gemeinen a. Di. onnb ber @r§amen @tab to SHeuett mebe 
anbarenbe n>ie be gebrecfe onnb oneinicbeitb gemant onnb bat 
oorbanbelenn onnb ein (S'rßame Staeb onnb gemeinbeitb a\^o 
onberrtcbten fe ereö ongebarlicben fnrnenienö genutigetb onb af« 
geflaltb werbe, bemebe bocb ein a. Dt. mitb ber @r@amen 0tab 
V)ann SieuaQ einbrecbtlifettn eind oor alle Ooreiniget onnb oor# 
bragenn mochte werbenn onnb be ocf 3nn attenn barbefientt 
onberricbtenn be ongebarlicfe baetb onnD oornement oann enn 
affgeflalt n)erbe 3ebocb be @afe traifib onnb ere mißl^anbeliage 
3nn be [engebe tbo fiaenbe ni(bt beinen toolbe. . 

l£Qiber boctagetb ^icf e. 31. Dt. ^arrienn onnb wirfanb 
gan^e t)ocf)Iicf)enn ber (Srßam {lab tbo fHeueü ercd roggenn 
onnb auber forttS ba(u<n n}an be boffenbnr anfamen nic^t mecb« 
tifl ^in tbo oorfopenbe n^cm fc wittean ni^a erem prrfite gefatte 

». Sunge'fi 2lr(bi». i. 
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t)nb nuttidieitl) t)nnb bar Hefe n>oO grote hmx }>anit tetin flrui« 
bufernn geuentt inott}enn »ante boc^ alten ^^rtflenn lubenn »nnb 
onct)rt{lenn bat^ er tl)o \)er!openbe fo bupr k)nnb t)ope »nnb 
wem fe tvidenn gegunt »nnb ge(labetl) werbt ^unber ̂ enntgerlep 
bogpertnge vnnb fabant ein a. Jparnenn t)nnb toirfanb 
md)t tf)o gflatenn onnb geflabett) wert ^unber fe ^uluenn mitt) 
»nfem forn vntbgaenn )9nnb be»n fop Dnbe( ^tdf mafenn wo fe 
feluenn wiKenn batf) bocf) tegcnn ßob er \7nb aüe red)t 3^ 3e^ 
bod) fe ere war binnen vnnb butenn ber fiab bem 3lbeU onnb 
anberen fo biier tt)o Derfopenbe alfe fe feluenn wiUenn geflabet^ 
kJnnb gefiunt werbt. 

^od^wtrbtge »nnb grotbmedittge furfte gnebtger (eue ber Sil 
ein a. ^atrtenn Dnnb wirlanb flegelifenn pnnb beinflltfenn 
bibbenbe bocf) 3. f. 9. ^ampt 3* S- @rwerbtgenn )}nb werbigenn 
beren mebegebedtgere, bttb pe[ut<;e wie t)orgegeuen bof)ertigenn 
»nb botracf)tenn onnb boc^ ein adbtbar 3n befcbut bnnb bo« 
fcberm nemenn gelicf 3« f> g> onnb % f. g« Dorfaber bet^ t}p 
buffe tib gebain b^fft fnnb 0o ^emerltfenn nid)t vorneriget »er* 
a^tet bnnb t>nfe rccbticbeitb olbe boßitb t)nnb gebrucf boct) §0 
ni^ted vorfren^etb t)nnb vorminbert werben onnb Eobane miß« 
bat )9nnb ongebarltf Momenten bann ein @r@am SRaeb ber {lab 
S^eueU afgeflalt werbe t)nib oorntpbtnge 0unfl ongelucfe 3amer 
unnb anberd bat ber anberö woU Dann entfiaenn worbe Sebocf) 
3. f. g. onnö ocf nu am ^nngflenn tt)o SRenad gelauetb Pnfe 
priutfegien olbe bo^itt pnnb gebrucf tf)0 bormerenn pnnb be 
nic^t to Porminberenn 18ibbenn onnb wilt gebebenn ^ebbenn % 
f. g. pnnd bit mit^ gnaben onerfe^^enn Pnnb Pnnd nidjt t^o pn» 
gnabenn ^albenn. 

Stern be wtle banne be bo(i)n>erbige furfie Pnfer gnebtge 
bere fcriuetb bat^ memt beme IBticbope tbo SKeued bat fent fornn 
pnnb ber papen rentt)e geuenn ^olbe ßo al^ bat^ finer g* breff 
pnber anbern nabringetb. 

2)erfo(uenn ^ejft ein a. St. ^arrienn pnnb wirlanbe Ptb 
bogertenn ^in^r g. bie bem @rwerbtgenn b^rrn !93if(f)ope fempt^ 
lief etfcbtnenn t^nnb mitb ^iner g. berbaluenn gebanbeltb tbo 
wolgefade beg t)ocbwerbgen ^ernn 9)2ei|I;erd pnnb bem $5if(^ope 
reperlep »orgegeuen. 

3tem 3nnt erfle I)eft ein a. fR. J^arrienn pnnb wirlanbe 
finer g. Porgegeuenn bewile bat^ be libetb Pnnb nid)t anflrafet 
batb $ir 3nn finer g. b^rlicbeitb ^0 pngebarlicfen gebanbelt 
pnnb geprebtget wertb vann bem @rwerbigenn biQigenn @acra« 
mentt ber Pormelinge pnnb ber biHigen olpe Dtb fetterie pnnb 
bobregtnge ber lube ^in ^all 0}o gebentfenn »nnb ßint ocf 
nicbt gefpnnet Senigerleig wife ene bat fentfornn tbo geuen (St 
crflen erfanb werb Pann pawe01ifer biKicbcit t)nb fepferl. SRap. 
pnnb aOenn fienbenn ber lofwerbigenn gemenen @briilenl)eit 
war gicf) ein 3ber ntacb wetenn tbo ric^tenn aißbanne wie Pnnö 
gebarlifen. bar 3nne pinben (atenn. 
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Strm t^om anbfrrnn tonn ber bortbrnge bcd @enbe$ tf^o 
fcuenn Sorenn »nnb öiai'd«te fin feßett »nnb treue ßo Sniie ftol# 
ttn »nb ßtne »orfobere bat ßo betb ber ßebortb bcbbenn »nnb 
ni(S)t bor genocft »orgebaen, befft ßirf ocf ein a. 9?. Partien 
Dnnb »trianbe bar gut wifttcb 3nne »tnbenn (atenn &nnb enne 
»orgegeuenn »onner b^ ben fent beribetb Snn »ot fi'rfpelenn 
ctb gefdjuit tbo vij Sarenn atgbanne ocf enne tl)o bem Sare 
bat fennt fornn geuenn. 

3teni tcm brebenn off ^afe were be bi'fcbop bed ntcbt ge« 
wtKtgetb were bat fent fornn tbo vij 3aren ttjo nemen ßo 3^ be 
a, fH. gen^Iid) oueretn gefomen »nnb genegct »nnb bem Stfcbope 
0(f Dorgegeuenn bebbenn giner g. bat fentfornn na moct)(i(bettb 
afftbowiüigenn a(0o befcbetbentblic^ be aüe @egeU »nb breue 
bar vp bolbenbe be ^e beft vann paweglicfer bi^icbeit fepferf. 
972a9t. t)nnb Dann benn leen berenn »eitler breue be apenbarli^ 
ertonebe borenn tfnnb lubenleibt buffenn (anbenn tonn.banbenn 
fleUenn »nnb be a(@o »orßorgenn mitb fegelnn Dnnb breuenn 
bar fe ewelifenn mebe Dorn>art mo^tenn fin. 

Stern tont verbenn be bad ttid)t gefpnnet were Dnnb bat 
fent fornn gan^ tnnb all bebben wölbe 0o 3^ ein acbtb. SU, 
gangö Dnnb aQ ouerein gefamen bat fe ficf algbanne na ber 
Dorgegeuen articuten bolben wiHenn Dnnb bed nidjt Dtb geuenn 
etb ^9 erfi erfant Donn pawegln. biKtcbt. ic. n>u Dorben gebatn 
loante l)e bod) ocf DernDinpt alö b? ntent et nicbt gotitcb fin 
^alC Dnnb b^ bed nergen uiebe fcbutten Dnnb bomerentt fann 
lunber be Witt bowerenn Dnnb war mafenn mitb fegelenn Dnnb 
breuenn etb tbo ^ineö Dorfaberö Dnnb finer g. nu ocf tom 
fianbe Dnnb berlicbeit^ gegeuenn Dnnb Sngeflatb ßin galT. 

3tem ocf gobanne be SBifcbop tbo fKeueÜ S^unber gebenfetb 
Dnnb gegpnnetb ber 3nbrofe to geneten be tegenn Dnfe ber[f(f)ett 
^nb priutlegtenn Dnb rect}tid)eit be be Stfcbop tbo Stiga 
mitb giner (iilb V)nnb bobenbicbeit gefregenn alfo Dormt^ anbre^i) 
penbe Dnfer gerid)te boi^ ein a. 3i. buffer lanbe gen^Iicbenn bc« 
f(ottenn Dnnb Sngegoenn bebbenn . bie Dnnfenn blbenn b^rli« 
cbeibenn priuilegtenn Dnnb recbticbetben tbo bliuen Dnnb be ttio 
gebrucfene nba olber gewon^eitb bar fe od nicbt Dann enn wilt, 
Dnb gebenfenn ocf funber mibbeU be^ ißtfcboped gericbte nicbt 
fiabenn ebber (ibenn. 

3teni alfe be bocbtoerbige furfte Dnfe g. b. ber SüKeider ocf 
fcrtuetb Dann ber S'Zentbe go b^fft be a. St. famptlicb fo tt>oU be 
raeb 3nn bem ßicbte alfe (ur 3n Barrien Dnnb wirfanbe 3n# 
gegaenn Dnnb be@(ottenn batb menn feged Dnnb breue be bernn 
Dnb gubemanne be ene benn onbern ouergegeuen bebbenn bie 
Dp SKentbe fprecfenn Dnnb bolbenn Dnnb be ene gube mann 
benn anberenn be rentbe geuenn goK na bem olbenn menn gujl 
Dmb Dnerlifen orßafenn »iaen ber geifllicbeit benn fe generleig 
iDiße gebencfenn Dnnb wiffenn fene Stentbe mer geuen ban Don 
bunbert marcfenn üj maxd, orpafe be 9tent(}e be be getilficbenn 
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Auffange get)at) be&brnn be §tt gefamrn t)ann »nfernn olberenn 
Davburd) manntd) guib mann ot$ bufe t)nnb I)Oue gefamenn 
vnD bat banner gan^ ^n)acf gcroorbenn ))nb ne4) aUe bage 
wirb vnnb alßo oann rentbe D{entt)e gemafet l^nnb bar ntd^t 
)}ann enn botn benn (anbenn tt)om beflrnn ^unber aKrne benn 
erenn tbo gube onnb ocf batb [e vorouert fomet!) biffcnn (an« 
benn ntd)t tbo gube onnb ntc{)t en »etenn war bat felutge bitft 
3bod) be a. St. na t)erfcrtutn.ge »nfeö g. b. mttb perbenn vnnb 
barnfd)e aln)ege borettb motcnn ^in ünnb (cber be Sarenn 3nn 
btffen (anbenn s^afenn ntp^bienn bed be papenn nicbt b^bbenn 
angefebcnn «)nnb mantgen guben mann t)tb bufe t)nnb boue ge« 
breuenn. 

3tem Dtf bebbenn be a. 97. beß(ottenn vnb Sngegaen batb 
be ferdPenn tbo (anbe fo(tb bebbenn na bent o(benn )}ann bun« 
bevt marcfenn vj mard bar be fercfenn mebe gebettert werbenn 
»nnb a((ennb ann nottrofftigenn btngenn bartbobeborenbe be* 
forgenn beö @e(t be fercfb^rnn n»ebben)mb fcbufbict) »nnb vor* 
pUdjtict) fin ade 0unbage onnb funfl anber btOtgenn bage benn 
(ubenn bat bittig« @uange(ion vnb bat pater nofier tbo »erfun# 
bigenn . fonnb je auerß beö Jiid)t @o @o(t fe bar a(benne enenn 
tbo bo(benn beö ^o(t fe webber bebbenn a(brg gennenn batb 
lange Dann benn burenn gebat bebbenn nba bent o(benn, »tb« 
bof^tebenn be offenn vnnb founoe batt fe bod) ßo t)tbgebracbt 
bebbenn 3nn fortenn 3arenn Üßann ein buer ]9orfleruetb batb 
fe bar uann b^bben n7t((entt offenn unnb anber fowe bat o(f 
^unber nt(bbe( ntcbt (enger gebolbenn @aU ftn onnb ocf bt bie# 
grafft fale bouen aUe frig pin bnnb be (icbnaute Dann flunbenn 
ann begrauenn gunber 3«niger(eig bogifftinge. 

Durber bocbwtrbige furfie g. (. b< 3ß ein a. 37. bog(t(^ fit# 
ti(^ »nnb beinfllifenn bibbenbe bod} 3. f. g. ann aKenn ritter« 
fcbaftenn 3nn n)atter(e9 ferfpe(en be bo0it(i% bod) benn armenn 
iercfbernn »ann en pnnb Dann erenn burenn tbo geuenbe ere 
p(id}t vnnb red)ticbeit na o(ber gen)anbett gunnenn vnnb {labenn 
ene batb bod) nid)t porentbo(benn tverbe bar fe bocb )9ann 
(euenn motenn pnnb be fercfenn mttb (ud)t »nnb ßufi anberö 
beßorgenn batb enne »ann etb(ifenn »orentbolbenn wert »nnb 
benn burenn bte (tue »nb gube »tbogeurnbe »orbobenn 2i ic, 

' 3tem furber tbo gebencfenn mit ben fercfbernn tbo (anbe 
ere o(be gen>onb(it a(4 »nber »p buffer sebe(enn berortb* 

SBnnb od! mttb »nfenn burenn mttb beme SJecbte manniger» 
(ep tciße. 

3tem ocf etn a. 3t. gand ouer ein gefamenn a((e br gene 
be geltb bebbenn »ann ber geifKidieit »nnb fefenn Snn benn 
(lebenn benn ^aK men funber mibbeOt nid)t geuenn or^afe nadJI 
bem batb fe etb »ann bem olbenn gebrad)t bebbenn bar etb 
tbo gefiid}tet »an fe etb n>ebber »p bat o(be brtngenn fo 
faU 'menn enn geuenn na bem o(benn gettcf benn anberenn. 
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^enti ocf fin te gemeine a. 3t. euer ein gefamenn afle 
Dorfettene S^ent^e ^oU t^o flruene. 

3trm benn 3unferenn 3nn tenn ^loefterenn ^ad menn ge« 
nenn be tiuKe rent^e na brnt olbrnn »ante 3obocf) er patrintof 
ntutn t)nHb t^ann errnn gubernn ^ergefamenn totfibofc^eiben be 
»tcarienn. 

b. 

3tetn beiDiIe be bod)n}erbi'ge »nnb grotI)ineci}ttge furße 
}?nfe g. b« be QReifIrr burci) benn @r§amenn (obeiDicud 
oorgeiienn t>nb anbragen beuett) latenn ctnbreppenbe 
brnn lanbenn vnnb 3%. beS fltd)teg X^orpte ann 
benn ocl)t&ant reben »nnb gemeine a. Dt* ber (anbe 
iparrienn Pnnb notrlanbe. 

3tem ©jo alfe be a. 3t. beS Üorpte »orgegenen 
bebben ber grmeinenn a. Üi. Jparrienn vnnt) mirlan^e be mercf«« 
life fwerltcbe t)p(eggtnge beö I}ernn Qfr^rbifcbop^ tbo 9?tga an« 
breppenbe Dnnb bem gemetnenn abeU beg Siorpte bott) 
gtner gnabe bournn fegeU vnnb ^reue bantilrecfinge »nnb ge^ 
loeffte be be ber gemetnenn a. Di. brö (iiditd X)orbt gebaenn 
vnnb gegeuenn befftb Dnnb faU fe brbbenn fettenn latenn 3nn 
fegefn »nnb brenenn ^nnber 3entgef(etg bewetenbritt) ber gube^ 
manne t}nnb genenn mer(fli!en mit groter manigfolbigev flagt 
por tou manigerlei mtßbanbelinge be bifcbop tbo SHiga bouenit 
ftn eigen fegrß mtnb brene benn abe0 beS flicbtö »orbenometb 
mebe bo^wertb bejft werenn bar turd) boicbiicbenn bibbenbe 
»nnb begerrnbe rabt Pnb baetb »er fe ocf brö Snngaenn nu am 
Sunfien tbo wofmar bed SSifcbope mebe verfegelen ^oUenn vnnb 
»erenn natf) begerenbe raetb offt fe bie.^fotte »nnb borge bem 
Sifcbope ocf toebber 3nn boin foQrnn be fe mitb erenn Pnnb 
Stedbte Sngenomenn bebben burct) be böge sjorn^aringe ber a. 
3i, ^anientt ijanö HOirlnnbe cinb merrflifer or^afe tljom beften 
buffer lanbe nacf) bem be3nn tviUtgen meninge geßpnnet fe tjaii 
eren priuilegten vnnb rec^tid]cibenn brengen n^olbe.' 

9In tworbt. 

©0 befft ein a. 9?. ^arrienn tinnb SBirlanbe 3nn rabe ge* 
funnben nacf) bem batb et faiit@afe tverenn oiinb anbrage brm 
i)OCT}wirbigrnn vnnb grotbmccbtigenn bernn h. ^rijler t>nnb fi« 
ner g. loftifen 3?. orben corth wolbenn be acbtbarnn Stiebe 
t)nnb a. 3?. ere mercf(ife bobrfd)afft ann ßine f.' g. fdiicfen »nnb 
))orgeuenn (atrnn be ^toar(tfe beaertngr onnb anbragen weö 
^incr f. g. mitb finer g. 3febenn Sm rabe ftnnbenn ^aß ber 
ocbtbar fKittevfcf^afft beä fliehtet ^orpte t^nncrborgen» bliuenn. 
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3trm werenn fe noc^ bibbenüe onnb bgerenbe batb fe bed 
ettt boisitten niad)tcnit bebbenn tib onnb bo$ wanner »nfe bob^ 
tef(̂ a|ft t)tbgeferbtget folbe werbenn SKöbann toolbenn be heih 
ten ^orpte vnnb OfeU oc( ere merflife gefcbicftenn bie 
tenn ^nfenn ann benn ^o(t)n)erbigen I}ernn (). 9J2d(ler t}ebbenn. 

Slntworbt. 

' HBfefennenn off moc^tenn beS fem boioetenn ^ebbenn xoantc wie 
tnoflent benn @rn)erbtgen k>nnb werbigenn bernn Sumptbur tl^o 
SReuaU tonnb oageb tbo ^efenberct) a(<$ be %aU fo gwerlicf n>e* 
renn tamib benn (ofltfen Sfi. O. ^nnb be ganfenn gemeinen 
lanbe erflenn tlio erfennen geuenn t^nnb bofrud)tenn )9nnd be 
@rn)erbigenn »nnb »erbigenn berenn wolbentann vnfenn (anbfor# 
jlenn fofcfe bobefc^afft erflenn oorfcrtuenn bar bord) fonne tote 
enne fem Hb off ßunbe encfebe bofdKtbrn tvanner be botfc^afft 
vt^geferbi'get 0o(be werben »ante benn retbenn t)nnb gemeneSi. 
tud)te funber mibbeU ntcbt gerabenn bat be bobefc^aften fempt« 
Itfentt ann finer f. g. erfiQene. 

5^ be antworb be be a:?{. beg fiic^ted Sorpte 
oann benn aifitbnrnn Sfetbenn Dnnb gememer 
IRitterfc^aft ^arrtenn Dnnb »irlanbe erlangt 
^ebbenn. 

d. 

^nt^wurbt bed ^ot(i)n}trbtgenn furfien vnnb ®rotf|« 
mecbtigenn ^ernn ^ere ^oltberd t>onn ^(ettenbergf 

Orbennd ÜJIetfler tbo ^tfflanbe mpneS g. b' 
vp anbrtngenn Pnb werffrnge bc^ @rbarnn t^nnb t^be* 
lienn Sernnb 9Ii0rbcterg )9aiin tvegenn be6 SIcbtbarnn 
Uiabe^ Pnb (gemeiner IKittcrfcboft^ ber lanbe dar« 

> rienn )}nnb USirfanbe frigbagö na(^®regorti tt|o Süßen« 
ben gegeuen. 

3b ^efft^ bte botc^wfrbtge furf!e mpnn g. b. ü^eifler tfio 
Stfffanbe batb anbringenn Dnnb bte bobe mercfüfe boßcbweringe 
fpnnen f. g. 3nn nbamenn onnb oann wegenn beg 3(. S'iabed 
Dnb ©emetner IRttt. ber lanbe i^arrienn onb üSi'rfanbe fc^rtft« 
U(t) ocf munbli'cf) vorgebragenn vnnb eropenet^^gnebigHcb erj)o« 
reb 3ngenbamenn vnnb ttorflanbenn. ©jo benn 3n ben^uluigen 
toue enbenn bte 3nrumtnge beö @cbwartenn monm'fe ffojlerd ^ 
binnen ber 0tab DieuaQ am negefib »erlabenn gemetnenn SRtc^t« 
bage tbo Dteuatt burc^ epnen @r@amen Stab bar@u(utgefib n>cb« 
be bat^ olbe gbruicf Pnnb i>etfommcn ocf er^e prtuiUgia «nnb 
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berlic^etbe geweigert^ ttnnb ofp3efcf)(agenn vnnb iDtberntt «or^ote 
t^unb tt)o Strpeternn vann vnnobenn ange^eigebt 0(t toue er^e 
blub^oerwantenn frunbe unnb magbe 3nn bent Suncffrouwen floßer 
binnen SReuaR ert)o(benn tntb mercfficfenn ünnb vnteflifen banlifen 
0pt|f(i)enn »eracbtHcfenn vnnb tefierlicffnn tDbrbrnn »ebber gob 
llßecbt ünnb aUe btttict)eib godenn aiterfaDcnn bofcf)tm)}etb »itnb vor« 
folgeb vnnb ))tb bemflofiervann benn ^urgernn unnbSnioonernn 
tbo ITJeuaH t^onocfeb. £)ar burrf) epne Slcbtb. 3nn mercflt(fenn 
fcfjabenn nactjbeU onnb oorberff, ocf epne grot^^e »»orfleRinge er« 
ber olbenn berlicbetb gefocbt toerbenn ic. 

jqir tipp wetten ^tne f. g. bem Slcbtb. SRabe bnnbt gemeu 
ner ber [anbe barrienn )9nnb tvtrianbe nacfy ber^Itcfer mib* 
libtnge ^obanö erbe6 toebber wptlenn ^nn antbn>0Tb ntcf)t t>or« 
bergenn 2)atb 0. f. g. Eobane SSncnicbeib twtflb bnnb ttoibracbt 
t)ngernt)e bornn t^nnb 0. f. g. biegfutgenn vbtU fin f. g. 
beS anf)e blutbnorgetenn t)nnb £)reffent(tcfenn fcbabenn Dnnb 
nacbbeK ber gemeinen (anbe tbo $if(anbe tnogltd^ t)tb t[)0 Uta* 
benn, frebe leue Pnnb eincbeib adentbaluen tbo ern7e(fenn gan^ 
genegebt tt>ue ocf fpne f. g. be tpbt gr. f. g. boditopHcfenn iRe« 
gerunge nid)t anberö gefucbt pnnb bt§ 3nn batb enbe gäbe IjeU 
penbe nichts anberö »ortbonbemenbe tvpll gefportb n)erbenn 
bann gebie »a^bumb tjnb etnbrecbtlt^e erbolbinge bpffer gan« 
$enn lanbe t^o Siftonbe, 3nn erbenn Stebenn bnnb Slecbtenn 
ber gebar t()o @^uttenn Pnnb ©cbermen fpnn fpne f. g. |leb0 
genegebt. 

III. 

Urhitttl^fn 3nl)altS} auf 6idti)um H^ual 

be^Ujgliri). 

1) ^öntg (Srtcb ^logpcnntg bottrt etnftmeiten ben 93tf(bDf X^or« 
fia 1242. — ^törn ©. 122. 

2) Äömg ©rieb ^bgpcnm'g fcfcenft bcm IBifd^of »on Steoal 14 
$afcn Canbe§ in Äiiate. 1249. Irangfiimt beS ©rjbtfcbofd 
SHsernuS »on Cunb. — einer olten 5(bfcf)rtft im 
ntgUd^en 3Cr(btoe tn ^o))en^agen, sub 1, i, 13, e. 

3) ÄÖntg Gfricb ^logpenmg bcjlätigt bi'c oon feinem MBafer Äöal« 
bcmor II. Ci240/ f. bie sub 1, 7 aufgeführte Urfunfee) »er^ 
(te^ene l^otation bed SSidtbumd. 1249. (^tärn 126 
nnb 'Xborfeltn ©• 129. 5)tc 1229 bei X^>orfeUn 

• iil offenbar unridjtig.) 
4) ^ontg Q^ricb ^(ogpennig botirt ben SSifc^cf Zf^orCiS. 1249. 
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(•J^otfcltn @.139. 5(uc& ifiev tjl: bteSo^r3a^( 1239foIfi6, 
ta SBalbemar-11., teifen in betten Urfunben oU etned 93er« 
florbenen ertoäli)nt noc^ tm 3« lebte.) 

5) Äßntg SBalöemar III. »erlet^t ber Ätrc^e ju 3?c»al ^a^ tbm 
ju)lc^cnt)e ^atronat^redjt unb alle fonfltgen ütci)U tn ^Betreff 
öer Ätrd'f^jiete Äegele iinb Sfappele. 1346. — 9^ad) einer 
ölten Slbfitrift tm ^ontgl. 3(rd)i» s" Äopen^?aqen sub 1, i, 6. 

6) Äontg SBalbemar III. ocrUt'tit ber Ätrcbe jit iWeöal baö t^m 
iuftefeenbe ^atronatörcc^t unb otte ßtnfünfte unb anbere 
3fed)te tn ÖSetrcff be§ Ätrdjfpielä ©t. ©tmon unt> 3"^» 
Jtattfiitt. 13-16. — ßbenba^. sub 1, i, 7. 

7) Äöntg SBalbemar III. oerfauft bem SStfc^of OlauS baS Sorf 
Ätlpefer im Ä'irc^fpietc Äele. 1345. — ©benba^. sab i, 
i, 5, 

8) JBertrag jmifd^en SSift^of Sodann unb ber Sfitterfc^iaft ju ge« 
genfeitiger SJert^jeibigung t^>rer JKci^te. 1284. — 3fl be« 
reitS nac^ bem Originale tm Slrditoe ber (Sfl^länbtfcf^en Diiti 
terfc^aft sub Kr. 1. A. B. 1. abgebrucft im 3nlAnb 1841 
ep. 576: 

9) Äöntg @ric& SO'Ienböeb erflärt bie 3ffät()c unb QSafatten in 
lanb für in atten ^Dingen ooUfommen entfc^ulbigt. 1305. — 
ly^ac^ bem Originale sub I^r. I. A. B. 2. beS (Sfll^länbtfcl^en 
fWitterfd^aftäard^iöl. 

10) ©(^reiben ber in SBcfenberg jum ßanbtage oerfammelten (Sit!)* 
lÖnbifc^en aSafallen an ben Äönig ©ric^ SWenboeb, als 
ntg für ben SSifc^iof ^einri^. 1306. —. 3?ad) einer alten 
3(bfc^>r{ft im Äöniglic^en Slr^ioe in -^openljagen, sub 1, i, 19. 

11) ©rsbifd^Df Dennis 3^'S<* trangfumirt im 3* 1428 1) Äöntg 
(£ric() SWenböeb'ö Urfunbe über bte ©tiftung ^cr @^ulc an 
ber Somfirdje tif 9?c»al 1319. 2) ^abfl 3!)?artin V. ©c^rei« 
ben »egen ber '^te ©^iilen in £)?eoa(. 1422. 
— JKad) einer alten Slbfdjrift im i^oniglic^en Sfrc^ioe in Äo» 
penbagen sub 1, 12/ n unb i, \, 12, \\ 

, 12) ^Pabfl 5!J?artin V. erlaubt ber ©tabt JWeoal eine befonbere 
©c^ule 3U ^jaben. 1424. — Uiaö) einer alten Slbfc^rift im 
Äönig§bergcr Orbcnäard)io. ' 

13) ©e8 fWe»al'fd)en Somtburä Sobann »on ber iWedfe 
öom 3« 1497, öber beS OrbeiiömeiftevS 3»bann ^vcitaQ »DU 
Soringbawcn ©^reiben, roornad) man bie ©ciHlidjen in per# 
fijnlid)cn unb tn ©c^ulbfad^en oor ibren gebiibrlicljcn 3?icbtern, 
in ©acben ßanbgüter betreffenb aber ouf bem gemeinen läge 
SU iWeool »erfolgen foll. 1493. — 9^ad) einer Slbfc^rift aud 
bem Slnfangc be§ 16. 3«brbunbfert§, sub Kr. IV. C. C. 1. 
beS ©flblönbifcben (KittcrfcböftSar^iü^. 

14) (Jine iWotc über fcte ^rätenftonen bed S3ifcbof3 »on 3¥c»al, 
»üDbl auS bem erftcn föiertel be3 16. 3öbfbunbertö. JKad) 
einer glciitjeitigen 5lbfcbrift suli ]\r. JV. C. C. 2. bcd gflbl. 
a^itterf^I aftSardjicS. 
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15) SSerfrag jwifc^cn JBtfc^of Sodann unö ber fSitterfc^aft ühev 
bad getflltc^e ©eritfet. 1516..— SlJadf) bcm Originale sub 
Nr. IV. C. C. 3. beS 0?tttcrfcl)aftSord^ioS. 

16) ©d&retben ber $arrtfc^«Stertfct)en 0föt&c an ben 5(6t iu fpa« 
btä wegen ©tnjafeliing ber auf bem ßanbtage 2u SJtga befc^loffes 
nen ©teuer. 1557. — Kac^ bem Ortgtnalcöncepte sab Nr. 
Vll. D. B. b. 3S bcS eilbt, 3?ttterfc()aftSarc{)tü3. 

17) 3(nttt)Drt beä 3lbt§ oon fJSabiä ouf obigeä ©c^rctben. 1557. 
— SWac^ bem Ortginale sub Nr." Vll. D. B. b. 39. beö 
@jl^l JWtttcrfc^oftöar(()iöS. 

18) Ser ^arrifd) s 2öienfcj)cn iBafatten 35erfcl)reibung einer ©etb« 
fumme an ^öntg ßi)ri(lDp](>. 1325. — bem Originale 
im Äöntglic^en 2(rcf)i»e in ÄDpen^)agen, sub i, 1, 8. giertet 
tfl auf bie Ouittung ^anne'd ju mweifen^ abgebrucft im 3n« 
lanb 1811. ©p. 577. 

19) Ouittung Äönig S&riflop^)'« unb feiner ©obne auf bie erl&atte« 
nen ©elber. 1327. — bem Originale sub 1. A. B. 
5 u. 6 beä ßfl^l. Mitterfcbaftgavdjieö. 

20) Urfunbe über eine 2}er^)aublung in ©treitigfeiten jnjifc^icn bem 
SSifdbof öon iKeeal unb bem Sänifd^en ©tattbalter SO?arquarb, 

- 1333. — 5Wac^. bem Originale im 0Jeool'fc^cn 5Ratb§ard)iöe. 
21) SQSaflfenftiffftanb ber ©c^webift^en ^auptleute mit ben Stätten 

unb 33afallcn in ßflblanb, fo wie ber ©tabt S^eoal. 1343. 
— IRac^ einem alten Xra(idfumte im Sfeoal'f^en dfat^d? 
or(!bt»e. 

22) aSoHmadbt beS SbnigS SOJagnuS »on ©Sweben an feine Slbge« 
gefanbten iur SSeilegung ber ©treitigfeiten mit ben S^afaUen 
unb ber ©tobt <)¥c»at. 131.1:. — 5jac^ bem Originale sub 
1, A. B. 8. bc8 @flbl. !Wittcrfd)aft8ar(^iö§. 

23) 9)ertrag ber ©c^webifc^en ^(bgefanbten mit ben S^ätben, ben 
iöafatlen unb ber ©tabt. 1344. — iWadfj einer JKbfc^rift im 
rotben SSnche. 

24) ißertrag ber JWatbe unb 5Bafalten mit bem Sielanbifcften Orben 
wegen Karüa'8. 1345. — iWacl) bem Originale inf fiöntg« 
licl)en 2lrd)iöe in Kopenhagen,,sub 1, 1, 10, a. 

25) SSeredmung ber SluSgaben in JWom bei (Srairfung einer (£rs 
nennung jum SSigtbume^ Sfewal. — Diacb bem Originale im 
Äöniggberger OrbcnSardii»e. 

26) ©djreiben beS SBtcrtfd)en £Ratbc§ Otto 'Jaube gu ^inn an bic 
' ^arrifcfen 3?ätbe wegen ßinweifung ber 2)omf{rcl)c an bie 

^roteflanten. 1557. — IRad) bem Originale suh Nr. Vlll. 
D. C. 3 beS (£ftbl. JWitterfd^aftSardioö. 

27) ©d)ulboerfdirctluing beä ^ifdjofä SWauritiuS an ba§ Älofler 
ju ©t. ?0?id^ael. 1558. —- Kad) bem. Originale sub Nr. 
D. B. b.'6. be§ Sjlbl. 3iittetfd)aft§arcbiöS. 
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9. 

Ifigernus Dei gratia Lundeniis Archiepiscopus Scliwetie pri-
niHS totumque Cnpitulum eiasdem Ecclesie, omnibns pregens 
fcriptum cernentibus lalntem in domino fempiternam. Pioiieritis 
nos Veras litteras, lllustrium Principum Regum videlic^t Dacie 
Woldemari Krici, non rasas, non abolitns Don in aliqua fui 
parte vitiatas, sed veris figillis eorum appeudentibus, Vidisfe 
ac ditigenter perfpexisfe tenorem de verbo ad verbum qul fe-
quitur, contineutes. 

Fricns Del gratia Danornm Slauorumque Rex, omnibas 
prefcns fcriptum cernentibus, in domino falutem. Notum esfe 
volumus prefentibus et futnris. Quod nos domino Torkilla 
rpiscopo Reualionsi et fuccessoribus fuis, quatuordecim vncos 
in Kuate, in fortem dotis contulinius Iure perpetuo posliden-
dos, qnos quidam Vlricus Balistarius, ante posfedit, fub obtentu 
nosfre gratie maadantes, ne quis huie donationi presumat pro-
cesfu temporis contraire, In cuius rei testimonium presentes 
litteras, sigilli nostri appensione fecimns communiri. Datum 
Lundcn Anno domini M.CC.XLIX. 6 Idus Aprilis. 

IVos Waldemams Dei gratia Danonim Slauorumque Rex et 
Dux Estonie, omnibus ad quos presentes pervenerint, salutem 
in Domino sempiternam. Ad vniucrforum noticiam presentium 
quam futurorum cupimns peruenire maturo confilio nostrorum 
fidelium perliabito, quod Ecclesie sancte Marie Revalienfi pri-
mitus a nostris progenitoribns fundate quam nos etiam fauore 
speciali refpicere cupientes, Kcclesias parrocbiales ridclicet Rap­
pele et Kegele Reualienlis diocefis in quibus nobis merum~lus 
competit patronatus, cum omni Iure patronatus et aliis luribus 
nobis competentibus in eisdem Canonice annectimus et dona-
mus ob salutem anime nostre, domine Helwigis nostre confor-
:tis dilecte nec non in falutem animarum progenitorum nostro­
rum., fuccesforunique Iure proprio et perpetuo posHdendas, tali 
tarnen conditione perbabita, quod Episcopus et Canonici dicte 
Ecclesie Reualienfis, (lugulis annis pprpetuisque temporibus bis 
anime nostre, Helwigis confortis nostre, et progenitorum , fuc-
ccsforum nostrorum animarum memoriam habeant, videlicct, die 
inventionis S. crucis de vefpere folennem pulsum campanarum, 
deinde vigilias et misfam animarum de mane in summo altari 
teneant. Quam Episcopus Rcualiensia vcl vnus de Canonicis 
celebravit, vna cum Canonicis ministrantibus ad eandem. Vo> 
Iiinius etiam vt dictas aniinas codcin dip, ot infVa niisfiiruni so- | 
lenuia in publico de ambone orationihus fidelium, in et extra | 
F.ccleslam existentiiim pie recommendeut. Canonicis, Vicariis, ( 
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qui in Vigiliis in misfa presentes fuerint, de reditibas dicta-
rum Ecclesiurum Rappele et Kegele volumus vt distributiones 
et stipendia erogentur. Que omnia et fingula vt permittitur, 
ipso die Dionjlii martbiris de vefpere, et altevi die se^uenti de 
mane, festum Sancte cfacis sequens per omnia volumus 
teneri et adimpleri. Committimus etiam et donamus Kpiscopo 
et G&nonicis antcdictis, et nulli alteri pleiiam ordioatiooem di« 
ctarum' Rappele et Kegele Ecclesiarum videlicct sacerdutes in-, 
stituendi et destituendi^ in et de eisdem, et pro fuis vsibus li-
bere disponendi, inbibentes fub obtcntu nostre gratie, uostro 
Capit^eo, Coosiliariis nostrum ducatum Estonie iubabitantibus 
cuiuscunque couditiunis aut sfatus existant, ne contra tenorem 
priuilegii et gratie nostre, dicte Ecclcsie Rpualiensi, a nobis 
indulte, quoquo modo contravenire presumant, prout nostram 
indignationem et vltionem Regiam duxerint euitandam . in quo-
rum testimonium et robur perpetuum sigillum nostrum, presen-
tibus est fippenfum, Actum et datum Rofcbildis Anno Domini 
M.CGC.XLVi ipso die Vrbani Pape et martbiris. 

*Ai? 6. 

\^Idemarus Dei gratia Danornm Scblanorumqne Rex dnx 
Estonie, omnibus presens fcriptum cernentibus, salutem in do-
mino sempiternam. Cum Ecclesia Cbathedralis in Reualia 
nnlla omnino bona babeat de quibus in suis aedificiis cea ne-
cesfariis aliis posfit aliquateuus releuari, ob salutem anime 
nostre, Consortis nostre dilecte domine Heluuigis, et progenito-
rum nostrorum Regum Dacie, pie recordationis, ipsam Eccle-
siam speciali gratia prosequimur et fauore, eidem Ecclesiam 
beatorum Simonis et Indae Apostoloram, in Katknll annecten-
tes, et Iure proprio perpetuo annexam esfe volentes, cum fuis 
fructibus, obuentionihns et reditibus vniuersis, que de ea perue-
nerint in eternum renuntiantes omni luri patronatus, quod not 
bis liberis nostris, et fuccesforibus, seu progenitoribus nostris, 
in ea competebat, aut competcre posfit, perpetuo in futurum 
volentes vt de reditibus et obuentionibus ipsius Ecclesie predi-
cte vniuerils, fecundum ordinationem, quam pro tunc venerabi-
Iis in Christo pater, dominus Olauus Dei gratia Episcopus Re-> 
ualiensis fecerit, perpetuo iiut Hngulis annis ad bonorem et 
vtilitatem Reualiensis F>cclesie supradicte. Vnde sub obtentu 
gratie nostre, firmiter inbibemus et districte, ne quis aduocato-
rum nostrorum, vel eorundem officialium, seu quisquis aUus, 
cuiuscunque conditionis, dignitatis ant ftatus existat ipsnm pre-
uominatum Episcopum qui nunc est, feu qui pro tempore fuerit, 
perpetuo in futurum contra tenorem presentem, et gratiam, pre-
nominate Ecclesie Cbatbedrali a nobis indulta audeat, seu pre-
sumat, aliqnatenus pertnrbare, pro vt indignationem nostram, 
et vltioiuni Rpglaui, duxerit puitandain. In cuius rei euidens 
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testimonium, Bigillnm nostrnm presentibus daximus nppoaeu-» 
dum. Datum xieualie Anno Domini M.CCC.XLVl iu crastino 
Beatorum Philippi et lacobi Apostnlornm . teste domino Sti-
goto Andresfou milite Consiliario nostro et Capitaneo terre no-
Btre Estonie supradicte. 

af. 

Woldemarus Dei gratia Danorum Scblauorumqne Rex Dux 
Estonie omnihus prefrns fcriptum cerneutibus, falutem in do-" 
mino senipiternnm. Koueritis quod uos venerabili in Christo 
patri doniiuo Olano Episcopo Reualienfi villam Kilpeuer Wi-
ronia, in parrocLia Kele fitam ad nos per mortem cuiusdam 
Andree Rode, quondam Vafalli nostri legaliter deuolutam, cum 
agris, pratis, pafcuis, filuis', aquis, pifcationibus, ac omnibus 
pertinentiis fuis, mnbilibus et immobilibus vniuerfis iusto ven-
ditionis titulo vendidimus, et libere dimittimus, pacifice et quie-
te, perpetuo posfideudam. Vnde per gratiam nostram iirmiter 
inbibemus, ue quis aduocaturnm nostrorum, eorundem offlcia-
lium, seu quifque alius, cuiuscumque conditionis aut status 
existat, ipsum dominum Reualiensem, contra tenorem presen-
tium andeat aliquatenus molestare, prout indignationem nostram, 
et vltionem Regiam duxerit evitandam. In cuius testimonium si-
gillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum Re-
iialie Anno domini M.CCC.XLV die Beati Marci Evangeliste, 
teste domino Stigoto Andresfon, milite Ciipitaneo terre Jiostre 
Estonie supradicte. 

J{/? lO. 

Illustri ac magnifico Principi, domino fuo Erico dei gra­
tin Wandalornm Scblaitorumque Regi. Dnci'Estonie, Joannes 
de Renalia, Tbeodericus de Tbois, Henricus et H^rmannus de 
Lüde, Tbeodoricus et Otto de Kiucle, Woldemarus de Rosen, 
loannes et Odewardus de Dolen, Joannes de Leuenwolde, Joan­
nes de Yxkull, Petrus de Haudsz, Joannes de Waygutbe, Con-
radiis de Saga, Woldemarus et Fridericus de Wrangoll, Ott-
wardus de lleualia, Clawsz de Hauenfort, Bartoidns et Henri­
cus de Lecbtis, Bartboldus de Kürbis, NicoLius de Dolen, Lu-
dolphus et Jacobus de J'arenbeck, Nicolaus Afferi iilius, Leo 
de Orgis, Albertus de Alfen, Joannes de Wacbolt, Gotfridus 
Daniel et Henricus de Brackcl, Gerbardus de Ferckis, AVil-
lielmus de Embeck, Joannes de Wesenbercb et Joannes Difer, 
milites nec non vniversitas vafallorum snorum in Kstonia, tarn 
per actam, quam debitam toHus fidelitatis semper cnnstantiam, 
cum obsequro indctefTis, vt veritatis radius inter coiidensas d&-
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tractionem nebulas clarias elucescat, ac detractatori obtntns ve-
ritate efficaciter irradiante, iu patalo, euidentius retundatur, 
Vestrae Regiae excellentiae notum facimus per prefentes. Qaod 
postquam Castra vestra et munitiones ad honorem Coronas Da-
cine per nos confervatas, ne alienarentur ab eadem, ad vestram 
voluutatem et mandatum, nt de Iure constringimur, debuimus 
resignare, potior! beneuolentia, libeutiüs venerahili dorainu no-
stro Henrico Reualiensi Episcopo, quorum alicui alii, tum pro-
pter ipsius erga Vestram excellentiam expertam iidelitatis eui-
dentiam, tum etiam erga terram nostram fecuritatem iudubitabi-
lem iam probatam. Qnare omnia qnae vobis et fibi legnliter 
debebantur, cum omni mansuetudine, usque in presentem diem 
fideliter exegerat, omuia negotia vestra, extra et iutra ducatum 
Testrum boneste et pacifice promouendo, et neminem in tota 
Estonia talliando, Nec quisquam ad nostram audientiam perue-
nit, nec est qui dictum nostrum Episcopum, vel suos super ali-
quibus iniuriis valeat aliquatenus incusare et lioc presentibns 
protestamur. Propter quod vestrae fupplicamus ingenuitatis 
magnißcentiae, quatenus fi qua dominationi Vestrae per quem-
piam in contrarium relata flnt, vel fuerint. Vestrae dignitatis 
animus aduertere dedignetur. In premifforum quidem testimo-
nium sigilla nostra, una cum sigillo communitatis nostrae, pre­
sentibns litteris sunt appensa. Datum Wesenbercb Anno do-
mini M.C.C.C.Vl. in die Beate Mauritii sociorumque eins, in 
placito generali. 

 ̂11. 

Henningns miferatione diuina, sanctae Rigensis Ecciesie 
Arcbiepiscopus ac Commisarius, et executor vnicus, ad infra-
fcripta, a fede Apostolica, specialiter deputatus, Vniuersis Chri­
sti fidelibus presentibus et futuris salutem in domino, et presen­
tibns lidem indubiam adhibere. Litteras sanctisßmi in Christo pa-
tris ac domini pro Martini digna Dei noftri domini prouidentia Pape 
quinti, eins vero bulla plumbea in Cordula Canabis inpendent: bulla-
las, sanas, saluas ac intcgras, non vitiatas, vel in aliqua sui parte 
sufpectas, sed omni prorsus vitio, et si^icione carentes, nobis 
per Venerabilem, et difcretum virum, Henricum de Beke, de-
capum Ecciesie Reualiensis, coram Notario publico, et testibus 
infrafcriptis prefentatas, nec non et quoddam transfumptum, si-
ffillo reuerendi in Christo patris ac domini» Domini Theodoricl, 
Ecciesie Tarpatensis Episcopi sigillatum, et per quendam Lu-
dolphum Giierfbutel, Clericum Hildenfhcnenns dyoceliSf No-
tarium publicum, fubfcriptum, eiusque nomine et ligno consig-
natum* et in formam publici Instrnmenti redactum, interpofltio-
nem decreti habens, ac tenorem qnarundam litterarum, olim clare 

, memorie Erici Dacie Regis lllustris que in judicio et extra Acut et 
ipfis litteris originalibus, ipsius Regis sigillo munitis, quarum 
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tenoreni in fe continebat et continet, plena fides merito est ad-
hibeada. Nos ea qua decuit reaerentia noueritis recepisfe, qna-
rum quidem litterarum Apostolicarum teaor, de verbo ad ver-
bom sequitur et est talis. 

Martinas fipifcnpus feruus feruornm Dei, vencrabili fratri 
Arcbiepiscopo Kigeusi, salutem et Apnstolicam benedictionem 
ex dcbitu pastoralis officii, quo Kcclesiarum omnium regimini 
presidenms, ad ea per que ipsariim ac etiam nobis et Aposto-
lice fedi deuotarum personaruni, qnaruiulibet ftatui, et indenmi-
tatibus consulitur, libenter intendinius, iilaqne fauoribus perse-

?uiniur opportunis . sane petiti» pro parte dilectorum üliorum 
)ecani et Capituli Reualiensis flcclesie nobis nuper exbibita, 

continebat, quod olim clare memoria Ericus Dacie Rex illu-
stris, ad ipsam Ecclesiam fpecialem gerens deuotionis afifectnm, 
et ut illa in diuinis debito frequentaretur statuit ac etiam ordi-
nauit, quod nullus Civium Reualienüium natos fuos, vel etiam 
extraneos fcbolares fecum existentes, scbolas in dicta cioitate 
frequentare permitterent, preterquani apud Ecclesiam memoratam, 
fub certa poena pecuniaria, tunc expresfa, quam coutrafacientes 
incurrere voluit eo ipso, prout in litteris autbenticis inde.con-
fectis, ipsius Regis figillo munitis, dicitur plenins contineri. 
Quare pro parte dictorum Decani et Capituli nobis fuit bumi-
liter fupplicatum vt ftatuto et ordinationi, ac litteris prefatis, 
pro eorum fubfiftentia firmiori, robur Apostolice confirmationis 
adjicere, de benignitate Apostolica dignaremur. Nos igitur de 
premisßs certam noticiam non babentes, hujusmodi supplicatio-
nibus inclinati, fraternitati tue, per Apostolica fcripta manda-
mus, quatenus de premisßs antboritate nostra, te diligenter in-
formes, et 11 per informationem buiusmodi, statutum et ordina-
tionem, ac alia in eisdem litteris conteuta, in vtilitatem dicte 
Ecclesie vergere inneneris, super quo, tuam confcientiam one-
ramus, statutum ac omnia inde secuta, eadem autboritate no­
stra approbes pariter et confirmes, non obstantibus constitutio-
nibus et ordinationibus Apostolicis et aliis contrariis quibus-
«unque. Datum Rome apud S. Petrum nonis Mail pontifi-
catus nostri Anno 4to tenor vero litterarum Regiarum, in pre-
nominafo transfumpto seu instrumento infertus est talis. 

Ericus dei gratia Dauorum Scblauorumque Rex, omnibus 
«t fingulis Estoniam et Rcualiam iubabitantibus, salutem et 
^raciam. Cum de iure communi apud quamlibet matricem Ec­
clesiam fcbolae, fcbolarium esfp debent, et Chatedralis Ecclesia, 
Beate Marie virginis in Reualia, per progenitores nostros, fun-
diUa et dotata, huiusmodi fcbolarum folatio et fructu esfe dino-
fcitur defraudata. Mos de Confiliariorum nostroEum consilio 
ftatuimus, et pro constitutione peroetua irreuocabiliter obferuari 
mandamus, quod nullus Ciuium Ciuitatis Reualie cuiuscunque 
conditionis existat, iilios fuos et nepotes, et priuignos, vel 
etiam extraneos fecum in expensis existentes, qui fcholasticis 
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imbui debent Afciplinis, äliqnas fcholas, in dicta Ciuitate fre-
quentare permittat preter ad fcholas dicte Ghathedralis Ecclesie 
ibidem, prout poenam decem marcaium argenti volucrit cuitare. 
Et (i quisquis haic coastitutioni nustre, in contrarium fncere 
presumpserit, et monitus ab Episcnpo uel Capitulo eiusdem Ec­
clesie, non cesfauerit, dictas decem marcas inlra quindenam fci-
licet, qnatuor marcas ad sustentationem Castri nostri ibidem, 
tres marcas ad prefate Ecclesie Cbathedralis fabricam, et tres 
marcas, ad murom dicte Ciuitatis nustre, exnluat integraliter. 
Adinuentione qualibet, vel de nouo quesito colore, in coutra> 
rium non obstante. Vt igitur bec premisfa constitutio racio-
nabiliter instituta in perpetuam obferuetar, maudamus Capifaneo 
nostro qui nunc est, vel qui pro tempore fuerit sub obtentii 
gratie nostre, vt partem Castro nostro de dictis decem marcis 
asfcriptam, autboritate nostra exigat, integraliter nullatonas 
omisfarus, Episcopo vero iniungimus, modis omnibus volentes, 
vt partem Ecclesie fue deputatum, per cenfuram Eccleiiafticam 
exponi cogat totaliter et exolui. Uesiduam veru pnrtem muro 
Ciuitatis asflsnatam mandamus. Consulibus dicte Ciuitatis per 
formam fui Iuris llrmiter extorqueri. Ad quod dictus Capita-
neus eos iuvare debet, nostro nomine cum effectu. Infuper, 
omnibus et Hn^iulis scbolaribus scbolas dicte Ecclesie Cbate-
dralis frequentantibus, pro ipso Capitaneo et sua familia, nec 
non pro omnibus et frngulis, causa nostri facere vel omittere 
volentibus plenam securitatem, et pacem firmam damus et con-
cedimus, per presentes, non obstante illo, si idem Capitaneus, 
ucl fua familia, vel quisquis aliuti, contra ipsorum parentes, et 
confanguineos, causas inimicitias, feu indignationes babeant qua-
lescuuque. In cuius rei testimouium, sigillum nostrum preseuti-
bns est appensnm. Datum Wartborg. Anno Domini M.CCC XiX 
in octaua beati loannis Apostoli et Evangeliste, in presentia 
nostra. 

Post quarum quidem litterarum Apostolicarum et translum-
pti buiusmodi prefentationem et receptiouem, per dictum domi­
num Henricum Decanum nomine ipsius Decani et Capituli Re-
ualiensis debita cum instantia fuimus requisiti, quatenus ad di-
•starum Litterarum Apostolicarum, et contentorum in eisdem, 
execntionem iuxta traditam et commisfam nobis iormani proce-
dere curaremus. Nos igitur Henningus Arcbiepiscopus cummis-
farius et executor prefatus attendentes requifitionem buiusmodi 

. fore iustam et confouam rationi, volentesque mandatum Aposto-
licum nobis in bac parte directum, reuerenter exequi, vt tene-
mur. Nos de omnibus et flugulis iu predictid litteris, tarn 
Apostolicis quam Regiis contentis, antboritatn Apostolica, dili-
genter informauimus, et per diligentem informationem, statutum 
et ordinationem, ac alia in eifdem Litteris contenta in vtilita-
tem dicte Ecclelle Reualiensis vergere inuenimus, nostram per 
predictum dominum nostram Papam oneratam confcientiam, pe-
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nitus et omnino exoneraßtes, statntnm et ordinationem Luius-
modi, nc omuia inde fecuta, non obstantibus omnibus, que do­
minus noster Papa predictus in fuis litteris voluit non obstare, 
autboritate Apostolica predicta approbauimns et confirmauimuS} 
ac teuore prefeutiuni, eadem aufliorUate approbamus pariter et 
coulirniainus. In quoruni omnium et fingulorum ildein et testi-
monium omnium • premisforum, prefentes nostras litteras, feu 
presens publicum instrumentum, tcnore dictarum litterarum, tarn 
Apostolicarum quam Regnlium, in fe continentes fiue contineus 
per Notarium nostrum publicum infrafcriptum fubfcribi, et pu-
blicari mandauimus, sigillique unstri fecimus appencione com-
muniri. Datum et actum iu opido Walke Tarpatenfis dyocefis, 
in domo babitationis nostre ibidem, Anno a natiuitate Domini 
M.CCCC.XXVl indictione qoarta die mercurii, decima fexta 
mensis lanuarii, Lora quasi tertia . pontificatus fauctisfimi in 
Cbrifto patris, ac domiui nostri domini Martini diuina proniden-
tia papc quinti predicti, anno nono . prcsentibus ibidem bono-
rabilibus ac discretis viris, dominis Hildebrando Holtbul'en pres-
bitero, Iflaco Clerico Reualiensi et Joanne Grunau clerico Min-
densis dioceljs, testibus ad premisfu vocatis fpecialiter et ro-
gatis. 

Et ego Tbeodericus Wifcbardt de plettenbercb, Clericus 
diocelis Coloniensis publicus, Apostolica et Imperiali 
Autboritatibus notarius, qui predictarum Litterarum Apo­
stolicarum, et transfumpti presentationi, receptioni, re-
quisitioui, lectioni, informationi, confcientie exonerationi, 
executioni, approbationi et confirmationi, omnibusque 
aliis et fingulis, cum lic vt premittitur, ägerentur et fie-
rent, vna cum prenominatis testibus presens fui, eaque 
omnia et fingula, fic fueri vidi et audiui, Ideo hoc pre« ' 
sens publicum instrumentum per alium, me aliis perpe-
dito negotiis, fideliter confcriptum exiude confeci-, fub-
fcripfi, publicaui, et in haue publicam formam redegi, 
aignoque et nomine meis folitis et confuetis, vna cum 
Reuerendisßmi in Gbristo patris ac domini, domini Hen-
ningi Arcbiepiscopi prefati, sigilli appenfione, communi-
ter signaui, rogatus et requifitus, in fidem et testimonium 
omnium et fingulorum premisforum. 

IS» 
\ 

Martinns episcopus, servus servorum Dei. Ad perpetuam 
rei memoriam sincerae devotionis a£Pcctus, quem dilecti filii 
Consules et Proconsules Civitatis Rev<iliensis ad nos et Roma-
nam gerunt Ecclesiam, non indigne meretur, ut petitinnes eorum, 
illas pracsertim, per quas hi qui natura sunt dociles ad exer* 
citium primitivae disciplinae, per loca debita dispon:mtur, quan-
tum cum deo possnmus ad exauditiouis gratiam admittamus. 
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Saue pro parte eorundem CoDsiiIum et Proconsulum nobis nu-
per exhibita petitiu cuntinebat, quod, licet Civitas ipsa ad mo-
dum illorum partium p«)pu]osa et juveiium docilium gaudeat 
multitudine, tarnen de qnadam cousuetudine, pro luveuihus di> 
ctae Civitatis, in primitivis et- scholasticis disciplinis imbuendis 
apud majorem Ecciesiani extra muros Revalienses iu liico alti-
tudiuis scptuaginta sex graduum \el area scolae duutaxat con-
sistant. Cum autem sicut eadem petitio suliiungebat noniiulli 
pueri incolarum dictae Civitatis io eisdem disciplinis imbueudi 
propter nimiam distantiam et nltitudiuem buiusmodi, nec non 
intcnsum frigos quod biemnli tempore in partibus ipsis commu-
niter viget obiere, alii vero scbolas ipsas negligunt frequentare, 
in dictorum Consnlum et Proconsulum non modicnm praejudi-
cium et gravamen, pro parte dictorum Consulum et Proconsu­
lum fuit nobis bumiliter supplicatum, ut ad boc quod pueri 
»si in disciplinis praefatis aptius erudiantur, quod apud aliquam 
rarrocbialem Ecclesiam consimilis scbolae habeantun statnere 
et ordinäre de benignitate Apostolica dignaremur. Nos igituf 
attendentes qu«»d per hoc divinus cultus in eadem civitate po> 
terit augmentari huiusmodi snpplicatiouibus incliuati, autoritate 
Apostolica tenore praesentium statnimus et ordinamus, quod 
etiam apud aliquam Parrocbialem Ecclesiam eiusdem Civitatis 
per eosdem Consules et Proconsules magis aptam eligendam, 
consimiles scbolae institui et teneri, praefatinue pueri in eis­
dem disciplinis, iure tarnen ipsius maioris Ecclesie et alterius 
cuiuscunque alias in omtiiiius semper salvo, per Magistrum seu 
informatorem per eos deputandum erudiri valeant. Consuetudine 
praedicta nec non consuetuilinibus Apostolicis ac legibus Impe­
rialibus et Kegalibus quascunque etiam poenas continentibus et 
aliis contrariis non obstantibus quibuscunque. Nos enim et nunc 
irritum decernimus et inane, si secus super his n quoquam, 
quavis antboritate *scienter vel ignoranter contigerit aitemptari. 
Nulli ergo omnitio bominum lieeat baue paginam nostrae con-
stitutionis et ordinationis intringere vel ei ausu temcrario con-
traire. 8t quis autem boc attemptare praesunipserit indigna-
tionem omnipotentis Dei et Beatorum Petri et Pauli Aposto-
lorum eius se noverit incursurum. Datum ad Gallicam Pene-
strem die 16 Kl. Augusti Pontificatus nostri anu) septimu. 

* IS. 

3ol)öM öfln bfr Kccfc anbcrd flcnantf) öaii ©umni«n 
Gumptbut tbo SRcueff butfcbed OrDeiiö, Sfffnnea »n& betugrn 
openbar 3n frafft buffeö breueö bot »nö Sm Snr »nfe 3^* 
lige 3oban grpbacfc »an forinflfbauc fcbreff onb beiiaff 
tat wp 3n ter fcfeultfafen ©omiifeö forneö bcrfommenbe Pan 
epncm Stfjlament Sermon ©eprn ßrwantb 

t. Bunge'« SKrdji». i, 
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^apitrU ti)0 SfeueK tJttb (}er ipertnan @09 !Ritter folbfii t)nber« 
richten t)nb t)orbcben, bemfului'geit f)er German ©opcn S^ibber 

(Trf 3« ber fafe fepne ütbrt(i)tunge folbe bl)on latben tfgcit 
bat^apited t)nb o(f bem Siicbter be eme jfepne )3tt)ncf)tunße bbon 
foIbc, iWabemc ^bt fcpnc Sanbtfofe lanbtgueber ebber ^anbtfpff 
anbrepenbe roar, alß be ocf aUer(ateil'e, Do be tt)o D^eueU tvad 
»p bem 6Iote, olfo tbobolbenbe ajfgefprafcn bebbe, ©unber btr 
German »nb epn 3n>elicf folbe fobane perfonlife fafe »nb fcftult# 
fafe, fegen be geipftlic^en öorforöern öor eren geborli'cben SKicbter 
ouer 3n Sanbtfafen, ^anbtgueber ebber lanbtfpffen berörenbe 
foUcn fe antbtvorben tbo reci}te »p cpnen genuinen bac^ tbo 
ÜieueH, 25ergelpfen feilen ttjp ocf mit bcr .^erman ©open öor# 
mögen, bat be »icarp be ÜKepfier ©jlbof 3n beii 2)ome 
tl)o SKeuett ge(iiftett bcbbe, nic^t »nberginge, weicter gelt beUc^t 
war, 3n bat borpp fogett bem wp fo nl)a beueü »nfeiö ©rwer« 
btgen ÜJZepfierS baben t)nb bod) b^i^ berman nocf) be ricbter 
nicöt bebben geacfttett, üorber fo fcbreff »nb ocf nue 3m 3flr 
jrcoj bed mebetoefen nba aUer gobed biOigen bact), beffe onfe (Sx* 
»erbige b« ÜKepjler woltber Pon Plettenberg, SRbabem pbt fcbult« 
fafen fpn onb noc^ Sanbe, luebe offte »erfegelbe breue vp Sanbt« 
gueber brepenbc nod) gen>oIt 3ö, bat wp mit fampt bcro Ülabe 
ber I)ermon »nberwpfen, bat (Sapiteß nicbt bouen afffpröfe »n* 
fecö Seligen »orfaren, brebige ebber »ebberflalt anftpue, ftd 
abn l)%e(bte fate genogen, bnb bat ^apiteU nt(f)t m^er van erer 
fercfen priuilegienn »nb »rp^epben brunge, benn be wölbe van 
ben eren gebrungen werben, »nb bat wp femptlicben mit bem 
Stabe ben Stifter bartbo permögen vnb bolben, fe fobane gue# 
ber bem @apiteS tbo SZeueU webber vtbantbworbe 3n eren be# 
bolt, pnb fban ber berman vorgebac^t wed mit retbt up fe brin# 
gen, »orforber epn fobantb »or eren geborlicben Siebter, olfe 
bem @rwerbigen bern Q3ifcbop tbo S^eueK, ane tbtrpuell fpne 
fterlicörpt werbe eme äff erer ferfen gefworn ni(f)t »nrecbt bbon, 
bat wp fobane fcbrpffte, breff »nb beuett »an Pnferm Erwerbt« 
gen ÜKepfler tbo Spfllanbe alfe öor|lept entfangen bcbben, ^eb* 
ben wp beö tbor' tbucbniffe vnferd amptd 3ngefegeK vnben abn 
buffen breff (atben bangen, ©egeuen 3^ tbo ^eueH bage abbon 
ünb ©ennen 3n ben 3aren nba @brifli gebortb bufentb veer« 
bnnbertb 3m ©euen Pnbe negentigeflen 3ar. 

Sllö benn Se @rwerbtgr ^ere oann iReuall @pcf vorment 
Z)at be vmme ber guber wiffenn twuSfenn 0pner drwerbicbeit 
Pnnb $an@ igobenn gewanbt 3n ongem Siedjte nicbt anbtwor« 
benn wiffe fpcf beö vormenet tobowerenbe mpbt ^pnenn prini» 
legienn iptre op bebbenn fpcf be gubenn manne benowet »nnb 
fprefenn albnö: SKptterfcbafft 3n ^arrpenn »nnb wprianbe 
@9 o(ber wen bat (^appitteK vnnb be ferfe to SKeuaK onnb fp 
crßenn pann anbogpnne mpbt recfjte bowibemet. £*at menn 
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f)efft ^e&oftienn anbcgpnne toeiite 3tt bu6ge tpbt Dnnb 
noc^ 3t0unt>t ßo gebolbnin rocrt @jo »crmebcnn ßc fpcf öcnffp* 
cfenn onnb ivetrnn ocf tror 1}at te l)iÜiQe t^abrr be patDefi^ 
(Sfeö?r 0110er alber gncbißcfic S^eve De fepßfrc oami »ngcnn SRecl)tfiTn 
pd^retveö nemen möge öntib gbcncnn emme ebber fpner fer« 
rfenn öiißen SKecfjtenn to oorjfätiQe ÜBoIbc gpiie ßm. üann foneim 
pgcnenn guberenn üorfopcnn ebbcr ocrrntennScnigenn fliibenn?!JifaiT» 
ne tbe inofle Dbt t)or onßeni rechte bhon bar tv^ mebe bomebenict 691t 
»pbregenn »nnb »orlatenn ^^r niebc med) inrnit nierd'eiin X)af 

lobe ocf nidit bhon en niocbtc ?fad) bcm te gubere 
be em fufueiin toborenn onnb oan eme to Une gbaeii 0jo be 
Sn öngem recfttc bolcgcnn gpnn ©jo pö ocf 90 biUlrf offt bar 
Senid) gebrecf 3" ben giibereii Dat metm bat gcrfe 3n bem» 
tne fiiluigen !)ied>te bar be gubere gelfgcnn gpn. 

Sieni bat ©jentforn tan benn Silpenn bouenn ÜÖelcf gubt 
mann epnen 9!pen Jpoff fccbt opp wofle bafen IDen bolbe n?p 
bat l)e prp 69 bfnnber n^or men bat bon>|)$enn fan Xiat men 
npe J^oue 3n borpere lecbt »nnb be bure offgp^Qt fp" 
nid)t webber ppp mufie lanbt gegat 5^ar bemmc^^^erenn 
^pn ©jentforn mebe t)oriiu(Irt tverbe Dat be 3cne [uifenbe bei;t 
bemme ^crenn fpn ©cntforn geue ebber fpcf mpbt eme öor» 
brege ')• 

3tem algo benn be twyft 9Ö X5at 36w?Ifc burenn bebbeiin 
ij ebber iij bafenn lanbeS »nnb 3n alrntafenn gyttciin lij ebber 
üij ofte mer ppp e^nemme bofenn (anbeS uinib be oormcnet 
fpcf bat 3bt »ngelpcf (9 ^^rumme bat bc minien baPnin »r^g 
gefoft [pnt ©jo fpn be bure anberö ni(l)t plegrn San bar fe 
t»ppe bofitltd) fpn ^ebbenn §e auerfilierigc fcafenn bc muflen 
bafenn 25c fpn »rpg. SOier bc alentafer fcbolcn gbeuea gelpfe 
pe(e pan epnemmc bofttlp^enn b^F^nn alp 3n ^arrpenn ptinb 
mprfanbe ij futmet SKoggen ©jo »crnc be benie fcrfbercnn gpne 
9lecl)t{ct)eit gpfft. 

Stern al@ ocf benn bc S^ere vanit Sieuaff ponipnipt wpbt 
bcn ©mebenn ©cf)omaferen moDernn polferenn punb Pnjrnn 
Dar be ocf bat gentforn äff bcbbenn mpl ©jo bpSfciyiip Soban® 
neö bref be bringet pbt na bat alle mufle bafenn pn; 0t;n 
funber be 3ennc bebe erer berfcfjnp tegebenn geuen Pnnb bemme 
ferifberen ßpne 3f{eci)ttcf)eit an forne De fpn ocf bemme ^prrrenn 
fpn ^entforn plegenn. 

©go pnnb als benn De @rn>. ^erc pann SZeuaK fpcf Per« 

O Sil« icb tiefe Urfunlic juerft turcbfal)/ gefc&al; eS nur feljr flücfctfg, 
iweit mir fcic fefer unleferUcfte (g-cbrift un& aucf) 6ie Spracbc DamalÄ 
nod) grbfere @(bwieri{|fciten machten. Daber l)a()e ict) renn aucb 
tiefe auf fcaß "SentPorn Cejüglic^cn ©teilen übcrfel)en, nach roelcDen 
nie Urfunfce in fcie iteeite (Weiljeiifolgc gehört hätte, ^usletct? ergiebt 
üdb tarau«, ba§ icb «fcad Sebntforn »on ben nüflen ^afen bie man 
fcauef* C6- 257 Sinm. 31) irrtljümlicb für ben 9loöaIjcbnten gcljalten 
i^aee, unb ba« Se^ntforn an bicfer ©teile nur eenfcforn tebeutct. 

20*  
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ment niQbt brn teflamenten t)tI)toncf}tenbe 630 metet ßpne @rw. 
bat wo(. tverebt bat bar te{)atnrnta gemafet tverbenn Den 
uen to' uorfange t)nnb to oorberue ©gobane tefiamenten en 
fc^olbe fepne niac{)t rn bcbbrnn Ofte benne vurbrrmere weö 
toenn bar fpne @rn}. gebref ^ebbe IDat men bat fofe 
me Steckte bar be Senne bofftlicf 9Ö bar fobane teflament bere 
fumpt. 

16* 

ISßp 3oI)anned t)an gobe6 gnaben })nnt beö ^eifigm fluid 
tl)0 Sporne S8ifct}0)}e ber fercfen tt)0 Siruel tnb tt)o allen fletten 
nactonen Ianbtfd)appen 0teben onnb rpfen ben aßer burcf)Ieu(f)« 
ttgfien grcttbmec^tigeilen ipern ^ern ̂ arimiliano gefornn fbe^« 
fere onb frtilicrno >ft)onige tbo £)eneinarrfe, ocf ben fborfurden, 
teö romtf^en rpCcd »nberraorpen Dnb pruffen i^ijflanbt lüttoueti 
@n)eben ?t&rn)egen 0tebe vnnb ®et)eflebe )[)nnb ombligenbe or« 
tere Dnferd aßerbepltßejlen ))aterö bed ^abefied k}nnb beö »or« 
benomeben Diomifcben (loÜd mit buffer nia(t)t einö Segatenn be 
latere S3otfcf)afft önb Oratore» — üßp SGBoIter »on ^lettenberß^t 
(KRetjlere tt)o ^ifflanbe bu^f(i)cd erbend mit wiUen t)nnb üuKe« 
wortb t)n§er @rßamen 9J2itegebebipirr S3efennen t)nb bejuegeii 
apenbar mit fampt bed Jpernn ^ifc^ope S'ieuel bouen ge« 
melte 3n bnfem vnnfen apenem oorfegelben brene »or aI0n>eme 
be ebnn feben boren ofte lefenn, batb ein fruntfif banbelnnge, 
tttibbel »nb gand eintracbt geniafet bebbenn, 3n ber tn)i(lb facfen 
bcd gericf}tdba(uen twußfgen onnd IBifcfiope »on !KeueI t)nnb ber 
acf)tbarenn »nb n>erbigen S'Iibberfc^ap 3n Jparrien »nnb SBirlanbt 
varn anberen bete gen?antb/ pn batb erße tved rop onnge nad)# 
fomelingbe ebber onnße geijllicfeit n>ibber @e t^o ctagenn bebben 
bat bit oor ern orbentlii^enn ricbter »nb rechte gefc^eenn^ vnb 
vn@e facfe clagen (offen, weberomb n)en ^e weber onn^e fltd[)td 
geifllicfe tbo flagen bebbenn, bat ^e folfennd t)or onnf t>nnb 
ungen nad)fomeIingen S^if(t}open tbo Sfeuel a[d orbentlitfenn ber 
geijlCicfenn ric^ter^n t>nnferen flickte cfagbenn foCfen, £bom an« 
beren »en %z webber ijnnd abere unnßer natbfomelingb Sifcbop 
t^o flogen ))mb fanbtguber eber bnrefacfenn, ©jo wollen 
n)9 Dnnb »nnße nad}fomrIingbe oeer perßonen Dtb t>nn@eme 
^apittel, ebber »nnßere geijilicfe pergonen Dngerd fiicbtö ge« 
roant^eh neberfetten, ^0 fölfen gc ocf Dere »tb bem achtbaren 
ratbe twe »tb i^arrienn tn)e Dtb ^irfanbt ntberfetten, be ai^te 
fotten Kia(f)t bebben ein entliefe t^nwiberroplicf ajffpracfe tbobonbe, 
ofte ouer be acbte ber afffpracb ftcb ntcbt »oreinigben fonnen, 
^0 foffen ein 3c$(icf partb ein ebber tn>e ouerman feßenn, »nb 
3r name tglitf funberlitf op einen S^bel geteicbetb n)erbenn, 
vnb 3n einen t}utb gelegetb/ ban @al »nnorbecbtlicfer »ige ein 
na^me t>ngefberlt(t) barntb genobmen »erbenn, bbe ga( be ouer« 
man fpn, vnnb welcferenn beel be .t^oifaS boett) be gaU batfy 
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recf)t &et)oIbettn, Dnnb be »tMct^tung^e 0al tbun, be manne« 
rtd)ter vnnt» geriefte, Stern &at^ erfentntd^e §al gefdjeeaa 
nad) geraonitcfenn gebortitfenti (anbt(opigen re(t)ten btren bauen, 
Ian?en wp Sifd)op oorbenometb vor onnd onnb t)nfeg @apitte(ö 
ttnnb oder onnßer nadifbomeltngbe, bat »9 ber adbtbaren Slit» 
terfcbop J^arrten )9nnb SQStrIanbt t)an 3ren olben gcmonlicfenn 
recbtrnn Dnnb fngt;eit ni<i)t bt)0 brengben vnb nicbt bocber be» 
laflt) foUen wcrbenn, vnnb ocf nein t)tb ganbe rec()te tl)0 bofcf)e(i! 
tcnn, offtc tbo bo^ocfenn, nod) geifllicf effte »ertficf^ £)cf be? 
laue SDp $BoIter von ^lettenbrrge Hefter tbo ^ijfianbe fampt 
mit \9uln}ortb »nfer @rfamen ntibegebtbtger »nnße rebe Dnb rit« 

i terfbap ber lanbe Barrien vnb llßiilanbbe bp ern olben frigenn 
gewoni'cfen rechte enb ^n'uifegten tbo bebolbenbe, go fe batb 
ton olbtngeö affer Drtgeile gebrucfet bebben pnb ,oon nemanbe 

I mebr gei(l(tcf ojfte wertltcf falen bfwertb werben, Sed tbo meber 
beuebfiungbe bufed breueö »nb tbo orfbunbe ber njar^eit bebbe 
»p mit mtnö pnnb vn@e6 ^apitteld gegef oor tnnS onb »nfe 

I nac^fomelmgbe beüebtgetb unb beuebiliget, Dcf ^ebben nop ilßoU 
\ ter t>an ^lettenberge niefier tbo Sifflanbe bouen geuielte pnge 
! Sjegell laten bangen tbo befefltngbe beg breueö gelicf bent ©r« 

toerbtgen ^eren t)an !Reue[ tnnb ftnem ^erbigenn (SapttteC 
©efbeen tnb gegeben SBoImer nad) crtflt gabeö vnßeö leuen 
^ernn geburtb 3ni Piften^unbertflen unnb @e@ti}enben 3aremi, ' 

.am tagbe sanctorum Petri et Pauli apostolorum. 

(SSom @ie0el teS iBifcbofd (!nb wenige ©tücfe erhalten, tai bei 
Crbenimeifter« tfl unoerfe^rt.) 

Jl? IG. 

3t()n ben abt ju pabid. 

SSnfern fruntl. ic, n^erben one jwepfet e. ern>. t>on 
Sungfler torbanblung 9iiga gemepner flenbe ber Kontribution 
halben, burd) bad gan$e ^anbt gepfilif Pnb werihli(f »an Sei* 

; bernn bafen ^anbed 2we marcf ju geben, aud) erfarnbeit erlangt 
baben, Cb eö nue e. erworben öon »nferm gnebttfllen bernSKep« 
(1er 2U Sepfflanbe ober bu'rd) ben @rn>irbigen bcrn Kumptbur gu 
9Ieue([ bur^ fd)r(fft ober funfl angefunbet werben 3(1 vn» 
bewufl, 9}id)teö befleweniger, bewple bie bepben 3uncffran) @Io« 

' (1er von 3ren guetbern folcb gelt baben erirgrn mufTen, S3itten 
^ wir freuntblid), e. erwerbe 3n bKjfent redjten mit 3n gefeflfen, 

aud) ebeinoiö berfelben oorfarn »nb bad gan^je @Icflcr 3ni 
tben ber ablegung beö ©entfornd oon gemepner Siitterfdjajft 
nid)t batt abgefunbertb fepn wcffen, e. erw. ^d) nue auf bi0« 
mal folc^er Kontribution balbm aud) erfennen t)on 3eberm ba« 
fen gwep marf erlegen »nnb ber S'Iitterfd)afft bauptmonn 3uu« 
gen ^abian von ^pfenl^anfen epneu tag gwen Per bem ^ewenn 
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Sarö Xag 3n frpn geworfam na(& Seni^nfonbi jufcfticfen wol« 
Ictt, tan fofd) gelt Don gemeinen (lenken l>jfd Sf2en) Dar jur 
pcrnow muB gufa'men flcfc&afft »erben, bie Wenigen fo oud) »on 
3. er». Saiibtgucber ju Daren ober fünfte ouö gunfien baben, 
roertl) ftd) 3. e. erw. wjoll barnad) njiffen gufcbicfen, welcfte b'ruff 
n)ir »an e. ern). ei;n guuetlefjTg.antbwortb bbon bitten, 1)atnm 
SKeuet t  Donerbogö  naÄ Suc ie  ^nno  i c .  I v i j .  

2)er iifanbe ^parrien i^nb »irlanbt 3tl)ebe. 

^ «* 

@ioen()äntigeä ©c^reiOen. 
SSnferenn freunbficftenn grn^ »nnb n?e6 wir funflen mehr 

rtebeö »nnb gubeö »ermogen ftebcö Seuobrnn, 3lct)tbare, Urbare, 
y)nnb @[}renue(le, gnnfiige gnnner »nnb gube freunb, @uer 3Icf)l: 
0c^re9ben bie gontribntton betreffenbe, baben wir geflernn bato 
empbangenn, t)nnb roepK wir ben oonn ber S'iigifcben oerban« 
betung, jnuoren nicf)t genjufl, werenn wir foffict) ©^ttenbt önnb 
pfo^Iic^ fcbrepben t)nnb Kontribution begcrung nicbt »ennutenbe 
gcwefl, @uer SIrbt. funnen aucf) leicbtliil) woU betracbtenn, baS 
»nnö fcaffelbige 3nn foKicber epf »nnb forgenjeitt, auffjubringen 
nicbt woä niugelicb/ @unberenn wir weUen euer Siebt., weUicbe 
l^iteicbt egticbe gn ^eueK fein werben, biefe weinacbt bepOigenn 
tage mitt munbtticber antwort, guuoUer genüge jubegegnen »er^ 
fdjaffen, wcKicbe @uer wir bem Slttemecbtigenn 3nh Innngt-
wiriger lepbcö grfunbbeit juerbalten tfcuen cmpbeHen. Datum 
3nn ünnferenn (Sfofler paöiö greitagö naclj S^bome Slpojioli 
Slnno IC. 3in lt>ij. 

. ®eorgtuö SIbbett bed ©otted^anfed pabi^. 

:©enn SIcbtbarenn (Srbarenn »nnb @brenue(len SÄeten 
3n ̂ arrienn »nnb wir(anbe t>nferen gunjligenn (Sun« 
neren onb frennben. 

^ IS* 

Omnibus prcfens fcriptnm cernentibus, Nicholans Riifbit 
lohanues de lemede . Milites, Hennekinus Rüfbüt . bennekinus 
de nappale . Rdle de Herkjln . Tilo de kirkntta . Tilo de 
hoppaaurma . hennekinus de lylkula . hinka de rokula . palno 
tnwefon, Hennekinus haukimpe . hennekinus nattamule . Ey-
lardus de Efenbek . Efratdns de Engila . Hennekinus Rawen . 
lippoldus de alwen . hennekinus de Hannfebeke . byfke de or-
ghile . hennekinus de kirkntta . hejthekinus waras . in har-
^via , Item uillekinus de Embeke . miles . hinke de Reuela.. 
bertoldus de laj'des . hennekinus de brnkel . Godekinus de 
Brakelev.. florekinus' de bawerfforthe . hinka mora. Gerardus 
(ove . hennekinus de kundes . hennekinus Rofenhaughen . 
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odwardus de Reualia, Item odwardns de Renalia, Tilo de polle. 
henricus de ylfe . andreas de polle . hennekinus de Wakka . 
Bjmoa mora . hioricus hawerffyrde . bertoldiis de wirckes . et 
conradus de hirwen . In wironia . Salutem in domino fempi-
ternam. Notiim facimus vniuerfis quod magniftcis principibus 
domiuis nostris charisfimis dominis Cliriftoforo, et Erico, eiusdcm 
ülio dei gratia, danorum fcLlauorumque regibus, ducibus efto-
nie, fide data promifimus, et proniittimns in liiis fcriptis . re-
coguofcendo nos eisdem dominis noftris Regibus, Chriftoforo, et 
Erico in dnobus milibus marcbarum puri argenti fub pondere 
colonienü, racione argenti, dnmiuo Krico bone memorie . 
qunndam regi dauornm, fratri eiusdem doniiui nostri Chriftofori 
Regis, per inbabitafores terrc eftonie promirfi» Excepto argento, 
quod patentibus litteris eiusdcm dumini Krici, quondam regis 
danorum, fibi folutum csfe, et ad vfus fuos, deuenisfe, probare 
poterinnis, in folidum teneri, et esfe, veraciter obligatos . que 
duo millia marcbarum argenti, fub pondere antcdicto, nunciis 
eorundem dominorum noftrornm Regum, Chriftofori et £rici fui 
filii, uobis presentes litteras affignantibus, infra proximum fe-
ftum beati micbaelis, Reualie exfolncre et libere affignare de-
beamus omni excufationis et peractionis materia, procul motu . 
quod eciam argentum antedictum iidem nuncii . dictorum do­
minorum noftrorum Regum Chriftofori et Erici filii fui, deinde 
flne quouis impedimeuto, in vfvs eorundem dominorum Regum 
liberam deducendi habere debeaut facultatem, ad que in fuo 
vigore firmiter obferuanda, et tenenda, obligamus uos per pre-
fentes. In cuius rei certitudinem figilla nostra, prefentibus 
funt appenfa . datum wortingborgh anno doniini Milleiimo cccmo 
vicefimo quinto . tercia feria infra octauam corporis christi. 

(36 sigilla adbuc appendent, 3 desuiit.) 

19 a. 

Christophorus dei gratia danorum flauorumque rex dux 
£stonie, Ericus filius fuus eadem gratia rex, Otbo et Wolte-
marus filii eiusdem regis, salutem in domino fempiternam Pro­
testamur presentibus nos a domino bartholomeo dicto de velin 
fideli nostro militi quadringentas marcas argenti rigensis, ex 
parte militum nostrorum armigerorum et vafallorum in terra 
nostra estonie habitautium integraliter recipifle iinde Htteras pa-
teutes per praedictos milites, armigeros et vafallos . nobis da-
tas. In fidei promiflione, super dicta fumma argenti . caff.imus 
perpetun et adnihillamus in hiis scriptis ipsasque ab inpeticionc 
et raonicione nostra in posternm facienda . ac omnium nostro; 
rum fuccessornm feu heredum pro praedicta fumma argenti dimit-
timus liberos quitos . jpenitus et folutos, In cuius rei testimo-
nium ügillum nostrum presentibus est appenfum. Datum Ro-
stocko anno domiui Milleiimo trecenteümo . vicefimo feptimo 
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in vigilia be<')ti lanrentii in prefenda nostra . prefentibus testi-
hus domiais hinrico de ritzowo . Linrico bufcho lobanni de 
trente . inilitibus, boecio nostrn capellano . petro dicto lowen-
lergi et marquardo de rastorp armigeris ac aliis pluribns fide 
dignis. (Sigillum.) 

19 b. 

Cbristopburus IC. (wie oben) — fempiternam. Kotuin facinius uiii-
versis quod nos discretos viros . rnilites . armigeros et vafallos 
in terra nostra estonie babitantes . pro mille et fexaginta mar-
cis argenti rigeiisis . qnas dominus Ericus rex frater noster 
bone memorie, leuavit . fecündum veritatem domini bartbolomei 
dicti de velin , militis nostri fidelis . ab impetitione et moni-
tione nottra in posterum facienda, iiliorum nostrornm ac om-
nium uostrorum succeflbrum feu beredum . dimittimus liberos 
quitos integraliter et folutos. Uude 2C. (rpi'r o&ftt). 

SO. 

Omnibus presens scriptum cernentibns lacobus dei et apo-
stolice sedis gracin Osiliensis ecclesie Episcopus lobannes de 
Wesenbergb et Wernerus de Alen canonici ecclesie predicte 
Salutem et cognoscercveritatem noneritis qund cum inter reue-
rendum pa(rem dominum Olaum episcopum Uevalie ac quosdam 
vasallos terre regie super receptione dicti episcopi revaliensis 
ad minns Castrum Revaliense diversi binc inde babuerunt tra-
ctatus et placita, tandem inter cctera in presencia nostri osilien-
sis et canonicorum nostrorum predictorum ac aliorum pluriam 
nobilium et fidedignornm denunciatum exstitit et publicatum 
quod dictus dominus Episcopus Revaliensis per absolucione sui 
fratris ac quorundam fiimulorum in predicto Revaliensi in vin-
culis et captivitate sub vite periculo detentorum illustri militi 
Marquardo tunc capitaneo Revaliensi nonaginta marcas argenti 
Rigensis exsolvere teueatur, In cuius sulucionem si quid de 
anreis seu^ alia pecunia in sua cista inveniretur eidem domino 
Capitnneo tradendum deputavit boc adiciens statuens atque 
mandans ut si dicta pecunia in cista, ut premittitur inventa ad 
totalem solucionem se non extenderit, quod per siliginem pre-
fati Egiscopi in domo discreti viri Bertoldi bamer confulis Re­
valiensis repositam . restans argenti fumma plane ac perfecte 
esset et esse debet penitus integranda, ad quod.expeditius adim-
plendum Sepe iam dictus dominus rev.iliensis clavem domus in 
qua siligo reposita fuerat prenotato bertoldo propria manu pre-
sentavit In cuius rei testimoniuni ?jos iacobus osiliensis predi-
ctus sigillum nostrum quo in maioribus utimur presentibus 
duximus apponendum et nos Joannes et wernerus canonici su-
pradicti nna cum sigillo reverendi patris ac domini nostri epi< 
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Kcopi osiliensis memurati sigilla nostra pro unbis et dominis 
lohanne de molendino nec non magistro Nycholao de pryscia 
nostris canonicis qui tuuc omnihus et siDgnlis supradictis prout 
premittitur präsentes aderant btiic scripto apposuimus in testi-
moniom premifforum. Datum Hapsellis Anno domini M.C.C.C. 
trecesimo tercio ipso beati 8tepbani protomartjris. 

^(COH ©otfribuS unb baS ganse @apitel ju IReoal 
trandfumiren am Sonntag vor ̂ anä^ÜJIagbatenä 1343 fofgenbr 
Urfunöe: 

Omnibas presentes literas visaris vel aadituris. Dan ni-
clisson parcium orientalium prefectus, lohannes gotaeson advo-
catus castd wiborcb . Johannes bonditzson . bartekiuns . 
cbolans magnusson . marqnardus flugb . Nicbohius suttoessun 
salutem in domino sempiternain. Tenore presencium uotum 
facimns universis quod nos ex parte domini nostri illnstris 
principis domini Mngni Regis suecie, nonregie et skanie et 
omnia regna sua eadem inbabitanciom necnon et omni amore 
sui facere ut omittere quicquid volencium et suorum cum bo-
tiorabilibus viris consiliariis incliti principis . domini Walde-
mari regis dacie . militibus et militaribus ac universis suis ho-
minibus in Estonia cum civitate Revalieusi et omnibus eitm in-
babitantibus . ac aliis quibuscunque terram dicti domini Regis 
in Estonia inbabitantibus cuiuscunque condicianis aut status 
existant treugas firme pacis et plene securilatis, tarn in mari 
quam in terra, recepimus et fecimus ab bac die usque ad proxi-
mam dominicam niedie XLme per nos et singulos premiffos sub 
fide nostra super hoc prestita iuviolabiliter conservandas dolo 
et fraude quibuslibet procul motis. Ita videlicet qnod infrabinc 
et proximum festum sancti martiui predicti confiliarii domini 
regis Dacie in Eftoniam nuncios ad prefatum dominum regem Sue­
cie deftinare debeant plena'm poteftatem ex parte tocins terre domini 
Regis Dacie in Estonia habentes tractandique causas terminandi. 
aliaque singula faciendi et dimittendi. Ego vero Dan niclisson 
prenotatus interim, vel in persona propria vel per certum et 
ydonenni nuncium dominum meum dominum Regem Suecie vi-
sitabo . notificaturus et decrevimns memorat. quws si ratas habere 
voluerit extunc dictis confiliariis Regis dacie in Estonia Civi-
vitati Revaliensi et terre ad mensem integrum antequam eis 
per aliquem Regnorum dicti domini mei regis dampna vel vio-
lencia aliquatenus inferatur . hoc intimare debeo cum fide mea 
et compromifliariorum meorum predictorum, in quorum omnium 
testimonium sigilla nostra presentibus, sunt appensa. Datum et 
scriptum Rcvalie a. d. M^.CCG^XLtercio vigilia ascensionis 
domini. 
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Vniuersis litteras prefentes inspecturis Masaus dei gracia Rex 
Bwec(ie) norw(egie) et scan(ie) In domino salatem sempiternam 
Nouerint uniuersi quod nos anno domini GCC°. xlqnarto') 
In die affumcionis beate marie Christi geuitricis cunstituti 
Laghaholmis . venerabili in Cliristo patri domino hemtningo 
dci graeia arcbiepiscopo upsaliensi necnon nobilibus viris do-
minis consiliariis costris prcdilectis s. dominis nicholao abior-
naszun . gislonio Elmarszun Laurencio vlfszun et karolo ne-
skanun^'szun militibus, plenam et intcgram conlerimus faculta-
tem, Ex parte nostra placitandi, conponendi, diffiniendi, et quo-
niodolibet s..... faciendi Cum bonurabilibus viris dominis de 
Kstunia, articul'os quoque singulos et causas Inter nos ex parte 
vna, et ipsos parte ex altera . pendentes . debito fine termi-
nandi, ratum et gratum kabituri, quodcunque per eosdem milites 
unstros supradictos vel aliquem eorum, si simul omnibus illis 
placitacionibus intereffe non potuerint, factum, articulatum, fue-
rit fiue dit'finitum In cujus recognicionem sigillum nostrum pre-
sentibus est appensum. Datum Lagbabolmis anno domini 
M°.ccc°.xlquarto In assumpcione beate Christi genetricis marie. 

(IBon Kern @tegel in meinem ^ac^fe ^ängt an bem 93anbe nur txn, aber 
n>oI)UrI;alteiieg ©tücf, ten 5^opf ieS StönißS Darilellen^J 

93. 

ODtarinüd )9on gabeS gnabenn fontgf beS Sfipfe^ ©d^tvebenn 
tjnb' ^lorwegen onttb beg Sanbcd Hauen, aDfen ben bufTenn 
genwertigenti ISref werben anfebenn Dnnb (efenn 3n bem ()ernn 
crotge falttfiepr, Werfet an aUe bat tvp 3ni 3ar beg Jpernn 
fent Drep^unbert S9nnb breDenbeoertic^ be^ frpbag^ negefl vor 
ber Sorti) ber l)iff(gfnn Sunrffronjen ÜRanen SKit ben @bfenn 
^eniierenn Sobaiin ))on ^pbenn, Jppnrtcf ^oben »nnb ^pnricf 
Spfcö wapcnbregcr, »nnb njennemer SKatbl)« t^o SWeuett »on 
weßen aller öniib S^Iifcr, be 3n ejllanbt wonen, »eWer ?anbt 
tl)obel)ortt) bem grotbenn furfienn Dnnb b^rnn, SQolbemar fo# 
iitgfs t)on £)entnarcfen »nfem alfcrfeuef^enii $(otb.qen)aiut)enn, ocf 
ber 3fnnen n)e(cf 3n ber ©tabt SKeuett wonen alö warbaffti'^ 
genn oolmecbtigen 6obenn, tbo onö gcfanbt bebbenn, »erfönet minb 
rorbregen 3n ber wpfe be btr nt)a »ofgetr, Slld tbom ernenn bat ade 

»nb tbn>ibrad)t s^ncf ))nb Dinbtfct)op tbufc^enn k)nd »nb ))n« 
fem rpfe von fn^eben t)nfe oofcf ))nb alle unfe gonnerd Stibber^ 

3) £)b tie fofgcnte •/X;'" eine faifcbe ^at ober itd) auf eine frü« 
ijere Serbanblung be)ie^t, mu# unentf^teben bleiben, big weitere 
^actfweifungen über, biefe SSer^ältniffe mit ^(^weben aufgefunben 
»erben. 
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»nnb gubeman«, t^ufc^en tct ©tabt »nnb 3nwoner be6 QmtU 
tenSanbeö aflen »nbS^Iirfenn »nb ere ßonnerS geilittet »nnb neb* 
ber.qe(rct)t vnnb gen^(t(fenn tt)o oergetunge gebrad^t, t)nnb nummer 
»orbann tl)0 bcr gebccbtniffe fct)oIIenn bcropenn rocrbenn, cpn fajl 
»nnb roarc fribc, ^ebbenn orbinirt »nnb fefligffirfjenn befeiligctt 
tbo emigenn tpbfnn tI)o buren »tbrrbaluen bat be recl)tenn ge« 
fett önb frpbr^bpnn »nferd ©Iote§ w^burct) 3n crcn üoflemacljt ald 
»on olberö gctronlicfcn genjffenn fajl fctiolletin bUeiien, wen 
ouer etbtirf« »on »nfen Snben webbcr be cpnbradjt bcffcd frebcS 
n)ebber be lube be^ geme(tenn @flt)Icinbed ettfüdje ourrbabt vntib 
oncrtrcbingc bebe, welcf gotl) offfere, ©obonc ouertrctinge fdjoU 
fenn bonf) »nö nba 9?ed)f »nnb gcfettenn mancf ben @bfenn 
»nferö Dipfed gen^Iid) binnen epnSO^aentl) beß öon ber tpbt alö 
fte onö vernunfft(tcf)enn »nnb genocf)fam »orf(aret »nnb tbo 
fennen gegenen, gebempett »nnb gen^licfenn nebbergelecijt wer# 
ben, n)an ouer etblict)e »on ben Snbenn »on @illanbt webbet 
»nfe (nebe 3n etbltcfenn bingenn onertrebenn botfulue fd)att ge« 
lifer rcpfe binnen epn ÜJ^aenbt »on ber tpbt an bat ben rec^« 
ternn »nnb ben beflenn bar 3(t tbo fennen gegeuen nba gefcttc 
»nnb rect)t moncf ben @blen 3n ben Saube gencflirf geenbigett 
n>erbenn »nb gefliUett, wen fu@ anberS gef(f)ege, fo merbrnn i»9 
boen »mb Erlange »nfer6 Siechten bat »nS aller nuttefi buncfett, 
»nber »nfem 0egeU sbat. 

Vuiuerlis ad qiios prefentia iiudieiida peruenerint et uidea-
da Frater Borcharüus de Dreyulene Magister fratrum domus 
theutonicorum bierofulymitanornm per Ijaoniam . frater wille-
kiDUs lantmarfcakns, frater lo. de widen commeDdator veljnen-
fis, frater Gofwinus de Herike exiftens in minori Castro Re-
nalie, frater Hermannns Gudacker adiiocatns lerwj'e, frater Hil-> 
debrandus aduocatus ouerpalis, salutem in omnium falnatore. 
Ad Yniuerforuni prefentium et futurorum noticiain uolumns dene> 
nirc qund nos ad inftancias validas confiliariorum et communi-
tatis vafallorum illuftris principis domini Hegis Dacie, Caftrnm 
Narwye quod iidein nobis vnanimiter et concnrditer affignaue-
rant et commiferant i)ropter diuerfa pericula ipfis vndiqne im-
minencia nobis aiTumpfimus a festo purificationis beate vir-
ginis nunc inftauti ufqne ad idem festum anni reiio-
Inti, pro Corona regni Dacie, et terre ducatus Eftonie iidelitcr 
conferuandum, Cum fructibus, redditihus et attinentiis fuis vui-
uerfis, ß vero dicti conUliarii et vafalli domini, Rpgis predicti, 
nobis pecuniam nostram, videlicet Mille et quadringentas ac 
viginti tres marchas RigenHs argenti, in quibus nobis raciona-
biliter obligantur in festo purificationis beate virginis anni im-
mediale fequentis plenarie et integre non foluerint. Kxtnnc hü 
qni pro ea promiferant cinitatem velynenfem intrare tenenutur, 
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et faccre fccnndam tenorem Uttcrarum fuaram ftiper hoc cuu-
fectarum, Nichilominas tarnen ad inftantias dictoriim condliario-
rum et uaritllorQm domini Regis prenotati non modicns, predi-
ctQm caftrum Karwje cum nttinentiis fuis vniaeriis in nostra 
libera putcftnte tenebinuis, et pro Corona regni Dacie et terra 
Ducatus sui in eftonia fideliter conferuabimus donec dicta fum-
ma argenti nobis et ordini integraliter fuerit perfoluta, bac ad-
ipcta conditione, quod cum nobia prefate Mille et quadringente ac 
viginti tres Marcbe argenti integre folute fuerint, £xtunc quan-
docuoque dictum caltrum Narwye dicti conflliarii et vafalli do­
mini llegis a nobis repecierint, ftatim immediate infra menfem 
ipfum eis liberum relignabimus absque omni ingenio prave ar-
tis, expenfis, quos ultra redditus caftri ibidem fecerimus, et 
dampuis si qua circa conCeruacionem caftri (nftinuerimus ipsis 
minime computatis, Immo caftrum feruabimus iuxta nostrum 
perdere et lucrari. In quorum omnium euidens teftimonium 
Hgilla nostra et figilla nostrurum compromilTorum bonorabilium 
virorum, domini lo. de jckefculle et vicken de Rope. Ditleui 
et Gofcalci de pale . prefentibus funt appenfa, Datum et actum 
Reualie . Anno domini Millefimo ccc.xL.quinto In profefto cou-
uerHonis fancti pauli apoftoli. 

(7 sigilla adsunt, 3 autem desuut.) 

SS» 

9J2nneii @r(|orfam guoor (?rn>urbiger lieber gnelf« 
ger ber tnetilet a(ö tcf) »ormald gefc^reben habe tute ba^ 
riitD^m Kaplan vorfeben n>cre bep ber ffrc&e ju 9iefe( 0e ge« 
ru(i)et 2U toilfen tai ich bep beffftn fegenmortigen böte fenbe bte 
!6uUner ober bie Porfebuirge, unb in beffetn eingeffoffen $ebe( 
werbet tr oornemen n)aö bie vorfebunge bat grfoflet, unb ei 
uioct)te Uitber llilc giilben n{(f)r gefcheen alö tr mir bittet ge« 
fttrrbrnn n)enn bie tajra in ber camer laufe aOeiiie uff 
lllcLXVlli buc. at& ber in bcn quittacien n>ol wirt beftnben 
unb beö babe i^ aUepne bie belfte bemalet, unb barober fenbe 
iii) im quittacien bad oberige fol man bemalen uff affumü 
ptioniö marie nebefl fomenbe, alS »erre ber Sobanrg eub* 
capplan mir vor ben pftngflen fenben n^irt ein procnratorum 
baö ed fein roiile fep baö i(t) babe micf) oor in verfaßt unb be« 
fenne baö ber bad gelt bellen noil würbe mir baS procurato« 
rum nicbt vor pftngilen ricf)t, fo babe id) gelobet bag gelt uf 
bie pftng(len ju bemalen unb biefelbe bclfte madit IcLXXXVl 
buc. unb III buc. vor bie quittacien ivenn manö ijunt alled 
na(^ ber alben toiffe belbet unb npmant fld) vor ben onbern 
in be camer umb gelt vorfe^cn mag ber babe benne bed ein 
pvocuratorum borumb über her mrifler i|l boö berö ^u IBrucfe 

^allfampt bemalen iDtU ober oßbie bad (ieet gu im, tvil ber aber 
ber leisten br^nlnngc bieten, btö ju affumptionid fo muö 
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tod procuratorum bor ben )}fin,q(len fenbrtt, ouc^ gerubrt jn 
iDtfTen bad ic^ mit ben lombarben ba^ ben ba^ gut ßelegeit 
babe alfo bpn ober ein würben baö b^r bte bejalunge tbnen fo( 
uff bie ofiern nebefl fommebe ^on ber fumoia in ber jebel ge« 
f(t)riben, enjwer ^riif m flanbern ober a(bte tm i}of^/ n?t( 
ber bejaffn ^ruf fo faf l)er jo vor 11 bucaten eine ^nc^eUi« 
f(be nobel geben ^artbolomeo be fpinetti^ »on ber gefelfcbaft be 
Gilberte, njÜ b^r aber albie tm bofe bejalen fo fa( b?r bemalen 
{iucfe umb (Incfe ntcbted ufgugeben ben gulben nmb gulben unb )o als 
fo baö bad gut unoer^ogenlicbe uf bte oflern n^erbe behalt. 0uc^^ 
Uber b^r metiler fo b^be tc^ bor ben berren 0tfd)off von @ut^' 
sirnfebe nu uff fant 3obanneö tag begalt bunbert gulben unb 
baju bor anber bing XLY bucat ald tcb tm tai eigent(td) babe 
gefcbrtben unb bad gelt t)abe tcf) auc^ bon benfelben (ombarben 
genommen alfo bad mand mit beffem gel&e fat bejalen, barumb 
lieber ber meiner gerucbet borju bebulfen fin ba^ ed oud) mit 
Dem anbern gelbe begalet werbe, auc^'Heber b^r meifler bon bem 
buntn>erfe bad ir ^abt ober gefant gerudje wijTen baö bie 
lombarben mir bie briffe geantwortet baben bie euwer gnabe 
mit bem werfe bat ober gefant unb ou^ alteranber^ bed grod< 
fcbifferö legerö briff ber baö gerete bat geentwert unb oud) fo 
baben bte (ombarben bon $8ruf beffen albie grfcbriben baö ffe 
baö gerete empfangen baben unb bejfe albie baben mir gefagt 
baö fle anberö nicbt wiffen benne bad gerete unb baö werg fep 
ju ^awia ober fuOe fcbir bar fomen unb wie ed barumb fep 
baS woUen fte mir fürilid) bu faren, ouct) lieber b^i^nteifler fo 
babe id) beffen lombarben albie bevolben unb gebeten bad 
ffe ed alfo mit iren gefellen brfieHen wenne bad werg fege ja« 
nuar fompt baö mang albo inlege unb' bebalbe alfo lange biö 
bad m« flcber wirt wo fiel) ber boff wil beiletigen unb wie eö 
ft(^ mit ber epnunge mact]en wil unb bad fle ed laffen berwa« 
ren bad ed nicbt »erterbe unb eg nicbt in ben boff fenben ffe 
baben benne fonberlicbe briffe unb botfcbaft bobep went wjr aUe 
tage uff bem fprunge fl^en urb albie nicbt ftcberbeit baben gu 
bleiben barumb e6 nicbt gut were bad eö i^unt b^rqueme unb 
oud) beffer iil e6 bliebe ganj biö bad wir feben wer bo IBobjl 
blibt went wir biß jar fo boffen ju ber eionunge unb ed ftd^ 
Obel fcbtcfet unfem b^ren S3obfle gu fpner b^rfcbaft und im wun# 
berlicbe tnfelle gefc^een bad pberman wol merdfet baö ed got ber 
berre nicbt (enger wil geflaten. gegeben ^u biterbio am (Son« 
tage bor gaUi. 

Sid tö bie u^gebunge bor bir fircbe ^u 9iebe(. 

$r ^rimo be'me @arbtna(i bucat Ic 
3tem @ime @amerer ber bie nona brachte aH bte 

probifto gefc^en war buc. X 
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Stfm feen anbern gcfeßen in Siner (Jamer . . . buc. Uli 
Stern ©tme ^förtener buc. II 
Stein ©ime ©ecretano buc. VI 
Stein »or bic üerboriinge ber gejnge * . . , . buc. IUI 
Stern uor bie labuncic ber gcängc ,buc. 1 
Stern benic 2lbüocato . buc. X 
Stern in beo pobilfß camcr buc. IcLXXXVI 
Stern üor bie Duittancten buc. III 
Stern öor bed jjobfteö bp bo mit ben fulbern fle» 

cfen in bed pobjieö canter btnen unb ben man 
bic briff in ber camer ju entwerten . . . buc. XV 

Stern beme (Subbiacouo beß ^objleö buc. V 
Stern Dor bie bullen beö pobjled buc. LXlllI 
Stern beö ^jrobjleg pbfortener buc. XXIIlI 
Stern bem ber bad ald gefofficitirt ^at . . . . buc. IUI 
Stern l)er Süficrö ber bie briff brod)te . . * . buc. I 
Stern bem boten ber bie briff ju lanbe trug! . . buc. X 
Stem SlrnoU 93alfen be^ meijlerd biner in (iflaut 

ber bie erfien briff brodite unb n?ort beroubt buc. XII 
0umtna lIUcLX bucat. 

bie anbere l)elfte ber camer ju bejalen uf SlffumptionlcLXXXVI 
bucat. Stern »or bie quittanc IUI bucat. 

86. 

9J2etnenn g^reunbtfidjen grud mit g(ö(ftvänfcf)ung alied gu# 
tbenn f^etb^ beuornn Slc^t. erbare, onnb erenturfle giinflige übe 
©d)TOegcre, obme »unb gutbe greunbe') fo er e. Sicht, fampt 
ben juenn glücflic^en onnb aCfejen ebrging borte j[cf}d jber^ 
jeit ber^Uicf) gerne, Sichtbare »nnb erenuefie @ct)n3egerc, obme 
vnnb gutbe freunbt euer necbfi fchreibenn abn mich getbann babb 
jch pernbomrnn, Sllö nemlichenn baS mbann bie fachen mit bem 
bifchoffe gu DfZeual gotted n^ort belangenbe Xiarbinn bewegenn 
)}nnt bringenn baö baS reine wort ©otteö jbn ber firchenn auff 
benn Xbome, gu ^antbrigittenn t^nnb ailentbalbenn geprebigt 
ter gotblictje bienfl nach Tautb bed epangetij @rifli muchte für* 
genbomenn pnnb auffgericht werben, wiewol bid abn bere bar« 
uon nichts ifi gebanbelt werben Pnb jbn eine t>ergeffenbeit ge«' 
ObeUet fo febe id) folch^ »or beg nötigjle abnn bad mbann bif^ 
fenn articuK btnfürber für ben adererfienn für »nnd nemenn 

3) IDiefe Slnrebe, fo wie bie auf ter Sltfereife, {inb nicbt gufällic}, fon« 
fcern bie fle^entie Sorm ber ilttuliitur gnifdien ben Sfütl^en tie^ San> 
beö, fceren Oligarcbie natürlich fict) aud SSerwantten ergängte ober 
Attd) 9nla§ )uv SSerwanbfchaft würbe. Otto Saut>e war Sanbrat^ 
in ^irfanb, bie anbern in Barrien­
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bartnn {^anbeletin barju id} meinen geringen rabt fo ))il gotb 
gnna&e »erlenet ^er^Iicf) gerne gu jber ^eit totl mit tvpffenn onnD 
binftltc^ fein, Sunt SIn&ern auä) euer t)er^^(tcf)fle 6egerenn 

mic^ nebenn benn anberenn n)e9rtfcl)enn ret^enn gegenn beS 
erentue^en Z^tberid)^ fetner föfi nacf) iKeual begebenn 
folte melcftö jl)un jweiffel fleht Xian aud) auff bie felbe geit fceö 
erbarnn iJttb erentueflenn ^etnrtcf) gUfenn feine föd ju wefTen« 
berd) gefct)enn baju ficf) bie act)tbarnit rebenn bifjfeg ortS ben 
tnerenn teipl »erfügenn onnb ju feinenn ehrenn ebrfcbeinen baber 
Dan abjunebtnen iil bad fte auff bcö erent. i:)iberic{)d ^albö 
feine föjl ftd) nidjt nad) Sieuei verfügen nod) begeben» werben» 
jbotf) n)i( ict) mit j^nenn ijnterretung b^Itenn ivaä nibir barauff 
begegenet »Ott icf) e. 31. bep jufelti'ger bot^fcf)a|ft tieijibenbigen, 
Uberfenbe aucf) b^^nnit e. a^t. bie bepbenn fopienn ald nem(ici). 
beö grojTfurjien antroort be ei}r »nferm g. b« ui. bep ber le^tenn 
botbfcbdp gugefannt ic. wd^ aber bie anberenn fa^enn 
obnbelangt tt)Ut toenn tcf) nacf) 9ieua[ giebe roil id) de mit mbir 
bringen @o tc^ jbn benen t)nnb meren e. funbt bebuifücf) 
i>nnb bienflüd) fein bin td)d aUegeit gan^ö willig Dnnb bereit 
^amit tt)u id^ e. 31. fampt benn gan^enn libenn bu)3enn benn 
SllmedjtigenR got beuelenn iDatum gu ätogil obn tage Martini 
onno Soij 3ar. 

£)tto twe t^o SSin. 

IDie Slbbreffe Tautet: Denn @belenn ad)tbarenn tJnnb^rent« 
ueflen S3raun wetberc^, ^erman Slnrep »nnb S^einbolbt t>onn 
Sioffenn meinen groögunfligenn ®d;n>egernu, »nnb gutbrnn 
greunben gutianbem 

^ Z7, 

Sonn ®otd ®naben IGßir 9)7aunttug (Srwelter ^er bed 
6ttfftö 9ieuall, Sbun funbt Dnb benennen 3nn craft biefeg ver* 
flegelten briejfö für k)nd, onfer 9!ad)fomen onb funfleu aHer» 
tnenniglid) offenbar, £)a^ wir mit @onfent, aufbort, tviffen i>nb 
willen vnferö 9B.- @apittel6, ben @rwerbigen onb @eiillid)en 
vnfern befunber lieben Slnbecfitigen, ^rawen ©ertfen ^aibell 

4) Diefe Sopieen babe id) ebenfaUS auf$)efunben; fte flehen je^t unter 
^ VII D. B. 44 unb 45 beä (Sjlbl- (Ritterfcbaftäarcbi»« unb entbal« 
ten 44: SBertd)t über eine münbticbe SSerbanblung iwifcben SJieh 
(Dior (^rotbaufen unb bem Otufüfiben Sanjler 3nan tfJitd)ai(owitfc&, 
unb «4^ 45: 9Son SRelÄior @rotbaufen au# bem iRuffffcben über* 
fe^te f(i)riftli(be Antwort bei Boren 3ivan ^affiljewitfcb an bte 
@efanbten bei Srhendmeiflerd |)einrttb »on @dlen: SSalin Sanen, 
9]i{eI<bior ®rotbaufen unb Sobonneö Sricfe auf ibr Slnbringen. 
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3l6ttffTit, fampt saugen @onuent ted ^unffern @(o(irrd 3nn ber 
6ta&t IReuatl, rcd)trr fentli(t)er fct)u[t gelebnted gelbrö f^ulbig 
tvorbeii, auct) fjrlbeit foUen. SDreü) ^aufrnt morcf ^igtfcf), toelttie 
wir oon 3rcn @r^. !jnn einrnt fniip gutcö ^agimrntg »oU 
»nb all Sur gnuge empfangfn, auct) fo fortt birfer gefebrftct)eti 
geitt Sn onfrrd kefcf)n>ertcn nu^ fronirn oiib ju rettunfl 
beffelben angelrgt unb ©^lob^n bern^e.qen )9nb ver^ 
fprsdjcn für »nd unb bnfrre ^act}fomnten !l5ifcf)offe bed 
ä^euatt, brp ^ur(llicf)(n @t)rrn, waren njortten unb gutem glau« 
bett, bemelter Slptiffin »nb ^onuent j}ebad)trn @Ioflerd, biefe 
brr|)t^aufent mardP, aHe 3ci^r viib ein 3berd befunbern^ nn 33' 
Iictjed l}unbert mit fed)d marcfen, ireldjed jufamen ^uti< 
bert t>nb act)t2tgf marcf 311/ 3nn gemeiner begaUinD 3o« 
^anniS 93apti(!ae ju S'JeuaU, bte brgalung .qet)e für fTd) ober 
nict)r, funber 3ren onfoflen ober fdiaben, guuerrenten, lIBere ed 
aber fadi, ein tbeiU von bem anbern gefcheiben fein loolte, ein 
@rn>. @onuent folrbe (Summa nicht lenger bep Dn6 ober Dnfern 
1)f{acl]fomen gulaffen, ober n)ir bie gubegalen onb }uuerrenten 
nict)t bebacf)t, @00 einö bem anbern baffrlbtg ein balb 2at}F 
iuuor fcbrifft ober munbtlicf) anzeigen ober oerCunben fajfen, 
3luc^ al^balbe ned}flfort(enben 3ot)anniö barnad)„bie I^rept^au» 
fent marc( f)auptfumma gnted gangfbaren ^agimentd neben 
aSer nacfiflenbigen Diente onnerguglicf; erlegt vnb empfangen 
»erben/ 3tn fall nun (bad bocf) mit n'td)ten fein foO) ^ir ober 
vnfer ^actifomen 3nn begalung ber 9?ente ober b^uptfluff/ uf 
befiimpte feumig, bem (Sonuent baraud einiger fc^abe, on« 
fofl ober geltfpilbung uffiaufen nturbe, 2)amit biefe^ oerbutet^ 
rin @r^. ^onuent gleidinjol Dnbefitjebigt bleiben t)nb beö 3i^en 
eern(t)ert fein mogeii, ©eben k>nb fe^en mir 3nen gum gewiffen 
önbeweglicften »nberpfanbt, ünfcr ünb »iiferd ©tiffrö jDorff, 
SSargele, 3m ferfpefe ©aientacFen belegen, mit acfern, heufdjlef 
gen, ÜBeiben, SSifrfierepen, bol^ungb t)nb aUen anbern »on 
olbitigd ber gugebörigen gerecbtigfeiten, guuorn niemanbt 
»erfe^t noct) ))erpfenbet, uff ben fall ber nicütbalrung, eigene 
gefaUen^, funber gertdjt ober Stecht, mit ober obne berrn gebott 
frep ünuerbinbert t)nfer, Dnfer 92a(l)fomen ober 3emanbd anberd 
t)on onfern n^egen, angutaften ober antaflen gulaffen, ^affelbe 
auc^ fampt aDer nugbarfeit gu 3ren frommen t)nb beßen bebaU 
ten Dnb gebraud)en, foi§ 3bnen »on SSnd ober onfern 9!acf)fo« 
men, obgebaclite bre^tbaufenb marcf, binberßeßige Diente, fampt 
aUem beweiglicben fcbaben, t)nb »nfoflen, gen^Iicben onb »oUen< 
iommen begalt onb n)ibergegeben. J^ierent3egen SSnd no^ Dn« 
fere i)fiad)fomen, fein ^e(t(icf) ober ©eifilid) Xed)t, ^riuifegien 
ober gewonbeiten, fcf)u$en nod) frepen foUen, 0onbern begeben 
t)nd berfelben funber geferbe ))nb ebne Slrgelifl. 
2)ied gu wabrcr Urfunbt, baben wir ^aurifi Sifd)of obberurt, 
«nfer onb bed Ctiftd, neben »nferd 98. @aptrte4d 9)2atud 3n^ 
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fTrgeS ann tiefen (rief gu^ongen, recfjtrö tvtffrnd 6euo(ett, (Se* 
ben SU S^euaU uff tag ^obannt'g Q3apttfle 92act} @f)rtfit qcp 
burt Csm 3a!)r Siaufent g^unpuubm ^nb 3lc^t k)nb gunf^ 
eigjlcn. 

(Stc betbcn ©icgcl ftnb n>o^>t er^jaltcn. Sa8 bed 93tfc(>of3 tti 
rotftcm 2Bad)fc sctgt in bcn »tcr ©djilben baS 2[Brangd'fc()e unb 
baS ©tifftömoppcn, mtt ber Umfd)n'ft: S. Aiaurici Episcopi Re-
valieosis. — Saä ©tcgel bcS Sapi'telS tn grünem Sffictc^fc getgt 
etn Kcce liomo mit einem ©tern tn ben au§(aufenben @;pt^en bed 
bte gtgnr einer äöappenrofe ^abenben ©d(;ilbcd *). » 

X. 

Dr. 

9lat]^0, ^ett^ttttg £tt)lan^ tta^ 

^Pt9^ Im 15*^3. , 

(SWitget^ieilt »cn i|)errn ©taatgrat^ Ä. f). *). S3uffc unb »orge« 
(efen tn ber ©t|ung ber ©cfettfc^aft für ®efc()ic^te unb 3Uteft(|umS« 

funbe ber Oflfeeprooinjen, am 10. IDeccmber 184:1. 

0 t U) 0 r t. 

3m ©e^tcmber 1572 fertigte ber ^erjog ^3D?)ftnn SUbrec^t »on 
SKetflenburg feinen 0totb/ ber Oied)te Süctor*, IBljeting, 
on ben S*»«" ©afftljcjüitfc^i ab. Siefer ©efanbte fottte eine 
burc^> ben 4)PfSPg einguleitenbe Slttiana mit bem Scutfdjen IKeic^e 
unb baburd) erleicfjterte Sfnnjerbung ©eutfc^en ÄricgöoolfS unb 
^anbwerfcr fi^r ben 3?ufftfd)en 58ebarf in 2iuSft<^|t flcöcn unb ba# 
für bie Slnerfennung bc8 ^ringen ©iegmunb Sliigufl üpu SKecflen» 
turg, ©obn be§ ^erjpg^, im erblidjen 95eit^ bcö ©rjftiftd iWtga ju 
bemirfen fuc(;en. ;S)em ^rinjen n^ar nämti^^ nad) SIbgang fcine§ 

5) IBei btefer @elegenl}eit mag ^ier aud) temerft tcerben, ta§ bei ber 
Urfunte ii. .4^ 8 fcaö etförmtge @tegel teS ^8ifd}ofd in grünem 
^ad}fe feine »olle @fef}alt geigt im f)ifcböflid)en Ornate, mit ber 
ttmfc^rift: lolianes Dei Gr. Hevaliensis Epi. — !Dad runbe, 
©iegel in rotbem ^acbfe be6 (Sapiteld geigt SJiaria mit bem ^inDe 
unter efner ©otbifcben ^alle auf einem Xbrone fl^enb, mit ber Um« 
fc^rift: S. CapituU Revaliensis £(cclesie), fite Je|ten Sßuc^fldben ftnb 
obgebrotfelt. 

t>. fBunge'g girdjf». i. , 



322 Dr. 93(ieh'n9'$ Deutung burcf; Stvlanb 

Ol)ctmä, S^rtflop^) üon SO?ecffen6ur0, SBnibcrS bc3 fcaS 
genannte ©rjflift öom Röntge ©tegntunb Slugnfl »on ^clcn jugcfagt 
toor&cn. Dr. 9[}(>eltng flattetc nac^ feiner ^Wiiiffe^r bcm ^crspgc 
i'ifccr fccn ©vfclg bev ©cnfcung einen Serfdjt ab unb berfclbe ^at 
fict) • in bem ©rc^^erjcglid) s SO?ccF(cnlnirgifd)en 3(rdnoc ju ©cl)n>crin 
im Originole erhalten, auS wetvtcm in ber 93ibliott)cf beS ©räflirf) 
JWumianjcn)'fc()cn 5Ü2ufcumä gn ©t. ^etcr^lnivg eine beglanbte 3tbs 
fd^n'ft öor^anben tfl (f. über biefe 3(bfc^rift S3b.. 1 ̂ ft. 3 bcr SOiits 
tbeilnngen anä ber Siel. ©efd).). ^aramfin bat in feiner @cs 
fdbicbtP fWnfjlfcben iKeidjä ^bl. 9 4= (Dentfcbe Ueberfes 
^nng 33b. VIII 179, unb 9(nmcrf. 220 ©. 341) ber ©enfcung 

aSbeling'ä gebac^t unb au8 beffen banbfd)riftltcbcm SSeric^te baS on« 
geführt, wad fcie ißerbanblung mit bem betrifft, ^ter folgt, 
bis auf eine ©teffe, bcr ganse 93ericbt, ber Singelnbeiten enthält, 
bie fi'ir bte ^enntni^ bcr altern in ßiolanb nic(|t obne 

3ntcrcfrc ftnö. 

©urc^^lfü^itiger, ^ocl^gcborncr S"r|t, gnc&igcr ^crr, 
Sur|lUd;cn ©na&cn fon ict; ^Mitcrtljcniglic^ nit t)crs 

l^flltcn &aö td) C>cn 18. ©cpr. 1572 fluSgcjogcn fei »nö Den 
29. O^oücnibriS ju Dcrpt nngcPommcn ttiiDt trcil bcr ®ro§furfl 
iu SrtmmcgcroDt l;art bei Der Dlorroo irar, ^joffct id; fc^leunig 
meine SReifc »nD mit geringem S3nPoficn ju »errichten, DieweiU 
tdj aber ju fpett Pommen/ bin id) nödj Der ^leöPo«) »enueifet/ 
Dafclbfl biö t>ff Den 9. Scbrunrii bleiben \)nD Dnrnod) auff 
üleugnrtt üerreifen niüffen, Dttl;in ic^ Den 11. gemcUen SÄos 
natö fommen ))nD folgenDtö Den 14. meine tverbung abgeleckt 
bei Deö ©ro^furflen SRetl;en/ SSojili SJmme, Snefe 5öoriö So» 
lupo, SKidjael ^leffotua/ Öffennffa Simiiina Diaeon/ welc^c 
DQJU öerorDnet gewefen. ®cn 22. bin id) wiDDer JU ^ofc 
geforDert »nD ju 2lnDtii)or&t befoninien »on obgemeltcn 9letl)en/ 
Die SReuffifd)e Äaifcrlidjc SJinpejlat trüge einen gneDigen gefal» 
len, Daö ftd; ©üre Smftlidje ©naDen gegen ii;m erfennten t>nD 
Daö Jipeupt ft^lugen, 3d; follt eine Pleine ^eit gcDult tragen/ 
3d; TOÜröe einen guten befc^eiöt bcpomuien '). 

£)en 23. Der £ittan)ifd;er gefanDter cum magnis 

1) ift fcie im SSorwort erwähnte SUcfe. £)ie weggerafTene ©teile 
enthält bie Sefcbreibung eine^ eon SBb^Iing mit^iebracbten, unerwi* ] 
&ert gebliebenen Shi^engefthenF^, tai t>on ^aramfin XI). 9 Sap. j 
4 beim 3abre 1573 näher angegeben tjl. (Deutfche Ueberf. ^b. viu. i 
©. 179.) 
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pollicitatlonibus et nureis montibus ') fomiitcn/ tvclc^cr ^crrs 
Ii(^ trnctirt gc()altcn tvorDcn. Den 5. S92nrtij i|l &cr 
Sittawifd)cr gcfan^tcr (ibgcfcrticjct. 

Den 4. 2(priliö ift /pcr^og äJiognuS mit 200 Uferten 
i^jn 9li'ugortcn fommcn ®). 

IDcn 12. ijl &cr .^off gehalten. Den 15. bin ic^ ju 
^cn 9?üiarcn gefordert »nt) ouff meine SScrbung cnbtlic^ biefc 
SRefülution befommen. Der ©rojjfiirjl fonbtc woö gebeten/ 
weil er e6 nod) nit 3nnen (;ette nid;t »ergeben/ »iehreinigec 
be&oc^t Öen ^oten in fünftiger ^onMung tnrumb ju bemühen/ 
^en er i[;mc Daran a(g [einem )}atterlid;en erbt(;eil nichts ge» 
ftcnDig; foÜtc aber Sürer Surftlid^en ßJnaöen öermelDen/ 
paö &er ©ro^furfl Gw. Surjll. ®nä&cn .^u fagen befolen/ ©r 
tverc bebac^t feine gefan&ten an bie 0i&mifd;s^aiferIi(^e S)7at;ex 
jidt ab5ufertigen SSunbtnu^ KoiDber ben Xurcfen \}nD 2!attern 
3U machen/ i^nb r)on Si;ff(anbt berebung (;aben (äffen/ ba folC 
Sure ^urfll. ©naben YDiDber an(;alten obber ivarten/ baS e^rd 
mit feiner ^obel erobert (jntte/ fo mochte er Sifftanbt geben, 
wem ebr njolte/ ^ierauff id) eingewanbt/ würbe aiiff bi§s 
mal nid;td anberd begeret ban ©einer 9}2ai;efldt bewiOigung/ 
fintemad Sure gurftl. ©naben bar^u »ernuige (tegefl ünb briefc 
bered;tiget/ was bic eroberung belangte, gebe bie SSernunft, 
baS man fo lange warten mujle, babt, man wolte ben ^rief 
lefen-*), 3c^ wolte 2:olmetfc^en/ ba l;aben jte bie jiegel befe« 

2) Sie Sitbauifdie !8otf(baft tejog ftc^ wa^rfc^einltc^ auf tie ^oltttfc^e 
^öntg^nal)!. .König @tegmuit& Stugufl loarD int 3uli 1572 geflor« 
ten. ^einrieb SSaloiä warb erfl im älpril 1573 gewählt. 

3} Seö SO^'ignuS »on |)oljlein SSermäI)lung mit !D(aria, Seester 
^itrilen ^labimir SlnbrejctDitfci), eineä SSatertrufierfo^n^ te^ 

Borg, fanb am 12. Slpril 1573 in 97otvgDrD& flatt-
4) ifl ter S3e(tätigung^()i'ief gemeint, tarin ter Stönig ©iegmunb 

Sluguil bem @o()ne bed derjogä, @iegmunb Slugui}, bie 9?ac^foIge 
im @rj{lift 9?iga nad) bem <prinien Si^rijiopr) jugefK^ert ^atte. Sn 
tem X)range ber Beiten unb anbernjeitiger Sefc^lüfTe wollte ber ^ev» 
iog für feinen @o()n au(^ 3ufict}erungen beö 3ar6 erlangen. ~ Sn ber 
3n(}ruction, bie aucb Ijanbfctiriftlic^ »or^anben ij}, wirb bem 0efanbten 
Dr. SSbeltng aufgetragen, bie mannigfachen 93orti>eiIe barjulegen, bie 
ter 3ar aud ber SSerbinbung mit einem }U »erp^idjtenben Deutfc^en 

- surften iiel}en fönne/ ber an ber @eefü(le über bebeutenbe ^anbelfl* 
(labte ^errfc^e. Qu Ocift barin unter ^nberm: »^uf berurten fad, 

21* 
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^cn önb weil cö Satcin vnb 3&rc Solcfc nie ücrffunbcn tion 

unnot^cn tr(td)tct, gcfaget/ fic iru|?cn njol öic ^oflcn geben 

I3icl briffp/ ^)icltcn weinig, ^nö ©rogfurft t3erfcl}riebe 

\Dcinig »nö l^ielte üiel, cerl;alben f6ntc ünD trolte er ^)ff Di0s 

mal nicl)tß jufagcn / baß J(;m I;crnQC^ üernjei^lid) wävc/ fo 

crö nid)f ^nlren föntte. 

SJornvic^ bin id) vor ten ©ro^furftcn felber gcfortjert, 
ter t;at ^Vrfonlid) angefangen ünD gcfagct: »roflu gnrorben 
I;afl, ()aben meine SBojaren mir öermelöet, Diird; iveld;e i^^ 
Dir (;inn}it)Der anDtworten lajfen/ Dabei eg aud; nod) berul;en 
foÖ/ Die Seutfc^en ()alten mir weinig färbe, 59?ittlernjeil will 
ic^ Sufefjen, wie man jtd) gegen mir erjeiget, Darauff id; 
geanDfwoitet, wenn ©ure Sürftl. ©naDen n?uflen Seiner Sah 
fcrlid;en SiJJapefiät freünDtlidje Dienfte ju erjeigen/ würDen Qtv. 

Surfll. @naDen an fid) nid)tß erroinDen lajfen; Da ^latl; er 
Durd^ Die 25oiaren begert , einen Soetor, 23aumeifler ünD 
fonfl aflerlei funfller welc^ö Id; auff mic^) genommen, Darauff 
tfl mir ein grog ^iploma gereid^t worDen, äBe(d;d id; i()ni 
anhalten neben aflen meinen fc^riften tterbranDt @oId}en 
befd)eiDt ^at meincg erad)tend Der Sittawifc^er gefauDter mit 
feiner erDic(^rcn Werbung, Xoube önD Ärufc ünD gorenöbecf mit 
if;rem abfatt ,^u wege gebrad)t, fonft fönte öermutlic^ bej|crc 
anDtworDt ünD abfd;fiDt gefallen fein. 

2)en 19. Slpriliö ifl Der ©rojjfiirfl mit feinem eitern fof;n 
WiDDer Den blättern ju gelDe gebogen önD weil mir Die ^^ferDc 
juni Xbeil geflorben, jum teill Die (juft gefd^woren DnD |^el;en 

bo @eine ®naben (^er drjilifft enttoeter ^ur^ eroberung 
bantlung beballten, ond vnb fiie Unfern babei IdtTen fcbu^eti 

»nb (janMbaben wurte, SSnfer @of)n obter »er eg bnferetwegen be# 
(i^en ivurbe, ©einer @natpn a(^ ein SSafall ^eOiirltcbe Sl^ienfle lei« 
f}en, $n& wir rooUten eS mit Unfern rcitligen Dienilen »mb ©eine 
,@nabe gu oorDienen 3n ter 3eit freunMid) geflitTen fein 
tar)U wir tan tnebr al^ S^ntantt anberd IBnfer^ an ber ©el^efanbt 
migeießenea ^urflent^umbä falben olel gewunfc^ter guter bequeme« 
feit betten.** 

5) Dr. Q^beling oerbrannte feine Rapiere, alä er bei Dluien von ben 
!Polen an<iel)dlten unb auf baö ipiirfel gebracht würbe, »ie 
er ei weiter unten felbfl erjäblt. Sluct) auf ber r^iina bei Oli^a warb 

, er an()e(}aften, fam aberfoä, weil man hic^tä ©tattUc^e^ CPrä^tise^, 
»ad ben ©efanbten eerratbeii b^tte, an ii;m fab« 
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ttclbcti/ l(^ ble poft crBctcn ünb bcn 27. öon Olcugortcn 
))crrucfct . bcn 24* Tlatf bin id; bei SRugcn angehalten tuor« 
öen, nnc^ ^urcfcfl gffül;rt worbcn »nb n?ic »enticrPet/ &aö &er 
l)un&t l)incfcn wolte/ \)illid;t (jettc in ^olen £>an|en muffen 2C. 
habe id; geOac^t, wer wott fd)miert/ &crfclb »rofl ftert, ^eren 
»nD fnedpte be|lüd}cn/ 31^ abermoß 1 ^ferDt 3"^ fticj blieben 
»nD 200 baier. 

2)en 8. Sunt; bin ic^ ju SHiga anPommen tinb newjgcbos -
ren, bafelbfi 4 ^feröc mit Äu^fd^er ttnb n?agen geloffen, waS 
fcer Der^chren obber ju hflufe brengen wirbt/ gibt bie^eit, 3c& 
hab mid} ju begeben/ in ber Düna ju nac^t tuibber 
angefprenget raorben, alä ob ein Äaifeclicftec gefanbter ba were, 
i|l ober' o^nc fc^aben abgangen weil man ben Äerlen frei jus 
gctruncfen »nb nic^tö ftatlic^fä \>on if;nen gefe^en werben, ben 
27. Sunij bin id) wegen groger tongeftumiPeit vnb wibberwer» 
tigPeit beö winbeS ju lanbe üff Sandig mid; fe|en lajfen/ ba» 
felbefll auff gefeUfc^aft gewartet t>nb gottlob cnbtlic^ gefunbt 
ju hau§ Pommen ben 22. 3ulU 1573. ^ 

Surec ^urfilic^en ©naben 
önterthenigec gehorfomer ©tenec 
3ac^arta& fß^eling/ Doctor. 
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XI. 

6'atl^plif^e ^iv^cuftfitattott in £it*Ian& im 

Salute 1583 o»er 1584 •). 

(QSorgelcfeit in bcr aflgcmetnen 3a()rcö»erfamttilun9 bcr ©efcflf^aft 
für @cf^{c{)tc unö 3lltcrt^umßfunfcc fccr Öftfceprodiiicn am 25. 

3 u n t  1 8 4 2 ,  » e n  D r .  6 .  ® .  S f f o p t c r S f p . )  

©a öcr Jpcrr Snrölnal; mein Xpert ®), bicfc ^ro\)in} (Sios 
Innö) bcfuc^cn mujjff/ nidjt nur um fic ju ffl;cn, fonDcrn 
um einige politifd^e unö gcifllid^e SJer^oItniffe ^u üerbejfern/ 
fo reijle er von SRigo (im Irrten Singe teö tierfloffenen 2lugufl ob, 
unb nii(;m/ oujjer feinen übrigen gcn^o^^nlic^en @eiftlicl;en/ nod; Den 

1) Diefer interefTditte Q3ert(t)t i(l entl)a(ten in tem ton ter artbSogra« 
pt)ifcl)en (Sommiffton ju ©t. ^Petersburg herausgegebenen 5Berfe: 
llistorica Rossiae inonimenta, 'ex aiitiquis exterarum gentium arcbivis et 
bibliothecis deprompta ab A. I. Tur^reiievio. Tum. 1., scripta varia e 
seoreto arcbivo Tatinauo et aliis arcbivis et bibliothecis Rnmauis ex-
cerpta continens, inde ab aiino MLXXV ad annum aiDLXXXlV. Petro-

poli 1841. 4to maj. pag. 396-399 C'CLV., unter ter Ueberf(()rift: 
„De rebus Livoniae narratio. 1583, 1584% un& mit ter 9iact)neifung 
dm ©cbUlfT^? autbngr. litleris Cardiiialis Bülugnetti Le^rati apusto-
lici apud Regem Poloniae datis ad Card. Comensem a secretis Status 

Nuntiat. Polon. tom. 21 pag. 547." Qt ijl Stalienifcb gefcftrieben» 
roabrfc^einlicb von einem @eiflticbenr ber ben ^arbinal begleitete, 
welcher biefe SBijitationSreife mad?te/ o|)ne Snjetfel einem Sffuiten, 
unb folgt bi^r in einer treuen Seutfc^en Ueberfe^ung. lieber bie 
6atI)oIifc&en SBefebrungSperfudje ber ^olen unb bie Verbreitung ber 
Sefuiten in Strianb f. £)iärn'S SbrontF in ben Mon. Liv. ant. i. 
©. 337- 341, unb (9a.bebufd)'S Si)>I- Sai^rbb. ii. 1. § 1C5 
319 — 324, bellen 98erfucl)e in ber Siülänbifdjen ©efc&icfttös 
funbe aSb. 1. 6. 1. „9Son ben ?8ifcl)5fen 3U Söenben unb in 
Siölanb"; Sriebe'« ©anbbucb iii. 0. 308—322. ©enje^nHc^ (jält 
man biejentge ^ird>en)?ifttation »on 1613, beren ^rotocotl ^ro^e 
in ^upePg neuen norl. SKifc. ®t. xi. xii. g. 529—538 auSgngö» 
weife unb @ e. ^unge in feinem SIrcbio für bie @ef(^icf)te Siv--, 

, @(11)« unbSurlanbS i. ©. 23—77 »oUflünbig geliefert (jat/ für bie erfic 
unb einjige, wetdie jur <PoInifcben S3ei)errf(i}ungS)eit gehalten roor> 
ben; ()ier wäre nun eine nocb früher angejleUte aufgefunben. 

a) ©ie« fann niemanb onber« fein, als ber ®ilna'fcbe 58ifcl)of 
©eorg S'Iabjtioil, »efcgen Äönig ©tepbon 95flt?>orp 1582 
jum abminifTrator eon Siolanb ernannte unb ben balb baranf <pab(l 
0regDr xiii. }um iSarbinal er|)Ob. 
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cl;rtrurMgm SJotcr Sflubcn, fRcctot öcß Höfles 
giumS 3u SRiga/ mit jtc^. 0cinc ^a^rt ging ^ucrjl nad) 
Bernau, einer 0toDt, &ic nm SPnltifc^cn SJiccrc liegt unö früs 
l;er lc()r bcrijl;int war, jc^t nbeV gr60tcnfl)eilö jerjtort unO 
V>erliiffen ifl, obgleid; ©f. SWnieftnt (Der ^onig »on ^olen) 
tort eine gute Söefa^ung l^alt wegen Der nal;en ©ranje öeö 
^cbietö bed .^onigS Hon 0^we^en. Dort ifl eine (;inreici;ent) 
gute ^ird;e/ trenn jte oud; alt unö feineStDegd gc()5rig einges. 
richtet ift. Der Pfarrer tort ijl ^err gabinno Öuobrans 
tino/ ein gebildeter S)?ann/ &er tie Deutfc^e unD ^olnifc^e 
0prrtd;e \)erftet;t unö nud; etrcaö i^on der ©|ll;nifc^en / weld;eö 
&ie einl;einiifd;e 0prnc^)e Der SBnuern ift/ tie »on ber Settifc^en 
(lottavica)/ Die in SHiga un& Der Umgegeni) in @ebraud> ifl/ 
gnnj obtüeid^t. ßr ijl ein (e^r würdiger 50?<inn, »eil er mifjer 
feiner wifTcnfd^nfrlidxn SSildung nod; uon eremplarifc^em £cbenös 
ivon&el/ befd;eiDen unö bei oUen beliebt ift. £)ie 85ürger una 
terljflUen deuiungead^tet nod; einen ^>rcdiger (ministro 3), einen 
fel)r ffllten SO?nnn, Der iljnen in einer fleinen ^ird)c / die früs 
l;er Den SKoöFowitern gel[j5rtC/ predigt. SDicfer ®eiftlid;e wurde 
jum kardinal gerufen und ernftlid) erma(;nt/ da^ er in feinen 
(Sranjen bleiben follte; auc^ glaube id)/ da^ er e€ tl^un wird^ 
aus gurd)t t?cr dein Kommandanten der ^tadt^ weld;er (Sas 
tl;olifd) und fel)r eifrig ift. 

^on dort famen wir nad; ^eflin^ wo 8tadt und ^ir^^e 
gleid^erweife tierlajjen find; nac^ den SKuinen ju urt^eileu/ niu^ 
le^tere fc^on und gro^ gewefen fein. S5a6 Sc^lo0 ift prac^ts 
»oU und giebt ein guteö ^on der ©rofje deö SRitter« 
ordenä. S)a in dem Sd)lof} eine ^itireid)cnd grope Ka^jefle 
war, fo Wi'ibte er (? der Cardinal ?) auf 2(n(icgrn deö 0o^s 
neö ded Kommandanten/ weld;er gut KiUl;olifd) ift/ obgleid; 
der öater ein Äe^er ift, einen 9lltar, und laß dort SOJcffe, 
waä feit t)ielen 3al;ren nic^t .gcf(^e()en war, weit diefer £)rt ju 
den erftcn ge()6rte, deren fic^ die 9)?o^iFowiter bemad;tigten. 
Sie ©inwol;ner find fo demüt|)ig, da^ eö wirflid; wunderbar 

3} b. i- «inen *Protc(tontifc6en'@ei(ifid[|cn; »ieOeic^t Slnfcrcaö ^etti 
mann, welcher alö „Scutfc^er ^räliicant jii •pernau'' in 23ernt)arb 
$)ön)e(n'S Xeftament 15G6 mit 200 SJiarf f}eba(f)t unb bcm 1571 ein 
^aud aufgetragen wurfce, beffen @r6en aber 15S9 erwähnt, fo wie 
fdjon 1585 ein SJiarttn ^efip^al al^ Cbeipaßor in*)}ei;nau vor: 
fommt. C^anbfc^r. Dta<^r.y 
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ifl; öuf Mc Sr^gc, njclc^cß ©laubcnö jtc fcicri/ (intworfcn ftc: 
aCcß flltcn», unb jcigcn fo grojjc ©^rfurdjt ))ov Den ^ricftcrn/ 
Oaj; wenig iJavan ftc fiel) i^ncn 5U Su^cn werfen. 
SJer Äerr (Snrbinnl ließ üiele Einher taufen / »iele conftrniirte 
(ftrnieltc) er, mic^ alte SDianner unD grouen in groger 
waö er überoß juni grcgcn Sroft tiefer ornien Seelen tl;flt, 
S5cr el;rn)uröigc ^öJater Siuben l;at oud) gepreDigt, wo er 
fonnte Seutfd;/ unD wo er mit Der <£prnd)c ju furj fam, 
Derfa^) er Den ®ien|l: Durc^ einen S5onniet|'d;er, fo Dag Der 
jipcrr (SarDinat Die «proüinj nid;t nur al6 @ou\)erneur öifitirte, 
fonDern ouc^ otS S5ifd;of/ inDem er nid;tö unterlieg/ waS 
9]«^en brad)tc oDer bringen fonnte. 

S)arauf in S^orpat Diefelben ^inge gefc^a^en, unD noc^ 
tiielir öon Den 23atern, Die Dort rejtDireo/ weld;e fo grogc 
gortfd)rifte in Der eft^)nifc^en Sprache gemod;t j^aben, Dog 
fie in Derfelben nfle ©aeramente verwalten unD nud) öffentlich 
preDigen unter grogem grogen erfiaunen Der 
Seutc," weld)c wiffen. Dag Die Öater gremDe f[nD unD Doc^ 
Singebornc DeS SanDeS fdKinen. ;DieÄird;en ftnD fd;6n/ ouc^ 
jtnD i()rer üiel in SRucffic^t auf Die ®roge Der StaDt; 3wei 
Werben unter(;alten unD beDient \}on C^atboliFen. X)ie eine ge« 
I)6rt Den Satern ^), frtilKr befagen fte Die Dlonnen; Die anDerc 
flet)6rt Dem ^robft oDer Pfarrer unD ijt Die fd)6nere. Siefer iffc 
ein ^oInifd;er ^riejter/ Den Der ^err Canjler ()ier einfc|tc, ein 
jiemlid) falter SWenfc^, unD waö nod; fd;limmer iß, etwoä 
l;artnäcfig. Diefeß I^abe ic^ tion älnDern gel;6rt unD auc^ au6 
Dem augern Dienft Der Äir4)e entnommen/ welcher wirflid> 
grogeren S^cig ^crDient/ um fo mebr. Da Der ^robfi gut ge« 
ficÖt ifl (avendo molto biiona provisione). S)er ^crr ^ars 
Dinal f;at i()n Durc|^ mid> brijDerlic^ enna()nen laffen; 6)ott 
gebe. Dag eö 9^u^cn bringe. 2)ic Äirc^e, Die früher Gafbe» 
Drale war, ifl jwar fe^)r fd;6n, wie nur irgenD eine anDere, 
ic|t ifl fie ganj serflort, wenn nuc^ SKouern unD foulen cvs 
l;alten; Der STOoßfowiter ^at Dort grogen 0d;oDen geftiftet. 

4) «Rämlidr »on bcr ©efeöfc^iaft 3efu. 
5) &• i. OficoUu« gfabjiwil, ®oi»ob »on ®ilfta, ©rofcanjfer 

unö ©roffclDljerr »on Sittl^auen» leelc^en Äönig Stephan 1579 jum 
SlDmintfltatoc ooti Sitslanb ernannt ^atte. 6. 0ab«f>Mf4)'$'lgii^|, 
3al;i:t>b. 11. 1. 203. 
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iin& Id; glnuüc/ cS njcröen gro^c 2(uö0a6cn crforöcrlic^ fein/ 
um jtc njicbcr^jcr^ujlcncn ^). 

9lac^ Öcr SÜbrcifc bcö ^crrn (5ar&lnalä flu§ Sorpnt, ging 
er rtuf ein ©ut bcö asifdjofs, genannt2Brangdö ̂ of (Wran-
gelmoza)/ wdc^cö/ wie ic^ l)bve, nuf Slnftiften &cö ^Jcconos 
muS bon SDorf^ot, Der ein iRe^er i(}, 'nac^ &cc ©rünöung ®) 
mit einem anöern »ertnufc^t njorDen ijl/ welches frül)cr öem 
SSiöt^umc flngewiefen war unö öiel großem SBert^) unD Ertrag 
I;flttc, W)o&urc^ Die Äircl;e beteutenD Jbeeintrod;ti9t »oröen ijl 

6) S)te »on fBifc^of |)errmann i. in &en S<tf)r^n 1223—1230 erbaute 
un& Dem Ijeil Stonpflu^ gemeinte Z)omFtrcbe ju SDorpat, mar mU 
bafl f(b'6n{le ^irdjengebäu^e in ganj Siolanb, übertraf nentgflend an 

-©röfe alte antere ^irdjen Sielant^: benn fle ru()ete auf vier uirt) 
Sn>ai>}tg Pfeilern unb ^atte aibei Sbürme. @ie mod^te fc^on 
bei ber burd^ S7?e(c6ior ^offmann erregten SSilberflürmerei in 
l)orpat 1526 gelitten haben/ba 1!e »on berfelben nicbt »erfc^ont blieb; 
nie fie nacb ber Sf{ufjlf(^en Sccupation, feit 1558 verfallen, jeigt ber 
cbige 93eri(^t; enblic^ würbe fie 1596 ober 1598 burc^ ein3obannid« 
fruer, n>eld)eä luftige Sßurfcbe (Einige fagen: trunfene SOtönd^e—?J 
angemacht hatten, nebfl »ielen anbern @ebäuben aufgebrannt. Sie 
Sfluinen flanben unb »erffelen mel^r unb ntebr» bif 2U Anfange biefe^ 
Sabrbunbertf ein X()eil berfelben tum ISibliotbefgebäube fi^t bie 
neu gegrünbete Unioerfität Sorpat aufgebaut würbe; ber übrige 
S^bcil aber ifl geblieben, wie er war. Sgl. jüeldt Siefl. ^tfl. 
456, (.©ahnten in ber) 6amml. iRuiT. @ef(b< ix. ß. 454, ®abe« 
bufdi Siol. Sabrbb. i. 2 6. 319, ii. 2 167, Seng @fi2ie 
einer @ef(bi(hte berr@tabt S)orpat. Dorpat 1S03. 8. 6. 23 unb 
baf ^racbtwerf: S)ie Aaiferlicbe Unioerfität ju Sorpat. ^ünf unb 
2wan}fg Sabre nac^ ihrer 0rünbung. S^crpat MDCCCXXVII gr. Sol. 

20 — 23. 3n bem le^tgenannten ^erfc flnbet man alf XiteN 
/ Vignette eine Slnficbt bef |)aupteingangf, unb brei 93{ätter mit 

@riinb< unb SlufritJen, fowobl ber 9fuine alf aud) bef je^t barin 
aufgeführten 9ieubauef. 

7) SSerwalter ber königlichen ^afeU ober ßronfgüter. @of(£er waren 
gur ^ofnifc6cn Seit brei: ju ©orpat, SJJarienburg unb Äofenhufen. 
®. Sranj ?Rpenfläbt'S Shronif ©. 83 in ben Mon. Liv. ant. 
58b. II. 

8) Sei IBifthum« »on Siölanb, welches feinen 6i$ in SBenben hatte, 
imSahre 1582, ben 3 ©ecbr. ©• Sogiel'f Cod. dipi. i'oi. v. 
317, ©abebufth a. a. O- 262—266. 

9) 3um ffienbsn'fchen 58i6thume würben »on Äönig @tephan bonirt bie 
©chloffer ffiolmar, irifaten, SÖurtnecf, SSrangelfhof unb Dlobenpoif. 
Sief ffirangel^hof fann nun wohl, auch nach ber hiw angegebenen 
9{eiferoutc tef Sarbinatf, fein anbereö ali Da« im ftirchfpiele Sambp, 
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Sc|> Wfiß ni^t/ «Jöß tcr genannte (?) SSerflorbene gftfjön f)at, 
man fngt er l;at)e ni(l;t eingeflinimt. Qto, @naDen 
fonntc fic^ crfun&igcn bei SKücnöPi;, bem Sßruber beö ©er« 
florbenen *°). JDiefeö ifl »irflic^ eine iaminerlicl;e gtifrung/ 
wie bie Cfinwo^)ncr fagen/ bcfonberö wenn mon SRüdffic^t bars 

öuf nimmt/ woS fn^cr bie Äirc^e befejfen ^)nt; nuc^ glaube 
id^ / bo^ bie C?atI;oiild)e SÄcIigion in biefer ^Vooinj nur fd)n?er 
Sortrcl)ritte mac^cn wirb, weil man fo oiel SO(äI;e mit biefem 
frfel;nren Sßifdjof (jat. @ctt gebe, ba^ ^>err ^atritiuö ' 
Fommen möge, wenn er nur außgcfdjIojTen wirb \>om Diöpenö, 
bfn. er üerlongt, um bie übrigen ^frünben (boiieficj)/ bie er 

bei S^orpat telegene fein, mläjei frül)er let Familie ^rangel ge« 
^örte, aber turcb bie 9?uffTfcbe Orcupation beS ©tiftd Dorpat 
renloö geworben, unter ber fpolnifdjen ^errfcbaft ju £)beiipät) gejos 
gen roarb, baö pon i^önig ©igi^munb iii. bem £)econoniii^ von 
Sorpat ©eorg 0(^enfing perlieOen würbe- |)cigeineifler'd 
Si»I. @iitergef(^. ii. 6. 24. 35. 5« ber ©tiftung^urfunbe bcÄ «Ben* 
ben'fc^en S3idtl)unid (bei )S)ogie( i. c.*) wirb auc^ noc^ unter ben 
bonirten SSiät^umdgütern Dbenpäb genannt unb flatt ^rangel^()of 
Oel;t n^rangd, STiopia**, ofenbar für SBrangelmoi^, worauf aber 
@abebufc& CSSerfuc^e in ber StP(. ©efc^ic^t^funbe i- 1. ©. 5) 
unb nacb iljnt Sannau (@efc^id)te »on Sio^ unb @jl!)Ianb, pragma« 
tif(^ porgetragen ii. 6- 174) ^rangel^i)of unb S!)(OjaI}n (bei ^o(> 
mar) gemacht ^aben. SSieUeicbt bejiebt ftc() bre im Xejte erwähnte 
Itmtaufcbung auf £)benpa(;, bad ber £)economuä loorentbaiten ^aben 
mochte unb worauf er fic^ nachher einen 9fed)t^tite( erwarb. 

103 Diefe beiben 6ä|e finb nicbt gan3 verfTänblid)- SSielleic^t i(l por 
benfelben ein @tüd im ^eric^t aufgefallen. Ueber ben „ genannten 
SSer{}orbenen" i1l eine 9?oti3 bei 0abebu fc^ (a. a. £>. 266} gu 
pergleidjen, wo eS b^i^t: „Su bem ^enben'i'ci)en $ifcbofg{}u|)Ie würbe 
(nacbbem Sobann Demetrius @oIcFow^fp guerft baju, aber fcbon 
1582 ium @r3bifct)of von Semberg ernannt werben war) Sllexanber 
SKielindfi, SIbt }U Xrgemeä, ernannt, ber ei wenigllenf fcboh am 
3. S^bruar 1583 war» aber nic^t gum %efT$ gefommen, fonbern oor 
bem Sfntritte feinet |)irtenamted geftorben fein mu^.'^ Sßgl. auc^ 
®abebuf(6'g iSerfucbe i. 1. 10. 

11) Slnbreaö ^atrieft ober ipatriciuS pon 92ibecFi, ber eigentliche 
erfle ^enben'fcbe ^ifc^of, welcher uon bem neugeflifteten 33i6t(;ume 
1583 wirPUcben iBefT^ ha(;m unb e^ big 1587 oerwaltete/ ba er im 
gebruar gu Sßolmar fiarb. 5BgI. ©abebufcb'ö 5Berfucl>e i. I. 0. 
10—23, Siof. Scbriftflellerlex. m. ©• 38G. 387 unb bie fjier citirtcn 
©d)riften. @r liegt in ber ^ir(f)e gu !Bjenben begraben unb eine 
Slbbilbnng feinet @rabmalö'ffnbet man in 0. S3ergmann'ä 0efc^. 
Pon Siolanb. Seipg- 1776. 8- gu Q. 60. 
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(ciScI^nltcn ju fonncn. ®na^cn tl^atcn fc^r gut 
Baratt/ bcm ^6nig abjurar^cn^ er nic^t fo ettvaS Verlans 
gen fofltc, waß ungcficucr njore"/ unö wie fllöiibc/ nie m 
giom jugcftniiDfn wcröcn würDf. £)ic ^icjtgcn einttJo()nfr unb 
bcfonDcrä Die ^rifjlcr, &le fS «ngc^jt, fel;en cS fc^r gern/ bog 
bie S(icl;e mit bcm '^Diöpenö ntcl;t gef^ie^jt, weil jte ^ojfen, 
Da^/ icenn Dem SSifc^of nur tioß/ n?nö er ()ier l^aben totrö/ 
bleibt/ er ^iel eifriger fein n^irD/ bad/ icaö er ^at, ju loer« 
mehren/ ju erkälten unb ,}U vcrbeffcrn. 

öer 8lbreifc »om ©ute DeßSBifc^ofß ^oben »ir jttjci 
6(^Io|yer on ber (Brande SÜu^tanbß befuc^t; boß eine ^eißt 
9lon)ogrobecf **) unb ifl nur ouf©urfeö ÖBeitc Dorn Sanbe 
ber Svuffcn entfernt, ©iefe Seute, alß fte bie Slnfunft beö 
.^errn ßorbinalß »erno^jmen (weil er ou^er ber gewöhnlichen 
SbegU'itung \}on t}ielen eigenen ^utfc^en unb gewijfen .^aupts 
leuten/ bie ibn begleiteten, noc^ einen guten Raufen bewaffnes 
ter ^fcrbe l^atte, mit benen il;m ber Jjerr ^ontmijfar entgegen 
gefommen wnr)/ l;atten ftc^ ouS Giferfud/t ober nuö gurc^t 
mit i^^rrm .^flußgerdt^ brei SKeilen (Leghen) noc^ SRuflflnb 
hinein juröcfgejogen unb ouß einem jwei STieilen entfernten 
^lofier/ ^iccjur/ ein fe^r foflbareß S3ilb ber SDJnbonna biß 
nac^ ^leßfaU/ *»el(^eß fünf SOieilen weiter ijl/ gebraut, 
©orauß wir benn gefd;lo|fen (jnben/ bnf fte »oÜ gurc^t ftnb/ 
unb Ärieg beforgen. ioß €d)lo^ öjowogrobedf i|l ftein / öbet 
l;inrcid;enb gefc^u^t, unb -mü^te eß noc^ mel;r fein/ weil eß 
ttor ben 2lugcn ber geinbe liegt, Sm £>orfe wo()nen einige 
SKoßfowitcr mit ibren SBooren, unb oOe übrigen SSewol^ner 
feben mebr-nn^ Siutenen (Sinken) ober SOJoßfowitern/ olß 
nach Sittlanbcrn öuß. 2m 0d;log fanben wir eine gute das 
yelle, in Wfld;cr, ba cß Sonntag war/ oon allen «nwefenben 
^ricftern SKcjJe gclefen würbe. 20?an ijerwaljrt bort alß S^e« 
liquie eine ^Burfmaf^ine (balestra) unb erjdl;lt ftd)/ ba^ ber 
Jpauptmann bcß Örtß/ Wabrenb baß 50?oßfowitifd)e ^eer ibn 
belogerte unb er Feine anbcre Jj>offnung alß auf bie ^ülfc 
©ottcß l;atte/ in biefer (Sapefle ju beten anfing unb ftc^ bort 
fel;r lange aufl;iclf, biß il;n bie Seinigen benachrichtigten/ bag 

12) 9ieiil>aufen an ter ^Icöfairfdjen ©tänje. SOfll (,@(iiweieVi) X^enFs 
mäler ter SSorjeit Si»: un& (S)li)(ant6. 2. jöeft. unb IDorpat 
1827. 4. ©. 52-5(J 
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au^cr^alS bic 0ac^cn eine fc^Iimmc Sßrnbung na(;mrn; barauf 
cr&ot> er ftc^, wie nuö tiefem ©d)Iaf, unö crbllcftc »or ftc^ 
biefeg 2Burf3efd;o^/ ba^ nicmanb uor^cr gcfcl;cn; cd wat ge« 
f)6ri9 gelflöm; er fclbjl wenbctc eö gegen boö feinblid;e ^eer, 
fd)o^ ab iinö traf noc^ ©otteö fSillen ben j^aiiptonfuörer, 
n}eld;er auf bcm ^(a^e blieb; burc^ feinen 3!ob aber geriet^ 
baS ^eer in Unorbnung unb für bcn 3{ugcn&Iicf ivurbe bad 
©d;Iog befreit. 

©flSonbere6d;Io^/ na^e ber ©ron^e/ iftSWarlenburg^s)^ 
wo ber obengenonnte '•) ßoniiniffär Hauptmann if>. .^ier 
Oaben wir einen ©treit gefeiten, 3wifd;en Dem SIbel unb bem 
^ommiffnr. X)cr Sommiffär ber SbeQeutc überreichte namtic|) 
in beren 9lflmen bem ^errn ßarbinal eine {8ittfd;rift ober 
0c^rift, worin einige il;rer Sefc^werben unb grofe S'nöeetiöcn 
gegen btcfen Sommiffdr entj^nlten woren. <Sic toorfen il;m 
»or, bo^ er eigfnmäd;tig mehrere üBittwen tn gewijfen ©ütern 
biefer ^rptiinj i(;rcö SSeji^eS beraubt ^)abc, ebenfo Unmünbigc 
unb af;nliche ^Vrfonen/ unb fügten ^injU/ ba0 jte i()n nid;t 
a(S (Sommiffar anerfennen unb nic^t mit biefem 92amen nennen 
woHten. Darüber würbe benn ber ßommiffar fe^ir aufgebroc^t/ 
unb mit einer anbern antwortenben ©c^rift rechtfertigte er f?ci> 

. vor bem (Sarbinat, befd)ulbigtc bie S23itt(ielier ber SRebeÜion 
unb fd;(euberte )?iele ^roteflationen gegen fie unb \)iele ta^e» 
rungen großen Der ^err (Sarbtnal fuc^tc i()n ju be« 
fänftigen unb ben 3IbeI in feiner ^^flid}t ju erhalten, inbem er 
t(;m ju )?erfle()en gab/ ba^ ber (Sommijjar ben SBiflen @r. 
SD7aief?ät auggefü()rt unb ni^tö eigenmad;tig get^an \)(ibc/ wie 
cö aud; wirFlic^ i|l. Dejfenungead;tet blieben bie ©emüt^er fe^r 
aufgeregt unb un^ufrieben. 

unferer SIbreife aug ^arienburg famen wir nac^ 
Slbjel, einem ©d^lofje, weld;eö bie SKoSfowiter, gr6^tentf;eilS 
aus erbaut SIuS biefem ift ber ^roüinj großer 

, 0d;aben erwad;fen unb id; glaiibe/ baß 0e. 9J?aiefiat eö »er« 
brennen laffon wirb, wie aud; einige anbere »ernic^tet werben 
fönen / bie nid;t flarf genug ftnb unb bod; in ^riegSjeiten 

13) (©cfinjcfcer'g) ©enfmäler. ©. 38—44. 
• 14) Diefc 3?ücfiücifung bejieljt ffd) n>itl)rfc^eui(icl) auf bie frül^ere ßrnjäb« 

nung fcefl (Sommiffäre, fccr tcm ßartinal mit einem {}aufen t>ew«ifs 
neter ^ferüe eiitde^eiigefornmen war. 
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tm gctn^e geben fönnen.- Son bort 6amcn wir nnc^ 
©milteii/ tüo einer bcr SSarmienfifc^en ^riejler reftöirt, 
mit tarnen 2Inl>renö Äurgeriuö/ welcher fe^r un^ufricten ijl, 
weil er feinen bejiimmten ®ef)alt t;at unö üiel Ungemoc^ er« 

tragen niu^. 
25ei ©flegenbeit biefeS q)rieilerö »ifl gnaöigfter ^err, 

meinen SReifcOericl;t fd;Iic^en/ weil ic^ bod^ nid;fö mc\}r fngen 
fonnt?/ nlö wir öon ©uiilten nac^ SRoniburg gingen, 
weld;cö ein ed)lo^ öcö Sribifc^ofö »on SRiga unD .fe^r fc^6n, 
nud; tton be« SOIoöFowitern gar nic^t »erborben i|l, wo aüc 
er5bifd)6fe ber SRciljc nod; nbconterfeit ftnb, woöon 
tc^ Sbnen baä 93erjeic^ni§ fd)icfe 53on bort gin» 
gen wir nod) 5Senbcn/ begegneten bem ebrwürbigen ^ros 
»ineial^eter €ompono*®), unb führten i()n äurücf nad;S[öens 

15) b. i. @rmianfcif(ften. Qi mochten tamal« a«d) »priefler auß ter @rm* 
länbifd^rn Siörefe in £)flv<))reufen nacb Stolanb geFommen fein, wor* 
über wir inbe^ in unfern @ef(t}i(tt^v(tie((en nichts angegeiitnet finben. 

16) JKonneburg, 3 ?Keilen »on 5Benfcen. SBgl (.91- »• 26»i«) X5enFmä* 
ier au^ &er SSorjeit Sco* unD @fli)(anbd. 1. ^ft. S^iga unt 3)or« 
rat 1821. 4. Ißoc). 4 (o^ne <pagination}. 

17) Sm Ötibrucfe bed C)riginald fielet; „dovo sono dipinti tutti giiArcives-
covi, per ordine de quali le inando il Catalogo.** Steä Würbe nört' 
li(^ ^ei§en: tvo alle ($r}()ifct}&fe abgemalt finb/ auf beren I8efel)l ic^ 
3()nen baS SSergeicbnif fenbe;'* eS i{t aber offenbar, ba§ ()ier ein 3its 
ter)>unetiongfebler begangen worben, welcher feieren Unftnn giebt, 
nnb ba$ tai ^ontma nad) „Arcivftscovi" getilgt unb I;inter „ordine" 
ge^eUt »erben mu^. — T)ai angel)angte SSerjeic^ntf entf)ä(t in Sa* 
teintfi^er 0prad}e bie 97anien ber 24 ^iftbbfe unb @r}bifci)'5fe tsoti 
Sielanb unb JKiga, mit fcbrccflidjcr SBerfrümmelung einiger üJamejf, 
unb ifl alä Uberfliiflig ^ier weggelajfen norben — Die unter ten 
2Ji(bniffen ber ?8ifcl)bfe unb (Srjbifcftöfe beftnblic^ gereefenen Satemi« 
fcben SSerfe finbet man in £)ao. S^Qträuö^ (SI)roni!, unb barau^ 
in IBergmann'd Slbbrucf t>Dn Aulaeum Dmiaiduni, coutinens 
Seriem ac sucressinnes Archiepiscoporum Higeusiuin in Livoiiia, scri­
ptum ... ab Angnsliuo Eucaedlo Livouo,; ^Yitebergao 1564. Et 
Ruyni 1794^ 8., im 2lnf)angc. 

18) )Died ifl ber (Sampanuö/ meldten $viärn (S^ronlF in ben Mon. 
Liv. aut. I. 341) «einen 3^fuiteR-@eneraIpater^ nennt, unb von Sern 
er erjä^It/ ba§'unter beffen. 3lnfäl)rung am 7- 1583 snblf 3^* 
fuiten nac^ SRiga fatnen u .0abebuf(^ (SitsI» Sabrbb. ii. 1. 
©. 320) nennt ^'()n «ben Sompan", Ali wenn bied nic^t fein ^ame 
getoefen wäre/ fonbern eine Uieieic^nung f. o. a. College, <02it: 
bruber. 
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&fn/ wo er bie 9fln(^)t blieb. Den folgcnöcn 5tng rciflc er 
nac^ Dorpat und n>ir langten nm 16. Dicfcg 9}iOnatg in SlFiiga 
an/ nad;&cm tvir einen unD einen (;al&en fS}2onat ju unferer 

- Steife gebraucht. 
Snöem ic^ nun unferc Sieife bei 6eitc flefle/ fomme id^ 

ju bem, waö ic^ auß öerfelben gefd;loflcn l;abe/ unö fage 3()s 
nen, öo0 in einer fo großen ^ro\)in5, t)ie fo üfele Scl;l6ffer 
(jat, eine größere ^0^)1 \)on ^^riejicrn fein niüjjte unD ein beffes 
rer 6)el;alt/ um jte ju unterhalten; tenn in ieDemSSinfel j^'n» 
bet jtc^ ein Sutberifd;er ^rebigcr unD }un)ei(en auc^ ein ^aar; 
faum jtebt man aber bort einen ^atf;olifc^en ^riefler unD Doc^ 
ijl bieö fd;on baß britte bap bie ^roüinj unter biefec 
glucElic^en Jperrfc^aft flebt, beSböIb fc^eint eS mir not()njenbig, 
ba^/ tvenn ber 93ifc^of noc^ länger ausbleibt/ (Sn?. ©naben 
©r. 20?aicf}ät eifrig anliegen möge, ba^/ fo wie jte Sifd;6fe 
unb Sommiifarc fc^icft, um bie ©üter ju üertvalten *^), fic 
ouc^ irgenb einen frommen unb red;tlid;en ^ann herfd;icfcn 
möge, beffcn 2lmt eS fei/ nac^)iufel;en/ wo mon bequem ^irs 
c^en grtinben ober icieberberfteQen fonne/ unb ba§ man für 
bic n^enigen ^riefter/ bie ftc^ ungern unb mit großer 
SOIü^e aufhalten/ forge. Denn wenn auc^ 0e* SiTIaieflät ibnen 
€inigeß giebt/ fo erbulben jte/ weil fte eß 6on ben ^auptlcu» 
ten/ bie oft Äe|cr ober wenigjlenß Wenig fromm finb/ forbcrn 
muffen/ unb ba fie feinen beftimmten @e(;alt ^abcn, oft ges 
jwungen finb/ ihren Unterhalt üon Slnbern ju erbetteln/,— 
bod) )}iel S3efchwerbe unb ^lenb/ fo ba§ fte eß nid;t außs 
halten Fonnen. Sch glaube/ ba^ ber genannte ^err ^robfl 
eß über ftd; nehmen wirb/ im Flamen aller ju ihrem asifd^of 
5U gehen/ um ihre 3lnl{egen außeinanber ju fc^en. äßenn 

'©naben ihn fehen/ fo möge er 3h"cn empfohlen fein/ weil 
er ein wurbiger fÜT^ann iflt/ ber biefer ^ro^in^ nu^en wirb. 

19) Siaentlid); um Stec&nuna über tie ©iiter 2U erhalten/ — »ver 
conto d6 beni." 
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n. l>cr im isio ht't beut <SiirfÄttJ)tfcl&eti C)&et^ofsetid&tc a1>ocurt^eilten (Jcfminalfa^cn unö ?pctfoticit. 

^roffnimg ijon (Brn6crn tinö ^lunbcrung ter SHc^en • . 
83crung[impfiing tcr S8cl)6rt)cn unJ& Slmtöpcrfoiien , • . 
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III. Ucbei'ftd^t ict im 19M bei »cm ^ittlättbifd^eu Cbcrbofgcttd&tc ^timtnalfad^ett unb ^etfoitett* 
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©üc^cn waren elttflcgangcti r 

5Bom SRfgifc^cn ^anbgcric^te 

// ©cn&en'fc^en „ • . , . . 33 
n ®orpat'fd;fn ,, J " 28 
// ^crnau'fd;cn „ . . « 

// S J f f d ' f c l j c n  „  . . .  

// Üßolmar'fc^cn 3?tUf;c . . * • 2 
// S c m f a r f d ^ e r i  „  . . .  

// SEÖenDen'fdjen „ • » 

// 2)Drpöt'fd;en y,. . . .  .  

// Slßcrro'fc^cn^ ,, ... • • 1 
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// S c Ö i n ' f d ^ m  , /  . . .  . . 1 
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Slu^crtcm ifl eine öffentliche Slnflo^cfd^e entfdjieöen tutOcr 
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einen 93eomten^ öcc.Wföfn SSeleiOlgung feineö SSor^efe^ten mit ?ßertt>eiö te» 

*) Sarunter com fficntien'fcijen fianfcgcricfet 4 ©adjett. 


